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Sescki'ckte äer Kunst
Von

Corneliu; Surlitt
2wei känöe Mit äreihi'g ki'läertakeln rZ

preis gekettet -4 Mark, ^n lrsinvoan6 gebunäsn 48 Mark

I I ock 6er lakl äer kunltgelckiärtslosrks, äie uns jetzt jeäes ^lakr belckert, linä »ir 

im kegrikk, uns ru einer Nation von kunltgelekrten unä kunltltuäenten ausru- 
Beckien. Seroih: es linä vortrekklicks Lücker darunter, Lber Kälte nickt eines unä 
6as ankere äock iookl entbekrt merken können?

Diele Vrage ^irä bei Suriitts kunltgelckickte niemanä ltsllen. Zis wsnäet liär 
weniger an Kis allmäklick killruvielen, äie lick gebiläetermahen von biläenäer t<unlt 
^anregen" lallen, lonäsrn an ein rismlick iäeales Publikum. Zis letzt einen kslsrkreis 
mit breiteren unk tietersn ^ntersllsn voraus.

Suriitts plluglckar gebt tieker, als es gsmeinkin in einer kunltgslckickts äer Lrauck 
>K. Cr Kat nickt lo lekr sine „Selckickts Ker künltlerilcksn kormen" gegeben, lonäsrn 
er iit kinab ru äsn Müttern geltisgen unä Kat auck äie treibenäen ^äeen in äas 
Lsreick keiner Nrbsit gezogen. Lr roar äaäurck, lelblt roenn es lsinsr Nrt kerner gelegen 
Katts, gelungen, nickt bloh rois ein Sslekrter lgltematilck ru oränen, lonäsrn auck ^ie 
ein künltlsr äas Vereinzelte äurck lein gsiltigss kanä rulammenruknüpksn, äie an- 
einanäergelügten ltarren Lruckteile äurck äsn Mem seiner perlönlickkeit ru beleben. 
Oie gsltaltenäs Tätigkeit, ein kompolitorilcker lug mackt lick in einem kür ein willen- 
lckaktlickes ^erk ungeroöknlicken, aber nickt uneruiünlcktsn Matze äurckueg erkenntlick. 
Oas Linrelne unä Tatläcklicke, äas Surlitt mitteilt, erlckeint nickt kür lick, in äer Vülle 

venoirrenä, lonäsrn lookleingedettet im ?luh äer Dinge als kolgs, als Lusbruck äer 



trsiben6sn krakt; erläutert 6aker un6 belekrt. Ztilgskükl, Unterocknung 6es llnwelent- 
licksn unter 6as V?elsntlicks, konstruktiver Zinn, 6as lin6 grohs Vorcüge 6ieler Kunst- 
gelckickte. Vie gelun6e perlönlickkeit 6er Uukkallung, 6ie lick ja mit rukig abwägen6sm 
Urteil un6 re6licker Zacklickkeit wokl vereinigen läht, ilt ikre Zesle. Surlitts Metko6s 
trat gewih auck ikre Kilte un6 Zan6bänke; lie könnte cu einer rein aus 6er 1'ieks 6ss 
Semüts gslcköplten Selckicktskonltruktion verleiten, cke 6is Datlacken vergewaltigt. Uber 
cunäcklt ilt 6isle Setakr min6sr lckrecklick. Uls 6as Volk 6er Denker un6 bei 6sm 
uns angeborenen kelpekt vor 6er Selsbrlamkeit lin6 wir von Dom Sra6grin6 un6 leinen 
kreun6sn in äsn letzten ^akrceknten mit Datlacken un6 positivem killen lo vollgslüttsrt 
worden, 6ah es labt wie Quellwaller, ab un6 cu von einem Mann 6er VUllsnlckakt eine 
eigene, perlönlicke Meinung cu kören. Un6 aut 6er an6eren Zeite ltekt 6ie nickt ver- 
äcktlicke Sswinnckance, 6ah einem 6urck 6ie ketracktung 6es gslamten geistigen, poli- 
tilcken, wirtlckaktlicken liebens einer leit un6 ikrsr 6sr Kunst parallelen kulturäuhsrungsn 
erst 6er reckte Srun6, 6er reckte Zinn un6 6as reckte Sewickt einer kunltgelckicktlicken 
Srlckeinung aukgekt.

stskrreick un6 — erciekerilck lin6 6is Ztreikblicke, 6ie Surlitt auk gleickceitigs 
Kulturbewegungen bei verlckie6enen Völkern wirkt. Die Volkskunltgelckickte weitet lick 
einem cur ^sltkulturgelckickts un6 man unterstützt unwillkürlick 6ie Un6eutungen 6es 
kutors 6urck Uuslpinnen 6er cugeworkenen kä6sn.

Das Sswebe 6ieler kunltgelckickts entkält einen starken etknologilcken Sinlcklag 
un6 ikr Verkäster Kat 6en klick un6 6as Sekükl 6ss kiltorikers kür kaulalculammenkänge.

Das kommt ikm vor allem bei 6er Zckil6emng von Übsrgangspsrio6en cu statten. 
Da erklingt 6is Vislksit un6 Verlckie6enartigksit 6er in gleicker kicktung un6 6er lick 
sntgsgsnltrebsn6en Den6encen wie ein woklgekügtsr, klarer, polWkoner Zatz.

Manckem wir6 lick bei 6er stsktüre 6es kuckes, wie 6sm kericktsrltatter, eine 
parallele cwilcksn Surlitt un6 Mutker auk6rängen. Die starke perlönlicke U6sr kabsn 
bei6e gemein. Mutker lckrsibt blen6en6er als Surlitt, einen or6entlick virtuosen Ztil. 
Sr ist kompliciert, nervös, etwas kurzatmig. Kontrakte aller Urt, 6gnamilcke, melo6ilcke, 
karmonikcke un6 dicarre kslsucktung bringen 6is prickelnüe, bsraukcken6s Wirkung 
kervor, 6is js6er an kick erkäkrt, 6sr Muckers gsiltrsicks Para6oxe liest. Mutker arbeitet 
wie ein Pointillist. Srlt in 6en Organen 6ss stslers milcksn kick 6is warben ricktig. 
Surlitt? Ztil ilt einkacker, gelättigter, eins warme klamme, kein elektrilckes stickt. Zeins 
Mittel liegen mekr in 6en Dingen, in 6er gereckten un6 lckönsn Gruppierung 6er Mallen. 
Dr lockert leiten cum ^ckerlpruck keraus uick übercsugt leickt un6 koukig.

Man könnte Surlitt; eigens Mstko6s 6sr ketracktung auk lein gs6ankenrsickss 
kuck anwsn6sn. Dann wick man vielleickt lagen, 6ah es kür 6is kicktung 6er willsn- 
lckaktlicksn Mstko6s 6er Segenwart o6sr bester 6sr näckltsn 2ukunkt lgmptomatilck ilt. 

kronkkurter Leitung vom 25. Sept. 1402.

2u bscieken äurck öle meisten kucklianölungen.



Oefaintanordnung und Oliederung des »Handbuches der Architektur- (Zugleich Verzeichnis der 
bereits erschienenen Lände, be^v. Hefte) find am Lchluife des vorliegenden Landes ?u linden.

nieder Land, berw. ^edes Heft des -Idandbuches der Architektur- bildet auch ein für fich abge- 

fchlolfenes Luch und M einzeln käuklich.
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Vorrede.

^-Vas im nacbbeben6en gesagt wir6, grün6et s,cb aus Beobacbtungen un6 
Ltu6ien, 6ie bis in 6ie ^eit rurückreicben, in 6er icb erstmals im Winter 1866 6ie 
^lpen, rwecks einer Innreren Studienreise, überscbritt. Was bescbrieben ist, babe 
icb aucb selbtt geseben, untersucbt un6 gereicbnet. Kur 6as wenigste von 6em im 
Dause 6er ^abre gesammelten Material konnte im gegebenen Kabmen verwertet 
werden, un6 bei grösseren bekannten Monumenten musste icb für Oesamtanbcbten 
aus nabeliegen6en Oründen 6en Darstellungen nacb pbotograpbiscben ^usnabmen 
6en Vorrang vor denjenigen nacb Kandreicbnungen laben.

Dieser Band bil6et 6en naturgemässen ^bscbluss Zweier srüber veröbent- 
bcbter Bände 6ieies »Kandbuckes« (Veil II, Band l: Die Laukunb 6er Oriecben — 
un6 Land 2: Die Baukunst 6er Ltrusker un6 Isomer), 6ie wobt als ein rusammen- 
bängendes Oanre angeseken werden dürfen; 6enn aus 6em einen Lucbe folgerte 
6as an6ere.

Wenn im Vorgetragenen 6en konstruktiven Vorgängen ein grösserer Wert bei
gelegt, mancbes davon etwas umstän6bcber beban6elt ist, so wolle nicbt vergessen 
werden, dals liier in erster Binie 6er ^.rcbitekt rum ^.rcbitekten sprecben will, 6er 
aber aucb an6ererseits böbere un6 reinere Dmpbndungen ru erwecken nicbt ver
säumen durfte, obne welcbe jede Kunst ibr Dasein verwirkt: 6urcb entfprecbendes 
Betonen gefcbicbtbcber Vorgänge un6 äftbetiscber Momente.

Karlsrube, im Oktober 1902.

Dr. jsofef Durrn.
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I. ^bscbnitt.

Die I^uDunN der KeiiäillLnce in Italien.
Von Or. /os^r Ovir^i.

Einleitung.

i. Lapitel.

^1l§erneines unü Qesckicbtlickes.
"... vaber ver6en vir Nets uns ebenloveit vorn §uten 

6efcbmacl< un6 6er 8ckönbeit entfernt Naben, als vir uns von 6en 
Oriecben entfernen; ru allermeiss in 8lculptur un6 LaukunN; un6 
nie ver6en 6ie ^Vlten veralten. Lie 1in6 un6 bleiben 6er ?oIarNern 
für alle unfere LeNrebunßen, fei es in 6er b-iteratur, 06er in 6er 
bil6en6en LunN, 6en vir nie aus 6en ^u^en verlieren 6ürfen. 
8cban6e vartet 6es Zeitalters, velcbes ficb vermessen möcbte, 6ie 
^Iten beifeite ru fetten. ^Venn 6aber ir§en6 eine ver6orbene, er- 
bärmlicbe un6 rein materiell ZeNnnte »^etrtreit« ibrer 8cbule entlaufen 
follte, um im eigenen vünbel ficb beba§!icber ru füklen, fo fäet f,e

8c»o?Lx»^ULir, -V. Rarer^a un6 Raralipomena. 
L6. II. 4. ^utl. I^eip^iA 1878. 8. 436.

Lnum Gatten sich die Stürme ier Vülksrwanierunß, welche iie italienische 
lialbinsel iurchtobten uni iie antike Lultur weZruseßen irohten, ßeleßt, so meliete 
üch mit iem ^u^ören ier Barbarei bei clem noch halb antiken Volke" iie Lrkennt- 
ni8 seiner grossen Verßan§enbeit; es feierte sie uni wünschte an sie visier an- 
ruknüpfen

Ous Vorspiel bei iiesem ßewaltißen Vor§an§e Übernahmen belehrte uni Oichter 
; iie bilienien Liniier traten ertt nach iissen in iie Schranken, 

iasür aber mit einem um so ßlänrenieren Lrsolße, wobei Architekten uni Lilibauer 
leichter iem Linüusse ier Antike unterlaßen, iniem iie Naler weniger blutten von 
ihr hatten, ia beinahe alle grossen Vorbilier vertcbwunien waren.

Oberitalien schloss sich Zunächst noch bei seinen architektonischen ^.ufßaben iem 
mitteleuropäischen romanischen Lauttil an, währeni Veneiiß mehr ier b^antinischen 
Weise huliißte uni mit ihm satt §anr Onteritalien. Oie srühetten Versuche ^ur

Verßl.: Lvkrcictt^irvi', Lultur 6er Renaissance. 4. ^.utl. I.eipri§ 1885. L6. I, 8. 197.
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1^8- i.

»Wiederbelebung« cler Lausormen 6es alten Lom würben in 6er ewigen 3ta6t selbst 
un6 in losbana gemacbt.

3ebon bei cler breite tu fügen Lasiliba von rt/ (1140—98) musste
im Inneren bei cler bleberspannung cler bVeillutren 6er Logen 6em ^rcbitrav weicben;

k'ix. 2.

Kircke L". s /Äo/o ru ktom.



5

Lm -^süsseren 6er Vorfalls von Han /na?'/ -na-"« (1216—27) un6 bei
Lror/annr Z'as/o, 63s im XII./abrbun6ert nacb 6er ?Iun6erun§ 6urcb
ca^ vieberberAckellt vvur6e, erbielt 6er antike z^rcbitrav ^vie6er lein altes Autes 
^ecbt (DiZ. i u. 2).

Die Xünttlersamilie 6er 6a§-naZ^n sebattt um 1200 in 6en bei6en reizvollen 
Xlotterböfen 6es Lateran (Di§. 5) un6 von X/. Zba/ Werke, 6ie, von antikem Leitte 
6urcb^vebt, an seiner Lmp6n6un§ un6 Lcbönbeit 6er Hinreltormen 6en 3cböpsun§en 
6er ^.Iten nickt nacbtteben, ^vobei ibre Neitter aber 6ocb ibre Di§enart 2u nabren

wissen. Ls itt kein sklaviscbes Xacbün^en alter Nelo6ieen, Xote iur Xote. Xicbt an 
Lrösse un6 IVläcktiZkeit 06er an Wucbt in 6er -WstubrunZ reicben 6ie Werke 6er

an ^ene beran, ^vobl aber in 6en §ut ab§e^vo§enen Verbältnitten, in 6er §eilt- 
vollen 2usammenttellun§ 6er Rautteine mit ibrer köklicben farbigen Ornamentation. 
Lein Lesucber 6ieter Döfcben (Di§. 5) ^-ir6 sieb 6em Zauber ibrer Wirkung entrieben 
können; beiterer Drie6e, nicbt 6umpse nor6i5cbe Xiotterlust berrscbt in 6ie5en Dallen!

IVIäcbtiZer tritt 6ie toskaniscbe Dauptttaöt DIorenr aus, 6ie auck berufen var, 
beim späteren Wan6el 6er Din§e 6ie Dübrerscbaft ru übernekmen. Lie bietet uns

2) kUcs.-I^epr. nack: ^Ini'Okr^k^, 1^. /a ?2r>8 i8zZ.



Vom Inneren des 
-u M

oren-. 
Vom Klokerkol im Lateran -u Kom

.
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6as in 6er liefslabt, 6en rubiZ un6 vornebm rvirkenben ^cbteckbau
(1150 naeb Lbr.) mit seinen mit ^/r umsäumten rveissen lVIarmorfelbern, 
kortalsäulen, seinen mit LIen6bo§en überspannten ?olx§onpfeilern un6 6en rierlicben

ki§. 6.

Innere8 der Xirclie /1/r/rVr ^k//a (Ä/ena ru Palermo.

korintbiscben VVanbpilastern. Vie vc>Il6an6i§ antik §e6acbte VVan6§Iie6erun§ 6e8 
Inneren mit viaebniscben un6 vreisaulen, ibren ver§oI6eten korintbiscken Kapitellen, 
6em antiken Qebälke 6arüber (ver§I. 6ie ^norönunA im kantkeon), über 6iesem 6ie 
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Wandpilasser mit den rwiscbengessellten Doppelbogen auf Säulcben und dem die 
Xuppel aufnekmenden, durcblaufenden Dauptgeümfe — sind Leissungen, die wob! 
kein antiker Meisser batte besser macben können (DIZ. 4).

Dnd ant der Döbe jenseits des ^rno der wunderbare Xircbenbau von San 
L/r>rrss/s (1207) mit seiner originellen, dem ebenbürtigen Dassade!

- ^ber aucb clie ssreng romani leben Lauten 'koskanas (Lita, Ducca) Zeigen oft
renLiir->n<:° clie scbönssen antiken 06er antikisierenden Linrelformen uncl clie ^rcbitekturen auf 

unci ^En Lildern uncl seiner Scblller rein antike Lildungen. Mit solcben Leistungen
begebrte clie »Lrotorenaissance« Linlass, 6er ibr aber durcb den neuen, im XIU. ^abr- 
bunclert in Drankreicb entssandenen »gotiscben Stil« nocb verwebrt wurde.

Deutscbe Kleiber bracbten clie fran-cüüfcbe Weise nacb Italien, uncl sie siegte nickt 
clurcb clie Vorzüge ibrer dekorativen Lrlcbeinung, vielmebr »als gevvaltigsse Lorm cles 
gewölbten Docbbaues mit möglicbss wenig Material«. (Vergk unter D: Sakralbauten.) 
Leim Kirckenbau übertraf die Ootik Italiens in 6er Dolge, was Raumwirkung anbelangt, 
ibre Lebrmeisserin; 6enn kein Dom jenseits 6er Tulpen kann ein Inneres wie Xcr» 

ru Bologna aufweifen, trotrdem es nur kalbfertig un6 obne Darbenscbmuck 
dassebt; aber 6em Lrofanbau 6es Stils feblt in Italien 6as lieblicb pbantaltilcke Dormen- 
fpiel unterer nie6er- un6 nor66eutfcben Lauten mit ibren Dacbrieraten, Lrkern, 
Ireppentürmcben u. f. w., 6as bobe, 6ie wirkungsvolle Dmrssslinie 6es Laues be- 
6ingen6e Dacb, 6as aucb 6er ssanrossscben Dotik eigen iss uncl welcbes clie Lenaissance- 
meisser 6iefes Landes bei ibren Scböpfungen beibebalten un6 ssiefen fo einen weiteren 
eigenartigen Less verleiben, ssrotrig un6 burgartig im Ausleben erweifen sscb in 
6en Ltä6ten Italiens clie Lalässe 6es Essels uncl cles emporgekommenen reicben Lürger- 
ssancles; regelmässig un6 s^mmetrissb s>n6 ibre Dassaden angeordnet, 6ie Densser 
aus einer 6urcbgeben6en Ourt ruben6, in regelmässigen Xbssän6en 6as Mauerwerk 
6urcbbrecben6, 6as Drdgescboss meiss gescblossen 06er mitunter clurcb kleine Densser 
belebt, rur Sicberbeit 6er Lewobner uncl rur Vertei6igung eingericktet. Das Wobn- 
gescboss liegt nicbt mebr, wie im antiken Dause, ?u ebener Drde; es wir6 in clas 
I. Obergescboss gelegt; 6er »/Lsns -/sörÄ'« verän6ert seinen Llat^; clie Heppen uncl 
Zugänge ^u ibm verlangen entsprecbencl be6euten6ere Ausbildung. binnen rur Ver- 
teidigung bekrönen 6ie Dassadenmauern 06er erbeben bcb über clen nur mässig 
ausla6en6en Logengelimsen.

Vielfacb tressen wir aucb clie aus 6em Dolrbau abgeleitete Deberkragung 6er 
Stockwerke in Stein übersetzt, 6ie Dassadenmauern aus Steinkonsolen 06er Stein
bogen rubencl, um bei 6er clurcb clen gesteigerten Verkebr aus 6en Strassen be- 
6ingten, grösseren Ltrassenbreite 6ie 6asür abgegebene Lo6enssäcbe in 6en Ober- 
gelcbossen wie6er einrubringen.

Im XV. ^abrbundert batte 6ie grosse Xunss cles XIII. u. XIV. )abrbunderts ibre 
Xrass aufgebraucbt; 6ie Ootik bürte auf; sse batte 6ie (Sren^en ibres Lüssems er- 
reicbt, uncl eine Lückkebr ru einfacberen Dörmen war clas einzige Mittel, clie Kunss 
2u verjüngen. Man griss auf 6ie antiken Or6nungen Zurück.

Der Lundbogen trat wie6er an Stelle cles Spitzbogens, un6 wo ^ener am goti
scben Laue vorkommt, iss er 6as ersse ücbere ^nreicben 6es ^bsserbens dieser Stil- 
ricktung.

z. Der gotsscbe Stil arbeitete eine Zeitlang in gewissen Legenden nocb neben
v-b-ix-<n8>ü>.. ssenaissance sseiwillig weiter, aber mü6e un6 obne 6ie bessere dekorative Aus

artung in den nordiscben Ländern, wie in Drankreicb, Deutscbland und Lngland.
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Xlotierbof 6er Xirebe 6/^/« ^//^r bei Viterbo.
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Hierzu gesellte stcb oft 6er unfreiwillige Weiterbau irn alten Stil bei unvollendeten 
Lauten, bsfondcrs bei Kircben. block (1514) wollte inan 6ie LaÜa6e von 
in Bologna gotifcb ausbauen, un6 fogar 6er grofse Kenaistancemeister 

lieferte bierfür rwei Entwürfe in gotilckem Stil.
3ebon Vf/a»o un6 arbeiteten nacb belieben irn alten un6 neuen

3til un6 trugen 6a6urcb nicbt wenig rur Onstcberbeit im Ortest 6er kauberren un6 
6es Bubbkums bei ^). Oer Bolognefer 
^rcbitebt klagte in 6iefem
Zinne nocb um 1514^): »Leute fester 
^rt, Briester, Möncbe, Oan6werker, 
kauberren, 3cbulmeister, Weibel, Oe- 
fcbirrmacber, 3pin6elmacber, bac- 
cbine un6 felbst Wasterträger tun stcb 
als kaukllnstler auf un6 tagen ibre 
Meinung — aber keiner tritt mit Mo- 
6ellen 06er 2ieicbnungen aut!«

Oie frübe Kenaistance ist meist 
6ul6lamer als 6er entwickelte 3til; 
üe acbtet nocb 6ie Leistungen ibrer 
Vorgänger; ste befeitigt nicbts, un6 
fo entlteben eine ^nrabl von kauten, 
bei 6enen 6er malerifcbe Kei^ un6 
6ie Kaivetät in 6er Milcbung un6 im 
srie6Iicben keifammenwobnen von 
^Item un6 bleuem miteinan6er wett
eifern un6 nocb ber2erfreuen6e Blüten 
treiben. Oer Malerei un6 6er klastik 
wir6 fcbon bei 6iefen eins freiere uncl 
gröfsere Mitwirkung — 6ie böcbfte in 
6er Blütezeit 6es 3tils — rugestansten 
bei be6euten6erer Kaumentsaltung 
nacb 6em 3at^e, 6afs man gewölbte 
(belaste nicbt bocb un6 geräumig 
genug macben könne; »6enn eines 
6er berrlicbften Oinge im Lauwelen 
ilt 6ie Höbe 6er 3tockwerke«.

On6 wenn (1460) über
6ie Ootik tagt: »Verbucbt, wer 6iefe 
Bfulcberei erfan6; icb glaube, nur 
Barbarenvolk konnte ste nacb Italien 
bringen« — fo war er, wie mancber 

^>8- 8.

Vom ru ^l2ilan6.

andere aus der ersten ^eit, doe^ wieder so §ntrnnd§, den Lpit^ko^en in seine Fassaden- 
arcbitektur aufrunebmen, un6 gab feiner Onrufriestenbeit 6en bellen, eines Künstlers 
würdigen ^.usstruck nur 6a6urcb, 6als er 6ie ibm wi6erlicben Konstruktionsformen 
mit 6en reizvollsten Lin^elbeiten umkleistete, welcbe 6ie Kenaistance gefcbasten.

3) VerZI.: LbirciKttairOi', Oelckickte der I^ennillance in Italien. 2. ^utl. Ltuttxart 1878. 8. 24 u. zo.
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4-2u 6ie5en 3cköpfun§en 6es lZcberAanAsltils reckne ick von kircklicken Lauten 
okne weiteres auck 62s Innere von 3a» Z^-Enco in Limini (1445) und die ^Za/va 

3aZ<?»a in Lalermo sLiA. z u. 6), irn XV. ^akrkundert auf 6rund einer alten 
Kircke neu erbaut. zXn der Vorkalle und im Inneren lind die kacken LoAen, die 
lick Kei den Lauten des LleberALNAes von der 6otik rur Lenaiffance älter linden, 
besonders originell profiliert und an die lotreckten Lläcken eiZenartiA anfallend aus- 
Aefükrt. Lerner sind einzelne Leile der Dome in Lomo und in 3ebenico kierker- 
ruset^en; ebenso der Klolterkos von ^ZZ« bei Viterbo, mit dem
Zotiscken IdnterZelckoss und der LundboAenItellunA aus ^oniscken 3äulen im Ober- 
Aefckofs (Li§. 7). Z^uck dis in Oold und 3ckmel2 einst ltraklenden Luren des 

für 3/. ZLZ^ in Lom (1445) dürsten auf dem (Gebiete der Kleinkunst kier 
als LrreuZnisse von Lut genannt werden.

Von Lrofanbauten sind anrufukren: Leile des 3/^-ZaZ-? in Mailand
(Li^. 8), sowie die Lassade der einstigen Nediceerbank daselbst, beide von 
(1457 i LiA. 9 u. 10); dann der ZÄZa^o AoZo^»r»r, srüker //o/a»r, in LoloAna (1454) 

Kle^iceerdanlc 2U Mailand

mit LundboAenkallen, darüber 8pit2boAenfenlter und KonsoIenAesimse mit Nulckeln- 
der leider im ^akre 1782 verstörte VaZa^o ^Za,'Z/a»Z, nack einem alten Kupferstick 
im untenZenannten Werk^) veröKentlickt, mit 3pitrbo§ensenflern rwiscken Lilaltern 
und sonlti§em Lei werk, welckes alles die Qra^ie und die Aan^e Lkantake der Lenaissance 
atmet; ferner die ds/a in Lisa (1450), der Zl-rZa^so LrZcZZ^/cZ/r in Lorneto
mit seinen ?wei mäckti§en Aotiscken Nasswerkfen Lern und seinen antiken Linrel- 
sormen an lüren und Lenltern, dem KonsolenAeLmse (Li§. 11, 12, lz, 14 u. 15); der 
Klos des VaZaMs in Ancona (1470) mit 3pit2boAenarkaden und Lcksäulen
an den mäcktiZen Lteilern, mit Lalmettenkapitellen an den Lilaltern, welcke in dieser 
OetailbildunA die Lrukrenaissancearbeit erkennen lassen; dabei sind auck die Z^rckivolte 
der Lpit-boAen antik AeZIiedert — das Qanre ein Werk des Zvaac^ca «'s
Z^uck die Zioo-F-/« des (1Z80; LiA. 16 bis 18), die wieder den Lund-
bo§en in grossen ^bmeslunAen ^u seinem Leckte kommen lässt, möckte ick mit als 
Vorläuferin der LenaissancebeweAunA bereicknen, ebenfo den Llof des lloAenpalaltes 
(lZOZ), wo Lund- und LpitrboAen über-und nebeneinander vorkommen, dabei Lund- 
kooen im LrdAelckols und Lpit^boZen darüber im OberAelckols und über diefen

Xacti: Oei-riKO^x, ^V. v. Iralitat über üie Laulcunit 6es ^V!en 1890. 8. 68r.
i>) ^liixi'2, L. /,<r karis 1885.
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k'iZ. io.

Von cler ^leäiceerdanlc ru ^lailsncl

wieder l^un6bo§en. Lckliesslick sei noek cler von begonnene unci von
vollendete /sr/«Wo in R.LAusn (14z 5—65) nls lioclnntei'essLNtes Lel-

spiel er^vnlint.
6) kH-ts.-R.epr. nacir: Lx8Slkt-v, R. //rV Kl3llan6 1840.
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Oie vorlteken6 genannten Lauten mögen als be6eutsame Repräsentanten 6es 
Oebergangsstils angeseken werben; abgescklossen ist lelbltverstanblick mit diesen 6ie 
Leiire 6er öeispiele nickt. 3ie kann aber genügen, um sick eine Vorstellung im 
LiI6e von 6em 2u macken, was 6er Oebergangsstk ?u sckassen vermockts.

l^lack 6iesen Vorstufen be6urste e8 nur nock 6er Anregung eines Nannes von 
Oenie, einer grossen Oat 6e8selben, um 6er Neuerung 6auern6 Oeltung ru versekalten 
un6 sie rur tonangeben6en überall ^u macken. Oiese volllukrte
mit seinem Ontwurke un6 6er ^.usfükrung 6er Oomkuppel 2u Oloren^.

I I.

2U Lorneto ^).

Oie Wirkung clieler Oat wir6 am leicktelten ckarakterikert 6urck 6en Lrief 
6es besten Cannes in jener kockbegna6igten ^eit, 6es grossen 
an c/r 6en er seinem Irak täte über 6ie IVlalerei als Vorwort
un6 Wi6mun§ für Lrunellesco vorletztes). Or lautet:

»Verwunderung unä Letrübnis ^ugleick pitegle es in mir kervornurufen, 6ass 5o viele 
treltlicke unü erlauckte Xünlts unü Wilsensckasten, 6ie nack 6em Zeugnis 6er Oetckickte 
un6 6er nock licktkaren Werke Kei 6en von 6er KIstur so kockbegabten ^Ken in solcker 
Llüte stanüen, gegenwärtig so selten geübt, ja satt gänrlick verloren gegangen 6n6. tvlaler, 
8iI6kauer, Vrckitekten, ktuüker, Oeometer, ltketoren, Auguren un6 äknlicke e6Ie un6 ke- 
wun6ernsweNe Oenien triltt man keute nur sekr selten un6 (6ann) nur wenig ru loben.

7) k'alcs.-irepr'. nack: 1^. ///a/ar-s ölailanä r886.
Verxl. 6ie Heder5etrun§ unä 62s italienlscde Orixlnal in: tt. (ZueIIensckri5len iur Kunkxelckickte.

kidliotsks 
Pol-Wwot.
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kix. 14.

Vom V<?/arro k'H//e/i7/ir ru Lorneto.



(lackte ick äenn — uncl viele beslätigten rnick in iliesem Leäanken — äie blatur, äie 
l^leillerin aller Dinge, sckon alt unä müäe geworäen, bringe nur ebensowenig mekr Liganten

r>§. i-.

Vom kortal äes /^/a-ro 2U dornelo.

Lis grosse Leisler kervor, wie sie äies in ikren (gleicksarn) jugenälicken unä rubmreicberen 
weiten in bewunclernswerrer ?ülle getan.

Dann aber, als icb nack langer Verbannung, in äer wir gealtert s>n6, in unser 
vor allen anderen ausgeaeicbnetes Vaterlanel aurücitgebebrt war, ersubr ick es, äass in vielen,



kig. 16.

XU Floren?.
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kix. 18.

(Querschnitt der La/rcZ 2U I^Iorenc.

besonders aber in dir, o und in dem uns so enA befreundeten L)sE/o, dem öild-
bauer, unci in jenen (änderen) ZVs-r^rs und und ^l/ä/srrrs ein Oeiss lebt, der ?u jeder 
rübmlicben 8acbe säbiA iss, und der durcbaus deinem der ^Iten, wie berübml er aucb in 
diesen Xünken gewesen sein rna§, nack^uset^en iss. Kun aber sab icb ssets, dass es nickt 
minder 8acke unseres klessses und unserer 8or§falt, als Labe der Katur und der Leiten sei, 
ück in irgend weickern vin§e den Kudnr der ssückti^keit ru erwerben. 80 bekenne ick 
dir denn, -wenn es jenen ^Iren bei dem talsäcklicken sseicktum dessen, wovon sie lernen 
und was sie nacbakmen konnten, minder sck^ver var 2ur Xenntnis jener böckssen Xünsse, 
deren ^usübunA uns beute so müksam -cvird, ru §elan§en, so muss desbalb aucb unser ssukm 
grösser sein, wenn wir okne bekrer und obne Vorbilder Xünsse und ^Vissenickaften, von 
welcken man srüker nicbts Aeseken und nicbts gekört, ausimden. V^er vermöcbte je so 
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bocbmüäg oder so neiäifcb 2u sein, dass er nickt den Vrcbitekten W//s rükmte, wenn er 
äessen Lau bier üebt, so gewaltig, bimmelragend, gross genug, um mil seinem Lcbatten 
alle Völker loskanas decken 2U können, und aufgericbtet obne jede Xilfe von Holritüt?- 
werk; ein Xunltwerk meinem Dafürbalten nacb, das vielleicbt von den Viren ebensowenig 
gewusst unä gekannt war, als äessen Vusfübrung äer Gegenwart unglaublick erscbien. Dock 
es wirä anäeren Ortes sein, über äeine Vorrüge unä rugieick äie lücktigkeit unseres V)s//s/s 
unä äer anäeren, äie mir äurcb ibren Lbarakter so teuer ünä, ru sprecken. Du aber sabre 
so sort, wie du es tust, lag um lag Dinge ausruimnen, äurcb welcbe äein bewunderns- 
werter Lenius ücb ewigen kubm unä Xamen erwirbt, unä wenn äir einmal lvlusse rusällt, 
so wirä es micb sreuen, salls äu äieses mein Werkcben über äie läalerei äurcblesen würdest, 
äas icb in toskaniscber 8pracbe äeinem Xamen wiäme.........u. s. w.«

Irr scbliesst clen Lrief mit clem befcbeidenen 3atre:
»Niemals war ein 8cbrittsteller so gelebrt, äass ibm gebiläete kreunde nicbt von 

grösstem Vorteile gewesen wären«
unä bittet um etwaige Verbesserungen.

In äer ersten Halste des XV. Jabrbunderts feVt äer grosse V-w-rs/Zs^so unter 
OsF-»s /. an 3telle äes gotiscben IVeilers wieäer äie römisclre 3äule (vergl. Darri- 
kapelle, 1430); er macbt loskana rum Mttelpunkt äer Xenaiffancebewegung. Or 
weckt äas Oefübl für scböne Verbaltnisse äer Stockwerke unä leitet mit
eine gesetzmässige Abstufung äer Rustika, äer Oentter unä äer Oefimsgliederungen 
ein, welcben Oortscbritten äie Zienesen weitere binrufügten, namentlicb in äer 
IZildung äer Oeümse unä in ibrem Verkältnis rum Oanren; in äer Bildung äer 
Xapitelle übertreffen sie sogar äie Florentiner.

s . 3o berubt äie Entwickelung äer Vrckitektur äer Xenaissance vor allem auf
äem Wirken einiger Vielster allerersten Banges ^). Oiefe ünä in äer 2eit äes Zuckens, 

r-n-ia-nce in äer ersten Periode von 1420—1500 (Orübrenajssance): unä
in äer rweiten von 1500—40, äer goläenen 2eit äer Benaissance (Oocb- 

renaiffance), äer Tseit äer Harmonie rwilcken blaupt- unä Oinreltormen unä äer in ikre 
Orenren rurückgewiefenen Oekoration, äer grofse Ordinate unä seine
3cbüler.

Om äie Vlitte äes XVI. ^akrkunäerts übernimmt äer grösste äer Florentiner, 
gleick gross als Val er, Bildbauer unä ZVrcbitekt, ^^o//«-'o/r, äie Bübrer-
sckalt; mit ibm erreickt äer 3ubjekti vismus in äer Xunst seinen Oipselpunkt. Os 
folgt äas akaäemifcke Zeitalter mit äen Oauptvertretern V«//««s/'s, pr^oZ«, Xc-V/o, 
unä mit Z)o»zs»zss Vs-//«»-?, einem Xacktreter äer Genannten, fckliefst äie Xunlt äas 
XVI. ^abrbundert ab.

7 In äer Böige gewinnt äie ^rt äie Oberkanä, unä äie lVleifter
3 " o des nun beginnenäen Barockstils, Vs-wr-« unä Vs-vs-z/r»/, treten an äie Zpitxe, auf 

welcbe im XVIII. ^abrbundert äie beiäen mäcbtiglten V.rcbitekten äiefer weiten' 
^v«/-« (1685 — I7Z5) unä Oswrv'/s/V (1700—7Z), folgen.

lVlan mag über urteilen wie man will, feine 3äulenballen um äen
3t. Beters-Blatr in Xom (1617) bleiben immer eine ltoDe Oeiltung von granäiofer 
Wirkung, unä vollends wirä niemand der nacb seinem Ontwurie von Ws/« X«/M 
(1735—62) ausgeiübrten Vs«/«»« 7>wr, mag das Oanre aucb etwas tbeatralisck 
gedackt fein, eine gewisse Orolsartigkeit in der Orscbeinung bei verbaltnismalsig 
guten Oin^eltormen absprecben wollen.

Oie gebrocbenen, aukgebaumten, nacb allen Xicbtungen fcbwingenden Oiebel,
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die gewundenen Säulen, 63s starke Relief und die daraus fick ergebenden lebkasseren 
Sckattenwirkungen werden 2ur Lkarakterissik des Stils, wie auck der Dmssand, dass 
inan von 6er Dekoration den Ausdruck von Kratt und Deidensskass verlangt, dis 
man durck Vervielfältigung und Derbheit riu erreichen ssckt, wodurck aber dann 
das ^uge für alle feineren Formgebungen abgestumpft wurde.

Docb vergesse man bei all dem ladel die Worte nickt: »Die
Larockbaukunss fprickt diesslbe Spracke wie die Kenaissance, aber einen verwilderten 
Dialekt davon« — und a. a. O.: »Lei gebildeten ^rckitekten wird man eine Ver- 
acbtung aucb diesss Stils nickt bemerken. Sie wissen reckt wokl Intention von /ius- 
6ruck ru untersskeiden und beneiden die Künstler des Larockssils von ganzem Derren 
ob 6er kreikeit, welcke sie genossen un6 in welcker sie biaweilen grossartig fein 
konnten.«

2. Kapitel.

Meister äer RenLissLrice.
Waa im vorkegen6en Kapitel geboten wer6en foll, iss nickt 6ie (Sesskickte des 

XX irken8 un6 6er Werke 6er einreinen Laumeisser 6er Kenaissance — diess kann ^'a bei 
ssk/a/r un6 an6eren nackgelessn wer6en — es foll keine Laugesskickte nack Neissern 
geor6net vorgessrkrt un6 follen ikre laten gepriesen, vielmekr dasjenige rufammen- 
gefasst werden, waa sie uns im ganren gegeben, wobei Nüssen un6 Z^rckive mit 
ikren Sckätren etwas in 6en Dintergrund treten mögen; nur 6er Stein gewordene 
Laugedanke ersskeint in ersser Dinie für uns frucktbringend un6 beacktenswert.

— 6ie ^.usfükrungen follen fprecken.
Dass nickt ssets 6as köckss (Sedackte, 6as I6eal verkörpert wur6e — es wäre 

ia sonst keines mekr —, 6ass fo vieles an 6er Dartköpkgkelt 6er Laukerren sskeiterte, 
anöeres aus Nissgunss, sskleckter weiten un6 misslicker Dmssände 06er 6es leidigen 
Oeldes wegen nickt gebaut 06er nur verkümmert ausgefükrt wur6e, wissen wir alle, 
wie auck, 6ass oss 6ie keiligssen Eingebungen nur auf 6em Lapier 6as Dickt 6er 
Welt erblickten, um 6ann als sskätrbares Naterial in Nappen ru versskwinöen 06er 
um 6ereinss Zeugnis ru geben von 6em, was eine von (Sott begnadete Künsslerssele 
wollte, aber nickt vollbringen konnte 06er 6ursse.

So war es clamals, fo iss es keute nock, un6 kaum war es einem ^rckitekten 
je vergönnt, im Lteingebilde 6er Welt ru reigen, wie Kock 6er Llügelssklag 
feiner Lkantasse un6 fein Können ging bei 6er Dölung einer ikm gessellten grossen 
Aufgabe!

In übersicktkcker Weiss aber 6ock 6ie Damen derjenigen voranrussellen, welcke 
6as gesskassen, von 6em errsklt weröen foll, 6arf nickt verfagt weröen, wobei indes 
von einer absskliessenden Vollssändigkeit abgessken iss.

Nuss die Vielseitigkeit und Sckassenakrass der Kenaissancekünssler, die bei guter 
allgemeiner Lildung beinake durckweg Naler, Lildkauer und -Wckitekten rugleick 
waren, mancke von iknen nock Sckrisssseller, Natkematiker und Dessungsbaumeisser 
gewessn find, als eine grosse bereicknet werden, fo darf wokl die Drage aufgeworfen 
werden, welcke Debensdauer iknen von der Vorsskung vergönnt war. Die Antwort 
gibt die nackssekende labelle, wobei wir übrigens als bekannt voraussstren, dass

8.
I7ederiickt.

9-

6er 
Meister.



20

?r ükr e n aittan c e.

/^z'////s (/z A-'z/zz^//^ro

1374—1446.

Oomicuppel, ka^^iicapeile 
8. Oorenro, 8. 8pirito 

Olorenr.

zZ/H/z§/orrt>^/H/z?/s22z 
1396—1472.

kalazzo Kiccarcli Florenz, 
Kapelle dei 8. LMor^io 

^lailancl

/^szz ^s//z/?s 
1404—1472.

8. Krancesco Kimini, 
?alazzo Kucellai Klorenz.

^s^///zzo, ^«kZVZz/. 
1409 — 1464.

La6ia Klorenz, 
Lauten in Lienza.

Z/ a 

i4ZZ — -5lS-

VitruvsnsInde, klinius- 
brieke. Oo§§in äel Lon- 

6glio VevonL.

7s-n«r/«? ^«/tZ- z 
1485.

^in Dom in domo.
^n 6er Oertosa dei ?avia.

(7z'zz/z'«7zzs z/a ^^szzo 
1432—1490

korta dapuana in Neapel.

-7-r ^T-^ir/rs 
1442—1447.

Voriislle von >lsriii äelle 
Ornrie dei ^rerro.

Lz//z«?-rs z/ 6"zvzrs«7a

1457—1508.

Osuptge«. knlarro 8trorri, 
kalsrro Ousäagni k'Iovenr.

<?zzz/zszzs z/zz L'zr/r (?a//s 
1445—1516.

Ilaria öelle Oarceri?rato, 
kalazzo Oon6i Klorenz, 
Halle §e^enüder 6em 

Kin6eldaus.

^zz/szzz'o ^r'^/z',zs 
§en. /'z/a?'^ 
1410—1479?

8pe6ale ma§§iore 
^ajlan6Me6iceerdanl< 6as.

(7z's. ^zz/szzzc O//z^zo 
1447—1522.

z^n 6er dertosa dei Lavia. 
dolleonidspelle Ler§amo.

^Z QZZC^Cc) z/z (?z'sz^zs 
1439—1502.

kalazzo 6el Oommune 
Ancona.

^cz^zs /^zz/e//z 
1450—1492. 

dlerzoASpalatl. Ilrdino.

^-z/zz-vz /^z/zs^z 
1442 —1522.

^Ia6onna 6ell' dmilta 
kil^oja.

^zz/^zz/s «ZQ L^azz (7a.'/tZ 

1455—1534.

8. Lia^io ^lonte- 
pulciano.

Oie in Veneäi§: -4Lr^//»s L. 1480; /.. 1481—89; z. 1504—16 von idnen:
8cuo>L 8. Ivlnrco, 8sn 2sccsri», Ll^rin öei ^lirncoli, knisrri Venär<«in>n Lsler^i, Oovrer 8pinelii, 8. OiuMn» 

in ksäna.

b) Uockrenaistance.

/)szza/o z/'^zz^/s, 
Lramante 1444—1514.

Ilaria 6e11eOr3zie^Iaj1an6, 
Ilaria «Zella Lace Kom, 

8t. Leter Kom. 
dancelleria Kom.

^a/t/a^zz^ 7^^zz22z 
1446—1523.

Karnelma Kom (?). kalazzo 
Minolta, Lalazzi Lietro e6 

^n^elo Classi mi Kom.

1458—1534.

Lalazzo Oiuliiniani La6ua, 
Lorta 8. Oiovanni 6as.

148z—IZ2O.

Kom Vatikan, vomdau- 
meitter 8. Leter, ddi§i- 
dapelle, Villa ^la6ama, 

Lan6ol6ni Florenz.

L°a-r ^srzzzzs, ^a///
1486—1570.

Lalazzo (Corner, da §ran6e, 
Vene6i§. Lidliotdel^ an 
6. Liazetta. 8cala 6'oro 

Do§enpalal^.

t?zszzQzzzzz /)s/zs 

1533-

Lalazzo Kar6erel klorenz, 
dap. Oa66i in Ilaria 

novella Klorenz.

1498—1546.

Villa ^Ia6ama in Kom, 
Lalazzo 6el I'e in Mantua, 
Lalazzo dicciaporci Kom.

1476—1551.

Kircde u. kalasl in kelaro, 
Lisedö6. kalafl in 8ini-

1482—1546.

kalazzo Karnese Kom 
(odne Oelimse), 8. da5a 

Koretto.

^r^zs z/'^^zzc/tz 
1460—154z.

kalazzo Lartolini (Hotel 
6u I^or6) Florenz, ?alazzo 

^orri§iani 6»5.

^z'^/ze'/e L'a-r ^l/zc/zz'/z' 
1484—1559.

vorn in ^Ionte6ascone, 
kalazzo danolla, Levilac- 
9U3, dapella kelle^rini in 
Verona, korta in Verona, 

^ara, 8edenico.

^/z«?/z^/ ^ZZ^/S ^//SZZcZZ S/z' 
1475-1564

^rcli. von 8t. keter, 
8al<riliei unä Lidliotlielc 
8. Lorenzo Florenz, I^m- 
kau (les Kapitols Kom.
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c) 'I'kcoretiker (zVrckireklur von 1540—1580).

I5O7—I57Z.

Vi^na di ?apa Oiulio 
Kom, wallen bei ^Vraceli, 

kalarro Larnese 
kiaeen^a.

1491 —1580.

Ilaria sopra ^linerva lkom, 
Villa kia, Vatikan uncl 

8t. keter.

6^ro^ro 
1511 —1574.

kmiltLKuppel kiitoj», 
ktkrien blorenr, Lsuten 

in Ztrerro.

>4mma-r-r/Z, Aa--/oZsmLo 
1511 —1592.

kalsr-o kitti ltotsnls^e, 
^eplunbrunnen ?Ivrenr, 
kslnrro?ucci, Vilsli u. s.

1522—1592.

I. Universität Bologna, 
blos des z^rcivescovado, 

Lalarro ^la§nani.

1506—1565.

kalarro Doria Oenua, 
^sessina-^larmorbrunnen.

(?a/t'a2LS 
1512—1572.

^lunicipio >Iailan6, 
8. Ilaria cli Lari^nano 

Oenua, kalarro Imperiali, 
Lri^nole, 8pinola, 

kallavicini u. a.

1518—1580.

Oasilika Vicenra, kalarro 
korto, Villa Koton6a, 

Keclentore Vene6i§.

ä) karockstil.

1599—1667.

ksIsuLo LpLÜL Kam, 
"ruriiie von 8. z^Aneie, 6ie 
8sxien?.L, Ln6rea äelle 

k'rstte.

1556—1639.

Dan^sekils von 8. keter 
I^om, kalarro öarderini, 

kalarro ^lattei.

1598—1680.

8. keter I^om, l'aber- 
nakel, kalarro 8. ^poiboli, 
kalarro Larderini, Fon

taine ?ia7.2L I^avona, 
Kolonnaden vor 8. b'eler.

1543—1607.

?ortal der Lancelleria 
Köm, ^c^ua kaolina, Ode- 
lisk auf dem ketersplat^ 

Kom.

<^racs//rs r/e//^r
1541 —1604.

Villa ^.ldolrrandini 
Krascati, 8. zVnnunriata 

Oenua, Dui^i 6ei Lrancesi 
k'asla^e.

1685—1735.

Domlcnppel Oomo, 
Da 8uper§a Lurin.

1700—177z.

8cirlots in Laserta dei 
Neapel.

^/rz/, 

1735-

Montana 1>evi Kom.

keiner 6er OenLnnten 6ie letzten )akre seines Gebens in kesckaulickem ?ens,onslian6e 
xuAekrackt Kat. 3ie starben alle, urn mit ru re6en, wie ein §utes ?ser6 in 6en
ätranZen. Ikre Laukerren linken iie auck nickt vorreitiA rum alten knien geworfen; 
man liess sie ausreisen un6 ikre Orsakrun§en im langen Oeben 6er Kunst verwerten.

Oie kurbelte Oebens6auer weisen Zkzr^az'Z un6 <?r>/Zro mit z/ un6
48 Saluen, 6ie längste Z0-2 ü'rsro-za's, un6 mit kerw. 99, 91
un6 89 Satiren auf. Oie mittlere Oebens6auer 6er Kenaissancearckitekten ist ^wiscken 
69 un6 70 ^akren, ein Zelter, 6as auck 6ie Lperialkünstler unserer 1a§e Kei ein- 
Ae^renrterer OacktatiAkeit, bei viel Aerin^erem Omsan§ ikres Könnens un6 wenn 
iie recktreitiA rur Kube kommen, ru erreicken p6e§en.

lO) Lin vollkän6i^es, sekr tteissix ^usammenxetrsxenes Lexitter 6er ^.rckitekten 6er lienaillance in Italien, unter ^uf- 
sükrunA ikrer ^Verke ilt in 6em Lekr- un6 ttan6buck: »LaO^Lk.axe»Lki, L. Vie ^rckitektur 6er italieniscken Lenaissance.« 
(Lrankkurt a. ^1. 1886), 8. z8z 451 entkalten. vielem ik weiter nock ein ckronoloAisckes Lexiker (8. 452—508), ein Namens- 
rexMer (8. 509-538), ein 8ackre§iker (8. 5Z9—54<>) und en6Iick ein OrtsrexMer (8. 541—568) deieeeeben; 6iele biI6en Zu
sammen wokl 6ie wicktistte ttalkre 6es Inkaltes 6es genannten Werkes. ^lit vielem Liker un6 LienenKerss ik kier ein Material

In 6ie5em vmkan^e von 185 Druckseiten 6urite un6 konnte im vorUe§en6en öan6e bei 6er ^ukrakluns 6er >Ieiüer 
nickt verkakren, uu6 Kei 6er Kennung ikrer ^Verke konnte nur aus 6ie^eni^en in 6er Kürre Leru^ genommen wer6en, welcke 
6em ^leitter 6en Namen xemackt Kaden, vmko lieber verweise ick aut 6ie Arbeit weil Ke eink 6em .»an6-
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Vor-

rZ- 
Metalle

LLutioK'e.

z. Kapitel.

VLusiokfe und tsLknifcke VorAÄnAe.

Om in ertter Oinie ein Orteil gewinnen ru können über äie l8escba6enbeit äer 
rein tecbnitcben Oeiltungen äer Kenaissance, unabbängig von äer formalen Leite, äürsen 
wir nicbt vergessen, äass wir es mit einer abgeleiteten unä nicbt einer frübenbbase 
äer Kunst ru tun baben, äer in Europa fcbon 2O0O ^abre früker bocbentwicbelte 
Kultur- unä Kunftbewegungen vorangingen. Oie griecbiscbe, etrusbiscke, römiscbe, 
äie altcbristlicb-b^antinitcbe, äie romanifcbe unä gotilcbe Laubunlt batten fcbon ibr 
benlum aufgesagt, ebe äie Kenaissance in Italien ibre erlten Worte ru Hammeln be
gann. Wir muffen leben unä erwägen, was unä unter welcben Verbältnissen äie 
Vortäbren gearbeitet baben, unä äanacb äie Oeiltungen äer neuen Kunst bemeffen 
unä bewerten, unterfucben was neu, felbltänäig unä eigenartig oäer was von äen TVIten 
übernommen woräen ilt, ob neue bbrungenlekalten oäer Kücbscbritte oäer britibloses 
Hangen am /Viten 2u verxeicbnen ünä.

blur fo weräen wir ?u Oob oäer laäel berecbtigt fein ; nur io weräen wir einen 
blutten aus äem Gebotenen aucb für unfer Lcbatlen rieben bönnen unä äie Orunälagen 
für äie Weiterentwicbelung eines Ltils scbatl'en, äer nun feit äoo^abren alle Ltaaten 
äer gebiläeten Welt beberrtcbt unä nocb lange nicbt fein letztes Wort gelprocben 
bat, wie äie grofsen Monumentalbauten aller Mauptftääte Ouropas, /Vmeribas unä 
-Vultraliens nocb rur Oenüge beweisen. bän gütiges Oescbicb Kat uns in äen Oanäen 
äeutfcber Xunge einen einen unä viele anäere gegeben,
äeren Werbe im 5til äer Kenaissance nocb lange Ltrablen, Wärme unä Oeben ver
breiten weräen, wenn man aucb in äer 2eit von 1790—i8zo glauben musste, wie 
einst /.«-s-r äafs äie Katur alt unä müäe geworäen fei unä beine
grofsen LaubUnüler mebr bervorbringen bönns!

Onä nun äie erbe brage: welcber Laumaterialien beäienten bcb äie TVlten? 
Lie verwanäten natürlicbe unä bünstlicbe Lteine: (Lranite, borpb^re, bunte unä ein
farbige Marmore unä gewöbnlicbe Kalblteine, vulbanilcbe Oelteine (lull'unä beperin), 
Lanälleins in borm von ^uaäern unä krucblteinen, von mäcbtigen Monolitben unä 
Kleingetcblägen, Oebmriegel in gebrannter unä ungebrannter, aucb glasierter Ware.

/Vls Verbinäungsmaterialien waren ru verscbieäenen weiten in Hebung: /Vspkalt, 
Ouft- unä b^äraublcbe Mörtel (aus Kalb, Lanä unä Ourrolane), Läsen unä Moir.

2u Oebälben, Oaebbonllrubtionen, ru Arbeiten äes inneren /Vusbaues wuräen 
Hart- unä Weicbbülrer gebraucbt, äie verscbieäenen /Vrten äer blieben, äie Lucbe, 
bappel, Orle, Olme, Oscbe, i^eäer, Wacboläer, 2^presse, Kieker, Oärcbe, lanne, 
Weiäe, Oinäe, blussbaum, Olive u. s. w. äiesseits unä jenseits äer ZVIpen. blatanen 
unä Kastanien treten äagegen in Italien trüber auf als bei uns.

Von Metallen bamen rur Verwendung: im nörälicben unä lüälicben bluropa blei, 
bäten, Kupfer, Änn, Lronre, Oolä unä Lilber. bür Innen- unä ^Vutsenäeborationen 
äie verfcbieäenartigsten b'arben, unä für erstere nocb Oewebe, Oeäer, bälenbein, berl-
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mutter, V6elfteine aller Oattungen, Kelle grosse Rlangläser, kleine gegossene Olaser 
von allen warben, sowie verschiedene ^rten von 3ckmelaen.

Kleber anderes versüßten auch clie Kenaissancemeister nicht. Wohl machten sie 
sich noch sür dekorative Zwecke 6ie eine 06er 6ie an6ere seine vola- 06er 6esteins- 
art dienstbar; aber au 6en vauptbaumateriaken gesellten sich keine weiteren. Von 
3urrogaten, mit 6enen unsere 2eit, 6ank 6er fortschreitenden Wissenschaft über- 
sckwemmt vvircl, blieben sie verschont.

Von ^.rten 6er Oack6eckun§ waren überliefert: 6ie^'enige mit Schilf, Kola, 
Stroh un6 vekmpataen, init Steinplatten, gebrannten siegeln, vonsckiesern un6 
Metall (Klei, Kupfer uncl Rronae).

Vas 3teinplatten6ack (vom in Sebenico), 6as 2iegeI6ack (Florentiner vom, 
Kuppel 6sr in ?ilto>, falt alle Ralälte loskanas) un6 6as Metalldack (L 
in Kom, Kirchen un6 Ralälte Venedigs) blieben in 6er Kenaiffance in vebung. Vas 
graue rheinische 3chieser6ach hat über 6ie ^Ipen seinen Weg nicht gesunden; es 
6rang kaum bis aum Hausse 6iesseits 6er ^.lpen vor; 6as Oenueser 3ckieserplatten- 
6ach bat mit ihm nichts gemein.

Von 6en Metallen wurde in 6er Kenaiffance au Konltruktionsawecken nur 6as 
vifen in gröfserem vlmsang verwendet, aber mehr als unterstütaen6es o6er vilss- 
material bei vola- un6 3teinkonüruktionen; eine selbständige Kolle im 3inne 6er 
heutigen Raukonstruktionen hat es nicht erfahren.

Vie Verwendung 6er Rronae au Orofskonstruktionen (Vachgebin6en) war 6em 
Altertum nicht frsm6, wofür vor wenigen ^akrkunderten noch 6ie aus Rronae ange- 
fertigten Rin6er 6es Vorhallen6aches am Rantheon in Kom Zeugnis ablegen konnten. 
Vin kircheniürstlicher Kenaisfancebauherr un6 fein gefügiger Baumeister haben sie ver- 
mcbtet un6 für ihre Lauawecke umgeformt un6 verwertet. »

— 6ichtete au 6iefer vat 6er stets schlagfertige

Vin Verlock, )ene Konstruktionsweife 6er von iknen fo glüken6 verekrten 
antiken Kunst un6 decknik, 6ie gewiss in 6er Kaiseraeit ausge6ekntere Verwen6ung 
gesun6en Kat (bei Rasiliken un6 vorenz), weiter ausaubiI6en un6 au verfolgen, wur6e 
nickt gemackt.

Von allen angelukrten Laultolfen un6 ikren Verwen6ungsarten Kat 6ie Ke- 
naislance in Italien Kutaen geaogen, nur von letalerer nickt, un6 kier erwackft ikr 
6er Vorwurf, 6afs sie aur Rereickerung auf 6em Gebiete 6er Metal Iverwertung au 
Lauawecken un6 6er Metallkonstruktionen nickts beigetragen Kat, wie auck 6ie 
awifckenliegen6en Kunstperio6en 6ies nickt vermockten.

vine Verarmung in 6en konstruktiven ^.usdrucksmitteln gegenüber 6en Zelten 
ist kiermit sestgestellt.

ver Kolle 6es visens als vilfsmaterial bei Orosskonstruktionen aus Vota sei 
kier nur 6es ^usammenkanges wegen gedackt; sie gekt in gleicker Weise 6urck 
alle weiten un6 war auck in 6er Kenaissance 6ie gleicke. Wicktiger sür uns ist K->niUui-n°n-- 
leine Mitwirkung bei 6er monumentalen Veber6eckung weit gesprengter Käume un6 
auck bei kleinen gewölbten Rauten, bei 6enen selte vmsassungsmauern o6er ent- 
sprecken6e Wi6erlager nickt gewäkrt wer6en konnten.

Vie antike Kunst vermie6 alles am Raue, was au Letracktungen über seine 
3tan6iakigkeit Veranlassung geben konnte o6er kerauslorderte; sie legte 6aker ikre 
Lrundriüe 6erart an, 6ass 6ie nötigen Widerlager sür 6ie Oewölbe in 6en Maueraügen
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vericbwanden, und erst der den Lauten 6er Lpätreit traten sie, aber aucb nur 
scdücdtern, in 6ie Lrscbeinung (fl^»^-r/a ^at/ka in Lorn), ^ucb ein unmittelbares 
^.utbeben 6es Leitenfcbubes bei Dewölben 6urcd Linieren xon Dolr- 06er bäten- 
anksrn, namentlicd von ücbtbar auftretenden (Big. 19 u. 20, bei 20 verdeckt liegend), 
vermieden üe.

Die b^rantinifeben und arabifcben Laumeister macbten dagegen kein Debi 
daraus, wie die Lifenanker in der D§?a 3s/?a ru Konstantinopel reifen und Lig. 21 r, 
aus einer arabifcben lVlofcbee in Kairo berrübrend, wo das Linieren eines voll
ständigen Dolrrobes mit durcbgebenden Dolrankern rwifcben Kapitell und Logen- 
anfänger ausgefübrt 16. ^usfübrbcberes
darüber kann in dem unten genannten 
Werk") nacbgeleben werden.

Ibnen folgten die lVleitter der roma- 
nilcben und gotifcben Laukunlt, welcbe 
sogar die Wirker nocb rum (Gegenstand 
einer farbigen Dekoration macbten, wie die 
romanifcbe Kircbe von Lcbwarracb in La
den die Kircbenbauten t^/sr/a»»/ Vao/o 
in Venedig, a>f /o'a-'f dafelbd und 3'a»/a 
3l»a/?a/?a in Verona Zeigen (Lig. 21 a u. <5) 
und verfcbiedene andere.

Lei Drofskondruktionen, foweit von 
folcben überbaupt die Lede fein kann, 
griff das Nittelalter bei feinen Veranke
rungen rum Diten, wobei die bätenttabe ost 
nocb gegen das Linfcblagen durcb 3.uf- 
bängen an Lifendräbten gefiebert find. Line
Zierde find diefe notwendigen Debel gerade nicbt; in den venerianiicben Lircben ver
wirren tie bei ibren doppelten Anlagen in der Döbe des Kämpfers der 3eitenfcbi6e 
und des lVlittelfcbisfes, stören die Laumwirkung und bleiben immer Lragereicben für 
das Können der Konstrukteure.

Diesem Vorgänge bei alleiniger Anwendung des Lisens folgten aucb die 
Kleister der Lenaiffance in unbedenklicber ^Veife. Kaum einer der gewölbten, einer
seits auf dünnen Zteinfäulen rubenden Logengänge in den Klosterböten ist obne 
diese rweifelbafte Zugabe von eisernen Zugstangen ausgesllbrt, und sie kebren aucb 
in den grossen Dallen und den Kircben wieder, 2. L. am ^V^ra/o »«or'o, an der 
grossen Dalle der /»»arrw/Z, in den Lalastböfen von Llorenr, lVlailand, Lologna, 
Denua, in den Klosterbösen von 3a» 3a/^»^a, der sa-7/a/b bei Llorenr, bei Lavia,
Lisa und Bologna, wie aucb in den Kircben von 3a» 3r>o in Oenua, von ^a,»a
»»or^a in Dortona, L/a»?a 3/'aL/^ in Listo)a und bundert anderen, woru 
übrigens bemerkt sei, dass bcb die Lrübrenaiffance bei ibren Kircben von dieser
konstruktiven Beigabe frei ru balten fucbte (2. L. 3a» und 3a» 3/vD/o in
Llorenr).

Leim 2ufammenfügen von Lifenttäben ru Ankern bediente man ficb der 
Zcbliefsen, Oefen und Lolren, und rum Dacbtreiben der Keile bei bestimmten

D Lnmsv, i8Sz. 8. 117, 122 u. ?i. XXV.
12) Lieke: vvLöi, Vie ^bteikircke in Lek^varrack. Oeutkeke Laur. 1899, 8- 453-
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Idölrerne und eiserne Verankerungen.

anderen Verbindungen 6er Lplintbolren (k'ig. 21 -/,^,/u.F), genau vie in 6er vorber- 
§^§^^§Enen ^eit, ^velebe die bebraube au3 beiten ebenio^venig Lnvvende^e. I-^iei' ii^ 
also Luck kein kortsckntt 2u verreicknen, unä nur 6ie lUäbelinäuiii-ie kann mit einem 
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solcben dienen, indem sie die Dolrscbraube erstmals rur Verwendung bringt. Damit 
darf die »bölrerne Scbraube« nickt verwecbfelt werden, welcbe die ^Iten Kei den 
Oel-, Wein- und StoKpreffen (vergl. Bompep, Bullonica) bereits angewendet baden

4. Kapitel.

klauerwerk aus natürlichen Lteinen; Qerüfte und 
^.us^ugsvorrichtungen.

-5 »Vas organische Oesetr, das !n der Klauer lick hetatigt, wird 
durch eine künllleriscke Verwertung dellen, was llruktive Xotwendig- 
keit und lokale Verkältnille an und für üch vorlchreiben, dem 8chön- 
heitsünn entsprechend rur 8ckau gelegt. Vie Schwerkraft und die 
kelittenr der klaterie gegen dieselbe find die nächüen und vor-

klüncken u. Frankfurt a. kl. 186z. 8. z68, z8z, z88.

-6. Oie ^.eg^pter Keilten ibre Mauern vollständig massiv durcb und durcb aus
6^-ck<^ unä 2urr6ern ber; Büllgemäuer mit Steinbebleidung leknte das für die Bwigbeit bauende 

n°m°r Volk ab. ^uck die Oriecken folgten im allgemeinen diesem Brinrip, wobei sie aber 
obonomilcber 2U Werbe gingen, indem sie aus eine Berübrung und sorgfältige Be
arbeitung der Quadern im Inneren der Mauern verliebtsten, eine DoblbonKrubtion 
in gewissem Zinne gebend, die durcb eine faebgemälse Verbandfcbicbtung, gepaart mit 
sorgfältigster Bearbeitung von Bager- und Ztofsbäcben bei Verbindung der einzelnen 
Steine der Höbe, Breite und liefe nacb mittels Bifendollen in Lleivergufs und 2-, 
I-förmiger oder scbwalbenscbwanrsörmiger Klammern, unter Anwendung von Durcb 
bindern (Oiatonoi) einen böberen Orad von BeKigbeit erbielten. Mörtellos wurden 
diele (Zuader bei vollendetstem Bugenscbluls gelcbicbtet, und bein Volb der Brde 
und beine 2eit bat bis rur Stunde die (Sriecbenwerbe an Scbönbeit und Oute der

") In den - /a (1478) werden V//L <77/-2/^-- t/,erwähnt. Vin
allgemeiner Oedrauch der »v/r« ik erll im XVI. und XVII. Jahrhundert ru vcrreichnen. — Im «'«r ill
(r6zz) ein Lett aufgenommen: /re/ eo-rr//e/ <rr-ee /ee vr^ee /o«»' /e rrrorr/er-. — Im F^r^e//s ru vlorenr ill eine
Olocke mit der ^ahresrahl 1384, die rur Refelligung der Xlüpfelhaken noch eiserne 8plinthol2en hat; eine andere mit der 
2akl 1440 hat dagegen eiserne 8chraudenholren mit Kluttern.
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TWsiubrung übertrotten; alles andere dagegen itt eitel Stümperwerk! Dtrusker un6 
^ömer fucbten in vieler Kicbtung mit ibren Vorgängern vielfacb nocb gleicben 
Scbritt ru kalten, was ibnen aucb reitweilig gelang.

Obgleicb aucb von ibnen un6 befor>6ers wieder in 6er späten 2eit 6ie massiven 
Oua6erkonttruktionen in Lulsertt mäcbtigen Abmessungen 6er Steine geübt wur6en 
(Laalbeck, einreine Veile 6er ^mpbitbeater in Verona, slimes, Tories, Lola un6 Kom), 
so reifen 6ie Werke 6er römifcben Vecbniker 6er Kaiserreit 6ocb rumeitt 6ie grösste 
Oekonomie in 6er Verwerfung von Werksteinen, in6em sie 6em aus Kleingessblägen 
un6 Nortel bergettellten Vüllmauerwerk mit Lackstein-, tzua6er- o6er Steinplatten- 
blendung 6en Vorrug gabeii, einer
-Wsfübrung, über 6ie scbon 6en Stab bracb, in6em er aus Abspaltungen 6urcb 
ungleicbes Setren 6er verscbie6enen 8e6an6teile un6 mogbcben Läntturr 6es TVus- 
gesübrten binwies, was rutressen kann, wenn 6as Vüllgemäuer nicbt im ricbtigen Ver- 
bältnis rur Leklei6ung genommen un6 bei ttarkem Ouss- o6er Lüllmauerwerk un6 
6unner Leklei6ung bei6e Veile gleicbreitig ausgefübrt wur6en. (Nan vergleicbe in 
6ieter Leriebung 6ie Abspaltungen bei 6en Nauern 6er Namelucken- un6 Kabsen- 
gräber bei Kairo un6 6iejenigen einer grossen Nenge von mit Backsteinen beklei6eten 
Lettungsmauern italieniscber Stä6te.)

So baute aucb 6as italieniscbe un6 6eutscbe Nittelalter im Oegensstr rum >7 
sranrös.scben mit kleinen Steinen, mit 6ürstigem Oua6erwerk an 6en Aussenseiten 
unä kleine Steinttucke im Inneren. »Entvölkerung, ^.rmut un6 Verfall 6er Wege 
un6 V atterttrassen, Verlust 6er alten Lautra6ition un6 6er mecbaniscben Künste fübrte 
6as frube Nittelalter ru 6em nie6rigen <Zua6erwerk mit starken Kalksugen, was 
wie6er ein wicbtiger Scblüssel rum Verttändnis 6er mittelaberlicben Bauweise üb, 
so wie es 6ie weiten cbarakterittert.«

Bin anderes gemeinsames Noment bei allen 2ua6erwerken 6er genannten 
Völker ist 6as krinrip 6er pyramidalen Verjüngung, angewen6et rur wirklicben Ver- 
mebrung 6er Nettigkeit 6er Nauern o6er aucb aus rein optiscben Gründen. Ztegppter, 
Lriecben, Kömer un6 6ie Baumeitter 6es Nittelalters macbten Oebraucb 6avon, und 
diejenigen 6er Kenaittance scblossen ttcb nicbt aus. In seiner ^.bttufung übertrafen 
tte aber 6ie -^Iten.

V n6 nocb ein weiteres, 6as frübe fcbon auttritt (r. B. am Bottament 6es 
bei 6en Lrop)däen in ^.tben, Big. 22), itt 6as pfeu6ifo6ome Oemäuer (mit ungleicb 
boben Scbicbten), welcbes im früben Nittelalter in B^ranr ein Diebbngsmotiv bei 
6er Dekoration 6er «Zuaderwerke wur6e un6 ttcb von 6a, von Ott nacb Wett, weiter 
verbreitete (Vene6ig, Nettina, VIorenr, Bifa, Berrara, Bergamo, Lomo u. f. w., wo 
weiise, rote un6 6unkelgrüne bis fcbwarre Scbicbten miteinan6er abwecbfeln, wobei 
6ie 6unkeln in 6er Kegel 6ie nie6rigeren ttn6) un6 6as von 6er Kenaittance gleicb- 
falls ausgenommen wur6e.

Wie 6as italieniscbe Nittelalter ruertt baute un6 6ann 6ekorierte im Oegensatr is. 
rum sranröttscben (vergl. viele unfertige Kircben- un6 öttentlicbe Lauten, r. L. 6ie

un6 6is Domfatta6e in Llorenr vor ibrer Wie6erautticbtung un6 Big. 2Z u. -!-r 
24 s, ö, -7 u. //), tt> verfubr aucb 6ie Kenaittance. Die meitten Llorentiner un6 Sieneser 
Balätte un6 folcbe an an6eren Orten, wie aucb mancbe Kircben reigen ttcb von aufsen 
als mäcktige AuLderbauten, wäbrend ikr Nauerkörper aus Lrucb 06er Lacktteinen 
bergettellt itt un6 6ie «Zuader nur 6ie »Llacage«, 6ie eingelegte Arbeit, biI6en. So 
6ie wegen ibrer gran6iofen Kuttiritat bewun6erten Sandtteinguader-Lalätte von
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und in Floren?., so aucb die in Lom mit ibren Mauerdäcben aus
Iravertingettein und eingesetzten benstergettsllcn aus weissem Marmor!

Oer unvollendete /Ä^-r^-Lalast in Liacen^a, Lauten in Lologna uncl Llorenr 
^Lig. 24 s, Z, c u. //) geben ein lebrreicbes Lild, wie beim Lauen vorgegsngen würbe. 
Linnen sür Qeümsgurten uncl ^.rcbitrave blieben ausgespart, clurcb Lacktteinsätre 
unterstützt, bis nacb Ledart beim Länsetren der Werksteine wiecler weggenommen 
würben; der Llatr sür bie Lsnttergeltelle würbe ausgespart unb nur bie Oicbtoitnung

^i8- 2Z.

Ooin 2U k'lorenx.

umgrenzt, Anderwärts sind bie Xiegel im Kernmauerwerk xackensörmig vorgemauert 
(Lig. 24 a, c u. /r), ober es sinb aucb wieber Linnen ausgespart rum Versetzen ber 
t^rcbitekturttücke, wie bies an ber bei biesole, am Oom in Lloren? unb an

d-'orc- vor beren Inkrustation mit Marmor (big. 2Z u. 24 cr bis 2u seben war.
Oie LescbaKenbeit ber ^.usfllbrungen 2u ben verscbiebenen Xeiten, aber besonbers 

bie ber mittelalterlicben Lauten (bei benen ^eber Ltein an seinem reckten Llatre 
litten soll), wirb bäubg aus kosten ber anberen gepriesen, verdienter unb unver
dienter Weise, weil man trüber und spater, damals wie nocb beute, verscbieden 
baute, gut und scblecbt, und namentbcb seblt es aus ältester und älterer Xeit keines
wegs an Leispielen von Umstürzen neuer, kaum fertiger oder nocb im Laue begriffener



?4 a bis /.

Verlcbieäenartige ^usfübrun§ -les LIaucrverbes vor äem Versetzen 6er VerbleiäunZsguLäer.
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Oedäude. Diese ^nücdt, 6er ") mit weiteren ^.usküdrungen und kelegen ^us- 
^^uck verlieden Kat, gilt sür das Lauen 2u allen weiten un6 in allen Ländern; sie 
§ilt für 6ie antike Baukunst so gut, wie für diejenige 6es Nittelalters un6 6er 
Lenaissance dis 2ur allerneuesten 2eit. Wir daden somit in 6er ^usiudrun§ weder 
Dort- nocd Lückscdritte 2u ver^eiednen, nur Outes un6 Lcdlecdtes nedeneinander, 
aber nicdts auf 6er Döde 6er Oriecdenwerke.

Die krankdatte 3ucdt, welcde 6ie Lenaissancereit stark dederrscdte, 6as Lr- 
sonnsne so sednell als möglicd aucd ausgesudrt ru seken, 6as Drangen 6er Lau
derren lässt nur wenige ^.usktidrungen 6er Lenaissance auf de6euten6er Döde steden. 
Nan vergleicde in 6iesem Linne 6ie ^ussüdrung im Dose 6er in Lom
mit 6em unglaudlicden Lugenscdnitt un6 6er ^uskleisterun§ 6er Narmorarcdivolte 
dei 6er 3äulenltellung ru ebener Lrde (Big. 24 u.

Ist so dei 6en Nauerderstellungen in konstruktiver Leriedung un6 dei 6er prak- 
tiscden s^ussüdrung nickt viel bleues geleistet wor6en — üder 6ie Verwendung von 
Lisen im Inneren 6er Nauern (Dollen, Dudel, Llammern, 3tickanker u. dergl.) lässt 
sied dei 6em Zustande 6er Nonumente nicdts dericdten —, so wer6en ader nacd 
6er sormalen 3eite Lrrungenscdasten ru verreicdnen sein un6 deson6ers in 6er 8e- 
dandlung un6 ^dstusung 6es Wunderwerkes.

iS. Die s^rt 6er Leardeitung uncl 6er Verzierung 6er Quader, idre Dorm un6
Orösse uncl 6er Lugenscdnitt sind immer Oegenstand deson6erer Lrwägung gewesen, 
wodei 6ie 3piegel un6 idre Dmränderung neden 6er s^rt 6er Dügung in Letracdt 
g^meru

Die Versucde sind so alt wie 6ie Laugescdickte; de wer6en unaddängig von- 
einan6er 2u allen weiten un6 in aller Derren Lancier gemacdt — in ^sien, Oriecden- 
Ian6, Italien, Lrankreick un6 Deutscdlan6 — un6 reigen trotrdcm verwan6te Lr- 
scdeinungen un6 Lraktiken. 3cdon 6er dikliscde liess clie Quader 6er Nauern
seiner Lesiclen? Jerusalem aus gewaltigen Lalksteindlocken derdellen un6 6adei 6ie 
8teine mit einem 15 cm dreiten 3aumscdlag umrieden, 6en 3piegel sein spitzen un6 
ein wenig vortreten — mit eines 6er ältesten Beispiele 6es umrän6erten un6 dossierten 
Quaders!

-->. Irn königlicden Lom, an 6er servianiscden Nauer aus 6em Aventin un6 aus
dem am Dip^Ion in s^tden, an den Nauern der 3toa des //crs'ivs»
in ^tden, an den etruskiscden Nauer^ugen dei Liesole, an den mittelalterlicden 
Lurgen in Ladenweiler und Lötteln, an den Deckardurgen dei Deidelderg (3cdadeck) 
und vielen anderen Bauwerken (Big. 25 a dis s) — uderall das gleicde Vorkommen: 
der 3aumscdlag mit dem geduckelten 3piegel, letzterer dald medr dald weniger aus
ladend, dei der 3cdadeck am Neckar dis 2u 30 cm.

-- bleden den Buckelc^uadern mit Laumscdlag treten die glatten Lteine mit und
o odne Lantenlcdlag gleicdsalls 2U allen weiten und in allen Lulturstaaten auf und

besondren mit idnsn dis dossierten Quader odne 3aumscdlag ^), und in Italien, Lrankreicd 
und Deutscdland nocd solcde mit desonderen Neisselkieden aus der 3cdauseite, alle 

O-tticrSL-K-ll. vor dem Beginn der Lenaissancereit.
^Xm sog. Oradmal der Doratier und Luriatier dei s^Idano, aucd 6rad des 

^.rün genannt (etwa um Ldritti Oedurt erricdtet), ist wodl die älteste ^.rt dieser

") Lietre: Handbuch 6er ^irckÜcken I^un^Lrc^iioloxie 6es 6eut5cken ^liLtelalters. I-eiprix i88z. 66. I,

8. 40 if.
!S) Verxl. 1'eU II, 66. I (bix. 35 ^8. 50^ u. 45 (8. 64^, so^ie 66. 2 (Nx. zo t8- Z5^ u. 97 lS. 129^) 6>e5c8 .ttan6bu<:keä..



25 6 dis s.

LuckelHULcjer uncl mit vexiertem 3pie§el.
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dekorativen Neilselkiebe ru seken, dann spätere Ab
arten bei den Läuten aus karolingilcker ^eit, än 6er 
Kircke ru 5t. Oeorgen in Lacken, sm Nünlter in 
Nittelrell auf cker Intel Keickenau, am Lergsried cker 
Köttler Lur§ in Lacken, an cken romaniscken Lauten 
^c^uitaniens (5üdsrankreick), an cker Kircke ru Dim- 
burg in cker Llalr, an cker Krypta des 5trassburger 
Nünsters, einsaclrere Diebe an cken Domen in Nainr, 
Worms, 5peier u. a. 0., ckie alle riemliclr genau da- 
tiert sind. Diese Kunstltückcken liefen reitlielr unck 
örtlick riemlick weit auseinander, so dass man nickt 
auf einen ^ulammenkang sckliessen kann, aber aus 
eine 5pielerei, ckie wiederkekrt, sobald man niclrts mekr 
Desckeites ru macken wusste.

Diervon konnte auck eine Kunst, ckie ikrer koken 
Aele ück bewusst war, wie ckie Kenaissance, wecker 
etwas entleknen, nock lernen, ^.us cken ^ufnakmen 
in Vig. 25 -r bis s sind ckie mit wenig tiefen 5cklagen 
kervorgebrackten 2eicknungen, ckie in sckwacklicker 
Weise ckie 5piegel fckmücken, ru erfeken.

In cker rörnilcken Kunst treten nock ckie (Quader 
mit prokliertem 5a^m kinru, ferner ckie mit ein- 
gesenkten Lalren in Kom) unck mit
nack bestimmter Lckablone abgeplatteten Lossen, an 
ckie ück ckie Kenaissance gern bei ikren Keuscköpiungen 
anleknte, als üs ckie bäueriscke ^.rt ^Kultika) cker 
<Zuaderbearbeitung ckes itakenjscken Nittelalters mit 
koken unck niedrigen und beliebig langen 5teinen 
verlassen Katte ^).

Wie trotrig und ungescklackt eine solcke Kuttika, 
durck mekrere 5tockwerke einer Dassade durckgekend, 
bei kräftigen und gleickmässig starken Lossen wirkt, 
reigt das Oemäuer des gotiscken Lalastes 
in Volterra (Big. 26).

kleben diesem ^nleknen der ^uaderbekandlung 
an die Antike und das Nittelalter, neben der Dort- 
bildung der dort gegebenen Anregung treten aber 
auck kleubildungen in den sog. »DiamantHuadern« 
auf. Lald ^uadratisck, bald langlick in den -^nsickts- 
tlacken gestaltet, reigen sie ikre kriftalliniscken 5pitren 
entweder nur ganr 6ack, oder sie treten energilck 
keraus, unmittelbar aus dem 5piegel oder beim ^.us- 
treten nockmals von einer Gliederung umsäumt. Lei
spiele in Verona fVK/KWo Venedig, Bologna

Verxl. 'I'eil II, 86. , (Liz. m ^8. 144)) vieles »kianäkuckes«.
H) Line küblcke ^ussmrnenliellunx von ()ua6eriiiI6unxen 6er LennilUnce 

Zii)t >17^^ in: Oie ()un6erboslierunA 6er itslienisoken LenailUnce. Wien 1887.

k'lA. 26.

Vom /'a/rrrso 2U Volterra.
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(ZÄ/aLLS Lig. 27 u. 28), Lremona (gant ffaebe gua6ratifcbe Lacetten),
Lerrara sZtrZa^Lo Z)ra-/^»ZrZ. Ztus- un6 einfpringen6e Lacetten, eine ^bfon- 
6er1icbbeit un6 gegen 6ie Oesede einer gelun6en 3teintecbnil< verstossend, 6n6en 
ffcb am Ouaclerwerb bei 6er Wafferpforte unterbalb 6es Z<,?rZ^ am Oogen- 

k"j§. 27.

28.

Vorn /'sZo^s F^/Zac^na 2U Lolo^na.

Oründen allein bervor- das l^Iaterial un6 6ie 
Wort mittureden.

palaff in Vene6ig un6 geriffelte 
Lolfferc;ua6er am Auaderwerb 
6er un6 6es Auirinals
in Loni (Lig. 297).

Oie Oage 6er 3tofs- un6 
Oagerfugen iff bei Loffen mit 
eingefenbten Lalren im Altertum 
baI6 in 6er Glitte 6er 3aum- 
ffreffen (Veffatempel tu Lom), 
bal6 mit 6er Laltbante tufam- 
menfallen6 (tOr^ZZra ZVZ/^ZZs tu 
Lom), welcben Anordnungen aucb 
6ie Lenaiffancemeiffer folgten, 
wie 6ies am ZlrZsLLo in
6er Mtte 6es bLl/.es, Z^Za^o 
ZZ«aZa^»Z mit 6er Loffenbante 
laufend nn6 in gleicker Weife 
beim ZÄZ-?Lso (?s?/-Zr tu seben iff.
bei letzterem wir6 aucb ein 
IZeil 6er 3tolsfugen 6urcb das 
Oebergreisen 6er Hoffen verdeckt 
(big. 29/).

Leim mittelalterlicben Oe- -r 
mäuer 6es ZKZaLso in rux-n.
Olorenr liegen gleicbfalls 6ie Lu
gen in 6er Nitte 6es Laibes, un6 
beim Z^rZaLLS Zir>rsZZ« in Lom 
6n6 »salfebe« Oagertugen ausge- 
ffibrt sfalscbe 3tossffigen waren 
auclr im Altertum ublicb), in6em 
6ort aus einem Lloclce sebeinbar 
zwei 3cbicbten bergeffellt f>n6 
(Lig. 29»).

Oie Rekan6lung 6es Kan- -s. 
tenscblages (06er Kantenbeffbla- 
ges) ging nun nicbt aus formalen 
6es Verfettens batten auck ein

Im VI. /abrbun6ert (vor Lbr.) war es bei 6en Oriecben un6 Lömern Oebung, 
6ie Oagerüacben 6er 0u^6er auf 6ie ganre Z^.us6ebnung abtuarbeiten un6 ffe 
mortellos aufeinan6er tu fcbicbten; ini V. ^abrbur>6ert (vor Lbr.) begnügte man 
sieb 6amit, nur 6ie Kän6er abtugleicben, wobei man 6ie Lerübrungsbäcben genügen6 
grofs macbte, um 6ie Oaff tragen tu bönnen (Lig. 29-? bis <Z).

3

bLl/.es


29 a Kis

LekaniZIunA clsr I^uAen un6 cier ^nlicktsMclieri cler
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?l-oülieite ^LuüeinLnbeiten unä Steinmet^eicken.
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sckiKe.

29.

Von 6er in kig. 29 bei ge?eicbneten macbte 6ie Renaissance keinen 6e- 
braucb, aber von 6er unter a, ö un6 c 6argestellten, wobei übrigens stets feiner Nortel 
(vielleicbt aucb nur Xalkbrei) ?u kilse genommen wur6e, um 6is Dnebenbeiten 6er 
Lerübrungstlacben aus?ugleicben un6 um 6as »^ukbrennen« 6er Xanten ?u ver
boten, 6a 6ie Learbeitung 6er Kager- un6 Ltotsbacben 6er O^Lber im Linne 6er 
^.Iten, als viel ?u umttän6Iicb un6 teuer, nicbt in Letracbt kam.

kinlagen von Netall- 06er Lappstreisen, wie wir es beut?utage beim V^erset?en 
6er <Zua6er ?u macben püegen, bn6 mir niebt bekannt geworben. Lei arabifcben 
Lauten un6 bei mittelalterlieben waren LIeiverstemmungen in 6en kagerbacben in 
Debung.

Xocb einen tecbnitcben Vorgang müssen wir bei 6er Xantenbearbeitung er- 
wäbnen, 6er ?eigen wir6, 6ass beb 6ie srübe Renaissance nicbt an 6ie antiken, wobl 
aber an 6is mittelalterlicben Danbwerkspraktiken bielt. Das gan?e lVlittelalter ?eigt 
6iesseits un6 jenseits 6er ^Ipen bei 6er profilierten Arbeit, wo?u icb aucb Läulen un6 
^cbteckpfeiler recbne, eine eigenartige Lebanblung 6er Xanten. Lie bn6 burcbweg 
sür beb bescblagen, wäbrenb 6ie anliegenben klacben wie6er eine an6ere Learbeitung 
?eigen. ^Is Leispiele 6afür können 6ie 81en6säulen am ^.eusseren 6es Domes in 
Lpeier, 6ie profilierten Arbeiten am ^.eusseren un6 im Inneren 6er ^.bteikircbe im 
ba6iscben 3cbwar?acb, 6ie kcklaulcben in 3a» 6ie Lfeiler im Xlolterbos
von 3a»/a 3-vc^, 6ie 3äulenfcbafte un6 3aulenbafen in in klaren?,
neben vielen anderen, ebenen (Kig. zo«, a, u./).

Xun ?eigen aber aucb 6is profilierten Arbeiten am /kr/aLso 3/,-osV in Kloren?, 
6ie Arolsen Lilatter am 3eusseren von b/a/va atr tsa-/F-»a»s in Oenua, sogar nocb 
6ie im 3ockel 6er Naupttassabe von .V. 6ie gleicbe /rrt, bei welcb letzterer 
übrigens 6ie 3cbarrierstreicbe an 6en Xanten überscbbssen sinb, aucb 6ie gespit?ten 
^uaber 6es Va/a^so weisen mit nocb anberen 6en Kantenscbbif auf, bei Lrefs-
sugen unter fknwenbung feinster weisser Nörtelbänber (kig. zo^, /s, /, »r, » u. 0).

Kescblisfene Oberbäcben ?eigen 6ie 3äulen un6 Lroble 6er krübrenaissance im 
Inneren 6er Xircben von 3«» 3/>r>^o un6 3a» Vo,^»Lo nack antikem un6 Lroto- 
renaissance-VorbiI6, 6ie spateren 3anbsteinarcbitekturen 6er Nebiceerkapelle un6 6er 
kllb^ien in Kloren?, bei kresssugen von kaum 2 mm 3tarke. keintlbearbeitete ^Knticbts- 
tlacben 6er ^uaber bn6 aber aucb scbon am Dom in Lomo (kig. zi) ?u bnben.

^u 6em vielen Zelten bracbte clie Xenaissance nur 6ie Diamantc^uaber als neues 
^.usbrucksmittel für 6ie Lelebung 6er ^ua6erobsr6äcben bin?u, 6as bei gleicbmafsiger 
Verteilung auf eine kassabenüäcbe, wie bei 6en bei6en genannten kalasten in Lo- 
logna un6 kerrara, für mein Oefübl nicbt gerabe 6ie glücklicbste Labs im kormen- 
fcbat? 6sr neuen Xunst itt, befon6srs nicbt gegenüber einer an6eren gswicbtigen 
Neuerung, 6er fcbon ange6euteten Abstufung 6er ^uaber im ^usbruck bei 3tock- 
werkbauten, 6ie als eine Kat be?eicbnet werben mufs!

Die Antike sucbt bei ibren 8tockwerkbauten eine Abstufung im ^.usbruck 
6erart berbei?ufübren, bass sie 6as unterste Kefcboss mit 6orifcben, 6as ?weite 
mit )onifcben un6 6as 6ritte mit korintbilcben kalbsaulen belebte un6 so einen 
Klebergang vom Derben 6urcb 6as klegante ?um Lracbtigen ?u scbaben fucbte, 
6en aucb 6ie Xenaissance obne weiteres annabm. ^ber 6er ^.utwanb für 6ie 
kr?ielung 6iefer Wirkung war ein umstän6Iicber uncl grofser, wesbalb wobl 6ie 
trübe Kerio6e 6ies bei ibren kalastbauten auf einfacberem Wege ?u löten fucbte. 
Kin bewusster 06er wabrtcbeinlicber unbewusster Vertrieb in Iet?terem Linne ist am
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mittelalterlicken in k'Iorenr: Z2) §emackt, wo man im unteren Oe-
sckoss mit kocklckickti§en glatten ^uaöem, im 6arüberlie§en6en mit solchen von

Z-^

Vom Dom 2U domo.

Z2.

Vom Fa-I^ZZe) 2U Floren?,.

§erin§erer ttöke un6 im oberssen mit kleinen Lrucksseinen arbeitete, bei -iemlicker 
6leickkeit 6er Lckickten untereinander in ben einzelnen Stockwerken wabrenä beim 
benacbbarten mittelalterlicken 6er Verluck unterlassen iss (?i§. ZZ).
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Kukilca.

^.m ZV/Z ist insofern ein erster Verfucb mit 6er Abstufung gemacbt.
als 6ie LuLibac^uader im Lrdgefcbofs etwas, aber mebr Zufällig, derber genommen 
sin6, in6em einzelne Loben vor 6en anderen stärber, aber gan? unregelmässig auf- 
tretenä, bervorragen, wäbrend in 6en 
Obergefcboffen eine Artigere Oleicb-
Mässigkeit bei geringerer Ausladung 
gewabrt ist (Lig. zz). Lin bestimmter, 
regelmässig wiederkebrender Verband 
un6 auf ein bestimmtes Verbalten 6er 
Länge rur Höbe ist bei 6en Quadern 
im Lrdgescboss nicbt abgeboben, da 
Zögen bei 6en Lensterpseilern 6er 
Obergescbosse ein regelmässiger Lugen- 
wecbsel versnobt. Oie Lteine sind in 6er 
^nsicbts6ncbe bald c;uadratiscb (O1); 
bald §ebt ibr Verbältnis 6er Oöbe xur 
Länge wie 1 : 5 b2, wäbrend in 6er an- 
tiben 2eit 6ns blormalverbältnis ausser- 
stenfalls 1 : 2 beträft. Im Onter- 
gelcboss btxt aucb 6er grösste «Zuader 
6er Renaissance in Ooskana mit bei- 
nabe Länge!

Das Ver6isnst, 6ie bleuerung Zu
erst in monumentaler un6 vollen6eter 
Weise in ein Lastern gebracbt ?u ba- 
ben, gekübrt 6em Lrbauer 6es 
Vrbrs-'-Zr, 6em Altmeister
Oie kräftige Lustika über 6em Locke! 
wir6 im Lrdgefcliofs 6urcb 6ie Leuster- 
bankgurt abgefcbloffen; darüber er
bebt beb eine glatt gearbeitete 
6erscbicbtung mit eingesenbten Lallen 
un6 darüber bacbes Lebicbtengemäuer 

35)- Di? gleicbe ^rt ist aucb 
bei ss«//o^s

(Lig. z6) 6urcbgesllbrt, nur mit 
6em Onterscbie6e, 6ass im Ordgetebols 
statt der Lrell^uader nacb der 3cbab- 
lone abgewölbte angeordnet sind.

Lei beiden ist aber so wenig, wie 
bei und dessen mittelalterbcbem 
Vorgänger, auf gleicbe Zcbicbtenböbe 
aucb bei den Quadern eines Ltoclc- 
werbes unter sieb abgeboben, aucb 

33.

Vorn Zk/asrs ?.u I^Ioi-enr.

auf eine regelmässige Verbandlcbicbtung lceine R.ücl<sicbt genommen, aber das er- 
reicbt, was die alte Xuntt nur mit dem Aufwand ibrer reicbften Nittel vermocbte: 
im Ontergescbofs fortibbatorifcbe Oerbbeit, darüber fobde, feste LIeganr und ^uletrt



34- 35^

Vom /'//// 2U k'IorenL. Vom //t/22S 7.U k'lorenr.
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Zr.

32.

Lotlen-

33-

mit 6er ganr glatten Aussenseite und dem reichen 
abscbliessenden Oauptgesimse eine leichte Lracbt 
— alles in den Kläcken, obne weitere architek
tonische Elemente.

Das Verhalten 6er 3teinabmessungen, 6. i. 
6as Verhältnis 6er Löbe rur Länge 6er zVnsicbts- 
seiten, ist bei 6en angefübrten Lauten, wie auch 
bei 6em noch ru nennen6en /b/aLno bei
6em 6ie nach gleicher Lcbablone in allen 3tock- 
werken gebildeten Lossenc^uader nur eine leise, 
seine Abstufung im Ausdruck reigen, kein gleicb- 
mässiges. Ls gebt von 1:1, 1 : 1 , 1:2,
1 : 2'/s, 1:3, 1:4 bis ru 1: 8*/s, ein LmHand, 
6er 6em Oanren mehr Leben un6 In6ivi6ualität 
verleibt un6 6em bei so manchen modernen 
Kacbbildungen ru wenig Kecbnung getragen ill.

Lei 6en Lossensteinen im Lrdgescboss 6es 
sind noch Lteinmetrreicben in

mitten 6es rauhen 3piegels ru verreichnen in 
6er einfachen Lorrn eines Kreises (O) un6 eines 
Llusreicbens (-j-), 6ie bei keinem 6er anderen 
Laläfte wiederkebren (Lig. zo Zr u. r). Lür die 
Näcbtigkeit der Lossen bei diesem Oemäuer mag 
die Angabe sprechen, dass sie an den Lerrassen- 
mauern des Vb/«rLo ZÄ^r sm Ausladen!

Was an Werkreugen rur Learbeitung dieser 
3teine und rum lVIauern gebraucht wurde, geben 
Lig. 37 u. z8, nach den Angaben und Zeich
nungen des VeiLers WroZ-? aus seinem
174z veröffentlichten Werke und des Zi. A. ^Zö^-'Z7 

Das Handwerk Üb konservativ; man be
diente sich damals derselben Instrumente wie in 
den vorangegangenen Jahrhunderten. Oie ZVbeits- 
mascbine batte nocb nicbt eingegriffen.

Oie Nassen für den Lau mussten bewegt 
werden; sie mussten im Lrucbe gewonnen, auf 
die Lausielle gesebabt und bei den vielgelcbos- 
sigen Lauten geboben werden; Lin rüilungen 
waren für das Oocbbeben und Verfetren der 
3teine und den Ltand der Arbeiter notwendig. 
Oie Kenaiffancemeister wurden vor Lrobleme ge
stellt, indem sie es mit Werken ru tun bekamen, 
die mit ru den grössten aller weiten gekörten. 
Oocb konnten sie mit durcb Jabrbunderte er
probten Linricbtungen recbnen, über welcbe 
aucb sie nicbt binauskamen.

Z^n macbtigen Lausleinen batten die alten

tüL- z6.

Vom /'s/zrrrs ru I4oreur.
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ül

XVerlcreuAe

Völker 7,u liefern unö nufruricbten: bis über 32 "> bobe Ornnitmonolitbe, clie Obelisken 
in ^e§x?ten; Nnuerqunäer von 6,vo x 1,2« ^nücbts6ncbe (Stnötinsuern in ^erufnlem); 
lürttürre von 9 m Oün§e, 3--> Breits unö 1Dicke (Xiöni§s§rnb in N^enni); in 

I») kolis -Roxr. NLck: --CRom 174z 
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6er periblebcben /eit mussten über 6 m lnn§e blnrmorbnlben un6 ^rebitrnve Zebobsn 
werden; 6ie grössten Lnubeine 6er ^elt ^vur6en bei 6er Dempelterrnsse 2U Lnnlbeb 
(grosser lempsl von
133—161 nneb Lbr.) mit 19'/s m Dän§e, 
4r" Höbe rm6 Diebs, 6ie nusser6em 7"> 
ru beben ^varen, verlangt.

Leson6ers ist es cbe /.eit
vvelcbe sieb in 6er Ver^ven- 

6un§ grosser blonobtbe §esnllt, un6 vor 
6ieser liess für seine Dbermen
6ie un§ebeueren Ornnitsnulen von 4^/s" 
Omsnn§ nus 6em Orient bolen. Diesen 
»bubbcben IVlassstnb« leZte 6ns III. un6 
IV. ^nbrbun6ert ebriltbcber /eitrecbnunA 
so§nr nn 6ie 5cböpsun§en 6er Llastib 
nn! Dns Ornbmnl 6es in
Ivnvennn verlnnAte ^u seiner Oeber- 
6ecbun§ einen einri^en, breisrun6en, 
nliseiti§ bearbeiteten Lteinblotr von über Ledere.

11"^ Durebmeber, 6er von Dnlmntien berbei§ebolt un6 nui 6ie OmsnssunZsmnuern 
Deboben ver6en musste.

Die lxnrobnAer un6 beson6ers nucb 6ie blncbtbnber in Italien 2ur Zeit 6er 
Drübrenaissnnce Zebelen beb 6nrin, für ibre Lauten §rosssteini§es lVlnterinl ru ver- 

ZY.

5-r

ä.ü/ritckes Iteliek^^).

vven6en, ^vovon 6ie Oranitsnulen in 6en krücben nn 6er Ler^strnsse un6 6ie Lossen-
<^un6er nm /4r/-?LLs in bloren? mit nnbe^u Dnn§e, 6ie Lossennusln6un§en

^0) I^L^s.-I^epr. nack: I_,XVWLO, n. s/ I_,oncjon i8zz.
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Ln 6en Steinen 6er Terrasse 6es genannten ?alastes mit Im ^.usla6ung (6ns lerrassen- 
gemäuer gekört ^nar 6er neuen 2eit an) Zeugnis geben.

Wir seken ^egxpter, 6riecken, S^rer, Homer, kranken un6 Italiener in 6iesen
Bestrebungen auf 6em gleicken Wege, nur rm sekr versckis6enen weiten. Diete

Begebungen kaben aber un6 brauchen auck keinen gemeinsamen Nittel- o6er Aus
gangspunkt 2u kaben.

Das Nittelalter kält lick 6iesseits 6er ^Npen un6 auck jenseits in ebvas 
besckränkterem Nasse aus 6en srüker angegebenen Orün6en frei von 6ieser Nanie 
un6 beson6ers in seinem späteren Dntvickelungsgang.

20) Ralct.-Repr. nacli: L. // s Rom 1694.



b>§. 41.

Qeruüe un6 /Vus^uMvorricktunA -0).
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Nit öer Oinsübrun§ öes Kalkmörtels in grossem Nassslab in öie LLukunsl 
nimmt öie VervvenöunZ öes öurcb^veZ mörtellos versetzten §rosstteini§en NLteriLls 
bei öen Nauern unö Oervölben — nicbt aber bei öen Oreislüt^en uncl Oecken- 
bnlben — an vielen Orten ab, nobei clie Nauern selbtt an Dicke /.unebmen.

Oie grossen Verset^arbeiten nuröen mit OiI5e einfacber Oebemascbinen aus- 
Aefübrt, über öie berücktet. Oie R.oIIe unö cler OOscbenruA, öer Oaspel
unö ÖLS IretrLÖ n-aren öen ^.Iten scbon in öer srübetten 2eit bekannt. Nenscben

6e
rU

ü.
e u

nd
 ^u

fru
^s

vo
rri

cl
du

n^
en

2l) Lieke: I_id. X, X^p. 2 ff.
L r n b" '^-^buck«< — rc>« i- : c. Oie InA-lli-urlecknil- im ^liettum.
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uncl liere mussten sie in Lewe§un§ setxen, wie NA^ptisebs unci nss^risebe t^eliefÖLr- 
stellun§en beweisen unb wovon wir in bi§. zy eins ^dbiI6un§ Zeben, clie 6en 
Lteinboloss aus einem s^olxlebbtten mit untsrle§ten Wnlxen bei l?ortbewe§un§ nn 
Zeilen ctureb Nenlebenbüncle unci I7nterstütxun§ clurcb slebebäume xeiZt.

2um btoebxieben kleinerer Werksteine bedienten sieb bis zVIten scbon bes 
»Wolfes« uncl cter »3cbere« — Oerüte, cbe wir beute nocb im Oebraucb bnben 
(b'i§. Z7 u. z8).

Wie bis l^ennissnneemeister ibre trollen, b'lnseben, sfnspel u. berZb §estnlteten, 
bnrtiber unterricbtet uns uncl Z^o»Z^<7, aus clessen Werb

43.

34- 
Oerülie.

wir cbe ^bbilbun§en in bi§. 40 Aeben. Lie würben nucb vor cbe Zleicbe ^uf^nbe 
gestellt, wie weilunci cbe Zbe§^pter — einen cter grössten Obelisben bocb xu xieben 
uncl nufxustellen. Wie be cbese lösten, ctnvon Aeben ctas bsxÜAbcbs Werb 
unct cbe ctnrnus entnommenen ^eicbnunZen (?i§. 41 u. 42) ZWflcbluss.

^EZ^pter unb z^ss^rer verwendeten xu cbesem Lesebnfte Inusencte von Lblnven- 
knncten; clie R-ennissnnce stellte ctnsur bsercte ein uncl löste obne blnfnll cbe brn§e 
uncl vollxoA bns 6escbZst obne Vorbilcl, clns nucb bei unserer vor§escbritteneren 
l'ecknib unter Leibilfe von OnmpsmLscbinen uncl bbebtrixitnt eine ?cuf§nbe kur Ge
übtere wäre.

blocb böber stellten beb bie ^nforclerun§en an ctns Ingenium, an bis Le§abun§ 
auf clem 6ebiete cter lVIecbnnib bei cler lbörberun§ scbwerer Lnutteine an bnuten 
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von grosser Köbe und bei 6er Blerflellung 6er Oerübe für Wölbungen 6er Diesen- 
Kuppeln von ^r'o-'r in Floren/. un6 in Kom bei
6ie5en beiden Bauwerken un6 aucb bei verwandten anderen (6er sekr viel kleineren 
Kuppel von ^7^/« in Oenua, nacb 6en Kandskizzen 6es in
6en Lauakten) als beson6ers zu erreicben Lngeflrebt wurde, war, 6ie ^.bslützung 
6es Debrgerüsles 6er Kuppeln vorn Boden aus zu verrnei6en un6 6ies von 6en 6e- 
simsungen o6er 6en Bambourmauern aus auszulubren. Den erben Versucb im 
grossen macbte zu seinem ewigen Kubme 7v/?//o 6em 6ie
römiscben un6 Denueser Meiller u. a. nacbsoigten.

Welentlick leicbter gebaltete sieb 6ie Ausgabe bei 6er Bantkeonkuppel, 6ie 
auf nicbt sebr boben, 6icken Umfassungsmauern rubte, wabrend 6ie Kuppeln in Blo- 
renz, Kom un6 Denua über 6em bcbtbringenden 1'ambour auszulubren waren.

Wie bei 6er ^uslubrung 6er Bonnengewölbe im Mittelscbilse von 7^^-- 
versakren wurde, davon gibt Big. 4z nacb 6er Angabe s Zeugnis.

5. Kapitel.

Lackst sind au.
^.n 6ie Mauern LUS. natürlicben Steinen reiben s,cb diejenigen mit sicbtbar 

belassenen kneksleinen, wobei 6ie Werke, weicbe in Lllen leben, Lucb in ibren 
Kunslsormsn, Lus Backlleinen bsrgellellt wurden, von denjenigen LuseinLn6er zu 
balten ün6, 6le nur 6ie äusseren /^nücbtsÜLcben Lus LLcklleinen zwiscben beinernen 
Sockeln, Durten, Oebmsen un6 Bür- un6 Benllerumiaslungen Lis dauernde 7^.rt 6er 
ZVussübrung /.eiben, aucb nicbt einem Ln6eren Scbmuck als Onterlage zu 6ienen 
baben.

Das Mauern mit lufttrockenen siegeln kannte scbon 62s äg^ptisebe Altertum - 
es vervven6ete 25 x 12 x! Ü^/s crn messen6e Stücke un6 be6iente lick 6abei 6es Kil- 
scblammes als Bindemittel, Brotz 6es regenlosen Klimas versab man 6ie Aussen
seite mit scklltzendem Butz (Nauerbück bei 6er Arolsen Spbinx unweit Kairo). Oie 
^ss>'rer fügten ibre Oultbeine mit Brdpecb zusammen un6 lcbützten sie vor 6en 
Witterungseinllüfsen mit farbigen glasierten Blatten.

Oss dauern mit gebrannter Ware tritt in Oriecbeniand und Italien im IV. jabr- 
bun6ert vor Cbr. zu gleicber ^eit auf. In Kom wurden bellgelbe un6 rote siegel 
gebrannt un6 bei6e Sorten oft nebeneinander verwendet, wie dies ein Orabmal vor 

Sa-e in Kom (gewöbniicb Bempel des genannt) aus-
weib, wo der Sockel, die Bilasler, die .^rcbitrave, das Haupt- und Oiebeigesims, die 
Benbergeflelle rotes Material, die von )enen eingefcblofsenen Beider keile Steine 
zeigen. Diele pol^ebrome Bebandlung und das dadurcb bewirkte Oervorbeben ein
zelner Strukturelemente des Baues lalst zweifellos aus eine beabficbtigte monumen
tale Bol/cbromie scbiiessen.

Die ^usfübrung dieser Orakerbauten an der K/« jfl eine eigenartige,
indem aucb alle dekorativen Beile des Baues, wie Rasen und Kapitelle der Bilaber
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z«.

oder Säulen, Lierkableiken, Oekmkmgen und ^rckitravgliederungen, aus auseinander 
gesckickteten klormal^iegeln angefertigt knd, eine lecknik, die auck die ^ussenmnuern 
cles in Lom Zeigen - Oas Ornamentenwerb mackt den
Lindruck, als wäre es nack dem Versetzen mit sckarsem Lcklagreug LUS den 
Kormalriegeln kerausgekLuen. 2 °») dagegen glaubt, dass )ens Stücke Zuerst
Lis Landes modelliert, dann ^erscknitten und gebrannt worden seien, weil die an- 
gekauenen Lackkeine im dreien keinen Lekand linken.

Ick neige mick mekr der ersten Auffassung ru. /Vn clie guten römiscken kack- 
steine kann mnn andere Anforderungen stellen als an unsere keutige Ware! Oie 
Liegel 6er Wandkäcken sind, wo sie mit den proklierten Stücken xufammentreken, 
auck angekauen und kaben so gut gekalten wie die übrigen nm Laue. ^ene sind 
0,Lt_Hs 0,s L bisO,z 0 m lang, kaben eine Stärke von nur 3 cm t>ei Mörtelfugen von 3 
bis 5^m Oicke. Lin gleickfalls LN der Lr« 4!///^ belesenes Lrabmal reigt binter 
diesem feingekigten Liegelgemäuer das ckarakterikifcke Lufsmauerwerk der Kajferiteit.

Oie genannten Werbe dürfen alle als Liegelrokbauten ange leben werden, 
bei denen aber, entgegengefetrt der mittelLlterlicb nordiscben Weise, die Lugen 
nickt in besonderer oder auffallender Weise ausge^eicknet sind.

Oas Mittelalter in Italien bediente kck, besonders in Oberitalien, bei seinen 
Lauten gleickfalls an den Lakädendäcken der kcktbar gelassenen LLckkeine, wie 
die Kircken in Lavia, Lkiaravalle, Mailand, Lrema, Lremona, Laravaggio, Monra, 
Lrescia, Lologna u. s. w. Zeigen 2«) und die durckweg rotes Liegelwerb mit weissen 
Lugen kaben.

^n der db-'/o/b in Lavia (Keke die nebenltekende laset) knd die siegel (Lacb- 
steine) blutrot überstricken und die Lugen weiss ausgemalt, wokl kervorgerufen 
durck die Ongleickkeit des Materials in Lorm und Larbe und durck die weniger 
sorgfältige ^rt der /Vusiukrung. sVuck kier ltekt die Antike wieder köker als das 
Mittelalter!

Oie Liegelmasse am mittelalterlicken LLptikerium in Lremona knd: Lackkein- 
längen 23 bis 25 cm, Oicbe 6,5 cm bei 5 bis 10 mm dicben Mörtelfugen.

Lur reickeren dekorativen Wirkung des ^.eusseren treten neben den Lackkeinen 
in dieser Leit nock kleinere, bunt (mit Vorliebe grün) bemalte Lutrkäcken kin^u 
(Lkiaravalle, in Mailand), auck kletxmuker, die der Verband bei Ver
wendung von roten und gelben Steinen ergab (Ss» in Lavia).

In Marmor übersetzt, knden wir diese Oekorationsweise auf den Mauer- 
käcken des Oogenpalakes in Venedig und des kockgeiukrten leiles der Mauern der 
Laklika in Vicenra, wo rötlicke und weisse Marmortaieln ^u einem regelmässig 
wiederkekrenden Lläckenmulter rusammengesetrt knd, eine Ver^ierungsweife, die bei 
den grossen ungegliederten WLndkäcken wokl ikre Lerecktigung Kat.

Lankenornamente in Logenrwickeln mit rötlickem Ornament auf grünem Lrunde 
oder umgekekrt knden kck, dekorativ gut wirkend, am Lalake der in Lavia,
ein Wecksel von verlckiedenkarbigen Steinen bei den Logen, grün gefärbte Konsolen, 
gelbe und grüne klLttwerkgekmse, weisse Lierkäbe, von roten und grünen Llättern 
eingefasst, an den Apsiden der bei Lavia (Keke die nebenkekende laiel).

2t) Lieke leil II, Ld. 2 (k'i^. izi, 8. 159) dieses »Handkuckes«.
25) Lieke: Zeirlckr. 5. bild. Luntt, vd. IZ (1878), 8. 114.
2S) Verxl. ^kkildunL^n solcker Bircken in: Oirvnkrir, 1^. 0/
London 1867.
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Von 6er LH? KD 8^ bei ?Ävis.
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Wabrend im alten Korn die ornamentierten Ltücke aus den dünnen Kormabteinen 
zusammengesetzt wurden, werden in Italien wäbrend des Nittelalters bei ornamentierten 
ZMcbitekturen grössere, besonders bergestellte Bormstücke verwendet. Oie meist sebr 
reicb entwickelten, breiten Omrabmungen der Zpitrbogensenster mit gewundenen 
Ztaben, aufsteigendem Blattwerk, Kanken mit emporkletternden Bigurcben u. dergl. 
(vergl. die Katbedrale in Mon^a) verlangten eine andere Oecbnik. Oiefer scblossen 
lieb die Kenaissancemeilter an, wie 2. L. TvZa-'z/?' mit seinen költlicb versierten Om- 
rabmungen der Zpitrbogensenster am Z/^-ZaZ?' ---a§^Zo-?' in Mailand (siebe Big. 8, L. 10). 
In besonders scböner Weise und im 3til der edelsten Brübrenaissance, frei von allen 
Keminisrenren an andere Bauweisen, bnd die lerrakotten am Bingangsporta! der 
Kircbe 3a-?/« «7 3/tta-?a'/o -7a d/aa/sr-a (1478—80) in Bologna und an dem 
Meinen, reifend komponierten Oratorium a7ZZa 3/>Z?Z/a ^ä-?Za (1481—97), gleicb- 
salls in Bologna, uns erkalten geblieben. (Vergl. die betreffende Abbildung im 
Kap. zo.) Von ersteren sagt -Oa-?^w ZVaZa^araZ BaZ^-7 in seinem unten genannten 
Bucbe 2?)^

,, D?//s ^-a-?-Z^ -Z-ira-a^Za-ie V" H/<;a?Z/a -ZaZ? a^/Z/Za a raZ/>Z -ZZ s 4/ <ZZ/a
V"ZZ a-^?ZZa a-rra--/-vna rZ?e, /a^ZZa/a Z-?/e22?, L /o^rZa ra//a aZ /o- -?s, --?<-/?- « /??//-,-a Zr 
Z-arrs -Z^ZZa /Za/a --o^ä r/?L Za -vra/--?>a Za a-v^Z-?e e -rs arr-v^rwa Za /aaaZZ/a Za ^??^Z Z-?-,?/a 
aZ?/aa/a a Zaa/a /Z/?4/-Za -ZZ ra/a-v."

Oas Vertabren, welcbes /Z-ZZ?'-' für die römiscben Kapitelle der Orabmäler an 
ctor B?a in /Wsprucb nimmt, scbeint bier wirkbcb durcbgesübrt worden ^u
fein, was bei den tlacben Ltücken unTweifelbast fein wird.

Bine Bläcbendekoration mit verlebiedentarbigen Lteinen und mit bestimmten 
Verbandmustern bat die Kenaissance nicbt versucbt, da fie mit solcb ausgefprocbenen 
Verbanden so wenig wie die Antike arbeitete.

Im Zinne der gemusterten Wandbäcben des Oogenpalaltes in Venedig mit 
bunten Marmorplattcben ist meines Wissens nur ein Verfucb gemacbt worden an 
der daZZ-ro-?Z-Kapelle in Bergamo — der abscbreckend genug ausbel. Zcbwarr-weiss- 
rote Marmorplattcben bilden Würfel, die aus der Blacbe bervorrutreten fcbeinen, 
ein Motiv, das für eine Wandbeldeidung ebenso absurd ist wie für einen Buls- 
bodenbelag.

Oer Zweiten Oattung, bei der die Backsteine nur als Blackenbekleidung ^wiscben 
Ourten, Oebmfen und Benttern ungeordnet worden sind, gebären als macbtige Bei
spiele der ZlaZaLLo in Blorenr, der V-rZaL^o ^a-'-?^ in Kom, wie
aucb die Oosfassade der Z7-r-?c?'ZZc-'Za daselbst an und nocb viele der Bologneser 
Balasts u. a. m. Von der Ztrassengleicbe bis 2um Oacbgesims in Backsteinen aus- 
gesübrte Bauten sind u. a. die da?/« -Zn Z7a-vazcZ und der VaZasLo ^ZZ?---F/?a/Z (1520 
begonnen), beide in Bologna.

ZvZa-,?/?' will in seinem Iraktat (Oib. IV) sür die Backsteine folgende Ab
messungen: 6 db-c-Z'd S) Bange, 3 (9-/c?7 Breite und I (Z <9/?^?> Oicke und verlangt an 
Oeld für das Ltück 1 /)?>-???/«.

/Vn Ma-va a^ZZ-' ^asr-? in Mailand messen bei keineswegs regelmässiger Ver- 
bandscbicbtung die Zteine in der Bange 28cm, n t>iz 12cm in der Breite und 6 bis 
7 cm jn der Oicke bei 2 cm starken Mörtelfugen (siebe Big. 24^ u. Z, 5. 29).

Neuerungen demgegenüber, was das Altertum und das Mittelalter geleistet,

28) für ein — 1 Toll.
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ün6 auf diesem Lebiete für 6ie Renaissance nack 6em Vor§etra§enen nickt 2U ver- 
reicknen. klickt berückücktiZt wur6e von ikr 6ie 6ekorative ^us§estaltun§ einer

Z7-

6er bekannten nor6i- 
scken Verban6sckick- 
tun§en (Lreurverban6, 
8Iockverban6 u. f w.) 
un6 6er kuZen 6urck 
beson6ere 6eltaltun§ 
6er Nörtelban6er, wie 
6ies beispielsweise in 
Kiie6er6eutscklan6 in 
klebun§ war.

In einern aber, 
wenn wir von 6en ka
cken ass^rilcken un6 
an6eren orientakscken 
lonplatten abseken, 
sckuf sie 6ock Kienes, 
in 6er kintukrunA bun
ter lerrakotten (Majo
liken) 6§ürlicken In- 
kaltss in 6ie Kassa6en- 
6ekoration, wo6urck 
sick 6ie Kamille 6eiWsF- 

unllerblick inackte.
Weiss emaillierte 

ki§ürcken aut matt
blauem 6run6e in Me- 
6aillonform wurden in 
sckematiscker Weise in 
6en Zwickeln 6er I5o- 
§enstellun§en an§eor6- 
net, wie es 6ie 
an 6er Kassa6e 6es 
kin6elkauses in Kla
ren^ in reizvollster
Weise Leihen. Kleber 
küren un6 kenkern 
von Woknkausern, ?a- 
lakten und Ikircken 
seken wir in 6en §1ei- 
cken Karben Kla6on- 

Von 6er Vorkalle /^-rr-Kspelle ru blorenr.nenbil6er o6er klei
nere bibliscke Le§e- 
benkeiten 6ar§estellt, ost nock umsäumt von realistjsck 6ar§estellten, bunt gefärbten
krückteZekanAen, im grünen Kaube violette un6 §elbe krückte, kuttenköpse aul 
blauem 6run6e, in kriesen kruckt- un6 Llumenscknüre rwiscken Xan6elabern aus-



§ebänZt in krato), bacbelartiZ auf 6ewölbefeI6ern an^ebracbte
Nufcbeln (Vorballe 6er /ir^Lr-Xapelle in Llorena, a t7b/ir-/s ^i§. 44^).
^n Aefcbütrten Orten trat bei 6iefen bunten Na^obben nocb 6ie VerZol6unA be- 
reicbern6 binru, so am Weibbrunnen in 6er Zabristei von un6
am kleinen Liboriurn in in Lloren^, wo trotr 6es LeiniZens mit Waber
un6 Lürbe nocb nicbt alle Zpuren 6es OoI6es verwiscbt wor6en lm6. Nancbes 
Werb wir6 man in 6ieler Ool6sabun^ erst ricbti§ beurteilen un6 verlieben lernen.

r-L- 45-

Vom kitlo^a.

-^m vvun6erbarsten aber wirben 6ie sriesartiA unter 6en Lensterbanb^urten bcb 
binrieben6en biAurenbompobtionen, für welcbe 6ie am r/<?/ <s>//s in bilto^a
ausAefübrten, 6ie sieben Larrnberri§beiten un6 einige alle§oriscbe k^uruben, 6en 
böcbsten liubin für licb beansprucben 6ürsen. Lcbt monumental un6 vorrü§bcb in 
6er Komposition wirben sie in 6er be§renrten l^arben^ebunA erAreisen6 scbün. Ls 
treten 6ann nocb 6ie in l^se6aillonsorm Aesassten WappenscbiI6e, 6ie ZIeicberweise 
mit Lrucbt§ewin6en reicb umsäumte Oarstellun§ 6es en§liscben Orusses bin^u. Oie 
nur 2wei§escboss,§ aus§efübrte scbbckte Lassa6e mit ibrer tiefen, auf fcblanben 
8äulen ruben6en Lo^enballe, 6en bleinen Lecbtecbfenstern über 6em Lriefe, 6as 
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ZS. 
kutrkalls^en;

weit ausla6en6e, Sckatten spen6en6e Dackgekms, 6ie ernste Larke 6es Oekeines, 
6ie teilen Lutrkäcken 6es Okergesckokes wirken aufammen, um 6en Larkenaauker 
ru erköken un6 ein Sckmuckltück, nickt ükerla6en, 2U sckaken, wie 6ie gesamte 
monumentale Kunst aller weiten in diesem klmfange uncl in clieser Auffassung kein 
Zweites gesellen. Diese einaige Leistung auf 6em Oekiete cler Lassa6engekaltung 
genügt, um 6er neuen Kunst Lkre un6 ewigen Kackrukm au sickern (Lig. 45)!

Lin sckütaen6er Llekeraug aus Kalkmörtel Kei Oemäuer aus min6erwertigem 
Material 06er Kei lolckem von aweiielkaitem ZVusseken un6 aus unregelmässigen 
kleinen Stücken 6es versckie6enartigsten Oekeines kergekellt war von alters Ker 
im Oekrauck. Was au allen weiten, an allen Orten aus Lweckmälsigkeitsgrün6en 
gekoten war, konnte lick auck 6ie Kenaissancekunst nickt verladen; 6enn auck sie 
wusste, so wenig wie 6ie allerneuelte Leit, ein Ersatzmittel sür 6en Luta au sckaken 
06er 6iesen au ver6rängen. Ost seklten in alter wie in neuer Leit 6ie Mittel, auck 
bei sonst gross ge6ackten ^rkeiten, aur Verwen6ung monumentaler Materialien an 
6er Aussenseite eines Laues.

^.us 6er Kot wussten aker 6ie Meitter 6er späten mittelalterlicken Kunst un6 
6er Küken Kenaikance eins Lugen6 au macken, in6em Ke 6ie unsckeinkaren Luta- 
käcken aur Unterlage einer künklerilcken Sckinuckweise mackten, 6ie insofern als 
unverwültlick gelten konnte, als ikr eine ekenso lange Dauer gewäkrleiket war 
als 6em Lut^e selklt.

Diese Dekoration kesckrankte kck aunäckk aus 6ie ^.usfükrung von ornamen 
talen Driesen, Omrakmungen von LenKeröknungen, aus 2u3.6ersckickteinteilungen, 
an 6eren Stelle spater kgürlicke Darstellungen traten, 06er auck 6ie sämtkcken ver- 
fügkaren Mauerkäcken wur6en mit Ornamenten, Orottesken, Me6aillons un6 Liguren- 
kompoktionen ke6eckt. Wie ein Leppick spannen kck 6ie feinen Leicknungen 
awiscken 6ie Ltrukturteile 6er Laka6en un6 keleken 6ie sonst kalten Mauerkacken 
in stimmungsvoller Weise.

Die Dekorationsweile — auf 6eutsck Kratamalerei genannt — klükte
vorzugsweise in 6er Heimat 6er Kenaikance, in Llorena, un6 ist eine ^rt von -Ws- 
fükrung eine 6unkle Leicknung auf kellem 0run6e, Kei 6er Zuerst 6ie
6unkle Unterlage, in 6er Kegel sckwara, aker auck an6erssarkig (kraun, grün, klau, 
rot), ausgetragen wir6, 6em ein weisser 06er gelklicker Llekeraug folgt, auf welcken 
nock im seuckten Lukan6 6ie Leicknungen ausgekaust, mit eisernen Werkzeugen 
6ie Omrifslinien ausgekratat un6 mit 6en gleicken Werkzeugen fckattiert wer6en. 
»Lin Leicknen aZ von 6em (1512—74) 6as älteste Keaept ausgak.
Die Lranaofen nakmen es 1770 wie6er aus; es kielt kck aker nickt lange, Kis es 
um 6ie Mitte 6es verflossenen ^akrkun6erts Kei uns wie6er einfükrte. Ls
fan6 wokl Kegeisterte Z^ufnakme, 6ie aker in unserer scknelllekigen Leit Kal6 wie6er 
verrauckte

In Llorena Kn6 als glänaenke Leugen 6iessr Dekorationsweiss 6ie am
au veraeicknen, 6ie in einsacker Weiss 6as Orun6sätalicks 6erselken 

6artun: Lriese unter 6en Lensterkankgurten, ^ua6rierung 6er Mauerpkeiler awiscken 
6en Leniterössnungen, Meöaillons in 6en Logenawickeln; 6ann 6ie kekerkaltenen 

an 6sm von -zl'-^-rsZs erkauten /^rZss^s mit Lries unter
6er aweiten Leniterkankgurt, Ligurenkompoktionen in reicken Llmrakmungen auf 6en



53
46.

^ckmuclc am -Vo/r/a/^r ru k'Iorenr.

Nauerpteilern, un6 scbliesslicb am 
reicbiten entfaltet an 6em mit 
6em lVle6iceerwappen gefcbmllck- 
ten Dause (Dr. 24) im Lo,^o 
-^^Zr ^Z^/^Z (/lsZ^Lo 
6ie Nauerfläcben vom Dacbge- 
iim8 Kis rum Ltrafsenp6aster be- 
6ecben6. Daturalistifcbe Lrucbt- 
gebange, ganre Liguren, Lutten 
in pbantastifcb gebiI6eten Wilcken 
un6 Labmwerken, stilisierte Orna
mente wecbseln in reickKerLulle 
miteinander ab (Lig. 46). ^ucb 
in 6en tosbaniscben Dacbbar- 
Kä6ten 6n6en sieb mit 
gescbmückte DaussaÜa6en, un6 
ebenso macbte 6as papttlicbe Lom 
in ausge6ebnter un6 bervorragen6 
Lünstleriscber Weise in grossem 
3til Oebraucb von 6ieser ssecb- 
nib, wie 6ie L>--«^/szZ auf 6en 
Ltrassen- un6 Dossassa6en 6er 
verscbie6en6en Wobnbauser un6 
Laläfte reifen; so ein Klaus im 
s^o/o mit scbön aus-
Aefubrtem Briese un6 k'eniter- 
pseilern, 6ann ein Oebaube im 
k5coZo mit einem Idries
über ber ^uaclrierunA, weiter ein 
solebes in ber Os-'o-/a-r
un6 scbliesslicb 6ie Kloffassa6en 
eines Laues in 6er Ltrasse 

(Or^a/Z/ — eine vollstan- 
6i§e Lcbeinarebitektur mit Lau- 
len un6 Lo§en^o),

Line an6ere weicbere Oelco- Zs- 
rationsweise, bei welcber 6er 
Linsel statt 6es Lisenstistes wie6er 
ru seinem Leckt Zelan^t, itt 6ie- 
^eni§e in , aus 6em
^on beraus^emalte k^ürlicbe un6 
ornamentale Darstellung, bei 6em 
6er gleicbe 6eborative Orun6-

^5^/. Hf. 8, n, ,z u. 22 — 
^vode! 6ie iricktiLlceit 6er Ltrassennamen Keule /
nickt mekr verbürgt werden Icsnn.
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Zebanlce waltet wie keim 
^or mit bem blnter- 

scbiebe, bass babei bie siZür- 
licbe Xompoktion überwieZt, 
wie bas Beispiel vom Hause 
in ber Brs

ru B.om, eine Arbeit 
von Z>Hcw/r'»o
unb /^o/r^o-'o
(Bi§. 47) beweist: ein uber- 
reicker BiZurenfries im Brb- 
Zescboss, Zanre BiZuren an 
ben Bensterpleilern bes I. unb 
BiZurenZruppen im H. Ober- 
Zescboss mit Lartuscbenwerlc 
unb Bropbaen über clen ben- 
stern bei ber grössten arcbi- 
tebtonilcben Lcblicbtbeit cler 
Bassabe. Nit clen einiacb- 
slen reebteckiZen Benlterum- 
rabmunZen obne Broble, Ver- 
bacbunZen ober sonltiZe pla- 
stiscbe Zutaten baben beb 
clie Lünstler beZnüZt, um 
ibre VerrierunZsweise rur 
LeltunZ ru bringen — cler 
einriZ ricbtiZe 6runcl§e- 
clanbe, nacb bem bei cler 
^ewablten Oeborationsweise 
versabren werben konnte.

V/ar bas ein
2eicbnen aus ben nassen 
Butr^runb, so ist bas

ein Rialen aus biesen 
mit nur einer Barbs in ver- 
scbiebenen LcbattierunAen.

4->. lVlit ber lbell-bunlcel-
Malerei Zab man sieb aber 
beim Bassabenlebmuck nicbt 
Tulrieben; sie ersubr eine 
LteiZerunZ in ber WirkunZ 
burcb ^ubilsenabme ver- 
scbiebener Barben; man Zriis 
an ber Aussenseite rum 
Breskobilbe, bas aber aucb 
bei bem ZeseZneten Xilima 
Italiens nicbt 1an§e stanb- t7/cia-v^/c«r-?-^IsIecei ru Kam.
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un6 6ie Dreu6e an 6ie5em Lcbmucke var meitt von verbältnismassi§ Kurrer 
Dauer. o, -

^.nsan§s be5ol§te^man auck bei vieler ^.rt 6en §Ieicben 0run6§e^anken 6er 
bläcbenbeboraiion, 6er beim un6 beim mass§eben6 var; man

?iz. 48.

geriet aber auf Irrwege, als man an6n§, ^enen 2u umgeben un6 Lteinarcbitekturen 
barruNellen un6 nacbruabmen. Verfucbe 6ie5er ^rt 5m6 in Oberitalien, befon6ers 
in un6 bei Oenua, fovie in Bergamo nocb in verblassten ketten ru erkennen, ^.us-
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gemalte kannelierte Orosspilatter oder Läulen, durcb ein oder mebrers Ztockwerke 
gebend, mit vergoldeten Laten und Kapitellen ocjer marmorierten Zcbasten, mit 
Lcblagscbatten, Lie nacb Lem Ltande Ler Lonne samtbcb falscb sind, in Wirkung 
getetrte Oalbrundnlscben mit gemalten Lron^ebguren in Liefen unL Lergl. mebr sind 
unL kleiden MlsgriKe. Oie lVIalerei kann unterstützend wirken; sie soll ader keine

41.

^.rcbitekturen geben, Lie man 
wegen (Geldmangel nicbt pla- 
biscb ausfübren konnte.

Im Zinne Liefer Onter- 
stütrung bat Lie frübe Renaif- 
fance Zacbgemässes unL Vol- 
lendetes geleistet, wie 2. L. am 
ZfrZsLM 7^/ am 6ar-
tenpalafte - 7-^22^, an
Häusern unL Laläften Ler

7"-'^ in Verona, an Lauten 
in Lergamo, VeneLig, lVlan- 
tua u. f. w. Lei vielen Liefer 
Lalle bescbränkte man beb le- 
Ligbcb auf Las Ornamentale 
oLer erböbte nur Lurcb Larben- 
gebung Lie Wirkung plaftifcb 
ausgesübrter Veile, inLem man 
IVlarmorkapitelle vergoldete, Lie 
plaftifcb gearbeiteten Lüllungen 
von Lilattern mit OolL überwog 
unL Len OrunL blau oLer scbie- 
ferfarben malte, bei Lriefen Len 
Orund färbte unL Lergl. mebr 
(Lig. 48).

Vrotr einiger Missgriffe — 
unL bei welcben Xunffentwicke- 
lungen oLer bei welcbem Ltil 
wären Liefe nicbt xu ver^eicb- 
nen — kann !der Renaissance 
Las böcbtte VerLisntt um Lie 
Ausbildung unL Lie Weiterent
wicklung Ler Laffadendeko- 
ration nicbt strittig gemacbt 
werden.

^i§. 4y.

VOM /Ä/Q2LS R.OM.

^ber bei dem ein- oder vielfarbigen Zcbmucke der lVlauerbäcben blieb diele 
erbndungsreicbste aller Kunffepocben nicbt fteben; fie verlangte einen erböbten Oicbt- 
und Zcbattenwecbfel, befonders bei beller Larbe des Laumaterials, durcb Reliefs 
unter Anwendung des Ltukkes. Vorwiegend macbte die Oocbrenaiffance von diesem 
wirkungsvollen Oekorationsmittel Oebraucb, von dem Lig. 49 ein scbönes Leifpiel 
am in Rom gibt. Hier scbuf die Renaissance wieder aus eigenen
Mitteln. Oer versübrerilcbe Reir^ dieser Oekorationsweile Zeitigte aucb diesseits der 
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^lpen gute krückte, wie viele kaüaden des XVIII. Iakrkunderts in süddeutlcken 
Zinkten (^samkaus in Nüncken) Zeigen.

Oie Herstellung farbiger kaüadendekorationen in unverwllülickem Naterial sükrte 
2ur Anwendung des IVIofaik, angefertigt aus kleinen farbigen Narmor-, kerrakotta-, 
Kaita- oder Llaswürfelcken. ^.ls kufsboden, an Wänden und Oecken ünden wir die 
muüvifcke Arbeit fckon bei kömerwerken; nn bprantinifcken erreickte üe eine bobe 
Vollendung (Konstantinopel und kavenna); die mittelalterlicke Kunst in Italien mackte 
wie die frükekriitlicke ausgiebigen Lebrauck von derselben — 6er Oorn in Orvieto 
nls glänzendstes Beispiel —; ältere kirckenbauten in kom, Venedig un6 klorenr 
legen Zeugnis von ibr ab (Mr/Za »r«FFrs-'^, X^r/r 7/rr^vr in Korn,
V«» in klorenr, Narkuskircke in Venedig u. s w.).

T^ls ^Vufsendekoration spielt 6ns Nofaik in 6er kenaiüance keine Kolle; als 
innerer Wand- un6 Oeckensckmuck erweist es ück in 5t. Keters Oorn so tatkräftig, 
frei un6 gesund un6 stellenweise besser als in 6er besten 2eit seiner Blüte im b^ran- 
tiniscben keicb, wo es 6urcb 6ie Lebundenkeit 6er 2eicknung Iei6et, dafür aber 
in 6er karbenprackt un6 Harmonie unübertroffen 6astebt.

In 6er Xackakmung von berübmten 0elbiI6ern mit 6en allerkleinsten un6 
in 6en Karben seintt abgeüuften Steincken, 6ie an 6en Wänden von X/. ZK/^7' prangen, 
gebt diese Kunst beinake ru weit, ist aber aucb bier nicbt obne VorbiI6, wie 6as 
berübmte antike klosaik 6er kapitoliniscben lauben beweist.

kine letzte Stufe monumentaler kassa6enfläcken6ekoration ist in 6er »Inkru
station« mit verscbie6enfarbigen Steinplatten e6Ierer ^.rt ru sueben, binter 6er sieb 
6as massive, min6erwertige kaumaterial verbirgt. Oie Krotorenaissance in klorenr 
(Xan krackte üe sckon, ück auf antike VorbiI6er stützend,
rur ^ussükrung. Allein erst 6ie venetianiscken /Vrckitekten sollten bier 6as Kelte 
un6 kräcktigfte lebten, aber aucb 6as Llafsvollüe in 6er karbengebung un6 ^.us- 
wakl sckön geä6erter lVlarmorplatten, 6ie üe gelckickt gegeneinan6er 2u ltellen 
wussten, wie 6ie nör6licke OoffaÜade un6 6ie Wangen 6er Kiesentreppe im Oogen- 
palalt, 6ie äussere Zmückt 6er Vorkoffassa6e 6er Scr/o/a 6ie
Klauptfafsa6e 6er Z/ Xa-r ZZs-^o (148z) in Vene6ig, mit ikren eigenartigen
perspektiviscken Oarltellungen 6urck Narmoreinlagen --eigen. Oiese ^.rt, mit billigen 
Mitteln ein kostbares -^.eussere 2u sekalsen, 6as einen vornekmen un6 wakrkast sckönen 
kin6ruck kervorruft un6 6as ^etrt 400 ^akre gut gekalten Kat, ilt wieberum ein 
Ver6ienü 6er italieniscken kenaissance.

6. Kapitel.

k^ol22rLbitektur.

rumeiss in Verbindung mit 8trulcturen, vortrnden, in denen 6cb an- 
tiice Ueberlieferungen nieder ernennen lassen.«

a. 2. 0.» 8. 3^7 ss.

Oie kauernkäuser Welscktirols, am Z>.bkange 6er ^.Ipen, kaben mebt nur im 
Liebel 6es Oackgesckosses ein versiertes Oolrgekkränke, wäkren6 6ie darunter 
liegenden Wokngesckosse massiv aus Steinen kergeltellt ünd, die aber gerade in 

43-

44- 
ttolr-
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vielen Oefchranken und mit ihren Dalerien Leminisrenren einer vorhergegangenen 
antikisierenden Dolrarchitsktur tragen; sie Zeigen uns den Verdickt aus eine Lach- 
werkkonftruktion von 6 rund aus, in sehr bellimmt ausgesprochener Weise. ^lögüch 
und wahrscheinlich, dass dern steinernen Dnterbau 2ur 2eit, als noch grössere Dolr- 
bestände in den ^.lpengebieten verfügbar waren, ein solcher mit ausgemauerten 
Dol^geschränken vorausging; sein Vorhandensein aber im letzten Jahrtausend können 
wir kaum mehr nachweisen (Anhaltspunkte in Lergamo; siehe Lig. 127).

lieben dem Dolre drangt sich den Drdenbewohnern Ja auch der Ltein als 
Baumaterial auf; in den Oeröllen und Oefchisben der Lergabhänge bot er sich den 
Leuten in gewissem Linns bereits bearbeitet dar, so dass man sich wohl schon in
früher 2eit der gemischten Lauweise 
hier bediente. Dabei war man ge- 
2WUNASN, das nicht immer multer- 
gültig hergestellte Lteingemäuer, das 
aber trotzdem gegen Wind und 
Wetter grösseren Widerstand leistete, 
durch vorspringende Dol^dacher xu 
schützen, durch welche man auch 
rings um das Daus gegen Kegen und 
Lchnee gesicherte Dmgänge und Da- 
gerplatre gewann.

Wo anderwärts ähnliche Vor
bedingungen von der Datur geschaf
fen sind, sehen wir beim Lauen ver
wandte Vorgänge. In den

und in gan? Montenegro 
bietet das baumlose Karstgebirge saft 
nur Lteine; DoDbettände und Lrucbt- 
felder sind dünn gesät, weshalb auch 
dort die Einwohner bei ihren Hütten 
rum Lteinbau greisen und das kost
bare Dolr und Ltroh nur als Deck- 
material verwenden. Lteinbauser mit 
Dol?- und Ltrohdäcbern sind also 
keine baulichen Absonderlichkeiten.
Das alte Kulturland Italien, nie entvölkert, aber um so mehr den Ltürmen des Krieges 
und den Dinsallen der Larbaren ausgesetzt, welche mit seinen Dol?beständen auf- 
räumten, deren sachgemässe Erneuerung bei den unruhigen weiten ausgeschlossen 
war, wird wohl schon früher gezwungen gewesen sein, haushälterisch mit den noch 
vorhandenen umrugeben, wodurch schon aus diesem einen Drunde die Ausbildung 
einer DoDarchitektur, wie sie der boDreicbe Dorden (Deutschland, Frankreich, Eng
land, Lkandinavien, Kufsland) auf?.uweisen hat, ausgeschlossen erscheint.

4s Litten wir die Archive um Aufschluss, wo die Wirklichkeit keine gibt, so
antworten uns wenigstens diese durch Zeichnungen. Lolche aus dem italienischen 

uiili Ltaatsarchiv Zeigen uns, welches Aussehen die Lauern-
2U 6oIc>LNL. 31^ Is^s.-R-epr. nac^: V^i^Liri, k'. -r^/ LoIo§nL 1899. 8. 149

u. kie- 5-, 53-
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Käufer (lla/b bei LoloAna im un6 (XV. un6 XVI. ^abr-
bun6ert) batten. kk'ir leben aucb in vieler lrübelten 2eit 6er R.enaillance nur Ltein-

52.

Lauernliaus ?u

bauten mit Hol26acbltüblen 
un6 2ie^eI6äcbern, aber 
keine kunltreicb AelüZten 
R.ieZellacbe am ^eulseren 
(bi§. 50 u. 51 b^). Klan 
verZleicbe in 6ielem Linne 
aucb clie beiden Lauern- 
bäuler in bi§. 52 u. ZZ 
von La» un6

aus älterer 2eit.
In 6en 3tä6ten bilden 

bei mittelalterbcben un6 
brübrenaillancebauten Xon- 
lolen^elimls un6 Nauerrin- 
nen 6en ^.blcbluls 6er 6e 
bäu6e nacb oben, un6 erlt 
als 6iele belen, trat 6as 
weitausla6en6e antikeblet- 
ten6acb mit überbän§en6en 
Lparren wie6er in leine al
ten ILecbte. Xur cbeler IUI

«s.

53^

LLuernksus ru

6en mo6ernlten ^.rcbitekten 2U ibrer blebertra§un§ aut 
lein lollen6en kk^obnbausbau verlübren.

6er klol^konllruktion konnte 
OeZenttanb einer Kün6leri- 
leben 8eban6Iun§ lein un6 
wer6en, un6 Lul 6ielen be- 
lcbränkte lieb aucb 6ie ita- 
benilcbe R.enaillance, 6a lie 
mit nie6ri§en, überlebten 
k'acbverkxvän6en aus böl- 
rernen 5tän6ern, Lcbvvellen 
un6 kletten, lovie einem 
Lpiel von 2k.n6reaskreuLen, 
§era6en un6 §ebo§enen 
R.ie§eln avvilcben 6ielen, 
mit 6ünnem I^üllmauer- 
^verk ausAeletrt, baukünlt- 
lerilcb nicbt recbnen konnte 
un6 vvobl aucb nicbt wollte, 
bis ist un6 bleibt 6ies eine 
bäuerilcbe KVeile, aucb wenn 
in ibr unbeltrittene I^ei^e 
liefen, 6ie beute nocb lo 
aulre§en6 wirken, 6als lie 

6en ltL6tilcben, monumental
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Voräacli üder einer Lin§an§stür <5es Domes 2U kisa.
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Den ^.bsckluss 6er K'assa6enmauern mit einem 6urck 6ie Oackkonstruktion ker- 
vorgerulenen kloli^gesimse veist 6er srUkckristlicke Stil, 6ie ?rotorenaissance un6 
6nnn 6er blebergangsstil aus, vovon 6ns Oackverk 6es sog. in klaren?, (von

iz8o?) 6ns reizvollste Leispiel abgibt (k'ig. 54) un6 ruletrt bis in 6ie

k'-L- 56.

Vom liof der X.ircke La/r/a (7-s^ I^Ioren^.

Hochrenaissance kineinreicken6, mengen 6afür 6ie kalafte 6er kisaner un6 Florentiner. 
Wie 6iese bis ru 2 m ausla6en6en ?racktgetimse konNruktiv un6 kunttlerisck bekan6elt 
vur6en, 6avon gibt eine ^eicbnung (14Z7—1515) ^ussckluss, 6ie
im unten genannten VVerb^) veröÜentlicbt i6.

In scbvner un6 cbarabteriMscker Weise ist eine reine I6ol^konstruktion,
^actr: L. VorleAedlätter rur Laucon^ructionslekre. 2ürick 1868.

33) ^lvx-rr, L. kar!s 1885. 8. z88.
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ein Vor6acb über einer Bingangs- 
tur nrn Dorn in Bisa ausgesübrt, 
welcbes ganr beson6ers 2eigt, wie 
6ie Ants 2eit 6er Renaissance aueb 
bei 6iesen Goldarbeiten, was ge- 
fun6s Konstruktion un6 Bormen- 
gebung anbelangt, guten Oescbmack 
un6 Lcbönbeitssinn walten liess 
(Big. 55). T^ls weitere Beispiele, 
wo mit 6em gleicben konstruktiven 
Oescbick bei sebönen, cbarakteriBi- 
seben Bormen gearbeitet wur6e, sei 
6er mit 6em Ne6iceerwappen ge- 
scbmückte, ge6eckte Balkon gegen
über 6en Hallen 6es »r/sr/s
in Blorenx angesübrt, ferner 6ie 
rei?en6en, 6urcb LteinBaulen abge
nützten BIoDgeümle in 6en Oberge- 
scbossen 6er Lreuegange (Llotter- 
böse) von 6-vr^,
6er ^77^ u. a. in Blorenr (Big. 56 
bis 58), un6 scbliesslicb 6ie macb- 
tigen, gut gelelmittenen Dol^gebmse 
6er blKleien, 6es
un6 vieler an6erer Bauwerke in BIo- 
ren^ un6 Bisa (Big. 59)^

Wie Ncb 6ie Renaissance in 
Italien bei 6er Anlage bol^erner 
3cbutr6acber über Bintabrten in Bin- 
frie6igungsmauern balf, 6avon gibt 
ein in 6er Blabe 6er bei
Blorenr ausgesübrter 'Borweg in seiner 
^mor6nung an 6as antike Vor6acb 
von Buteoli erinnern6, 6e6en ^us- 
fübrungsvorsebriften uns erbalten ge
blieben Bm6, ein Beispiel

57^

k^. 58.

Von äer K.irc^6 Laz/Za (7-s^ ru I^Ioren^.

7. Rapitel.

Qewälde uncl Holriclecken.
47. Dorirontal Iagern6e seblicbts D0I2- un6 5teinbalken6eclren, 06er 6urcb winkel-

Oevoibs. ^^obt beb Kreu2en6e Ibölrer entNan6ene 06er aucb aus Lteinplatten gemeisselte 
sog. Xassetten6ecken, massig un6 weit gesprengte, gewölbte Decken über allen mög- 
licben 6run6risssormen, in allen möglicben Düben un6 in 6er verscbis6ensten Oe-

3^) Verxl. I'eil II, 8cl. 2 (k'is. 180, 8. 205) dieses »Han6duckes«.
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Altung, LUS Quadern mit und okne Nortel kergeltellt, LUS Lacklteinen, LUS Oufs- 
mauerwerk oder Lus einer Kombination 6er genannten Naterialien ausgesükrt, 
Nafsivdecken Lus käsen und Tonplatten sK/Z-'ttv), sckeinbar gewölbte Decken Lus 
^vpresscnlLtten mit Ltukk überzogen kannten 6ns Altertum und das
Nittelalter, wobei aber 6ns letztere nickt eine ^rt von konstruktiv neu gedankten 
Oewölben gebar, deren Oesetre Isomer und L^antiner nickt sckon erkannt oder 
tLtlKckkck rur ^.usfükrung gekrackt katten. Ausgenommen bleibt dabei nur das 
spätgotilcke Ket^gewölbe, bei dem die Rippen unter die durckgekenden Oewölbe- 
käcken gekleistert sind, die ost 20 bis 30 cm unter bieten Klingen (Nünlter auf der 
lteickenau in NitteKell u. L. O. »r), „^ck 6er LesckaKenkeit 6er ^ussukrung.

Von allem nakm 
6ie Renaissance etwas 
aus; 6ie betten Dekren 
20g sie aber aus 6en 
Lcköpfungen 6es olt- 
römitcken Keickes, 6en 
Kuppeln aut Lenden- 
tiss, 6ie weittragenbKe 
Drrungensckast 6ieser 
grössten Deckniker 6er 
alten Welt! Lie setzte 
sene Kuppeln mit an- 
6eren Oewolbetormen 
2u neuen Gebilden Zu
sammen 

/ZZ-zs in Ladua, Kig. 
6o), erkob 6en lickt- 
bringen6en, saulengs- 
sckmückten 2^Iindri- 

tcken lambour auf 6ie Lendentifs un6 setzte 6araut erst 6ie kockgefükrte Kalb- 
kuppel o6er überkökte Kuppel, 6ie sie mit einer Laterne krönte — Anordnungen, 
^velcke 6ie 8)^antiner, soviel man Lus 6en überkommenen Nonumenten erleben 
kann, nur im kleinen lösten (Kig. 6l: ^ZZ<r KsZZö' in Kom).

Die 6urck profilierte Kippen geteilten Kacker-, Lckirm- c>6er Nelonengewölbe 
iZbsLr-Kapelis in Kig. 62, Lakriltei von L/r-v/s über einem Z^ckteckraum in 

6z, ZI/a,vZr a^ZZ^> btr-'rL-r in krato, Lakriltei von 2u DIorenr in
l^ig. 64) sin6 ebenfalls auf b^antinilcke känküsse ^urückrufükren.

Lei 6en antiken Kuppeln waren Oewölbe un6 Dack eines; was im Inneren 
Lngenommen war, ilt auck für bas Z^eussere massgebend gewesen; an 6er einmal 
angenommenen Korm konnte nickts mekr geän6ert wer6en, es sei 6enn, 6ass 6as 
Oewölbe aus ltatilcken Oründen von aussen ?um Veil unsicktbar gemackt, 6. k. 
burck lotreckt auslteigen6es Nauerwerk verdeckt wurde. Z^nknüpfend an diese Z^us- 
nakme von der Kegel verlukr die Lrotorenaissance beim Florentiner F-rZ/r/Zc-v, und 
6ie oberitalieniscken Laumeilter verfolgten spater den gleicken Grundgedanken, 

3^) Weiteres Iiierüder unter O, Xsp. zi, ferner in killorifcker uncl tecknifcker Leriekun^ 6ie vortreMicken Werke von 
0ttOi8V: uncl (?2ris i88z) — wie nuck vorn gleicken

^utor: (L6. I u. II, karis 1889) mit ikren eiLenarti^en, interetfant clnrxellellten 2eicknun§en —
endlich leil II, 6<l. 2 (8. i6r—20z) cliefes »H^ncllzuclreL«.

48.



60.

Von 6er I^irclie La-rZa 2U ka6urr.

6i.

Von 6er I^irclie tZeZZa ^a/Z^ xu ^oin.
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62.

Von der Lavelle 2u k^Iorenr.

Zinsen aber insofern nock weiter, als sie 6ns Dewölke von nullen unter einem 
2elt- 06er Ke§eläack versckwinäen liessen (Di§. 65: Scknitt äurck äas 
in DIorenr). Dieser DösunA kekt eine anäere ZeZenüker, Kei äer äie kock^ekikrte 
blauer in eine Lo§ensleIIun§ aus§elösl wirä, von äer aus lick Oewölkcken aus äie 

kcktkar kervortretenäe 
äussere Kuppelkäcke, äen 
Lo§enölsnunAen entspre- 
ckenä, aufsetren unä so 
ein reixenä sckönes l^sotiv 
ak§eken (ver^k äie Insel 
Kei 5. 48: ^pkäenkup- 
pel äer (7D'Zo/k Kei ?avia).

Die grösste Int äer 
Kenaissance in konkruk- 
tiver keriekunA, Aellut^t 
nuf äie genannte Vorkuse 
— äns — wnr
äie erkmali§e ^usfuk- 
run§ einer Doppelkuppel 
oäer LweiscknkAen Kup
pel, Kei äer runackk äie 
Dorm äer nusseren Kup- 
pelscknle von äer inneren 
nock nickt viel in äer 
Dmrisslinie nkwick.

/«

. . .« — ännn mncke 
man üker äieser eine an- 
äere Kuppel, um äie 
innere vor Deuckti^keit 
2u sckut^en, unä weil Ke 
so viel prnckti§er unä aus- 
Aeklnkter, ä. k. sckvvel- 
lenäer in äer Dorrn er- 
sckeint — sükrt lVleiker 

in seinem Rauke- 
sekl aus. Din prnktiscker 

unä ein akketiscker 2weck, um äie innere Kuppel vor Kake xu kewnkren unä um 
ikr von aussen ein keäeutenäeres ^Vusseken ru §eken, war es, wns riur ^.ussükrunZ 
äieser ^.rt von Kuppslwölkun§ triek — wokl nker nuck äie Dnmö§Iickkeit, eine 
massive Kuppel in äer §e§ekenen Ltarke äes Dnterkaues okne ^urücktreppun§ äer 
-^ulsenmauern ausrukikren. Dine ^.noränunZ wie am Dantkeon unter Durcksükrun§

Verxl.: Vvlr^, 2^vei 6rosscoa^ructionen 6er ilLlicniscken Renaissance. Lerlin 1887.

Han6buc1r 6er ^rctiite^tur. II. 5. 5
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einer Qewölbkärks, 6ie §erin§er ik als 6ie)eni§e 6er tra§en6en Nauern, mit einer 
nack aussen aus§leicken6en ^.btreppunss am Kusse 6er Kuppel Katte üeker ein §Iuck-
lickes LiI6 nickt §e§eben.

Ken un6 ingeniös ist 
6ürste aber weniger ori- 
Ainell mit Le^uZ aus 6ie 
voraus§e§an§ene ^ussük- 
run<; 6er Kuppel cles 

erlckeinen, beson- 
6ers wenn man erwart, 
6ass 6c>rt sckon 6ie Lckei- 
telbelakun§ 6urck eine 
Katerne aus§efukrt ist 
(Ki§. 65). ^ntik bleibt 
aber 6ie ^bkckt, 6ie 
Kuppel selbst wie6sr als 
Oacksorm sprecken 2u 
lassen.

Oie bei6en 6ewölbe- 
sckalen Kn6 unZIelck 6ick, 
6ie äussere Lckut^kuppel 
nur ^3 so stark als 6ie 
innere Kaumkuppel un6 
6urck ackt kick sparen 
(OiA. 66, sowie 67-2, 
u. </), 6eren Kämme nack 
aussen kcktbar kervortre- 
ten, sowie 6urck ^wei 
2wisckensporen in )e6em 
6er ackt KeI6er 6es Klo- 
ster§ewölbes miteinan6er 
verbun6en, wo6urck 6ie 
Lokalen besser versteift un6 
stabiler wer6en. Oer Oöke 
nack Kn6 6ie Lporen 6urck 
9 LoZen verspannt (Ki§. 
66), wäkren6 6ie Kck- 
sporen unter kck nock- 
mals 6urck einen sckweren, 
an 6en Verbin6unAskeIIen 
mit Kisenban6ern rusam- 
men^ekaltenen Ool^rin§ 
umfasst Kn6, 6er wokl eine

un6 bleibt 6er 6e6anke, seine teckniscke ^.uskikrunZ

6z. '

^äkrirki. L äpiri to 

K!c>>rms..

Vom Inneren äer LskriNoi 6er Hiroko La» L/Vr/Zo ru klorenr.

Oeformation 6er Kuppel verkin6ern sollte. Kin äknkcker ssolrrinA ilt auck sckon
am ein§ele§t worclen, nur ist er 6ort köker kinauf §ele§t wor6en; auck
Kn6 bei )enem 6ie Oewölbe aus Krucksteinen un6 nickt, wie bei 6er Oomkuppel,
aus Backsteinen aus^esukrt.
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Line weitere Verfpannung 6er deinen Xuppeln biI6en 6ie ^wei massiven Om- 
§än§e, von 6enen 6er ödere aus Lteinbalben mit übergelegten Lteinplatten aus- 
gefübrt iii. Ob bei 6er inneren über 2 m 6icben Laumbuppel eine befon6ere^° Ver- 
ban6fcbicbtung eingebalten wur6e, ili bei 6en Rutrlagen aus 6er Bussen- un6 Innen
seite 6erselben im Zangen fcbwer ^u fagen; 6ocb reifen 6ie in 6er Oomfabrib nocb 
erbaitenen Holrformen sür 6ie Racbffeine, 6ass neben 6en ^ormalibeinen verscbie6ene 

Vom Inneren 6er SalcriNei 6er Lircke ^o>r»2o 2N klorenr.

^rten un6 Grossen rur 
^mven6un§ bamen, un6 
biernaeb 6arf wob! ange
nommen wer6en, 6ass 
bei 6en Wie6erbebren 
(Oraten) Lin6er verwen- 
6et wur6en, 6ie 2wei 
§egeneinan6er itofsen6e 
Wolbeüäcben rugleicb 
fassten. Dann muss nocb 
gesagt wer6en, 6ass 6as 
LacbReingemäuer, be
sonders bei 6en Bungen 
un6 Zporen, vielsacb von 
Macignoc^ua6ern (5an6- 
lleinc^ua6ern) 6urcbfcbof- 
sen itt.

In 6em unten ge
nannten grossen Werbe 
iH 6as »Lcbema 6er 3ticb- 
bogen (6. i. 6er Verspan
nungsbogen 6er Lcbfpo- 
ren nacb 6en ^unacbst 
Iiegen6en Mittelfporen) 
beim 3cbeitel« un6 6as 
»3cbema 6er treppenför- 
migen Ver^abnung« an
gegeben un6 6abei er- 
Iäutern6 gesagt, 6afs 
6ie bei6en ^.bbiI6ungen, 
von 6enen 6ie eine in

Lig. 67^ wie6ergegeben iK, 6as 3cbema 6er Mauerung 6er 3ticbbogen un6 6er 
^Völbeüacbs 6es äusseren un6 inneren Kuppelgewölbes Zeigen. " Oa^u wir6 weiter 
gesagt: Oie Oagersugen 6er Oewölbe liefen nacb 6em Mittelpunkte 6es entfprecben- 
6en Rogens; aber 6ie einzelnen Mauerfcbicbten feien nicbt borirontal, fon6ern in 
einer treppenförmigen Verrabnung, o6er, wie man fontt 2u fagen pbegt, fckwalben- 
scbwanr- o6er abrenformig gefcbicbtet 60/"^ o6er wie /v-z/rr-r« sicb bei
6er Refcbrsibung 6er Wölbung von 3?. aus6rücbt »« 
(bfcbgratenförmig) gemauert. 2u 6iefem Vorgänge feien Zweierlei Lormate 6er 
Lteine verwen6et wor6en, un6 mit 6en ruletrt angefübrten feien wob! ^'ene gemeint,
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welche
in feinen Lanvor- 
fckriften an^ibt — 
eine Zknkckt, 6ie 
nickt §era6e geteilt 
2u wer6en brauckt. 
Ick verlteke darunter 
6ie kakenförmi§en 
Ltsine, für welcke 
6as lVlo6ell nock vor- 
Kan6en ilt. Oür an
deres, was in 6em 
genannten KVerke 
nock entwickelt ilt, 
feklt mir 6a8 Ver- 
ltän6ni8, un6 an§e- 
f>ckt8 6es tlmltan- 
6es, 6af8 6ie beiden 
ItuppelfckLlsn nock 
intakt, verputzt, be- 
malt un6 mit Äe- 
§eln ab§e6eckt ün6, 
möckte ick übsr- 
kaupt 6ie Nö^lick- 
keit keltreiten, ein 
abfckliefsen6es Or- 
teii über 6ie f-LZe 
6er Lteine im Zan
gen 2u fallen.

f^.n Ltelle 6iefsr 
fekr ^weifelkaften 
Z^NAaben, nack wel- 
cken 6fck§rätenfär- 
mi§e8 Klauerwerk 
mit §era6e §efükr- 
tem in weni§ ver- 
fprecken6er KVeife 
weckfelt nn6 wo 
^wifcken bei6e nock 
Lteinbinüer ein§e- 
fckoben fmü, mackt 
67ror^)- in feiner »6e- 
fckickte 6er Zkrcki- 
tektnr«
6ere ZKn§abe, in6em 
er au8fükrt: Oie Kup-

38^ Ld. II, 8. 6i6—617.

kkZ. 65.

I^olreckter Zcknitt ciurck ciss ru k'Iorenr.
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66.

I^otrecliter Lcknitt ciurcli 6ie kuppel der Xirelie 

La-r/a /H-r k^Iorenr.

pel sei verbältnismassig leicbt; vermöge 
6er ^rt 6er Verbin6ung 6er bei6en Scba- 
len gewänne sie aber beinabe 6ie I^estig- 
keit einer massiven: ibre Naterie sei 6a 
angebauit, vvc> üe arbeitet; 6ie gewäblte 
?orm begünstige in vermebrter Weise eine 
Z^ussükrung obne Scbalung. Lsan bemerke 
eine ungewöbnlicbe Scbicbtung 6er Wölb- 
sieine, welcbe 6ie Z^usfübrung obne Scba- 
lung erleicbtere, in6em 6ie sonst koniscb 
Iiegen6en Steine von spiralförmig gelukrten 
6urcbset2t seien (Oig. 67« u. /), welcke 
6ie bei6en Scbalen un6 6ie Sporen 6urcb- 
6rangen. Wie sieb 67/sz/), 6ie Sacbe aus- 
Zesübrt 6enkt, Zeigen 6ie nack ibm ge- 
gebenen ^bbil6un§en. Oifcbgraten- un6 
Spiralfcbicbtung 6er Wölbsteine wollen bier 
erkannt un6 festgeltellt wer6en!

Oie Instruktion /Zzaz/sZZs^ss's für 6ie 
z^usfUkrung 6er Oomkuppel bat in 6en 
letzten ^akren einige re6aktionelle ^en6e- 
rungen erfabren, 6ie übrigens auf 6as, was 
tecbnbcb für uns wertvoll ist, keine ver- 
än6erten Oesicbtspunkte ergeben. leb lasse 
sie bier folgen. Oie redigierten Stellen ün6 
6abei unterstricben:

r. /za/zZzaa Za szz/sZa /Za /a/s /Zsa/zs 
s as^a a a/r/z/z-a /ZsZ ^z/Za/s ara/s, 
as^Zaa^sZZ sasFZ'a/. ^/Z s ^zs/a 
asZZa zas^a /Za /Zs ^- arr/a /zs s

^zzaz/Z //'S. 7Z /ZzazaZ/ZaZzasa/s ^^as /^sZ/s as/Za ^Zas sozzFZaa/a asZZ' sss//Zo /ZZ /s/z-a 
z-Z/aaas /z-s/?a ^z-, >,2.

- ^K/Zz "aa aZ/za sa/aZa /ZZs /zzoz-Z/s/z a -as/Za /sz- ssz/szaaZZa /ZaZ z/zz/Z/Zs, s /sz-s^s 
Z^z-zzZ /Za s ^sz^/aa/s. 7Z/Z s ^z-s/a asZZa /)/a zas^ä /Za /Zs Zz-assZa aas
s ^z/az/Z aas; s /ZzazaZ/ZaZzasa/s Za /zas aZ' sss/zZo /ZZ /s/za z-Zzaaas Sz-assZa ^/z.

d'. ^Z r>sas, s/rs -Z-asas Zas Z'aaa ra/a/a s Z'a//aa 9/ s -Zs//Zs 2 as/ ^aa/s
r'aas 9/ a/ss/sas Zs /ss/s /sa /s/sas ssasZ/s/ s /as/s Z/ s Z'aas sa/sZa s Z'aZ/aa; s/ 
//az/ss rZ ^ss/s Naas aZ' sssZ/Zs i/Z/s/aa Z/assZa 2'/-.
Ssas /äs/Z ^asaZ, sZss <5 asFZaaFsZZ s asZZs /ässZs; sZa/saas ^--sas a's- 
^Zaa^sZZ /as^Z'a.7 s F^s^s /Za /Zs SaassZa 7 -ZaZZa /aa/s /ZZ /asaZ; s asZ zassss /ZZ 
/Zss/z aa^sZZ Za sZa/saaa /assZa 7? s /Zz/s ^/asaZ, sZs/saao Fz s/?s /Za//Zs Z- assZa 
s ZsFaas Zz^/rsa/s Zs /Zss/s /Zas aoZ/s, s /Z-a-aZ/ZaZarsa/s zaaaa/Z Z-z/zas aZZa /sazZ/ä 
/ZsZZ' sss/zZs /sa z/z/aZs /z-//oasZszzz/s/

/. / /Zss/Z Nsa/z/zza/Zz s 9/asaZ, ssZZs /Zss/s sa/aZs /sas sZa/Z Za/saas /ZZ /sZ ssz s/zZ /ZZ 
/oz'/Z azasz/zzZ s Zzzsa^F/zZ s Ssas //-zazz^a/Z /ZZs /sz-zs /Za^aa/o; s /ZZ /s/z'a a /Zss/Z 
azasz/aZ /sas sa/sas /ZZ /sz z's, s/zs ssz-sZ/Zaas Za/sz zzs Zs /Zss/s r-sZ/s ssa Zsz-s /^z-saZ. 
^Z/ZZ a zaaz-az-s /ZZ /s/Zs asZ /z-Zasz/Zs ZaassZa /sz- aZ/sz-a, s /sZ /s^aZz-s ZZ 
//z-saZ.

6. /Z /z Zzas s /sssa/Zs ssz's/zZs s aZ/s Zz-assZa sZ /sz2s sZ ^z/az-Zs ssz-sZ/Zs // s aZ/s



k°ig. 67 a bis

l^onnenZewöllJ- un<ä I^uppelicon^ruirtionen in k'Iorenr, I^om uncl 5edenicc>.
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S^accZa c'/s, cZ ^aZaZs cZ ^ZvZs cc»cZ/Zs aZ/s ?-/accZa c/ 7»aZ /-'Z/as cc»cZ?Zs -Za//Zc 7? 
c sZ/»accZs a/s?2aZs cs» -sac^sZ Zs»^Z/Z /c» Zs Z-'ssc-Ts, ^ZcZ/c Z'ass ca/sZa cZ Z sZZcs 

^Z /s/Z Za /?? sZcZZ a/ac/FaZ.
/. 7Z aZ aZZcra s" s^aZ ?Zs/ZZcZ Z>»accZa s cZ/ca s'cZZc sh-cZc r/oZZc /oas soZZZccZaZc s ZsZZZ 

Z»a Z'aas ^>»sac c Z'aZZ»s /c?' sas'ZZs ZaZs/as aZZc /ZccZc ca/sZc c /sZZs Zc ?ZcZZc 
vsZzZccZ»Zc Z/a Z'»»s ^?-s»c cZ Z'sZZcs /s-/s caZcac <ZZ ^ac/cZa ^»o/Tc, cZ/c Zc^s»s Z 
/ZccZZ ^-»saZ cZ Za /)/ /ZccZZ ZcFaZ »»s csZcas s'Z /c/vs.

-?. 6Zr ^>»saZ /s»s a/a/aZZ ZscZZ sh -»scr^Zs c /ZcZ-a /s^Zc c' /aaaZcF'ZZ sr^c- s Zc ^äccZc 
?ZcZZc c?//sZc ZaZZs -ZZc /ZcZca /o,Zc, Zc^aZc cs^ZZ ^^saZ /c-- Za^Zas sZ' aZZcra s'Z 
^»accra 2^, c shr ras'? r» ^/a, 7Z s sh -aacZsar s s'Z ^/ccs»sh> 7? /ZeZZZc-va 
/c» cZ?Z aZZo^s Z'a-Ä a /s-c, ms /Z» ZcFZc»c arsZc/Zs cZrc /ZcZ»a.

y. ^a»a/-h' aas aa<ZZZs s'Z /»s»Z /s/?a ^ZZ sZZs sccZrZ s'Z /sZZs Z/aZcccZ?aZcZZsZs cs?/ /a/a- 
/ccZr Zasc/saaZ?, c s"aZZc22a s'Z öaaccZa 2 s cZcca aZ' aacaaaZc s'cZZc Z/cZ?/accZc s'Z 
T^ZZs/ s r»c»a/acaZc s'sc aa?7ZZZ, Z'aas /s/aa Z'aZZao, Z?/ /a ?/,/« cs»»Zcc Zc?/c s/ »sZa, 
c Z's//sh'Zs s'Z Ts/^s ^Zs ^/zs/c»Zs.

co. TZsc^ss cZcZZs cs/sZs Zc,v//Zss Z-? ?///s ^scZs s'Z Ms»?»s, Zs?xs ?c,/s Zc^Ls sh'Z/-sccZs
c FZZZ? Z'sc^ss Z» cc? Zc sZsccZc s'Z /ZcZ? s ^s»Zc MS/'aZc ^/oZZs Zs z-scZs.

cc. Thr/'s//»^ -? c-cc/Zc /ZZc -ss-ms /ö/?'s ^Zs//^oZZ ^Z's.7 -/eZZs /s/c»/7cZc s'cZZs cs/sZs 
s'Z /»s- Z, ^-/'s^c co-»c ^/Z »Zcc/iZcs'c c sZZc Z»accZs c /s/»s Za cs/sZa, 7^s^ZcZaZc c a 
Zcc/s. Za/'FZ/c Z^sccZs 2 s'Z /s/»a 7?ccZ?c Z»sccZa ^7a ?ZsZ csZsrs aZZa F^s//shr S"sFnZ 
/sc/c c ?s?/»Z/Z /Z»»a??/Za'aZZ -ZaZZa //rs^ä Z?//Zss aZZa ^7//c.

c2. ZIZ//?-/77«Zc ca/sZc ?/cZ -,/s-Zs /ö/»a a'ccZs 7s?/Ls aZca?/a a»»/a?Za^a, MsZ7Hs-sc»/c Z/^/zs 
a ^»accZa Z»c-rZa/ »/a cs/? />ss/Z Z» ^//cZ srss's ^/a^ä cs/^ZFZZaZs c s'cZZZc/ a/o /c?- ^ac^ZZ 
?ssc/Z/7 cZec Z'a/ aaas a zss»s^c / c Sa A/ accZa Z»c»Za Z» /cco?/s's ^s,s sZZs/-s cs»- 
/Z^ZZaZs, /c? c/?Z ?/cZ »?/?- a-'c Za /»aZZc/?a Z??/c^sc»ä ^acZZo cZ/c ^a/ a a ^c,^«Zcc

I^i§. 68.

Xuppel mit kenäentifs.

R.js5e in 6er Oe^völbeüäcke 6n6 auck 
kier mit 6er 2eit nutzetreten, ^vobei man 
übri§en8 als Drsaclie 6ie ver5ekie6enen Lr6- 
beben in k'Iorenr mit in Letrnckt kieken volle.

2ei§en üek Iner Leson6erkeiten in 6er 
^.usfg.ssun§ un6 ksupt^Lcklick in 6en Linrel- 
keiten 6er Lonlirulction, 6ie übrigens nickt, 
vie 6ie c^us5ükrun§ 6en RLuinliruIctionen §e- 
§enüber es 2ei§t, fertig mit einem Lckln§e 6em 
Qekirne ^-'»//cZZc^co's entsprungen ün6 un6 
olme Leispiel 6LÜ:eken, so seken vir bei 6er 
-veiten Orossbonlirubtion, 6er Lt. Leters-Luppel 
in Lom, nur einen Lortlcbritt in formaler, nickt 
aber in tecknilcker Le-iekung, trot- ikres um 
über 100 ^akre spateren Auftretens.

Oie Luppei erbebt fick über ackteckigem 
Onterbau von ungleick grofsen Seiten, 6urck 
velcke Anlage ein leil 6er ken6entifs nock 
6urck aufgeken6es lVlauerverk unterttüt-t vir6; 
let-tere sin6 -vifcken vier macktigen Pfeilern, 
6ie 6urck Lun6bogen untereinan6er verbun- 
6en s,n6, eingefpannt un6 bereiten 6ie Z^.uf-

50.

3d) ^usruL aus: Repertorium 6er Lunttvvissenscdaft, L6. XXI (1898), Heft 4, 8. 259—261. — Vie äeutlcke veber- 
fetrunx 6n6et fick in: Vvir^!, 2we! Orofsconllructionen 6er italienifeken Renaissance. Lerlin 1887.
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nakme des kreisrunden Oambours vor, auf dem die gleicbfalls kreisrunde Kuppel 
rukt (Dig. 68). Oie IZogen sind dabei vollständig frei und nickt, wie bei
auf rwei Zeiten durcb Kogenltellungen und Nauern ausgefüllt; die Kendentiss bilden 
reine spbäriscke Dreiecke. Wie bei 6er 3opbienkircbe in Konstantinopel ist die 
Kuppel in tragende Kippen und darwiscben gespannte Delder verlegt nacb ecbt
rörniscbern krinrip ; aber üe ist nacb 
<lern Vorgänge in DIorenr rweilcbalig 
ausgesübrt.

Drsprüngkcb iin Inneren genau 
balbkugelförmig geplant, wurde diese 
Korm bei 6er Z^usfübrung verlassen 
un6 aus konstruktiven Oründen spitr- 
bogenlormig wie aussen ausgesübrt, 
wobei aber 6ie bei6en 3cbalen nicbt 
parallel miteinan6er Iausen6e Kurven 
Zeigen, in6em 6ie äussere steiler als 
6ie innere gesübrt ist. Die statiscben 
Oründe sür 6ie Korm 6er Kurve waren 
6urcb 6is Anordnung 6er Oaterne 
un6 6is Kelastung 6es Oewölbes im 
Scbeitel 6ie gleicben wie in Dloren^. 
Im grossen Oolrmodell 
s-r^/s s sin6 6is verscbie6enen Wöl
bungen übereinan6er angegeben; 6ie 
innerste wur6e bei 6er ^ustubrung 
unterdrückt. (Lieke Dig. 69 un6 6ie 
aussükrlicken Angaben über 6ie 6e- 
sckickte un6 6!e ^rt 6er Z^ussüb- 
rung in 6er in Dussnote ZI ^3. 65^ an- 
gerogenen 8ckrift des Vers.)

Die 6urck bei6e 3ckalen bin- 
6urckgeken6en, tragen6en Kippen 
sieben innen un6 aussen über )ene vor; 
sie nebmen 6ie Kast 6es »« Fr/r/a 

ausgesübrten, rwiscben-

6y.

, I.otreckrer LckniU 6urcä 6>e Kuppel der
gespannten Oewolbemauerwerkes aus Peter-!c>reke -u K°u>.

(Kig. 67 c). gab scbon
in seinem lVlodell sowobl im Oambour eine Oisenverankerung an, als aucb in 
6er Kuppel selbst starke kälenringe"). Die Kinge erbielten in späterer 2eit, 6a 
6ie ursprUngkcben Zerrissen waren, eine Vermebrung, so 6ass )etrt im ganzen 
5 Oisenringe ^u ^äblen Kn6, 6ie in 6en ^abren 1743, i/44 ^^6 1/48 umgelegt 
wurden. Die ^ussenlläcben 6er 8cbutrkuppel ün6 mit Klei abge6eckt; 6ie Innen
seite 6er Kaumkuppel scbmücken kostbare Nosaiken. IZei6e Kuppeln sind im Nauer- 
werk vom Kämpfer aus auf ein Drittel ibrer Höbe als ein Oanres bergeltellt un6 
trennen bcb erst von 6a ab in eine äussere dünnere und eins innere dicke 3cbale.

40) Verxl. die Lnxeroxene Zckrikt 6es Vers. (las. IV), wo Luck 6ie nack 6er ^uskükrun^ entttanäenen ^dtrennun§en
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Line KackkiI6unA im kleineren Nassstake Kat 6ieses Werk 6es Arolsen Floren
tiners in 6er Kircke 717-2,'kr s'r in Lenua 6urck 6en LeruAiner

<7a/^Lo ^7<//r erlakren, wobei übrigens 6ie OalbkuAel im Inneren sestAekalten 
^ur6e, wäkren6 6ie Lckutrkuppel etwas überkökt ausAefükrt ist. Lei6e Kuppeln 
beginnen vom Kämpfer an getrennt un6 Kn6 ^'e6e für fick aus Lacksteinen Aemauert;

;r-

70.
Ke traAen üker einer Arolsen Lckei- 
telöffnunA eine entfprecken6 Arolse 
Laterne.

Oie ^.rt ikrer ^.uslukrunA ilb 
eine an6ere. Oie innere jft eine 
römifcke Kassettenkuppel, 6ie äufsere 
voIIstänbiA rippenlos un6 in keiner 
VerkinäunA mit 6er ersteren 6urck- 
Aesükrt, wenn man nickt 6ie über
wölkten Ooppelfckneckentreppen, 6ie 
^wifcken 6en Kei6en Lckalen einmal 
nack 6er Laterne empor un6 6ann 
wie6er kerak nack 6em inneren Oaupt- 
Aekmse sllkren, als VerlteisunA Kei6er 
Lokalen anfeken will (verZI. Li§. 70 
un6 6ie Aröfsere VerökentlickunA 
6iefer Kuppelkonstruktion in 6er un
ten Aenannten 2eitlckrilt KeAellos 
anAeorönet Kn6 im Kaume ^wiscken 
6en Kei6en Kuppeln kie un6 6a Ver- 
spannunAskoAen; von einer OmZür- 
tunA mit Lisen ist claAeAen nickts ?.u 
seken. Von nackteiliAen LolAen ist 
nur ein Arölserer 6urck§eken6er Kiss 
vom Lckeitel nack einem 6er Ltütr- 
pfeiler Kin 2.u verreicknen. Oie äussere 
Lckutrkuppel ist mit kalbkreissör- 
miAen Lckieserplatten, in Nortel Ae- 
6rückt, Aeöeckt, 6ie innere kasfettierte 
Kaumkuppel verputzt un6 weiss Ae- 
tünckt.

Kotreckter 8ckoitt äurcli 6ie Kuppel 6er Kircke ' weiteres Leispiel einer Arö-
XU Oenua. sseren Ooppelkuppel im Linne 6er

Llorentiner ist 6ie von
ke§onnene un6 von vollenöete 6er Lsv/xr aWZ' in Listowa.
Hier ist 6ie OalbkuAelsorm im Inneren un6 ^.eusseren öurckAesükrt; 6ie Lporen 
Ln 6en ackt Lcken kekren wieder; auck 6ie ^unAen treten in etwas verkümmerter 
Weise aus; 6ie LckeitelbelallunA 6er LacksteinAewölbe 6urck eine Laterne ist xu 
Ickauen; 6ie ackt äusseren Kämme Kn6 aus proklierten Werkstücken kerAellellt, 
6ie Wölbekäcken im T^eusseren mit roten LIattenrieAeln, Aenau wie in Llorenr, ab- 
Asöeckt.

") ^eitscdr. 5. Lauvv. 1902, 8. 162 dis 172 u. Iss. V, VI.
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Tin Onttern aber waltete über vielem Lau, 6en 6er erste Laumeister ebne Ge
wölbe kintsrlasten musste un6 6en Ts/k-r »?ur Türe Oottes un6 ru seinem eigenen 
Kukme« mit 6er Kuppel verseken sollte un6 aucb wirldick versak. Oie steinerne 
Oaterne ist okne Trage kübsck, sogar sekr kübsck in 6er Lrösse un6 Torm ersonnen un6 
auck ausgekükrt, aber sur 6ie gewaklte Torm 6er Wölbung eine 2u sckwere Lckeitel-
last, 6ie sieb aucb in nacktei- 
liger Weise äusserte, so 6ass 6er 
Listo^eser 3ta6tarclütebt
6ns Abträgen 6erselben einleiten 
wollte. lVlan begnügte sieb aber 
mit einer Omgürtung von Tisen- 
staben, 6ie aus 6en Oacküäcken 
6er Kuppel in fünf Keiken 
übereinan6er ücktbar ausgelegt 
ün6, un6 — einige Kiffe ausge. 
nommen — stekt üe beute nack 
Ablauf von ba!6 400 Andren im
mer nock, 6ie 3ta6tülkouette be- 
kerrscken6, 6a. (Vergl. Tig. 71 
un6 6ie in Tussnote 41 ange^o- 
§ene Z^bkanblung 6es Vers)

Nan Kat aus 6iesen Vor- 
lrommniffen 6ie Kenaiüancemei- 
ster für sckleckte Konstrukteure 
erklären wollen. ^Is6ann ün6 es 
6ie T^rebitebten nn6erer Lau- 
weisen auck; 6enn ick trenne 
keine grössere un6 auck kleinere 
Oewölbekonstrulrtion in 6er Lau- 
lruntt, 6ie solctie lVlängel nickt 
trüge. Oie mittelalterlicken Oome 
in Italien, 6ie^enigen in Oeutsck- 
Ian6 von Lasel bis 2um Kie6er- 
rbein ün6 nicbt frei 6avon. Oie 
Orün6e für 6iefs Trsckeinungen 
lassen ücb feststellen, aber niebt 
immer Lus 6er Welt sckaüen, be- 
son6ers wenn man erwägt, 6ass 
6ie Oewölbe einerseits Lus lVlörtel-

7i.

Kotrec^ter Lclinitt dui-cli 6ie Kuppel äer Kircke

MLuerwsrlr, an6erseits auf lVlonolitben 06er 2u26erscbiektun§en mit wenigen TuZen 
ruben. D«- fübrt in seinem Lucke über Jerusalem ein arnbisekes Lprickwort
an: »7.« r-sz/Z«' rZs-'Z —

53- Ti§enLrti§ ün6 wieder 6ie versckie6enen zarten 6er ^usbiI6un§ un6 .^usrierunA
Lu-dUäu°^. pen^Sntiss un6 6er Lnstossen6en Lo^en bei solcken KuppelZewülben, 6ie aus 
i>-nä-iuif-. einen iLmbour Zekoben 06er unmittelbar aus 6ie Len6entifs autzesetxt ün6.

Oas Notiv von 7^/^- in 6as Kleine übertragen 6n6en wir in reiren6er Weise 
in 6er Lkigi-Kapelle in Mr-7zr 7«>Z Tb/o/s in Kom (Tig. 72) un6 in 6er gleicken Kircke
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7Xu8diI6un^en von ken6enti!8.
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eine einfache Dölung, wo 6as fphärifcbe Dreieck mit bunten Marmorplatten aus- 
§elegt iss fssig. 7z), eine an6ere einfache in cler Kapelle 6es V. im Dateran,

Stuckhguren clen Zwiebel ausfüllen (Rig. 74), un6 wie6er rwei andere, prächtig 
6en Verhältnissen angepasste in ss/c?-7s in Kom, mit Kermen, welche
Me6aillons tragen, 06er mit sseissehenclen Rmgelllguren, welche auf clem Kämpser- 
gessmle vor 6em Ausgangspunkt 6er ?en6entiss ssehen (Rig. 75 u. 76). Dn6 wie6er 
iss in ss/Mvs c/^Z Vo/oZs, wo 6ie Vierungskuppel achteckig ausgeführt iss un6 6ie Ren6en- 
tifs 6urch Vorkragung gebiI6et uncl oben horizontal Lbgeglichen sin6, eine weitere 

Döfung gegeben (Rig. 77). 
Kirgen6s iss 6iefe reiche Kunss 
in Verlegenheit, un6 6as Keue, 
Eigenartige fpruäelt nur ss> 
heraus, uncl wo 6er konssruk- 
tive 6run6ge6anke ein gessin- 
6er iss, 6a iss auch 6ie Deko
ration als eine ebenbürtige xu 
verzeichnen!

Rei^.nwen6ungvonKreur- r« 
gewölben nimmt 6ie Kenaissance 
meiss 6as römische, rippenlofe 
auf un6 mit beionclerer Vor
liebe 6as^enige, bei welchem 
6ie Orate nach 6em Scheitel 
^u gan2 verfchwin6en. Mit 
ganx wenigen Ausnahmen lehnt 
fie 6as Oewölbe mit vortre- 
ten6en profilierten Kippen, 
Schlusssteinen un6 ssarken Rü
ssingen 6er ReI6er entfchie6en 
ab, um bei feiner ZWsfchmük- 
kung möglicbss frei verfahren 
2U können.

Wo clie Kenaissance 6as 
Kreuzgewölbe mit Kippen ver- 
wen6et, verfährt sse bei feiner

Ausschmückung in 6er gleichen Weife wie 6ie Llotik. Lan6ornamente begleiten 6ie 
Kippen; clie Dreieckstelcler erhalten Me6aillons mit Riguren, 6ie Zwickel Orottesk- 
ornamente.

Rei 6en rippenlofen Kreuzgewölben treten als Dekorationsmittel Stuckierung 
un6 lVlalerei 06er bei6e miteinanöer verbun6en auf. Kessencle Ausführungen 6iefer 
-^rt — in antikem Zinne mit Ltuck un6 Malerei — 6n6en sich in einer 6er linken 
Leitenkapellen von sowie in 6er 6es /VZ^Ls 7)s-vcr in
Oenua, un6 als fchönsse Leifpiele freier Dekorationen mögen clie Decken in Korm 
von Kreuzgewölben in 6er ssVZ« ssVscZcr-^a bei Kom, von s7r'sr/a-r»r c/cr gelten.

lonnengewölbe 6n6en wir in antiker Weife uncl in allen ^ener 2eit eigenen -s> 
Mussern eingeteilt, kassettiert 06er 6urcb Qurten geglie6ert, 6ann mit Stuck un6 
Malerei be6eckt ^SKcrZcr im Dogenpalass, Vorhalle von in Kom u. f. w.),
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56. 
dulden- ^>8- 79^

Von den Kirchen 2U Venedig und
jetrt LU Verona.

meist unter Lubilfenabme reicber Vergol6ung. Line 6er reizvollsten Dekorationen 
6ie5er ^rt >6 am Donnengewölbe 6er Verbinbungsballe ^wisclien 3akristei un6 
Lircbc in Llorena (Lig. 78) ausgefübrt.

Das Donnengewölbe mit 3ticbkappen ist aber 6ie)enige Oewölbesorm, von 
6er 6ie Lenaissance mit Vorliebe Oebraucb macbt. Linmal fm6 6iese Lappen an- 
georönet, um einen Dicbteinfall ru ermöglicben, 6as an6ere Nal, um 6en 3cbub 
6es Oewölbes aus einzelne kunkte ^u verteilen (3«n in Vene6ig, Lig. 79).

Dann ist es aber baupt- 
lacblicb 6as NuI6en- un6 3pie- 
gelgewölbe mit un6 obne 3ticb- 
kappen, welcbes 6ie Renais
sance in grossem un6 kleinem 
Natsbab, in Lorri6oren (vergl. 
6ie Doggien 6es Vatikans), Veüi- 
bülen (vergl. Oenueser LaläLe), 
Wobnrimmern, 3älen, Dreppen- 
bäufern, 3akristeien, Lefektorien 
u. s. w. bei ibren Deckenbil6un- 
§en als Disblingsmotiv einfübrt. 
Dier bringt 6er 3til seine famt- 
licben Dekorationsmittel frei 2ur 
Lntsaltung; bier boten bcb ge- 
bogene ^Volbeüäcben, fcbwacb 
abgewolbte grosse Deckenfe16er 
un6 lotrecbte Wan6feI6er 6em 
fcbmucken6en Neister 6ar, 6ie 
er mit grossen Digurenkompoü- 
tionen, Ne6aiI1ons un6 Drottesk- 
ornamenten bs6ecken konnte; 
bier konnte er mit 3tuck un6 
Nalerei wirken, feiner überrei- 
cben Lbantabe 6ie ^ügel scbie- 
fsen lassen. Lein an6erer 3til
6er Welt kann etwas von grösserer Dracbt, von ungebunöenerem 3cbalten un6 
Walten in 6er Dekoration aufweifen, als es gera6e bier 6ie Lenaissance auf 6er 
selbstgefcbatfenen eigenartigen 6run6Iage getan bat.

3cbon 6ie rein struktiven Dörmen allein wirken in 6er Nannigfaltigkeit ibrer 
Li16ungen un6 Durcb6ringungen anmutig un6 wer6en 2u Oebilben böcbsten Olan^es 
erbeben 6urcb 2ubilfenabme 6er Nalerei un6 Lleinbil6bauerei. (Vergl. 6en 3aal in 
6er in Lom, 6en 3aal im ru Oenua, 6ie Decke 6er 3ix-
tinifcben Lapelle un6 vor allem 6ie köstlicbe im Dome 2u 3iena.)

7^.ucb bei mässiger Döbenentwicklung 6er Laume konnten 6iefe Oewölbeformen 
angewen6et werben; leicbt wie freifcbweben6 erbeben sie sieb über benselben; man 
war nicbt an eine bestimmte Löbenlage 6es Lampfers gebun6en, in )e6er möglicben 
Lurve konnte 6ie Wölbungslinie gefübrt werben.

Nan stellte 6iele Oewölbe meist aus platt gelegten siegeln ber un6 verliess ücb 
6abei auf 6en guten Nortel, 6ie gute Liegelware un6 6ie Defcbicklicbkeit 6er ^r- 
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weiter. 3o sind 2. L. die Wellen im Kloster von 3a// sl/r-'rs in Kloren^ mit Können 
in Korbbogenform überwölbt, die bei einer Lpann^veite von 3,so ", eine durcb^veg 
gleicbe Wölbstärke von nur 6 cm ausweilen.

Kei grösseren Lpannweiten wurde die massive T^usfübrung meist unterlassen; 
man Ariks dann ru depr von scbon erwäbnten Nittel 3er Lcbeingewölbe aus
blolr, konstruierte die Lewölbe aus Loblenbogen und versab biete mit einer Lretter- 
ocler Lattenlcbalung uncl einem Kobrput^über^ug.

Oerade und steifende Kinggewölbe werden von den Neistern der Kenaissance 
ebenfalls in den Kreis ibrer ^us5übrunAen gezogen, besonders an den Onterdäcben 
der Arolsen gewendelten Oreppenläufe verscbiedener Lalälte, 2. L. in Laprarola 73r- 

und im Vatikanilcben Lalaste ^u Kom.
T^Is Leispiel einer unterwölbten und überwölbten kleinen Lcbneckentreppe sei 

diejenige in der Ooppelkuppel von -// erwäbnt, wo das steigende
KinAAewölbe in rein rwecklicber Weife ausgefübrt worden ist.

Line eigenartige Wölbung wird durcb die auf Ourtbogen rubenden 3tein- 
platten, die, von ^ocb ^u ^oeb reicbend, durcb Oeberlalrung in Logenform xufammen- 
gesügt sind, gebildet.

Oacbplatten über Oewölben sind bekannt — wir linden sie nm Dom in Nai- 
land, an der /.o^rir -Lv in Klorenir und diesseits der ^.Ipen bei den Nünltern 
von Ltrafsburg und Kreiburg — aber sie liefen dort, wie gröle Oacbxiegel sieb über
deckend, eine lcbiele Kbene bildend und baben nicbt die Korm von Oewölblteinen, 
die Oecke und Oacb 2u bilden bestimmt sind.

Oie einzige mir bekannte ^.usfübrung grösseren Ltils dieser ^,rt ist von Neilter 
l9-^7/r am Oom in Lebenico geleistet worden. /Vuf einem Z^stem von balb- 

kreisformigen Ourtbogen, die eine Lreite von 0,7 5 und eine Oicke von 0,60 m baben, 
liefen ^e nacb der Iocbgrösse 2,so bis 4,0s lange Lteinplatten, balbkreisförmig ge- 
scbicbtet und ineinander gefügt, aussen abgetreppt, nacb der Innenseite eine glatte 
Kläcbe Zeigend und so Oecke und Oacb augleicb bildend. Oie Llatten baben eine 
durcblcbnittlicbe Lreite von 0,75 m und scbwanken bei den verscbiedenen soeben 2wi- 
scben 14 und 15 an der ^abl, wäbrend die Lurtbogen aus iz Keilsteinen kergeltellt 
sind. Letztere lind innen arcbitravartig durcb Abplattungen und Kundltäbcben 
prollbert, aussen durcb Wulste mit rwiscbenbegender tieser Kurcbe, deren Kläcbe durcb 
Kinkerbungen belebt sind (Kig. 67/°), wobei erklärend gesagt werden muss, dass das 
Auflager der LIatten auf den Ourten und deren T^nscbluss von mir bei dem guten 
Zustand des Oacbes nicbt sestgeltellt werden konnte; der in Kig. 67/ gegebene Oetail- 
scbnitt ist problematilcb, dürfte aber der Wirklicbkeit entlprecben.

Oer Leitenfckub der Ourtbogen des Nittellcbilsgewölbes wird unmittelbar durcb 
eiferns Zugstangen aufgeboben, obne welcbe bei den dünnen Omsaffungsmauern die 
Konstruktion von vornberein nicbt baltbar gewesen wäre.

In äbnlicber ^Veise sind aucb die Leitenscbilse ausgesübrt, wobei das Oewölbe 
die Korm eines gedrückten Viertelkreises bat. Künf überlaste LIatten lagern auf 
balbkreisförmigen durtbogen und bilden aucb bier Oecke und Oacb. Oleicbtalls mit 
Llatten auf Kippen ist in lcbönlter Weife die steil emporgefübrte acbteckige Vierungs- 
Kuppel konstruiert.

Kin weisser Kalkstein des Landes diente als Laumaterial, der beute nocb bell- 
glän^end in der Lonne leucbtet und nur im Inneren durcb Ker^enraucb und Weib- 
raucbdunst gescbwärrt erscbeint.

57-

58.
Glatten-
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Vorkil6lick aus 6em Altertum waren kier nur 6ie bewölkten Lauten Neutral 
L^riens aus 6er 2eit ^L-'^/'s un6 besonders 6ie 3teinplatten6ecke vom Lrä- 
torium in Nusmixe, welcke allein lick mit 6er ^us5ükrun§ in 3ekenico 6er 
Dauptsacke nack 6eckt. In 6er unten genannten ^eitsckrift nakm ick erstmals 
3teIIun§ rur Zacke aus ^nre§un§ 6es §elekrten, sür 6ie Kunst 6er Renaissance ke- 
§eisterten Deraus§ekers Din 3tu6ium an Ort un6 3teIIe Kat meine kseinun§
uker 6en Lau AesestiZt").

OK aker ^e Kleister 6ro-^rs von 6en s^riscken Bauwerken Kenntnis Katte, muss 
sekr kerweifelt wer6en; ick §Iauks an keinen 2usammenkan§ rwiscken 6en Kon

struktionen im Dauran un6 6en^eni§en Dalmatiens, auck nickt an 6ie ^KIeitun§ 6er 
einen von 6er an6eren. Die naturlicken Verkaltnike 6er Kei6en Dan6er (steinreick 
un6 kolrarm) mö^en ru 6en verwan6ten krAekniken §esükrt Kaken; Kei6e Weisen 
mö§en 6aker als ursprünAÜcke gelten, un6 von 6em Kenaikancemeister wissen wir, 
6ass er es verstärken Kat, eine Konstruktion auck in 6er kaka6e formal Zelckickt un6 
Aeistreick rum ^us6ruck ru krin^en. (Weiteres 6arüker Keke unter D, Kap. zo.)

Dacktorm un6 innere WölkunZ 6ieser steinernen Dalmatiner Kircken6ecken 
o-vöibl- wur6en auck in 6er Dauptsta6t 6er Lepukkk Vene6i§, aker nickt in §leick monu- 

Uoi-äLcK-r ^^ntaler Weise, 6akür aker in Dolr konstruiert, nackAeakmt, wovon
UoUä^ci--». 6/k'acs/s, 6as kleine reirvolle ^uwel 6er Drukrenaikance, 2euZnis Zikt. Das

*2) Oer Kirckensckmucle. Llätter 6es ckril^Iicken Xunlivcreins cler Oioce5e Leckzu, XVII (i836), Xr. i—5.
43) VerZI. weiter: De Da e/e. karis 1865—77. Lä. I, kl. 7-
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ri§. 81. innere stack kastettierte 
lonnengewölbe bestekt 
aus einer- Loklenkon- 
struktion, stie rum lest 
an stas 6efparre stes 
über ikr errickteten, 
fckisfsrumpfartig ge
formten Dackstukles 
aufgekangt ist (Lig. 8o). 
Decke unst Dack stnst 
stabei sturck einen be- 
gekbaren Doklraum 
voneinander getrennt.

Wenn stas unmit
telbare ^ufbeben stes 
Seitenfckubes 6er 6e- 
wölbe sturck Dinlegen 
von eisernen Zugstangen 
(^nkern)nickt angängig 
war, so orstnete man an 
sten Umfassungsmauern 
an sten)enigen Stellen, 
wo tragende Logen oster 
Durten auf )ene trafen, 
entvvester sturck befon- 
stere Dispositionen im 
Lrunstplan oster sturck 
gemauerte Vorlagen, 
nacb innen oster nacb 
aufsen fpringenste Stre- 
bepfeiler an unst be- 
stiente stck fomit ster 
gleicken Mittel nie stie 
römifcke^ntike unst stas 
lVIittelalter. bsur wursten 
sie im borsten stark vor- 
stebenst gemacbt, meist 
weit über stas I^als stes 
bsotwenstigen binaus 
(vergl. (iölner Dom unst 
anstere Lauwerke).

Dieses Debermass 
wurste im Lüsten als un- 
berecbtigt beseitigt. Die 
abgetreppten Strebe
pfeiler sinst fcbon beim 
Nailänster Dom nicbt

6o.

6
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6i.

ausgenommen worden, ebensowenig an 6er bei Lavia uncl am Dome in
Lomo. Lie bilclen in 6er Renaissance, wie 6ies 6as letztgenannte Lauwerk reigt, 
gleicbmässig vortreten6e Nauermaben von mittlerer Ltärlce, 6ie aus einem kräftig 
vorstebenclen un6 profilierten Locke! lick lotrecbt bis rum Oauptgesimse erbeben, 
6a8 um 6en Strebepfeiler berumgekröpft ist. Vie vcken bn6 6urcb bacbe Lroblie- 
rungen ausgereicbnet uncl 6er Höbe nacb 6urcb ^»erstreiten gleicben Lrobls geteilt.

Nittelalterlicbem Vorbil6e solgenö, beleben im unteren Orittel 6er Höbe 
viguren auf Konsolen 6ie Vor6ertläcben, an 6ie vigurenbalclacbine ^ener voran- 
gegangenen Kunftperio6e erinnernö, nur mit 6em Onterscbie6e, clals 6er Lildbauer 
nun wie6er ein volles Wort spricbt un6 nicbt auf 6ie Lieferung asketifcber, in väus- 
cben gesellter Oebalten angewiesen ist.

Vin vialenwerk auf 6iefen Vorlagen bereicbnet im Mittelalter 6as »Z^usatmen 
6er lVlafsen, 6ie vrlösung 6er aufwärtsttrebenöen, nacb Entwickelung un6 Auflösung 
6rängen6en Kräfte«. Oie Kenaiffance fetrt 6iefes an ücb künftlerilck gesun6e Orund- 
motiv in eine rubige Krönung um, welcbe 6ie unteren Nassen in fcbönster Weife 
rum Z^bfcblufs bringt. Luftige, 6urcbbrocbene vabernakelarcbitekturen erbeben bcb 
über 6em vlauptgeüms auf gefcblofsenem, kräftigem Llnterbau; fein gefcbwungene 
Kuppslcben mit Kontolen, Lalubern, Obelisken geben 6en rubigen wirkungsvollen 
^bscblufs nacb oben in abgewogenen uncl fcbönen Llmritslinien.

Wie in Lomo, fo itt aucb in gleicb reirvoller Weife an 6er LK-'/o/b bei Lavia 
verfabren, namcntlicb an 6er Seitenfaffade nacb 6em kleinen Klolterbok cZ^ZZa

In 6iefen Lekrönungen entwickelt 6ie frübe Lenaifsance 6en ganren Zauber 
ibrer Lbantabe, 6en ganren Keicbtum ibres vormenfckatres, ibren Linn für tcböne 
Llmrifslinien bei frei von 6er Luft ticb abbebenclen arcbitektonifcben Gebilden (Vig. 8i). 
Vein ^ussatr gleicbt 6em anöeren, un6 6ocb bleiben sie in Harmonie miteinander.

Das ^nfammsln 6er IVleteorwasfer uncl ibre Ableitung von bestimmten Lunkten 
6es Laues aus bescbästigte clie antike Laukuntt ebensogut als diejenige 6es Nittel- 
alters. Oie tönernen un6 marmornen vraufrinnen treben wir bei clen antiken vem- 
peln, 6en Ltaats- un6 Lrivatgebäuden, in clen Ltein gemeisselte Linnen an clen mittel- 
alterlicben Oomen.

vintacbe Kanäle, Irompetenmundbücke, Löwenköpfe o6er Köpfe anöeren 
Oetiers (Ober, Lantber) mit geöffnetem Lacben, Nascberoni speien bei clen antiken 
Lauten 6as Oacbwafser weit vom Qebäuds weg. Lei clen mittelalterlicben sind es 
pkantastiscbe Oeltalten un6 unreines Oetier, 6urcb welcbe 6as Wasser ausgeworsen 
wir6, nicbt rum Vorteil 6es Laues, 6er 6urcb 6iese Wasserltrablen ost mekr Iei6et, 
als wenn man clem Neteorwasser seinen freien natürbcben Lauf gelassen baben wür6e. 
(Oie Oacbrinne bat nur in Verbindung mit bis rum Lo6en sübren6en Z^bfallrokren 
einen Sinn un6 einen Wert.) Oie Kenaibance macbt sicb nun 6ie gleicbe OnvoII- 
kommenbeit ru eigen; sie bilclet aber ibre Wasserspeier unencllicb viel e6Ier uncl 
fcböner aus. vicbt abenteuerbcbe vratren un6 scbnurrige, ruweilen wenig reinlicb 
ge6acbte viguren rieren bei ibr clie (Selimte; sie fübrt clafür einen vornebmen flatuari- 
scben Scbmuck ein: nackte weiblicbe un6 männlicbe viguren, die auf clen Scbultern 
Z^mpboren tragen, 6urcb welcbe clas Waber ücb ergiefst. ^.rn Oom in Oomo ge
boren sie mit rur reirvollften 2ierde 6er Strebepfeiler, wo sie rwilcben -^.rcbitrav 
un6 Lranrgesims gebellt sin6, bart an 6ie Wan6 gelebnt in fester Haltung (Vig. 82). 
Vbsnlo scbön gearbeitete bebnden lieb am VsZsLLo cZ^Z in Lrescia, über
clem Oauptgeüms vor 6er Z^ttikabrübung. vtwas rober sin6 diejenigen an 6er
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kälLSZner.
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Markuskircke in VenediZ, rwifcken den efelsrückenformi^en Aufbauten 6er Daupt- 
fasfade. Oekerall Orarie und Z^nmut im Detail, fckön geformte Mensckenleiker 
nn 3teIIe 6er mittelalterlicken 3pott§ekurten! In Bällen, wo nickt so weit §e§an§en 
vver6en konnte o6sr wollte, §riff man aus 6en antiken wasserfpeienden Düwen- 
kopf Zurück.

e- Von 6er antiken un6 mittelalterlicken ^rt, 6ie 3teine — nattirlicke o6er künst-
licke — keim Wölken 2u sckickten, §in§ man im grossen un6 §anren in 6er Re 

wöiba-m-, naissance nickt ak; 6ie Rteine wur6en keim Donnen-, Rreur-, ^liscken- un6 Ruppel- 
Slcmv-rk^nä ^^ölke, Kei 6en Oewölken mit 3tickkappen Kets so §ele§t, 6ass ikre Da§erfu§en 
St-iKicKnilt. nack 6em Mittelpunkt o6er nack 6er Mittellinie 6er Oewölkeform lausen. Rei 

3tirnko§en, Dür- o6er Denfterko§en Ke6iente man kck auck 6er Idaken^uader, 6ie 
Kei 6en Romerkauten 6er 3pat2eit nackZewiefen wurden kefonders 6ann, wenn 
6ie LoZenfteine mit 6en anstossen6en 
3ckickt9uadern 6er Daffaden in kellimmter 
Rorm in Verkindun§ gekrackt wer6en soll
ten. Rei sckeitreckten Ro§en kliek man 
lieker Kei 6er einsack 6urcklausen6en Reil- 
su^e un6 sak von 6er spaten antiken ^.rt 
6er ver?aknten Rodensteins ak (Orange, 

L^rakus), 6ie in 6er 2eit 6es 
ru Wunderlickkeiten fükrte,

welcke kck 6ann auck aus 6en Lteinscknitt 
Kei 6en Oewölken ükertru^en (ver§l. 6en 
Ru§enscknitt am Orakmal 6es 
in Ravenna). Di§enartl§e 3ckicktun§en an 
Xreu2§ewölken Kei Verwendung von 3tein- 
platten rwiscken Rippen 6n6en sick in 6en 
3eitenscki6en des Domes von 3ekenico.

Rei Rundkogenöstnungen kekren im
XVII. ^akrkundert diesseits 6er -Mpen 6oppelt ver^aknte Quader an Deutfck-Re- 
naiÜancekauten (3cklüfscken Rtetten Kei Dörrack u. s. w.) wie6er, wie auck an mittel
alterlicken Rauwerken (2. 8. keim Lkorkogen 6er Rurgkapelle ru Rrautkeim in Raden, 
wo der Rcklussstein, mit rwei kalkrunden Z^nlatren verseken, von vorn eingefckoken 
werden musste). OK tick nun diese kadilcken Raumeilter, 1000 ^akre später, wokl in 
Ravenna für solcke Rugenfcknitte Kegeistert Kaken?

Von der kerkömmlicken Rage der 3teine ging man aker Kei Racksteingewölken 
kewusst ak, wie die Orofskonstruktionen von 3D und gezeigt
Kaken, wo man stfckgrätenartige 3ckicktung der Wölksteine vornakm und an anderen 
Orten Kei Rreur- und Donnengewölken das Wolken auf den Rckwalkenlckwanr 2ur 
Z^uskükrung krackte. Z^n den Oewölken der fckönen Doppelkalle einer Doggia Kei 

in Mantua (Ri§. 8z) konnte ick dies im ^akre 1871 fett stellen, wo ein 
IUI des Ruthes der Oewölketlacke ak§efallen war und 1892 Kei dem Ivonnen- 
§ewölke mit Rtickkappen im Refektorium von in Mailand, wo-
felkR damals Reparaturen an der Decke vor^snommen wurden.

3palato

IÜL. 8z.

Von einer I^alle dei 
2U ^lnntua.

Lieke: Hil II, L6. 2 (3. 154) dieses »klandbuckes«.
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8. Kapitel.

OsLkkonstruktionen.
Vom Hacken Oack §in§ man in Italien ru keiner 2eit ab. Was bie ^.Iten 

ersonnen, blieb vom trüben dis rum späten Mittelalter unb auck in cler Zangen 2eit 
6er Kenaissance bis aus unsere 1a§e in Obren. Oie beulcben Meitter 6er Lotik 
mussten es aus italieniscbem Loben mit in 6en Kaut nebmen; 6as steile Oacb 6es 
Korbens würbe als etwas ^weckwibriZes abAelebnt. Unter solcben Verbältnissen kann 
es nickt wunbernebmen, 6ass 6er konservative Lüben aus 6iesem Lebiete 6er Kon
struktion weni§ Keues bietet. Kleber 6as antike Lsettenbacb kam kein Laumeitter 
kinaus, un6 nur 6arin macken 6ie versckie6enen Ltilperioben einen Ontertcbieb, 6ass 
6ie einen bei ikren Iballen- o6er Kircken6äckern 6ie Konstruktion 6es Oacbttubles 
Teilen, bie anderen sie burcb eine korirontal ein§esckobene Kassetten6ecke 6em 
Lescbauer verbergen.

Lriecben un6 Kömer 6ürsten wobt kaum )e an einem monumentalen Lebaube 
6ie Konstruktion eines Oackstukles sicktbar Zelassen baben; immer wirb cke Aebacbte 
Kassettenbecke 6en ^bsckluss ctes Kaumes §ebiI6et kaben. ^uck bei 6en srübcbrilt- 
kcken Lauten durfte 6as Oleicke cler Lall gewesen sein, und nur, wo man in clen 
Mitteln besckränkt blieb, würbe Ke unterdrückt.

Von cler Zleicken ^.nsckauunA waren wokl auck 6ie Meister cles Mittelalters 
clurckarunAen, welcke clie Oecken von Laa ^kao uncl Laa Z^k-vao in Verona, von 
Laa LZc/aaa in Venebi§ u. s. w. anserti§ten. Lie mockten wokl clie antike ^rt ber 
Laumbe§renrun§ nacb oben nickt, wollten aber auck clas OoOAespärre cles Oackes 
nickt reifen (Li§. 84) uncl boten so etwas bleues. Oie Lrotorenaissance konnte 
nur clen alten OackstukI bringen i aber, als Ke ikn sicktbar werben liess, mackte 
6e ikn auck rum OeAenttanb einer künttleriscben ^us§estaltun§; sie ornamentierte uncl 
bemalte clas Oolrwerk uncl iuZte Lcknitrereien (Konsolen uncl Zierleisten) kinru, wie 
6ies cler scköne offene OackstukI von Laa Zl/Za/aZo bei Lloren^ mit seiner (allerbinAs 
restaurierten) Lemalun§ reiZt.

z^ber auck 6iese beiclen Laben leknte 6ie erwackte Kenaifsance ab; sie liess 
entwecler, uncl 6ies wokl nur in wenigen Lallen, wo es lick um einsacke Lauten 
kanclelte, clen offenen OackstukI (Laa /Vaar^co aZ a/saZ^ — »Za -VZZa r^ZZZaa^ZZa« 
6es (7--oaara si;o4^), ober sie §rils in ber srüken Oeit sckon entsckieben rur einsacken 
Kassettenbecke Zurück, bereu sckönste Leispiele in bunter LaffunZ wokl in Laa ^Zaars 
ru Lom uncl in einer ^uslubrun§ von Weiss uncl Lolb im Mittelsckiss von ^ZaaZa -aa^-

2U Kom ru seken sinb. Dabei klammerte sie lick nickt Ln§stlick an ein 
2immermanns§erippe aus sckweren klölrern im Linne §rieckiscker Lteinbecken an; sie 
benutzte vielmekr nur bis burck§ekenben Lunbbalken ikrer Ooppelbünbe als Kon- 
struktionskölrer unb füAte rwiscken biese in leicktem LrettZsrimmer Kassetten ein. 
-c^n biese Lauweise sckloss sick bie OersteIIun§ verlckrsnkter freier Kaffetten- 
bilbunZen an (Li§. 85 u. 86), wie Ke an ben Lewälben ber römilcken Okermen unb 
ber ^IZa^aZZa^-Laslbka fcblielslicb rur OossaZun§ von jeber aus ber Konstruktion 
kervor§e§an§enen Lilbun§ §elan§en liess. Oas 2usammensetren von kleinen unb 
Arolsen Kassetten )eber Lorrn — bie Kunbsorm nickt ausAelcbloffen — mit ost 
reickem Lcknitrwerk, wie an ber Oecke ber ^acZZa in Lloren^ u. a. m. war bas 
3cklusser§ebnis. In VerbinburiA mit Ver^olbunZ unb Larbe, unter LinfüZunA von 
KZürlicber unb ornamentaler Malerei, geboren biese Oecken — unb im Hinweis auf

6z. 
Dack^ukle.
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Oecicendilijun^ in <äer I^irclie ru X eronn.
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v-rckttukl mit KLÜetten6ecIce in 6er Kircke Lr» Ls>v»rs /r<sr/ /r ru Kom.

Ki§. 86.

OaclittukI mit Kassetten6ecice in 6er Kircke ^/arra ma^xro^- ru Kom.
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die Decken im DoZenpalast ru Venedig sei dies §esa§t — rum OlanrvoIlKen, was 
die Kenaissance §escba6en, was llberbaupt in vielem Linne )e uns der Welt geleistet 
wurde. Die böcbste Lumme von Können ist bier rur Lcbau gestellt, und welcbe 
Bracbt und welcber Lcbönkeitssinn ossenbaren lick Iner! TWcb in diesem Bunkte ist 
die Kenaissance neu und scbasst obne Vorbild!

Diese Dolrkondruktionen sind samtlicb aus §enau bebauenen und §esü§ten Kälrern 
ber§estellt. Die reicbe Dandelsttadt Oenua macbte bei verwandten DeibunZen eine 
f^usnabms von der alten Ke§el uncl §riss bei sonst böcbster DleZanr cler ^.ussübrun§ 
in anderen Baustoffen aus ein riemlicb primitives bäueriscbes Versabren rurück, das 
wir sonst nur in bolrreicben 6ebirZs§e§enden wieder6nden. ^n Ltelle des bebauenen

87.

Dacbbolres trat bier das aua runclen, nur ^escbalten Ltammen gewonnene, wie es 
cler Walcl liefert, auf, wobei man aber am alten Bfettendacb clennocb feftbislt.

bat in feinem unten genannten Werke ruerd über cliefe Konstruk
tionen bericbtet, uncl icb §ebe in Di§. 87 einea cler interessanteren Beispiele: clie 
Decken- und Dacbkonstruktion cler von erbauten Bärfenballe wieder, die icb 
an Ort und Ltelle nacb^eprüst und deren Binrelmasse icb 1899 nocbmals nacb- 
Zemeffen babe.

Wo Laubolr fcbwer ru erlangen war, blieb die Kenaissance aucb beim alten 
Vertabren fteben: ftatt §erimmerter Bünde gemauerte BoAenkonbruktionen rur ^uf- 
nabme von liegenden Lparren oder von Bfetten ru nebmen, wobei die Lparren meist 
§erin§ dimensioniert sind und in der De§weite von der Orösse de8 Ae§elmaterials 
abbanAen, so das8 dieselbe r. B. bei den Dacbftüblen über den Hallen der Klosterböse 
von La-r /is-t'-rss in Blorenr und in der Fa-Ä'« bei Biesole nur 35 bis 38 cm betragt.

64 Dine ei§enarti§e lVlassivkonstruktion reifen Decke und Dacb über dem 36 X 16 m
° messenden grossen Laale des in Oenua (Bi§. 88), erstere als Nulden-

unä Osck- Aewälbe gebildet, dg8 letrtere von der Borm eines Lcbisssrumpfes, die wir in Venedi§ 
^onKruIcLinn. -------------- -----------

45) ^1. karls i8zo. 
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sckon kennen gelernt kaben. Orsprünglick wur6e 6er Lalalt vom Iombar6iscken 
^.rckitekten KÄ-zs/?« gebaut; derselbe brannte aber 1777 falt voIMan6i§
nieder, woraus 6er Oenueser ^.rckitekt 1778 unter 6er Le6ingung
mit 6em Wie6eraufbau betraut wur6e, 6ass 2um Oacke kein O0I2 vervven6et wer6en 
6üi se. Kr loste 6ie Aufgabe in interessanter Weise, Lüntkekn grosse Lacksteinbogen 

on etwa 0,7s Ltärke sin6 über 6em l^suI6engewölbe 6er Oecke in regelmässigen 
^büän6en angeor6net; 6iese Logen sm6 im Sckeitel 6urcb Lacksteinrungen mit- 
einan6er verbun6en, an 6enen, immer einen Logen ausiassen6, big 2um Oeckengewölbe 
berabreicben6e Oangeeilen befestigt sin6, welcke )enes tragen belfen. Oie etwa 1,40 m 
auseinan6er Iiegen6en Logen ün6 nocb weiter an )e6em Sckenkel 6urcb 6rei grosse

rig. 88.

Lckieserplatten miteinan6er verbun6en, un6 ausser6em s,n6 nocb an vier 6er Logen, 
unmittelbar über 6em ^uI6engewülbe, 6urckgeken6e Lisenanker angebrackt. Legen 
6ie so gebilclete grosse Oonne stemmen sieb nun rwei Walme, 6eren Lrate gleick- 
falls als Lacksteinbogen kergestellt s>n6, an 6ie sicb kleinere Logen sckiltsparren- 
artig lebnen.

Oas 6em ^.nsallspunkt beim Lirlt runäckstliegen6e Logenpaar ist 6urcb ge
mauerte ^.n6reaskreure verspannt, wakren6 bei 6en tolgen6en, naber beisammen- 
Iiegen6en clie Verspannung wie6er 6urcb Steinbalken (Lckieserplatten) bewirkt ist. 
K on Logen ru Logen reicken6, s,n6 nun auf 6eren Aussenseiten, in 6er ,Wt wie in 
Lebenico, weitere tick über6ecken6e Lckieserplatten aufgelegt, clie ein lVIörtelbett 
tragen, in welckes 6ie kleinen Oecksckieser einge6rückt Kn6, nack 6er ^rt wie bei 
6en Oackern 6er Kircke </r
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9. Kapitel.

Ireppen und l'reppenkänter.
sZ. Mt ber veränberten .Wt ru leben würben aucb in Lalatten unb Wobnbäufern

läppen. Linricbtungen notwenbig, welcbe bie trübere 2slt nicbt gekannt batte. Irn Altertum 
galt bas Wobnen xu ebener Lrbe als das einzig vornebme unb ricbtige bei Ibocb- 
gettellten unb Kelcben; bas Wobnen in mebrgescbossigen lVIietbäusern war irn kaiser- 
licben Korn der /Z^ überlasten, bis clen Zugang ru ibren 8tock-
werken wob! nur ant einläubgen, tcbrnalen DoL.treppen erreicben konnte.

Leim mittslalterlicben 8tockwerksbau mit Lrkern und Lenttern an der 3trafsen- 
tront tpielt clie Vreppe tcbon eine bessere Kolle; ber vornebme Lin^elbewobner 20g 
bcb in ein böberss Oescboss Zurück unb überliess cbe Kaume im Lrbgescboss clen 
Dienstleuten, in clen 3täbten clen Krämern uncl Danbwerkern; cler woblbabenbe 
Lürger versubr geradeso.

In cler Dolge macbte clie weniger Lodenbacbe beansprucbencls bölrerne ober 
steinerne Wendeltreppe ber geradläubgen ben Kang llreltig, wobei übrigens gesagt 
werben muss, bass bas alte Korn )ene ebensowobl bannte, nacb ben beute nocb 
vorbanbenen 8piraltreppen in ber bo/rc/Mcr esc/r/rb bes unb bes
in Kom ru urteilen, ^.ucb in ben Kaiserpalätten 2U Irier unb ^.rles sinb gemauerte 
Wendeltreppen in breisrunbem Kaume 2um leil nocb vorbanben. Wendeltreppen 
würben in ben Laubern biesseits ber ZVpen tür bie ganre Ltilperiobe cbarabterittisck; 
sie bonnten leicbt an )eder 8teIIe bes Laues unb von Gebern 8tockwerk aus angelegt 
werben, was wobt mit ein Orunb tür ibre grosse Lebebtbeit war.

In ber 2eit ber Kenaittance würbe bas Wobnen im Obergescboss 2ur Ledingung 
für die Vornebmen; ben »-rsZ/Zc'« ober Vr'cr-rs bei Lalästen buben wir in 
Italien stets als I. Obergescboss. lVlacbten baubge Dnrubsn unb Larteikämpse in ben 
3tädten biete Verlegung scbon aus 8icberbeitsgründen notwenbig, so würbe es 
Lulserbem nocb als eine .^nnebmlicbbeit emptunbeu, bem Leben unb Ireiben aus 
ben 3trassen, bei 8treit unb Vergnügungen, von bcberem 8tanbpunkt aus ?useken 
2u können.

Was bas antike Haus verbot, gestattete bas mittelalterlicbs unb nocb mebr 
dasjenige ber Kenaittance.

es. Das vornebme Wobnen im Obergescboss bebingte einen verbesserten Zugang ru
rrsppMiiLur-r. ^^^m, unb so treten an 3telle ber Wendeltreppen bie grösseren, bequem ^u er- 

tteigeuben, gerabläubgen, Zweiarmigen Ireppen mit Kubeplatren: bas eigentlicke 
Vreppenbaus grösseren 3tils würbe in ben Wobnbau ausgenommen unb so tür 
ben ^.rcbitskten ein neues lVIomeut in ber künstlsriscben (Gestaltung bes Hauses ein- 
getübrt. Llub bies itt wieber ein Verdienst ber Kenaittance, unb bier tcbuf sie 
wieberum bleues obne Vorbilb. Dabei bebielt sie aber für Lebienung unb Transport 
bie Wendeltreppen mit unb obne 8tufen, letztere für Maulesel gangbar, bei, ober 
sie gab denselben aucb bei grösseren Dimensionen eins monumentale Gestaltung 
und reicbers Ausstattung, so bei der Wendeltreppe im ovalen Kaume bes
im Vatikan, bei ber in ber cZr Vb-cr (ZZrcZro, im ^crZa22o im /ÄZ«WS

2u Kom u. a. m.
Die mittelalterlicben geraben Lobetttreppen in ütteutbcben Oebäuben unb 

Lalatten lagen meist oben im umbauten ungebeckten Dose (^a-^ZZo in Dlorenr, 
/ÄZcr2LS cZc'ZZ« ZL^rs-r,? in Verona), diejenigen ber Lrübrenaittance meist innerbalb
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6er den Dos umklebenden Läulenballen, nur balbgescbütrt gegen ^Vind und ^Vetter 
(/Ä/«Wo und <?o-r^r in Dloren^). In loskana sind dabei die
Dreppenläuse meist mit Donnengewölben überspannt, wabrend in Oenua die Zäulen- 
treppen rnit Kreuzgewölben überwiegen

Die erste gan? bequeme und breite Dreppe ist die vorn jüngeren ^-/Zs/rrs 
b'«?^«ZZo irn in Kom entworfene und ausgesübrte, nacb der alle
srüberen steil erscbeinen. Der Ausstieg ist bei ibr beguem und am betten dem 
5cbritte eines Mannes von mittlerer drölse angepasst.

L'E/Zs ^Zi-^Zr verlangt im I. Lucbe, Kap. XIII seiner Z^bbandlung über 
Z^rcbitektur in einem Daute eine ungerade Z^n^abl von Dritten und Dreppenabsätre 

bei Lteigungen der Dritte nicbt grösser als '/r und nicbt kleiner als 
V« den Auftritt nicbt unter 11/z Dills und nicbt mebr als eine
In seiner berübmten farnesiscben Dreppe nimmt X-r»^«ZZo eine Steigung von O,i4e 
bei einem Austritt von O,S3« an und gibt der Drittlläcbe ein Dskalle von 0,oi8 "> 
nacb vorn, wobei die Drittliusen mit einem ^Vulttprobl, Blättcben und Ablauf ver- 
seben tmd.

Von dieser Z^ussübrung an wurde keine tadelbafte Dreppe mebr ausgetübrt, 
sobald man nur einigermassen über Mittel verfügte. Die Dreppenbauler und die 
2abl der Dreppen wacbfen aber bei den gröfseren öttentlicben und Brivatbauten in 
der 2eit nacb der Docbrenaissance und befonders im Barockstil 2u arcbitektoniscben 
Deiltungen beraus, die vielsacb nicbt mebr im Verbältnis 2U den Xut^räumen im 
Laue lieben, aber immerbin die präcbtiglien Lettandteile desfelben, gefcbmllckt mit 
kostbaren Materialien, edeln Lildbauerarbeiten und reicben Malereien, bilden. 3ie 
werden rm Kunstwerken ersten Langes für ücb, gleicbgültig ob sie in grossem Mass- 
stab oder in belcbeideneren Verbaltnislen ausgesübrt sind. Lie sind der LtoD der 
Larockpalätte in ibrer grossen Rreits, den niedrigen Llebliuken, den bequemen ^b- 
sät^en und den steinernen Balustraden.

Z^n Kostbarkeit und Darbenpracbt der Marmore liebt das Dreppenbaus des 
LcbloÜss in Laserta einzig da; an (Grossartigkeit der Anlage bei guter Dimensio
nierung gebübren demjenigen der Brera in Mailand und denjenigen beinabe samt- 
licber Oenueser Balälie, besonders dem in der dortigen Dniverbtat, die Balme.

Ztucb die Xc«Z« im Vatikan dars, trotr der Kinfacbbeit ibrer Anlage, 
diesen nocb ^uge^äblt werden.

Marmor, Dravertin und andere Kalksteine, Landlieine, Lckiefsr und Backlieine 
werden ?ur Z^ustübrung der Dreppe verwendet; reicbe aus Dolr gelcbnitrte, in der 
Z^rt der deutscben und englilcben Kenaissancetreppen sind mir in Italien nicbt be
kannt geworden. Dis aus 5tein bergsliellten sind lowobl freitragend, als aucb ^wi- 
fcben ^wei felis Mauern angespannt oder durcb Oewölbe unterstützt, konstruiert.

aber ckaralcterilliscli un6 xut ausxewäklt und §ereicknet, 6nc1et tick in: k1vDlv8, L. Ireppen-, Veftidul- uncl I^of-^nla^en 
aus Italien. I^eiprix 1867.
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67. 
UederüctN.

io. Kapitel.

Zäulenoränuugeu unä sonstige orckitektoniscbe Linxelbeiten.

riven ^usärucle in äer Laulcuntt gersäeru verleugnen, ibr nur äas 
Keckt allgemein-t^pl5cken Inknltes ruerlcennen. Wer keinerlei k'elleln 
kennt, äetten Kuutt verfällt in form- unä deäeutungslofer Willkür. 
Oer vermeintlicke Orttnäer eines neuen Kanons Kälte kck ^eäock 
ketten Balles am Onäe nur selber getäufckt unä ä^s Wesen äes 
alten nickt veränäert. Wäre ikm letzteres äennock gelungen, so

Le^pLir, L. a. 0., Lä. II, 8. 372 (r).

Oer Kreis 6er kaulormen, in dem ück die Kenaiüance in Italien bewegte, die 
arckitektonifcke äpracke, in 6er üe 2U uns re6et, Iln6 nickt Io eng begrenzt, nie es 
mancker Kunüdilettant un6 -Lckreiber von keute ück un6 an6eren gern glaubkaü 
rnacken rnöckte un6 ru seiner kntfckuldigung nock anfükrt, 6ie kormenfpracke sei 
ausserdem eine »entleknte« un6 nickt so wicktig. kntleknt iü sckliesslick alles, auck 
wenn es von 6er kockgepriesenen Mutter Katur wäre; einer stellt ück in 6er Kunst 
un6 in 6er lecknik aus 6ie Lckultern 6es anderen; sprickt aker 6er allermodernüe 
Mann von »ausgetretenen ksaden« 6er Kenaiüance, so kann wokl gesagt wer6en, 6ass 
nur 6ie wenigsten 6erselken ?ur Oandürasse gewor6en ün6 un6 andere nickt von 
allen okne weiteres begangen wer6en können. Wege, 6ie ein Z»/r/»^ZZ^-7o,

Zlrsns-'als o6er gewanöelt ün6, Künstler, in 6enen wir 6as
Oöcküe von Oeiüesblüte un6 kUnttleriscker LckaÜenskrast verekren, was eine gütige 
Vorsekung uns gegeben, ün6 nickt für Kliguenkünüler un6 ikre Karden, auck nickt 
für folcke, welcke 6ie Kuntt als Modeware un6 rnelkenöe Kuk betrackten o6er üe, 
um ?<uffeken 7.u erregen, oft gegen besseres Können rnisskan6eln. On6 wenn eine 
spatere keriode nack 6en Karnen solcker kimmelüllrmenden Helden fragt, welcke ^enen 
Oewaltmenscken 6es etwas anr /leuge kicken wollten, fo wir6 man wie

Kekse« sagen können: ». . . . Om! / wer war
wir6 man fragen. — ?tk fo, 6er, 6er einmal auf gefckimpft kat??«^')

Wer feken un6 begreifen kann und will, 6er wir6 ück wokl ba!6 überzeugen, 
6afs 6ie Meiüer 6er KenaiÜance in ikren Werken keine gedankenlosen Kackbeter 
der Antike in einer bestimmten 2eit waren, auck im Detail nickt, das üe ^'a ansäng- 
lick nock nickt einmal aus seinen Wert Kin ru beurteilen verstanden, ^.uck sind die 
Hinrekormen ikrer kauten nickt einmal lamtlick antik; manckes an iknen iü vom 
nordiscken Oeiüe der Ootik nock durcklet^t. Die kenüerbankgurten der toskaniscken 
kalaüe ünd r. k. nickts weniger als streng antik proüliert ; sogar das Detail des geistvollen 
und kenntnisreicken an seinem ZKrZas^o ^?tt^ZZsr iü es nickt. Ordere Zeigen
auf der Oangeplatte nock die mittelalterlicksn ^aknfcknittcken; am letzteren ünd 
weder die Kapitelle, nock die Kalen der kilaüer im krdgelckols rein römifck ge
bildet. ^uck die Anordnung des Klauptgeümles am /I2ZSS20 iü nickt üreng
römifck, da der ^.rckitrav unter dem krisle feklt und ru einem ^.üragal ^usammen- 
fckrumpü und dergl. mekr.

/Xber ^ulaüsleiüungen ünd dies nickt; üe waren nur möglick aus Orund eines 
vorkergegangenen tiefen Ltudiums der Antike, okne welckes üe Keues ru sckaüen
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8y.

4.

nickt im stanze gewesen wären, was wieber nur möglick war, inbem Ke neben bem 
Formalismus auck bas konkruktive Wefen ber römifcken Laukunft mit seinen grofs- 
nrtigen /^.uskikrungen aut bem Oebiete bes Oewülbebaues 2u ergrünben fuckten. 
Dieses letztere musste ja vorzugsweise reizen, wie aucb bie grosse Ht bes 
»^ZZ^s beweist, unb zu einer so freien Auffassung unb neuen Dormenbekanblung wäre 

bei seinen Lracktkapitellen in Lologna nie gekommen, wenn jener nicbt 
grünblicke Ztubien bei ben Zelten vorausgegangen wären.

Dieses Ztubium wirb uns bezeugt burck bie uns überkom- o LLuIeo-
menen Z^utnakmezeicknungen alter Laubenkmale unb burck bie o^unsen. 
Z^fteme, welcke Ke auf jene grünbeten. ^Ile Nekier, vom klit- 
begrünber ber Renaissance in Italien, bem gelekrten unb kockge- 
bilbeten Z^rckitekten ^4Z^/ZZ angesangen bis auf bie Vkeoretiker 
I^»oZs, Z"ca///o^Z u. f. w., gaben kck mit ben fog. Zäulenorb- 
nungen ab unb ftellten beren Kanon fek. befckäftigte kck
mit iknen in seinem Werke »/Z^ZZ , Dib. VI, Kap. iz
u. VIII, Kap. 9 ff. unb sprickt kck bort über bie Zckwellung 
ber Läulensckäste in eingekenber Weise aus, sür beren ZWsiukrung 
er auck bas Kezept angab (Dig. 89^^. In umfakenberer Weise 
sprickt er kck über bie Orbnungen im ganzen in seiner Zckrist 
über bie tuns Zäulenorbnungen nus.

Ick lake bie ^ukeicknungen ^Zö^-'ZZ's nack L tresf-
licker Oebersetzung im Wortlaut folgen unb gebe benfelben Dak- 
kmilezeicknungen bes j^FwoZs bei, beren Originale ick einst in 
Korn beim Dröbler erkanben. Nit Kezug aus bas Klatt mit bem 
Dauptgekmse, wo im begleitenden Vexte u. a. gesagt ist (Dig. 90): 
»Oo-/ s'Z -//Zs Z/rr/^/rZs//^« . . . kalte ick bas 42 Zeiten
zu 431/2 X 27 cm blattgrösss umfaKenbe lieft für eckt unb barum 
bie Wiebergabe ber uns kier berükrenben ^eicknungen von Wert.

!

Die fünf Läulen orbnungen.

ZT' rZ?r^//L <J-V/sZ ^4/vZ/Z/s//s»ZcZ.Z

a) Oie toskaniscke Ordnung (big. 91). Okgleick KZ//wv dis 
toskaniscke Läulenordnung im vierten bucke nack all den anderen be- 
kandelt, so ersckeint es mir dock am blatte, wenn alle vier Ordnungen 
im Kaue verwandt werden, jene, welcke die selleke itt und am meilten 
Ltützkraft besitzt, aus ikrer Zurücksetzung kervorzukeben und über Ke 
zuerk zu kandeln.

1) Oer Läulenstamm. Oie toskaniscke 8äule soll secks Oicken kaben, wobei man 
immer die Dicke vom unteren knde des Lckastes nimmt.

2) Oie Lasts wird man von einem Drittel der Läulendicke macken. Diese (Köbe) 
kalbiere man; die eine Hälfte kommt aut die plintke; die andere Hälfte wird man wieder 
in drei Veile teilen; davon kommen zwei Drittel auf den unteren Vorus (bokter), der bell 
auf das Land (^popk^ks) am unteren Lude des Ltammes.

;) Das Kapitell. Die Koke des Kapitells wird man gleick macken der kalben Dicke 
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äes unteren 8ckrftenäs8; äie ^usIaäunA ^irä Zleicb sein äer unteren 8Lulenäicbs. ^lan 
teilt ärnn äie Arnas Krxitellbübe in ärei "Keils; äer eins "keil Aibt äie klintbe, äer rnäere 
äen Kcbinu8 (Xeikel) init äern kinA — -nmbei ^vieäer äer KinA ein 8ecbttel äieses "keilea 
einnekmen ^irä; — äer kett, entfällt auf är8 O^potrrckelium; äer Xrrna (8trb, ^ttrrArlu8) 
mit äem känäcken v>ärä äie lärltte äes lkvpotrrcbelium brben; geteilt in ärei
leile, entfallen avei ruf äen Kran? (kunäleitten), äer kett ruf ärs känäcben. Ors obere 

ki§- yo.

s«.......... ..

Lntvvurk eines tlauptgeümses nncll einer Unnäreicknung

knäe äe8 8Lulenttrmme8 itt in fecb8 "keile Zuteilen; nimmt man nun nrcb recbt8 unä Iinb.8 
bin je einen "keil veA, fo vvirä ttcb äie 8äule ärnacb in äer ibr aubömmlicben ^Veise 
verjüngen.

4) Dr8 kpift^l. Oie Oöbe äe8 Kpitt^l8 xvirä Aleick fein äer Oicbe äe8 oberen 
8cbrftenäe8; äie Irenir ^virä äen fecbtten "keil äe8 Opittzär einnebmen.

;) Oer 2opboru8 (Krie8) >ivirä fo Arof8 fein ^ivie är8 Opitt^l.
6) Or8 I<rrnis8 v>ärä Aleicbfrll8 in vier "keile geteilt; ärvon entfällt ein "keil ruf
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3LuIenor<änurlAen nack ^Lii^reidinunAen ^r^rs/^'s. 
I'oslcanitc^e Ordnung.
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ZLuI^norcinun^en NLck 
vorilcke
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Oränun§.

^Ln^^eic^nun^en.
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soniscke Orclnun^.
5äulenol-6nun§en nack
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Kckinus, ein anäerer auf äie kascia, äie beiäen nocb üdriAen Deile aus äie Lorona; 
seine Z^uslaäunA vvirä Zleicb sein seiner Oöbe.

7) Oie ^nsIaäunA äer Lasis vvirä in äer Weise bestimmt vveräen, äass, falls man 
ein Viereck um äas uniere Onäe äe8 8aulenstammes leZt unä um äie äufsersten Kamen 
äerfelden einen Krei8 2iebt, äieseb äie z^uslaäunA äer Kasts Zibt.

8) Oer 8äulenstub1 virä an Oöke Zleicb fein äer z^uslaäunA äer Kasts; äa^u kommt 
oben unä umen eine kascia, welcbe äann ein ^tveckmäfsiAes Verbaltnis baden, wenn 6e 
äen vierten leil äer genannten Oöke besitzen.

d) Oie äoriscbe OränunA (ki§. 92 u. 9z). klit äer äoriscben Oränun§ ist es in 
sol^enäer Weise 2U ballen. Zuerst sei äie 8äule in vier^ebn zVloäuli Aeteilt; ein .Vloäulus 
Zidr äie Katis; ein anäerer entfallt aus ibr Kapitell.

1) Oie kasis weräe in ärei leile Zeteill: ein leil entsällt aut äie kbntbe; äie beiäen 
anäeren IHIe teile man in vier leile; ein solcber leil kommt aus äen oberen 'Oorus; äie 
ärei retlierenäen leile weräen balbiert; äie eine Halste §ibt äie Ooblkeble mit
ibren Deisten ^zz-zz/za^; äie anäere Oälste Aibt äen unteren "Dorus.— Ibre zWslaäunA wirä 
äieselbe wie in äer toskanifcken OränunA sein.

2) Oas Kapitell. Oie Kapitellböbe teils man äurcb ärei; äer eine IUI §ibt äie 
kbntbe mir äem Lvmatium, wobei äas Lvmatium ein Drittel äer kbntbe baden soll- äer 

SS-

XonKruIction einer jonischen Volute. 

s^Fzzs/zr's KInnä^eicbnunZen.

zweite "keil ist. sür äen Dcbi- 
nus mit äen KinZen bestimmt, 
unä zwar entsallen äavon 
zwei Drittel auf äen Dcki- 
nus, äas anäere Drittel aus 
äie KinZe, äeren es ärei völ
lig Zleicbs §ibt; äas letale 
Drittel äes Kapitells wirä 
äas H^potracbebum sein. 
Der 8tab mit äen Deistcben 
^virä ein Zwölftel äer 8äu- 
lenäicke baben, vvelcb letz- 
tere zwei lstoäub betragt. 
Der 8tab (z^stra^alus) wirä 
in ärei lebe geteilt; zwei 
Drittel entsallen aus äen 
z^straZalus, äer Kest aus äas 
Oeistcben. Die zWslaäunK 
>virä so Aross sein als äer 
8tamm am unteren Dnäe 
äicb ist.

z) Die VerjünAunA 
äer 8äule. Die 8äule muss 
stcb aus ein 8eckstel, also 
nacb jeäer 8eite bin in äer 
keripberie um ein Zwölftel 
verjüngen; äadei deodacbte 
man äas Aleicbe Versabren 
xvie bei äer tosbaniscben 
OränunA.

4) Das Opist^l. Ober- 
kalb äer 8aule vvirä man 
äas Opist)ä in äer Oöbe eines
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Noäulus macken; äie Vaenia äeskelden wirä äen keckklen Veil eines Uoäulus Kaden; äie 
tropfen mir ikrem Deillcken weräen ein Viertel äes b.pill^ls Kaden. Veilt man äie (Düke) 
äer Vropken samt äem Deillcken in vier Veile, so entfallen ärei peile auf äie Vropken, 
äer vierte Veil auf äas Deiklcken; äadei kalte man in ackt, äaks Kecks Vropfen Aefor- 
äert kinä. Leder äem bpiklzä weräen äie VriAlvpken pokiert; Ke Kaden eine Düke von 
1'/s lvloäuk; 2wikcken je rwei Vri^Ivpken knäet kck ein kaum, ^er §Ieick äer Düke äes 
VriZl^pken Kd; in äiekem Baume, welcker liletope genannt wirä, weräen 8rierköpss unä 
koketten Aediläet Kein. Oer Kopf äes VriZl^-pken wirä äen keckklen Veil eines ^loäulus 
detrsAen.

;) Das Ksrnies. Oderkald äer VriZl^pken vvirä äas Karnies polliert, welckes eine 
Düke von einem lvloäulus Kat, in welcke Düke auck kckon äer Kopf äes Vriblvpken kalk. 
Oer Bell, welcker äanack nock übri§ bleibt, wirä in awei Veile geteilt; äer eine Veil 
entfällt auf äie 8>ma mit ikrem keikcken, äer snäere Veil aus äie Lorona mit äem unteren 
Dckinus, welcker Aenannle untere Dckinus ein Drittel äer Lima unä äer Lorona kaben 
wirä. Oie VuslaäunA wirä Aleick kein äer Düke äes Karniskes unä äarüder nock ko viel, 
als äie obere Lima über äie Lorona kervortritt.

6) Oen 8äulenktukl wirä man ko breit macken als äie Kaks unä Ip-mal ko Kock 
als er breit Kd obne äen oberen unä unteren 8ims. Lenannten 8tvlobst wirä man in küns 
Veile teilen, unä man wirä äen oberen unä äen unteren 8ims ebenko Aroks macken, als 
einer äer genannten Veile kein wirä. Oen oberen 8ims teilt man äann in vier Veile: awei 
Veile äavon äienen kür äas L)'rnatium, ein anäerer Veil kür äekken 8ima unä äer vierte 
Veil kür äen ^krgAalus mit keinem Deiklcken. Der untere 8ims wirä in ärei Veile geteilt: 
äas eine Drittel entfällt suk äen oberen Vorus mit äem Deiklcken, äie rwei snäeren Drittel 
auf äen unteren Vorus. Die VuslaäunA wirä ko §roks kein, als äas L)'msrium Kock ikl. 
Die blintke unterkalb äes 8äulenklukles kommt kierbei nickt in KscknunA, konäern kie fallt 
äem Belieben äes Arckitekten ankeim.

Kid. VlI, Kap. VIII des trä§t die Kedersclirist: /)<!'/ s
^.uk l'ak. 25 der ^us§ade des ^r,/oZr (LoloZna 1782) ilh das dorische Kapitell in

L^vei verschiedenen irrten ^vieder§e§eden, die von der ^uffaüun§ des wesentlich ahweichen, indem
sie dellimmte römische Beispiele reifen. Ks ill vor allen Vinken viel weniger ausladend §ereichnet als 

hei den aus^etührten Ltüchen des

c) Die jonifcke OränunZ (biZ. 94 u. 9;). 1) Der 8äulenktrmm. Der 8tamm 
äer jonikcken 8äule muks ackt untere Durckmekker räklen.

2) Die Bakis wirä ko Kock kein, als äies in äer äorikcken OränunA äer ball ill. ^.uf 
äie Blintke entfallt ein Drittel (äieker blöke); äen Bekl teils man in kieken Veile: aus ärei 
Veilen äavon mackt man äen oberen Vorus, aus äen übrigen äie Doklkeklen (/lv/ra) mit 
ikren 8taben unä Deiklcken. Die ^uslaäunA wirä kein wie bei äer tosksnikcken
(Kalis). Der 8tamm wirä kick verjüngen wie in äer äorikcken Oränun§.

;) Das Kapitell macke man ein Drittel unterer 8tammesäicke Kock; äie Voluten 
aber mü§en ko weit kerabkänZen, als äie Dälke äes Durckmekkers beträZt.

4) Dzs kpikt)V. Die Düke äes bpiklzäs Kat ein Zwölftel äer Düke äer 8Lule 2U 
detraZen; äavon entkällt ein 8eckklel äer genannten Düke auk äas Lzmatium. Den Kell 
teils man in awölk Veile: äavon entfallen ärei Veile auf äen erlken 8treifen, vier Veile auf 
äen Zweiten unä künk Veile auf äen äritten.

;) Der 2opkorus. Wenn äer 2opkorus (kiläertrsAer) niit kiläwerk verkeken ikl, 
ko macke man ikn um ein Viertel käker als äas Kpikl)ä ikl; entbekrt er äes Liläwerkes, 
ko mackg man ikn um äen vierten Veil nieäriZer als äas bpifl)-l ikl.

6) Das Karnies. Oberkalb äes ^opkorus wirä man äas Lz-matium macken, unä 
2war wirä keine Düke ein 8eckklel äer Düke äes ^opkorus betragen; oberkalb äes L^- 
matiu»i mackt man äen ^aknkcknitt Kälber^äkne), unä 2war ebenko Kock als
äer iMtlere 8treiken äes Bpiklvls ikl; oberkalb äes 2aknkcknittes beünäet kick äie 8ima mit
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ibrem Veiilcken von gleicker läöke. Oie ^.uslsäung äes ganzen Karnieies wirä gleick sein 
6er läöke äesselben.

7) Oer 8äulenstukl. Oie Oüks äes Läulenilukles mackt man gleick äer Oiilan? 
vom Orunäe äer Labs bis rum Anfang äer Verjüngung äer 8äule.......... Oenannter 8äulen- 
ilukl wirä in ackt Veile geteilt; von äiesen entfällt einer aus äen unteren 8ims, unä einer 
aus äen oberen 8ims.

8) Oie Kanneluren. >Venn äie 8äulen mit Kanneluren verseben srnä,
so weräen sie solcbe in äer 2akl von vierunä?wan?ig besitzen, unä rvvar iil äie Kekls 
äreimal so breit als äer 8teg.

9) Oie Volute mit äem Lvmatium teilt man in ?ekntkalb Veile: äavon entfällt 
ein unä ein kalber Veil auf äas Lvmatium; von äen Lebt übrigen Veilen mackt man äie 
Volute. Oas ^u§e äer Volute wirä man in äie lvlitte äieser Oöke (also in äie Vier) ver
leben, unä inäem man kierauf äen Wirbel ru äen äusserslen Veilen nack oben unä nack 
unten binfübrt, erkält man äen Vorfprung äer benannten Volute.

Das jonitclie Kspjtell c!es üeclit sick im ^veientlicken mit clem;enigeu ües ;
nur Kut üss erllgenunnte einen tiökeren ^Vkuirus; suck ilt clie ^ukrollung deim Voluiensuge um einen 
Dung reicirer. gibt nocb eine Konürulition äer Volute, <tie vir in Ing. YZ binrusügen.

ä) Oie korintkiscke Oränung (big. 96). 1) Oer 8äulenstamm. Oie lcorin- 
tbiscbe 8äule wirä man neun Köpfe bocb macken; äavon wirä eine Kopflänge auf äas 
Kapitell entfallen.

2) Oie Laiis macbt man von einer kalben Kopflänge; äer Keil wirä auf äen 8tamm 
entfallen, wie von äer joniscken Oränung gesagt wuräe. Oie ?lintke äer Basis wirä man 
vom vierten Veil äer läöks äer genannten Lails macken; äen Leib wirä man (wieäer) in 
vier Veile teilen: einer äerselben wirä für äen unteren Vorus äienen; äie ärei übrigen 
Veile teilt man neueräings in vier Veile, von wslcken einer auf äen oberen Vorus entfallt; 
äie ärei reilierenäen Veile teilt man wiederum in gleicker ^Veise unä mackt äaraus äie 
?wei Ooklkeklen unä äie ^ilragali (8tsbs), wie äies in äer joniscken Oränung
gesagt wuräe.

z) Oas Kapitell wirä man in solgenäer ^Veise macken. Oer Abakus wirä äen 
seckilen Veil äer läüke äesselben kaben; äas Lz'matinm kabs ein Orittel äer Ooke äes 
Abakus. Oas Veiilcken äes Kelckes betrage ein Xeuntel äes Keiles äer Kapitellküke. Oen 
Kelck wirä man in ärei Veile teilen: ?wei äavon weräen für äas Llattwerk äienen, äer 
äritte für äie Voluten. Oie ^.uslaäung äes Abakus muss so »ross sein, äass 6s lotreckt ?ur 
Klintks äer Lails ilekt. Oer obere 8tab (^ilragalus) mit seinem Veiilcken wirä so gross 
sein, als äie ^uslaäung äer 8Lule iil (88).

4) Oas Opiit^l wirä io wie äas joniicks sein, ausgenommen äie ^ilraZali oäer 
8täbcken, welcke vom acktsn Veile äes äa?ugekörigen 8treisens ausgeken.

;) Oer 2opkorus wirä so beickaisen sein wie in äer joniscken Oränung; äock 
wirä er äes Liläwerkes entbekren, wenn er nickt nock ein 8tück köker iil.

6) Oas Karnies wirä äknlick äem joniscken sein, ausgenommen äen Ockinus, unä 
?war wirä es um so viel Koker sein (als äas joniicke Karnies) , als äie läöke äes Ockinus 
betragt, sür welck letzteren äas iäais äes mittleren 8treifsns geioräert iil.

7) Oer 8äulenitukl lil ebenso Kock, als äie Dillan? vom Leginne äer Labs äer 
8äule bis ?um Onäe äer ^nickwellung äerselben ausmackt, wie äies bei äer joniscken 
Oränung auseinsnäergsietrt wuräe.

Das lcorin tli i sclie Kapitell 6es cieclct vollkommen mit 6em^eni§en 6es
6er ader auc>l liier eine KonKrulction 6e8l'elben LU^idt (ki§. 97).

e) Oie lateinlfcke Oränung (kig. 98). i) 8ramm unä Lasis. Oie lateinitcke 
Oränung xvuräe von äen alten Körnern ^usammengeilellt unä rngeoränet. Inäem äiele eine 
^Vrt von 8Lulen biläen '.vollten, ^.velcke scklanker wären als äie korintkilcken, biläeten sie äie
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Korintkisclis Or6nun§.
3äulenor6rlun§en
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Xon^ruktion eines Icorintkitcken Ksxitells.

k^F-/ro/^'s ^Ln6^eicknun§en.
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Komposita- oder lateinische Ordnung.

5LuIenor6nun^en nack
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I<onü.rui:tion eines Xoinpositslcapitells.

/^-ro/a's I^Ln6reic^nun§en.
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8äule — Kapitell unä Kalls einKescklossen — rekn KopslänKen Krols. Oie Laüs kann man 
— nack öelieken äer -^rckirekten — äer joniscken oäer korintkibcken Kalis Kleick macken.

2) Oas Kapitell nirä in fol- 
Ksnäer ^Veibe sinKeteilt. Lein Abakus 
nirä sein nie äerjeniKS 6er korintki- 
sclren OränunK; äie Voluten ünä Kleick 
äsn jonisclren; äas Llattnerk ill Kleick 
äem korintkiscken, unä verjüngen nirä 
ück äie Läule so nie äie anäere 
OränunK.

z) Oas Opist^l nirä so Kock 
sein als äer untere Ltammäurckmeller 
Kross; es ill. so einKeteilt nie äas 
jonilcke.

4) Oer 2opkorus. V/ennKraA- 
sleine vorkanäen ünä, so nirä man 
äen ^opkorus von äerselken blöke 
macken, nelcks äas kpiüyl Kat.

;) Oas Karnies. Oas L)'- 
matium äes KraKÜeines Kat
äen secklben Veil von äessen blöke; 
äie kreite äes KraKsleines nirä Kleick 
Kross sein äem unteren Läulenäurck- 
messer, ä. k. nenn er in Krosser blöke 
slekt; neun seins OntsernunK vom 
^.uKe eine KerinKS näre, müsste seine 
Kreits äen vierten "keil neniKer ent- 
kaltsn. Onä 2um minässlen muss äie 

b"i§. 100.

Oorilobes Läulenlcapitell.

kntkernunK 2nibcken 2nei KraKsleinen 
Kleick sein ein unä einem kalben ^lo- 
äulus, ja loKar nock mekr, äa üe äann 
äem -^.uKe scklanker ersckeinen ner- 
äen. Leine Lorona mit äem L^matium 
muss so Kock sein als äer untere 
Ltammesäurckmeller Kross; nenn man 
äiese blöke in 2nei Zleicke Veile teilt, 
so entkalk ein Veil aus äie Lorona, äer 
anäere Veil aus äas 'L^matium; äie 
Lorona nirä eine ^.uslaäunK Kaken, 
äie äer bböke eines KraKsleines Kleick 
ill, unä äas L^matium eine Kleick äer 
eiKsnen bböke.

6) Oer Läulenstukl. Oen 
Läulenüukl nirä man so macken, nie 
es Kei äer joniscken unä korintkilcken 
OränunK auseinanäerKeset2t nuräe, 
ä. k. seine bböke ill. Kleick äer Dillan? 
vom ^.nfanK äer kaüs Kis 2um ösKinn 
äer VerjünKunK äer Läule.

Oas Komposita äes äas er in
6eckt sich ehenfalls mit 6em^eni§en 6es

I^j§. ioi.

Ionisches Läulenkapitell.

seinen kleinen Zchriften als »lateinisches« bezeichnet, 
6er auch vieler 6ie Kontlruktion 6es Kapitells an§ibt
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Li§. 102.

^onitclies Lüuleulcspitell.

Li§. ioz.

^onilclies Lüulenlrspitel! nack Lr^ro/a.

(lü^. 9d). Line 2eicknun§ <Ies toslruni- 
sciien Xspitells ilt nur von Lr>„o/a 
rvie6erge§eben; üe fetüt dei

Keben diesen strengen Lil- 
6ungen lieferte aber aucb fcbon 
6ie antibe Kunst Lpielformen 6er 
verfcbie6entten ^rt, un6 gera6e 
6ie fog. Verfallsperio6e iveilt 
liier neue OebiI6e oft 6er ori- 
ginellsten ^rt auf, uie Kapitelle 
in Kleubs, Kom u. a. 0.^") geigen 
Wieviel aucb 6ie Geister ge 
rneffen, ausgeblügelt un6 tbeo- 
retifcb von 6en alten Monu
menten abgegogen baben, fo 
bleiben fie 6abei 6ocb nicbt 
fteben, un6 bäum einer gibt un
verbürgt 6as vie6er, was ibn 6ie 
Antibe gelebrt bat. Tbls freute 
von 6eift un6 Qefcbmacb bonn- 
ten fie 6as Empfangene nicbt /-r/r- 

weiter geben; 6as ^.ufge- 
nommene vur6e vielmebr geistig 
verarbeitet un6 6araus 6ie^enige 
Kutg.sniven6ung Aego§en, 6ie rvir 
an ibren Werben bevvun6ern.

Keine Wie6erbelebun§sver- 
fucbe an alten, aus 6en Ltürmen 
6er ^eit geretteten Normen treten 
uns bier entgegen; neues Keben 
quillt aus 6em bleberbommenen, 
aus 6em auf eine bürge Lpanne 
^eit getrübten Korne 6es Kvig- 
fcbönen.

l^Iit 6em ftreng geometrifcb 
entivicbelten 6orifcben Kapitell 
6er Oriecben ivufsten fcbon 6ie 
Komer nicbts mebr angutangen; 
6ie 1'osbaner mo6elten es gu 
einem frifcben 6ebil6e um, 6ie 
Lcbvacben in 6em biebergange 
von 6em c^ua6ratifcben ^babus 
nacb 6em breisrun6en Kcbinos 
nocb beffer bemanteln6, als es 
6ie römifcbe Kunst 6urcb -^.uf-

69.

^0) Verxl. 'IUI II, 86. I 2yi) un6
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70.
^sonitekes 
Kapitell.

I^I§. 104.

legen von Rosetten in 6en unteren Drelecksrwickeln 6es Abakus getan. ^us clern 
Bckinos quellen vier Banken kervor, 6ie ück nack 6em verlängerten Dalte 6es Ba- 
pitells kerunterkiegen 
un6 clort 7um Blatte fick 
entfalten. Diete Weiter- 
Kil6ung 6es äg^ptifck- 
grlecklfcken Verfuckes, 
einen lckönen Deker- 
gang von cler c^uaclra- 
tifcken Blatte naelr 6er 
run6en Breikütre 2U 
6n6en, 6er clie Börner 
reiste, 6er 6ern lVlittel- 
alter nur in roker 
Weife gelingen wollte, 
lrat 6ie Benaiffance in 
geiftvoller' Weife sum 
^.kfcklufs gekrackt^Big. 
ioo). Dies itt Bort- 
Kil6ung un6 Beine ^Vuf- 
erweckung von Boten!

Bür 6as ^oni- 
fcke Bapitell katten 
6ie (Hecken fclron ge
nug Weckfelformen ge- 
fckaiten in 6er attilck- 
^onilcken un6 äolifck- 
^'onifcken Weife, clenen 
6is rörnifcke Bunlt 
nickt viel susulstsen 
wufste, in6sm Ke eker 
«Ziele Bunllform ver
kackt Kat, es fei 6snn 
6ie eigenartige BiI6ung, 
6is wir in 6er Br/pta 
6es Dornes von Bielole 
6n6sn (Big. 101), wel- 
cke 6ie Benaiffance im 
Vorkofe 6er 
c/KVaLLr in Kloren7 un
kefangen nackgekil6et 
Kat (Big. 102) uncl clie 
wir nickt als eine Br- 
rungenfckaft ke^eick- 
nen können.

kllalierlrapitell.

lös- 105.

kilalterkspiteU von 6e//ö ru ^Inilsnil.

Bker möckte ick clie Kapitelle am Lckloffe unweit Kloren2,
gelten lallen, 6as 6ie Voluten nack ^Vrt 6er Xompoktakapitelle aus 6em mit kfeifen
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bedeckten Kelcbe berauswacbsen lasst. Line Lösung 6es (Lig. ioz), bei
6er 6ie Voluten etwas vorgebogen un6 ibre ^u§en 6urcb einen Lorbeerselton mit
einander verbunden sin6, dessen überböbter Abakus ein Maicberone 6eckt, ist vieler 
eine lebenssriscbere Lrscbeinung, un6 aucb 6as joniscbe Kapitell 6er Säulen im 
Kreurgange von in Llorenr (Lig. 56) mit 6em von Konsolen besetzten
Lattelbolx reigt eine selbltän6ige Auffassung un6 eine Weiterbildung 6es alten

t^iZ. 106.
Motivs.

Das bobelfpanartige Derausörcben 6er 
Voluten nacb 6em VorbiI6e eines Kapitells aus 
ssergamon (jet^t im berliner Museum), clas aucb 
6ie Kapitelle 6er 6eutfcben Kenaissance reifen, 
vir6 in Italien in 6er guten 2eit nicbt nacb- 
geabmt.

Dn6 nun erst 6ie Lulle von Variationen 
über 6as Ibema 6es altägxptifcben Olocken- 
06er Kelcbkapitells, an 6em sicli 6ie Völker aller 
weiten mit mebr 06er weniger Qefcbick versucbt

7'-

baben un6 ebenso an seiner Leberfetrung in 
clas Llacbe als ?ilasterkapitell! Das Mittelalter 
rebrt bier geraöefo gierig an 6iesem antiken 
Motiv wie 6ie Kenaibance; nur verfügt 6ie letz
tere über eine grössere Lreibeit, eine grössere 
Mannigfaltigkeit ibrer Dekorationsmittel un6 be- 
sonöers über eine weit überlegenere Leinbeit 
in 6er Lebanölung 6es Details. Im stilisierten 
06er aucb naturalbtiscben LIattwerk belegen 
beb menscbbcbe Ligürcben-, mit 6iesen wecbfeln
Köpfe, Liergessalten, Lmbleme ab; eine Lust 
un6 ein Lebermut, eine überspru6eln6e Lbantaüe 
wetteifern bei 6er ^usrierung 6iefer Kapitell- 
form, un6 bier ?eigt bcb 6ie Lrfprünglicbkeit 
un6 6ie Meisterfcbaft, 6ie Orarie un6 6er Lcbön- 
beitsünn 6sr Kenaissancemeisser in böcbster Lnt- 
faltung (Lig. 104 u. 105).

XVas für 6ie Kapitelle gilt, mufs für 6ie 7-- 
Hafen un6 Scbafte 6er Säulen, Pfeiler un6 pp
läster gleicbfalls in ^nsprucb genommen wer6en, kiiLlt-rscKLst-. 

vie aucb sür 6ie 6arüberliegen6en Oebälke. In allen Leilen pulsiert sriscbes Leben, 
?.eigt sicb 6as kessreben, bleues im alten (leiste ru scbaben, aber kein ^ufputren 
eines XVie6ererwacbten mit verwelkten Llumen.

^Ile von alters ber bekannten 8iI6ungen von Lreistüt^en werben von 6er 
Renaissance unbeöenklicb übernommen: Lfeiler von c^uaöratiscbem, recbteckigem un6 
acbteckigem Ouerscbnitt, Halb-, Dreiviertel- un6 Vollsäulen, 6ie ?feiler ost verjüngt 
(Lologna), 6ie Säulen mit Verjüngung unter ^nwenöung 06er XVegsall 6er ^us- 
scbwellung sin6 2ur ^usfübrung gebracbt wor6en, wobei 6ie Scbäfte von Lfeilern, 
Säulen un6 kilassern glatt gelassen 06er in antikem Linne, 6en Orönungen .ent- 
sprecbenö, kanneliert, mit un6 obne eingelteilte kseisen, 6ie Lläcben mit Laubwerk
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verliert in DIorenr) oLer Lie Kanneluren spiralsörmig gewunLen bnL
(/trZ^LS in Verona).

Lei anderen Läuten geben Lie Lpiralen nur Lurcb Lie untere halste Les Lteines, 
wäbrenL Ler obere Veil mit naturabstilcbem LIattwerb unL XanLelabern in blacbrelief 
beLecbt iL (Dos Les /ÄZ-r^o in Bologna). Lei wieder anLeren bnL Lie
unteren Drittel mit Digürcben unL Destons gescbmücbt (L"^oZrr Zl/cr^o in

7Z-

Veneclig), oLer Lie Lcbäfts ünL mit Lossen- 
c^uaLern Ler verscbieLensten Dorm unL Be
arbeitung Lurcbscbossen (Dig. 1061 Dos Les 
VbZsLLS VZZ/Z) oLer wie c^uaLriertes Oemäuer 
bebanLelt (Dig. 107: ZVZ^.Ws 7^?-rZ?^LZ in Bo
logna), oLer Lie Laulen tragen LcbaZtringe, 
wie diejenigen Les Leutseben Debergangsstils 

^w/Zsc^^cr, FZs Z^/cV/Z-rZ in Bologna), 
wo aucb Lie Rasenplatten acbtecbig ge
staltet sinL.

Kocb anLere Läulen besitzen Lcbast- 
bänder, Lie beb in Ler Däbe Les Kapitells 
in gebunLener Borm wieLerbolen; anLere 
Zeigen sie als naturalittisebe Daubgewinde aul 
Lie Kanneluren frei ausgelegt (Bortal von 

^ZZ^ in lVlailanL, V^sZs V-2-7
in VeneLig).

^.Is Baumstämme mit gestutzten selten 
bnL einige Läulenscbäfte im Dose Les Lene- 
dibtinerblosters in lVlailanL bebanLelt, an 
Las spätgotiscbe ^stwerb in Len Denster- 
umrabmungsn Les VaZss^s in DIo-
renr erinnernL, über Leren Dntstebung unL 
LeLeutung im unten genannten Bueb 01) 
interessanten Ztusscbluss gibt.

Dieben Len bergebracbten boniscben 
Läulenscbästen treten nocb als originelle 
RilLung Lie bandelaberartigen Ltütren, be- 
sonLers in Oberitalien, aut. Dinsacb gebilLet 
bnL Ls in Len Vreppenbäusern Oenuas, wo 
sie ost starb belastet sind; Lann reicb unL in 
reizvoller V^Vise im Seitenscbits von

?i§. 107.

^>«csZZ in Brescia, wo bcb aus
einem Kelcb von T^bantbos Ler 5cbast entwickelt, Ler oben mit ausgebangten
Deltons verliert ist.

In allen Ballen sinL Liese KanLelaberstüt^en mit Boltamenten in VerbinLung 
gebracbt, um sie stabiler erscbeinen ru lassen (Dig. 108).

Z^n Bortalen unL lVlonumenten Ler Drübrenaissance bleiben sie eins beliebte 
Zugabe, wo ibre Dorm unL ibr reicber Zcbmucb aucb erträglicber erscbeinen als 
bei ibrer Verwertung an starb in ^.nsprucb genommenen Dreistüt^en.

bl) ^levkir, ZV. O. OberitLÜenilcke k'rükrenaillrtnce. LLUten un6 8iI6^ver^e der I^ombardei. Lerlin izoo. leil II, 
8. 77, Fussnote 1.
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Lanöstein (Llorens), Iravertin (Lom), Marmor (Veneöig unö 6enua), Laclcstein 
okne ?utx in Kolomna unö mit LutTüLerrug (Vicenra) sinö öie öabei ^ur Verrvenöung 
gekrackten Materialien.

Lei clen Lilattern wurden öie Llaclien öfters umralimt, öer Orunö öes LaLmens

io8.

Vom Inneren 6er Xirel»e 2U IZrescirL.

mit sanken oöer Orotteslcornament ausgesüllt (Veroneser Lalaltportale, /Ä/MLo
in Verona, viele Bologneser unö vene^ianisclre Lauten), Lilöungen, öie volrl 

melrr ru öen Llraral^teriltilcen öer löolrarkeiten im Inneren öer OeLäuöe gelrören als 
ru öen)enigen einer äusseren Monumentalarclntelctur (vergl. öie löolrpilaster aus Liena 
in Big. 109 Lis 111.)
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110. in.109.

Ilolrpilatter ru 8ienL.

Lei 6en LLuIenteünfren itt 6er Lteiniclmitt 6er üerüömmlicü antiüe, ^voLei 6er 
^ürL§aI 6e8 Xnpitells un6 62s klätteüen mit 6em Anlauf rm 6er Laüs mit 6em 
Zcüast aus einem Ltücire §e3rbeitet ün6.

Die Lenaissance Levor2u§t Lei 5äulen 6ie iVlonolitLe, ^voru üe ^voül Lucü 6er



,12.

Atlanten »Is DsIIvonträZer sm /'a/arso ru Loloxns.

grosse Vorrat an solchen aus antiker 2eit reifte, rvakrenä 6ie lVotorenaissance un6 
6as Mittelalter, Zleick^vie einst 6as alte Orieckenlanä, rnekr 6ie Sckicktun§ aus 
einzelnen l'ambours rur ^usfülrrun§ braetite. klebriZens §ibt es auck antik-römiscke



1^8. HZ. i i 6.big. HZ.

Von 6en Zinnien 6es Vatikan 2U I^om.
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Raulen, welcbe die mittelalterlicbe Rraxis aeigen, wo die angearbeiteten Rlättcben 
fehlen, wie 2. 8. an clen pracbtigen, aus rotem Narmor sngesertigten Räulenscbasten 
in .5/7-/ in Verona.

Oie Knollen dei den Oebergangen 6er kreisrunden Raulenbasen nacb den 
viereckigen ?Iintden kommen in 6er 8lüteaeit 6er Renaissance nicdt medr vor, ob- 
§Ieicd dieselben nicdts weniger als eine mittelalterlicbe Rrdndung dnd; de dnd dei 
6en Raulenbasen 6es ?a!a6es in Lpalato scbon nacbauweilen un6 eine
spatrömiscbe Ordndung, 6ie ader formal un6 tecdnifcd einen Kortscbritt be- 
reicbnet.

Wir linden de umgesormt dei 6en ^littelfcdifffaulen in ^-7 ^irrca-vtr au Venedig, 
^vo 6er Oebergang 6er acbteckigen Raten rum viereckigen Ontersockel 6urcd Kon
solen mit RIattumscblag vermittelt wird. In scbönlter Weise ilt ader 6er Oebergang 
vollaogen an 6en Raulen im Oome von Oaltrogiovanni in Riailien, wo an 6en Rasen 
Obimären mit Llumen- un6 Rrücbtegirlanden von 6er attilcben Rads nacd 6er 
c^uadratiscben RIintde 6en Oebergang vermitteln — inscdristlicd eine Arbeit vom 
^abre 1507.

Oagern auf 6en steinernen Kreiltütaen Oolagebalke, so wird awiscben 6ie Vrag- 
balken un6 6as Kapitell ein gelcbnitates Rattelbola eingesetat nacd altperdscbem 
X^organge (Rersepods, Halle 6es scdon in Rtein umgeletat) (Rig. 110, 5. 62).
Lind dagegen Rteinarcbitrave aufgelegt, so gelcbiebt 6ies naclt antiker -Wt. Wer6en 
8ogen ausgefetat, so bringt 6ie Renaissance liier nicdts Keues; de wendet 6ie im 
romiscden Altertum geübten 6rei -Xrten 6es /Xuffetaens 6er Rogen an^>^) un6 scdiekt 
somit entweder 6en ganaen Apparat eines romiscden Oedalkes mit ^rcditrav, Kries 
un6 Oed ms ein in Rlorena), 06er de begnügt dcd mit einem ver
kümmerten Oedalks nacd oltromilcbem Oebraucbe, indein de einen glatten 06er 
dekorierten Würfel mit krönenden Rrodlierungen vordedt /// /trssr,
/----occ-z-'f u. d w. in Klorena), oder de fetat die -Wcdivolte unmitteldar auf den 
/Xbakus der Kapitells --sr-«'//-?, verfcdiedene Klolterbofe in Klorena u. a. O.).

Atlanten und Karyatiden als Rreiltütaen weilt die Antike auf Rie kedren in 
der Renaissance nieder, erstere dauptsacdlicd als Ralkontrager an den Oaupteingängen 
der Ralalte (Bologna, Oenua), als V^olldguren und als Oermen (Kig. 112) gebildet. 
-Xucb als reicdlte Omrabmung bei Rentiern (Xlailand, Verona) dnd de au dnden, 
und als leicdt getckürate Rrägerinnen seden wir die Karyatiden gemalt in den 
Stanaen des Vatikan (Kig. 11z bis 117). Oie antiken Karyatiden steden getcblotten 
ivie Raulen da, reifen eine Genüsse Oleicbgültigkeit gegen die Zumutung, immer un- 
beweglicb dalteden au müden mit einer Oalt auf dem Kopse und fügen dck in das 
Onvermeidlicbe. Inders diejenigen der Renaissance, welcbe dcb mit Wucbt und 
Oeidenscbastlicbkeit gegen die ibnen augemuteten Oewicbte stemmen. Sogar 
bat seinen weiblicben Kiguren nocb eine andere Rescbädti§un§ auAemutet, um de 
etwas freier erfcbeinen au laden. Oer Oedanke, die menfcblicbe 8i§ur als Oreiltütae 
au verwenden, ist überall der ZIeicbe; er kebrt au allen weiten wieder. T^ber die 
VerwirklickunA desselben ilt in der Renaissance bimmelweit von der)eni§en verscbie- 
den, welcbe die Antike uns aeiZt. /^.lso aucb bier kein stumpfes t^acbbeten!

8ei den Gliederungen der Kenlter- und lürrabmen, wie aucb bei den 6e- 
dmfungen, bewegt man dcb im antiken Kabrwader; in trüber 2eit nocb in etwas 
unlieberer, tastender Weise; die breiten mittelalterlicben Rabmen, welcbe die 8ack-

b2) Ver§I. I^eil II, K6. 2 lk'ix. 241, L. 264) dieses »Ü2n6buclte§«. 
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lleinLrcbitebturen Oberitnbens Ausweisen, spielen vielfach verein, bewusst un6 belLmmt 
in 6er Oocb- un6 LpätrensissAnce.

Oie LenAissnnce ilf reicb 211 pibant umAeän6erten Lin^elbeiten 6er nntiben 
LLUAÜe6er. Lie 2lle nn^ufübren, wür6e ein Lucb Allein lullen; Aus einige aber muss 
icb binweisen.

Lei 6en OeümsunAen 6n6en wir 6ie WasfernAse oft in scböner Weise bünü- 
leriscb 2usAebil6et, un6 ^war Als Wellenbnrnies mit 2ulAeleAten Llättern (Lür in 
6er bei Llorenr); 6Ann 6ie Vorderseite 6er OänAeplntten, mit Lerbscbnitt-
muslern verliert, An 6er Aenannten LürumrabmunA un6 LN 6er^eniAen 6es Va/aFFS 

in Lorneto; weiter einläcbe o6er triAlvpbenartiA AebiI6ete Konsolen, mit 
Linlcbnitten un6 Lropsen ^wiscben ZVcbitrnv un6 VoronA im Lries 6er Arolsen 
OLuptAeümle, ein Elativ, 62s 6sr grosse bei seiner im rei^en6en
Llollerbose von in Lom im Arolsen 6urcbAelubrt b2t, 62s Lucb im
I6ofe 6es VK/sLw L'EL/s in Lom Austritt, bei 6en LassAbenentwürsen 6es vor- 
bommt, AM in L0I0AN2 un6 AN vielen Oenueser LAlüslen ie6er-
bebrt. Zibt eine bübscbe WeiterentwicbelunA 6ieles Votivs in Li§. 90, wo
6ie Lntibe, bori^ontal vorwärtsüreben6e Volutenbonsole 6es OLuptAeümses mit 6er 
Lebenden Lonsols im Lriese ^usAMmenZesetrt ilb

Das LämpserAeüms am Lo§en 6es in Lom setrt üclr aus
einer brönen6en Sima, einer Lnbnscbnittleilie un6 Aus eimAen trAAen6en 06er llber- 
sübren6en Olie6ern ^usAMmen; es xeiZt also 6ie Aleicben Elemente in 6er Aleicben 
LeibenfolAe wie 6is Lenüerbnnb-Aeümse 6er Llorentiner LuLibApnILfle; nur ün6 6ort 
6ie ^Lbnscbnitte üncb un6 scbücbtern sn§e6eutet. Icb babe ^ene LLnbAeümse auf 
mittelLltsrlicbs Linbüsse §e6eutet; sollten üe 6ocb nicbt wob! eins Lepro6ubtion 
6ieses antiken LämpserAeümses in verÜ2cbter Lorm sein un6 6ie mittelAlte, lieben 
verw2n6ten Lormen nicbt Aucb Aus 6ieser süssen r

Vas Ornament tritt baI6 NLturnliLiscb, b2l6 Libüert Auf, 6esAleicben Lucb 
6as LiAürlicbe. Lür 6ie ^ierleilben bleiben Lierliäbe, Herzblätter, Lerllcbnllre, Llecbt- 
werbe, VeereswoAen, VäLn6erscbem2t2, ücb mebr 06er weniZer LrenA an 6ie ^ntibe 
Anfcbbefsen6. Scblecbtes un6 Outes läuft nebeneinsn6er ber; 6en ürenAsren Ariecbi- 
fcben Lormen wir6 meiü aus 6em We§e AeAANAen.

Das Llattwerb an 6en Lnpitellen, 6ie Lanbenwerbe, Llumen-, Llätter- un6 
LrücbteAsbLNAe, 6is LüIlornLmente un6 Lrisse ricbten ücb in 6er ^usfübrunA einmAl 
nncb 6em Nnterinl, 62s für üs Luserseben iü; 6mm ün6 üe von ibrer 2eit, vom 
Lönnen un6 Lmx>6n6en 6es lVIeiüers nbbänAiA. Lin Llnttwerb Aus AebrAnntem Lon 
wir6 mit Lücbücbt Auf 6is LiZenart 6es Vaterinls einen an6eren Lbnrnbter trnAen 
müssen als 62s in Lron^e LusAelubrte; 62s 2us L0I2 ber^uüellenüe einen 2n6eren 
wie 62s^eniAe Lus Vmmor, un6 62s 2us letzterem wie6er einen 2n6eren, 2ls wenn 
es 2us S2n6üein nn^usertiAen ist. lVlan bLnn 6esweAen nur Oleicbes mit Oleicbem 
verAleicben, 6. b. nur Hol72rbeiten mit Llol^nrbeiten, nur LteinornAmente mit Ltein- 
Ornamenten u. f. w. Ln6 verAleicben wir lo 6ie Werbe verALNASner weiten mit 
6en^eniAen 6er Lenniffnnce, fo wir6 für 6ie let^tAennnnte Lunlfperio6e unlere V ert- 
fcbät^unA 6ie 6enbbnr bäcbüe fein müssen.

Oie Llorn, 6ie üe ibren Ornnmenten ru Orun6e leAte, war 6urcbweA 6ie bei- 
miscbe, 6ie ^je6em erreiebbar un6 verflän6licb wnr. Lie wir6, wie üe ill, wie6er- 
AeAeben, 06er üs wir6 6em NnteriAl 2NASp2lst, fliliüert. Ons Oleiclie Ailt vom 
lVlenlcben un6 vom Oetier, wenn cliele in 6en Lcreicb 6er ^rcbitebtur einbe^OAen 



ver6en sollen. Lelm stilisierten Ornament leknt ück 6ie Renaissance meist an 6ie 
Antike an. Ick sa§e »meist«, tveil 6ies nickt 6urcktve§ 6er k'all iss un6 sie auck 
aus 6em kli^enen sckaist.

118 dis 120.

3o Kat 2. L. 6as grosse RIattvverk am -Xapitell im Hose 6er in
Khorens mit 6er Antike nickts 2u tun, un6 6er so§. ^.kantkus Kat, vas klattscknitt 
un6 k'läckenkekan6lun§, so^vokl in 6er Autsn römilcken, als auck in 6er Llütereit 
6er Renaissance, ankelan§t, viel mekr ^.eknlickkeit mit 6en klattern einiger klicken-
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arten (Bi§. 118 dis 120) als mit dem bekannten Kraut§mväcbs. Bcbon bei den 
Blattern auf der vatikanilcben dieser OlanrleiltunA römiscber Ornamentik,
fällt dies aus, und der Kunstler des 3arkopba§s des fl^r-'^///r»r-Oradmales in

ru Llorenr (Li§. 121), dieser ebenbürtigen Arbeit aus dem Zleicben Oeltsine, 
bat nicbt mebr dem antiken Blattlcbnitt des ^Vkantbos Kaum Ze^eben. Oer Ver-

121.

Vom in üer Lircke ru k^Iorenr^

§leicb beider OeiltunZen bt interessant; sie bieten beide d3S Belte ibrer Leit, und 
mir erscbeint die Arbeit des Bömers ilüsb§er als die^eni§e des Ooskaners. Leids 
verlogen den §leicben OrundZedanken: aus stilisiertem, grossem Blattwerk natura- 
bltiscbe Blumen und OescblinZe beraus^vacbsen 2U lassen — stilisiertes und Katura- 
liltilcbes miteinander ru verbinden!

53) Ver§I. leil II, Lä. 2 (Io§. 250, 3. 241) vieles »Hanäbuclies".
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rix. 122. Wo 03 galt, gLNX 
naturalistiseb XU arbeiten, 
ibeben bie ^.Iten ben 
Kenaissancemeistern bei- 
nsbe ebenbürtig gegen
über. Oer Kanbelaber 
mit ben Kosenxweigen im 
Oateran ist volienciet 
naturalistiseb; bie Katur 
ist einsaeb abgescbrieben. 
Oasselbe ist bei verscbie- 
benen Keltons ber Kall, 
bei Oaubxweigen aus 
Narmorfriesen, bie im 

in Koni 
xu tmben smb, bei ver- 
scbiebenen Krucbt- unb 
Blumengebangen aus Zil- 
bergescbirren unb an 
Lronxen in Bompep, 
Neapel u. a. O.

sWer wann unb wo 
smb scbönere Orücbte- 
unb Llumenbouc^uets aus 
Marmor gemeisselt wor
ben als aus ben Bilaltern 
ber in Liena
<Kig. 122 u. I2Z)? Wo 
smb aussteigenbe BIu- 
menbelcbe, Blatter unb 
Knospen seiner bargestellt 
worben als in ben Kan- 
l<en ber Bilakter in ber 
/W/^-v?/r-Kapel le in Ve
rona? Wer bat es besser 
verstauben, Llumengir- 
lanben unb Kranxe scbon 
anxuorbnen unb natur- 
wabr xu gestalten als bie 

bei ibren Najo- 
liben, wenigstens ber 
Oorm nacb? Wer bat 
^e naturwabrere smgenbe 
Knaben bargestellt als 
^ene Künstler? Nit einer 

8. 272).
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überlegenen Meiberscbab lieben äie Kenaissancemeiber allem gegenüber, was anäere 
in äieser Kicbtung je gescbaben baben. keine Katurbeobacbtung unä aussergewöbn- 
licber Scbönbeitsbnn biläen äie Orunälage ibrer Kompositionen bei ausseroräentlicber 
Oewanätbeit im Stilisieren.

>iLtursiismu ^Vunscb nacb blmbebr unä äie Sebnbicbt nacb äem Mutterbusen äer
ia 6<-r bllatur, äer beute wieäer vielbesungene Naturalismus (äer bei UN8 aber sebr nacb 
LunK. j^apan scbmecbt), bat 2u allen weiten geblübt unä ib allentbalben virtuos gebanä- 

babt woräen; aber vorgebalten bat er nirgenäs, äa er in äer Kunb nicbt äas läöcbbe 
bietst unä bieten bann! Wir seben ibn im ^Wg^pterlanä scbon rur 2eit äer 

O^nabie biüben; äenn wer wollte äem bekannten kigürcben äes bockenäen 
Scbreibers (Original im lbouvre), vom allermoäernben Standpunkt aus betracbtst, 
nicbt äen böcbben Oraä von Naturalismus ^uerbennen? Wer will äem Verfertiger 
äes Weinlaubsrieses am sog.
Sarkopbag (kig. 124) eine feine Katur- 124.
beobacbtung streitig macben?

Die Kömer bannten unä übten äen 
Naturalismus, wie gezeigt, unä im itabe- 
niscbsn Mittelalter waren es äie 
welcbe ibn wieäer erwecbten, von an
tiken beliess begeistert — Katurbnn er
weckt äurcb äie Normen äer Antike! 
Spater sollte obne eine ^nlebnung an 
äie Antike »Kebenswabrbeit unä see- 
liscber ^.usäruck, selbst aus kosten äer 
Scbönbeit unä Kicbtigkeit, obne Kennt
nis äer Anatomie« gewonnen weräen!

/Wcb äiese ^.nscbauungen kamen
unä gingen unä macbten anäercn klatr; man arbeitete äann mit äer Kenntnis äer 
Anatomie; man liess äen Subjektivismus unumscbränkt walten, äer mit seinem Scböpser 
stanä unä bei, weil äer Subjektivismus nur wieäer Subjektivismus erzeugt, äeben 
Krgebnibs auf äem Oebiete äer Kunst wobl keine übereinbimmenäen, eber grunä- 
verscbieäene sein weräen.

Ks ib ein seltsam Ding um unsere /Wtcbauungen, nicbt allein in äer Kunst, 
sonäern gan2 im allgemeinen, aucb um unsere Kinricbtungen auf Kräen — wo äas 
Oute unä Lewäbrts in äenselben fallen muss, um bleuem klatr 2U macben, nur 
weil äie ^.bvvecbslung ergötzt! kbnen anäsren Kreislaus bat aucb äie Kenaibancs 
nicbt macben können, als äen anäere ibr scbon vorgemacbt baben; vielleicbt aber 
äürfen wir in ibrem Kreise eine Spirale erblicken, äie uns äer Vollkommenbeit um 
einige Millimeter näber bracbte.

^.ls positive Wabrbeit äürfen wir aber aus äiefen Krscbeinungen unä äem be
sagten ab^ieben, unä jeäer, äer ^eicbnen gelernt bat, wirä es bestätigen, »äass es 
leicbter unä bequemer ist, äie blatur eintacb so wieäer^.ugeben, wie man be bebt, 
als be bir bestimmte Zwecke unä Materialien erb sntsprecbenä 2u bibberen«, unä 
wenn vor kurzem r/. ^,-2^ bellte, ob äie beutige Kunb, ob äie
rebgiös-cbriblicbe von äer altägpptiscben lernen könne, unä be wie folgt beant
wortet: »Sicberlicb; äenn was ibr viebacb abbanäen gekommen ib, biläet äen ^.äel

Verxl.: v. ^Vsncierf-tlirtcn uncl ^VnIIfakrten im Orient. Z. ^uil. IUeibur^ 1899. 3. 84. 
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un6 6as Nark 6er ügxptiscken: 6as Bewusstsein, 6ass 6ie Kunis nickt 6aru 6a iis, 
nur 6urck ikr 3piel ru ergötren, sondern um koke un6 köckite Ausgaben ru er
füllen, 6ie 3elbstbesckränkung un6 6as vernünftige VIais in 6er KaturnackbiI6ung, 
Beugung unter 6ie Oesetre 6er Vernunft, unter 6ie Katurgesetre 6er Kunis, Linsnit 
un6 ^sungfräulickkeit, 3inn für Wakrkeit, Verkän6nisklarkeit gepaart mit Oemüts- 
tieie« — fo untersckreibe ick 6ies gern.

Den Worten unseres Kaisers: »Völker Europas, sckütrt eure ksikgisen Oüter 
vor 6er gelben Kasse« — gebe ick eine an6ere als rein poktiicke Le6eutung. 2u 
6en keiligisen Olltern gekört auck unsere Kunis, 6. k. 6ie Kunis 6er europäiscken 
Völker! Wenn nun allerneueise Bestrebungen im Oeuticken Keicke mit Begeisterung 
6ie sckliesslick 6ock primitive Kunis 6es absterben6en ^apanismus aus 6en 3ckil6 
erkeben, so begekt man wokl einen Kekler, 6en 6as »Kokoko« sckon einmal gemackt 
Kat un6 6er solgensckwer für uns weröen kann. Oie ickönen, wokltuen6en Oormen 
6er Kenaissance un6 6er Antike weröen leicktsertig über Bor6 geworfen un6 was 
nekmen wir 6afür in Kauf? ^unäckis gewifs nickts Leiseres!

8cklufsbetracktung.

Ist in 6em in Kap. i bis io Vorgetragenen nock an 6er gewoknten Einteilung 
von Lrotorenaiffance, Oebergangsisil, Orük- un6 Oockrenaissance, 6ie ^eit 6er Okeo- 
retiker, 6es Larocco un6 6es Kokoko feilgekalten, fo wir6 fick 6ock aus 6er -Wt, 
wie 6ies gefckeken, kerauslefen lassen, 6afs es kck nur um Orickeinungen auf 6em 
Oebiete 6er ^rckitektur Kan6elt, 6ie wokl reitlick auseinan6er liegen o6er vonein- 
an6er getrennt s>n6, aber 6ock von einem Wellenfcklag getragen weröen, 6er 
baI6 Kock, bal6 tief gekt, o6er eine Zeitlang einen Wi6eritan6 6n6et, um 6enselben 
mit um fo grösserer Oewalt ru llberkuten o6er ru vernickten.

Bin Anstoss wir6 gegeben; 6ie ursprünglick rukige Obcriläcks wir6 belebt; sie 
erbebt kck rum mäcktigen Wogenscklag, 6er kolr un6 ma^ekatisck vor kck gekt 
un6 alle Wirbel un6 Oegeniirömungen verscklingt, 6er in karmoniicker, ebenmässiger 
Bewegung verbleibt — 6ie antike Kultur un6 Kunis!

Kin ^.us- un6 ^bwogen iis auck bei ciieier seisruisellen; 6em Oockgang solgt 
6er liefgang 6er Woge, ^.ber Ke verlauft nickt im 3an6e; Ke erkebt kck immer 
wie6er mit neuer Kraft, baI6 isärker, bal6 weniger isark an 6ie Oberkäcke kervor- 
treten6. Oie 3türme 6er Völkerwan6erung peitfckten 6ie Wellen liock; aber auck 
Ke legten kck wiecler un6 mackten einer rukigeren Oangart Llatr. Oie Wellen- 
kamme bringen uns eris fckücktern un6 6ann isärker 6ie Lerlen 6er alten Kunis 
wie6er; Oottkeiten fügen Ke ru glitrern6en 6ebiI6en rufammen; 6ie wie6ererwackte, 
auck 6urck 6ie 3turmkut nickt ru 6run6e gericktets Nenfckenseele erfreut kck 6er 
Orickeinung un6 gibt iknen, Ke fekelnö, wie6er bleiben6e Oeisalt.

3o nimmt 6ie karolingiscke 2eit 6ie 3ckerben 6er in Serien 3türmen fass ver- 
nickteten alten Kunis wie6er auf, kittet Ke rufammen, un6 wo 6ies nickt mekr 
möglick iis, sckakt Ke kkiatrisllcks o6er bil6et neue Oefässe im Oeiste 6er -^.Iten. 
Ikr folgen mit 6en gleicken Bestrebungen weiters Zeitläufte; Ke fckaken, 6a 6as 
neue Oeben un6 6ie verän6erte Oebensweife an6ere ^nfor6erungen un6 6em Künstler

bv) Leherrisenswerte ^Vorte !n 6ie5em Linne hat neuer6in§s krofeffor L. Lctticrc, Direktor 6er Kuntixevverdelckule in 
Dassel, veröffentlicht un6 auch Ono in I^eipri§ !n seinem ^Vuffatr: »Lurschen heraus.« (Orenrdoten, zi. ^lai lycro,
^r. 22.)

77- 
Lchluss-
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andere Aufgaben sssllt, neue Oebllds; aber das »Rwige«, was in der Antillen Kunss 
wurzelt, übt ben alten Zauber, der nie erlüssben wird, aucb aut be aus.

Oie §an^e ssübebrisslicbe Kunss, die Kunss 6er Kosmaten, 6ie fog. Rroto- 
renaissance un6 mit ibr alles, was wir mit 6em Lammelnamen 6er »romanifcben 
Kunss« bereiebnen, 1ln6 nicbts als weitere Rbabsn 6er antiken Kunss, lssocbgange 
un6 liesgange derfelben >Velle, 6ie aber über 6urcbwüblten Orund getrieben wir6 
un6 6aber oss eigenartige Lprüngs macbt! Oen Orgrund bil6en aber 6ie ver- 
änderten Rebensbedingungen un6 Redürfnisse, mit 6enen ^ede Rewegung 2u recbnen bat.

In diefem Linne gibt es keine kenaittance; aucb be ltt weiter nicbts als 
eine ssärkere XVoge, eine weitere Rbafe 6er antiben Kunss, 6ie eins Zeitlang 2urück- 
gedämmt von einer Oegenwoge, 6ie aus 6em nör6Iicben Rrankreicb einberbutete, 
6is aber, wenn tie aucb anfangs 6ie Krass batte, bis nacb 6em ternen Oben ?u 
biesssn, 6ocb von 6er alten, ttärberen Woge erbarmungslos überssürrt un6 2urück- 
geworfen wur6e bis weit Uber 6en Ort ibrer Rntssebung binaus!

On6 was bracbts be Italien? Oie konssruktiv-tecbnifcbe Rrrungenfcbass, bei 
einem Bauwerke 6ie Nassen 6a ?u bauten, wo tie einer bettimmten Krassewirkung 
Widerssand 2u leiben babsn, un6 ticb ^witcben tolcben /ingrissspunkten mit fcbwa- 
cberem Nauerwerk 2u begnügen; be teilte an Ltelle 6er vollen Rogenform 6en 
geknickten Rogen un6 tübrts wie6er einmal 6ie naturalibitcbs Ornamentik ein, was 
^e§x?^Er, Oriecben un6 Römer tcbon vor6em ausprobiert batten, wobei tie aber 
über gewisse Orun6tormen im arcbitektonsscben Oetail 6er ^.lten Welt 6ocb nicbt 
binauskam; 6iete begleiten be aut Lcbritt un6 b'rltt.

Oie trem6en ^rcbltebten 6es Kordens waren 6er unverwllblicben Kratt 6er 
Antike nicbt gewacbten; be wur6en gezwungen, 6as lVlitgebracbte nacb 6en ssid- 
Ilcben Orundlatren umxubilden — »be gaben 6as Rebensprinrip 6er noi6itcben 
Ootik preis — 6ie Ausbildung 6er Kircbe 2u einem Oerübe von lauter aufwärts- 
breben6en, nacb Rntwickelung un6 ^Vutlötung 6rängen6en Krassen; 6atür tautcben 
be 6as Oetükl 6es Sü6ens tur Raums un6 Natten ein, 6as 6ie von ibnen gebiI6eten 
Italiener nocb in weiterem Linne an 6en d'ag legten«.

Im Korden wir6 6ie Oorirontale als Uberwun6en angeteben; im Sü6en bleibt 
be 6ie Oerrfcbende, un6 mit ibr bleibt 6ie Antike wieder bei ibrem alten Recbte; 
be erwies beb im Kampfe als 6ie ssärkere teit 6er ^eit ^enes Ringens im

bis aut 6en beutigen lag!
»Vie Antike wollten be wieder beleben«, wie to mancber tcböne Sang über 

die Renaissance anbebt — das war wobl kaum nötig; ^ens war immer lebendig, und 
dats be einer weiteren Rntwicklung täbig war, datür reugen gerade die Rroto- 
renaittance und die getarnte romanitcbe Raukunss, ibr Kampt und Lieg über die 
norditcbe Kunss rur Oenüge, und in den Ressrebungen und Reissungen des 
und feiert be nur einen böcbssen I riumpb!

Oie romanifcb-mittelalterbcbe Weife iss weder eine Vorssufe der gotsscben, nocb 
bildet be einen Oebergang ru diefer; vielmebr iss be der arcbitektonsscbe Ausdruck 
des einen der grossen Oegenfät^e ^ener Reit, die bcb in allen V erbässnitien und Ru- 
ssanden bekämpften.

Rin nie unterdrücktes Rortleben der antiken Kunss, die aucb den einzig ssärkssen 
Oegner — die Ootik —, wenigssens auf italiensscbem Roden, durcb ibr Wefen be- 
begts und ibn 2wang, bcb ibren Rrin^iplen anrubec^uemen, die es verssanden bat, 
aucb den veränderten Anforderungen im össentbcben und privaten Reben mit ibrem 
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biegsamen Lüttem und ihrer ewigen Bormensprache, die nicht in starrer Oebunden- 
^eit den Diebhaber anlröstelt, vielmehr die freieste Interpretation rulälst, ge- 
recirt ru werden: das ist eg, was unter »Renaissance« verstanden werden möchte. 
5is ist das Weiterklingen der Antike unter veränderten Verhältnissen, aber nun und 
nimmermebr ein Wiederbelebungsversuch oder eine Wiedergeburt derselben!

In diesem Bewusstsein bat sie stets gearbeitet und bat sieb daher auch nie in 
öden, Zwecklosen Bekonstruktionsverluchen und Bestaurationsarbeiten bei den Werken 
alter Bunlt ergangen, nie Nittel und Brast für solche vergeudet; sie rog ^'ene eher 
für ihre Zwecke heran und schreckte sogar vor deren Beraubung nicht rurück, wo 
es galt, mit Hille der alten Bestände einer neuen Aufgabe Borm und Ausdruck ru 
verleiben.

blicbts verrät einen h^pokratisehen rlug an ihr; überall selbstbewusstes Auf
treten und Behalten, das den hohen (Brad feiner Verantwortlichkeit kennt!

Und ich plbchte 0 Kei, wenn er ausführt: »Bo wird den Bremden in
Born oft die Beobachtung verstimmen, dass hier das Nittelalter die antiken, die 
bleureit die mittelalterlichen Bauwerke nach eigenem Bedürfnis und Oefchmack 
rücksichtslos beseitigt oder urngestaltet hat; aber gerade in diesem sozusagen naiven 
Verfahren spricht sich die Bmpbndung eines ununterbrochenen Zusammenhanges mit 
der Vergangenheit aus, deren Denkmäler den Börnern eben nicht als etwas Kotes, 
Abgetanes, daher auch nicht als (Gegenstände historischer Betrachtung und pietät
voller Schonung erscheinen. Was auch das Nittelalter und die bleureit in Born 
verwüstet haben, sie haben doch immer die künstlerische Ueberlieferung in ihrer ^rt 
festgehalten, und wie die römische Baiserreit gebaut, wie sie namentlich die Innen
räume gestaltet und ausgelchmückt hat, das sehen wir aus den Birchen und Balästen 
vor allem der Benaissance fast besser als aus den gerade von ihr noch arg ver
stümmelten Besten des Altertums.«

5') Verxl. : Antikes uncj ^Ilckriklickes IN I^oin. Orenrkoten, 27. 8ept. 1900, Nr. Z9, 8. 620.
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?s.

8ta6tediI6.

Vorwort.

Kack Wieseln 6run6sat2e Kan6elten nickt nur 6er Kaiser un6 Kunk6ilettant 
irn ulten Kom; auck clie kleinen Oewaltkaker 6es uncl

in Italien muckten kck ikn ru nutre. Neift unrecktmässiZ 06er 6urck 6e- 
waltakte rur Kerrsckast AelanZt, mussten Ke 6ie Oemüter nack aussen kesckasti^en 
un6 im Inneren 6alur sorgen, 6ass ^6el und Lür^ersckaft verfassen, wie sie ?.u ikrer 
Stellung §elan§ten, 6ass Künstler, Oelekrte un6 6ie arkeiten6en Klassen 6urck ^uf- 
trä§e rukiA §ekalten wur6en.

Diesem Dmlian6s, 6er Kukmsuckt 6er DmporZekommenen ver6ankt 6ie Welt 
so manckes scköne un6 auck §ute Werk 6er Baukunst. Ls§ünsti§t wur6s 6as 
Lauen in grösserem Stil 6urck 6en Dmstan6, 6ass 6er ^.6el in Italien sckon seit 
6em XI. ^akrkun6ert seinen Kauptwoknktr in 6en 5tä6ten aus§esckla§en Katte. 
Wur6en 6eskalk auck nickt 6urckwe§ kostkare Woknkäussr un6 Laläke §ekaut, so 
Keilte sick 6ock §e§enüker 6en Xütrlickkeitskauten Zewoknkcken ScklaZes ein 
Aunsti§eres Verkaltnis keraus als ir§en6wo an6ers in 6er Welt rur Zlelcken 2eit.

In enZen, weni§ einla6en6en Dassen reikt kck wakren6 6es Mittelalters im 
Korken Olekelkaus an Diekelkaus mit ükerkra§en6en Stockwerken, wokei Duft un6 
Dickt 6em Inneren nur in §erin§em Nasse ^uZesükrt werken; 6en Woknräumen kelkK 
wirk nur §erin§e Höke §e§eken, un6 6as Keke Kimmeislickt, ein Keller, sroker 
Sonnenttrakl traten kaum ^e ein Wokn§elass an 6er Strassenfront eines unteren 
Oesckokes.

Kin ecktes, treues Lil6 mittelalterkcker Woknktrs im Sü6en §ikt uns nock 6as 
6almatinifcke Staktcken Drau. Da wie 6ort im Korken 6ie Zleicken en§en Strafscken, 
nur kier mit fckwar2§rauen, tlack §e6eckten Steinkaufern kefet^t, unwoknlick im 
Inneren, mit keclenkkck kleinen Wirtlckaftskölen, Küknerleitern statt Kreppen, weni§ 
^.nmut Kei ZerinAsm LekaZen — »verzücktes 6umpses Nauerlock« —!

^e weniger 6ie Lta6t aus§e6eknt war, um so leickter war Ke im KrieZslake 
2U kalten, um so mekr wucks ikre VerteickAunAslakiZKeit. Die Erkenntnis 6ieser 
Katsacke triek 6ie nor6iscke Ootik ^um Dlockkau 6cr iKauser, 2ur ^.nla§e sckmaler
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Oelsen unä kleiner öffentlicher Blätre, unä auch jenseits äer ^Ipen hatten äie 
gleichen Ursachen äie gleichen Wirkungen!

»Krumme Traisen, sciuefe Lcken, 
Lohe Bäcker, ropf'ge Lcknecken 

, Büll'n mir regelrechtem Schmers 
teäes kieclere Künltlerkerr« —.

^Ib im Ornlte, halb im Schere kann man äielen Spottvers, äen äie hannö- 
verilchen Architekten im /abre 1862 ihrer Zeitschrift vorärucken liefsen, hier paro- 
äieren. Kur waren es nicht äie Künülerherren allein, es waren in höherem Nasse 
äie Stäätebebei rlcher, welche äas Beäürfnis hatten, mit ^enen Hinrichtungen auf^u- 
räumen, um ihre persönliche Sicherheit unä ihre Nachtftellung vor Qesahren unä 
Schaäen ^u bewahren.

König von Keapel machte (1476) äem Baplte begreiflich,
äafs er nie Kerr äer Ltaät wäre, solange enge Strassen, Lrker unä Oassenhallen 
vorhanäen seien.

Nit äem Baplte wetteiferten äie grösseren Stääte Italiens, ihre engen unä 
krummen Strassen breit unä geraäe ru machen, Vorbauten unä Orker wuräen ab- 
gesclialtt!

Bologna begann 1470 mit äer Wegräumung äer hölzernen Vorbauten vor äen 
massiven Käufern, von äenen noch gute Beispiele erhalten geblieben unä in Big. 125 
u. 126 im Biläe wieäergegeben sinä. -^n ihre Stelle traten äie gewölbten Bogen
gänge, aber auch nicht rum Vorteil für einen Beärücker äer ltäätifchen Freiheit!

-^uch empfiehlt äem Oewaltherrfcker in einer Ltaät äie Wegnahme äer
Vorbauten, weil von solchen aus äie (Gegenwehr gegen seine Sülälinge ru leicht 
wäre. Sonst aber verlangt äerselbe aus älthetifchen unä praktischen Orünäen
äie Schlangenwinäung äer Strassen: »Oie Staät weräe grösser erscheinen, äie kläuser 
sich allmählich unä abwechselnä äem TVuge äarbieten, äer Schatten nie ganr fehlen, 
äer Winä gebrochen, äie Verteläigung gegen Beinäe leichter fein« — wenn man 
äie geraäen Ltrafsenrüge vermieäe. Br ärang mit äieser Ansicht nicht äurch, 
befonäers äa auch lchon vor äem Bintritt äer Kenaifsance Strafsenkorrektionen in 
grösserem Omsange vorgenommen wuräen, wobei äer Oeraäeführung äer Vorzug 
gegeben wuräe. Oiese Umwälzungen bei äen Straisenanlagen hatten noch äie teste 
Deckung äer Strassen- unä klaträächen im befolge.

»Wegen Schönheit, Verhütung äes Schlammes unä Staubes« liess äie ton- 
angebenäe Ltaät Oloren^ ihren Lignorenplatr pllaltern (iZZi), Veneäig seinen Narkus- 
plat2 (IZ82), Nailanä (1412) unä Bologna (1470) ihre Strassen.

Blattenwege um Kirchen unä öffentliche Lauten wuräen angelegt; äie Sienefen 
belegten ihren Narktplatr mit OravertinHuaclern (151Z); an anäeren Orten wuräen 
Narmorplatten, hochkantig gestellte Legel unä Blufsgefchiebe (Blufskiefel) verwenäet. 
Die Bllalterung Koms begann unter K, wobei äie barten, kleinen, kubischen
Steine vorge^ogen wuräen, mit äenen sich Unebenheiten im Oelänäe, Oelalle mit 
Wasserab^ügen unä äergl. leichter Ausgleichen unä Herltellen liessen als mit gross- 
plattigen Steinen, bei grösserer Helligkeit gegen ^bnut^ung, als wenn man gebrannte 
Steine verwenäet haben würäe.

Oeberall trat äas Beltreben auf, in äen Stääten grössere Blätre ru schaffen, 
umgeben von luftigen Säulenhallen, vielfach mit Verkaulsbuäen hinter äenselben.

7».



Big. 126 u. 127.

^Ites I laus xu Bologna.

^lolrlionflruBtionen xu Bologna un6 Bergaino.
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Lin antiker Oedanke lebte liier wieder aut! Wie eins Rrlöfung musste es empfunden 
worden sein, als die Renaissance mit ibrem Rauprogramm bervortrat und ibre Neiffer 
Oefetre und Vorscbristen sür die neue Rauweife entwickelten und bekannt gaben, 
als sie die Orolsräumigkeit aucb bei den Wokngebäuden aus den Lcbild erbeben, 
nack antiker Offenbarung, wenigffens was dort clie Wobnungen 6er Oebildeten, 
Reicben un6 Orossen anbelangte.

Oerade Rronten, gleicbes Niveau aller Räume eines Oeffboffes, Verlassen aller 
balsbrecbenden ^wifcbenffufen, Anlage regelmässiger Korridore vor 6en Oemäcbern, 
Verriebt aus scbmale, winkelige Oange un6 6en blotbebelf von Wendeltreppen waren 
6as Kennreicbnende 6er Renaissance-Wobnbäuler. bätte am bebffen alle
Raume aus einem Roden un6 ru ebener Rr6e gebabt, 6ie Dreppen überbaupt weg- 
gelaffen, 6ie nur daru 6a wären, um 6en Grundriss ru verwirren un6 ru verderben. 
Rr war 6er erste, 6er Oesetre stir kubffcbe Verbältnisse 6er Innenräume ausffellte, 
Verbältnisrablen sur Rängen-, Rreiten- un6 Döbenmalse angab.

Vom ^rcbitekten verlangt er"»), 6ass er ück nicbt federn, 6er bauen will, 
nn 6en Kops werte; er verlangt Olauben un6 Vertrauen von 6enen, welcbe sein 
Werk o6er seinen Rat beansprucben, un6 6afür 6ann eine angemessene, nicbt mittel
mässige Relobnung. Dr will, 6ass man sieb eber rwei- o6er 6reimal rufen taffen solle, 
als sieb einmal aus6rängen! Wie an6ers beute, wo 6ie Wrcbitektur ein Oescbäff 
geworden iff un6 6ie Auftraggeber rum ffeil nervöfe, abgebaffete Lefferwiffsr!

will für 6ie ^ussübrung gute Wuffeber baben, 6ie wäkren6 6er ^bwelen- 
beit 6es /^rcbitekten immer ein Wuge auf 6ie Arbeiter baben, um 6ie Rbre rein ru 
balten un6 6amit nicbt alle Rebler, 6ie aus Deicbtsinn o6er Dnvernunff von an6eren 
begangen wor6en sm6, 6em Wrcbitekten ausgerecbnet werden. Wenn er vor 6ie 
Aufgabe geffellt wür6e, ein Werk weiter ru fubren, 6as 6er Rrbn6er wegen 6er 
Orölse 6esfelben o6er wegen 6er Kurren Dauer 6es menfcblicben Rebens nicbt ru 
Rn6e ffibren konnte, fo folle er fo weiter macben, wie ^ener es gewollt bat un6 
nicbt, von b>ei6 un6 Dngeffüm befeelt, etwas bleues macben wollen. ^eder Verffofs 
gegen dielen 3atr babe von ^eber rur Dolge gebabt, 6afs binterber alle vom Drlinder 
nicbt vollen6eten Rauten bei 6er VoIIen6ung ver6orben ru werden pllegten und ein 
fcblecbtes Dnde genommen baben.

Wn diele Worte ^/^Vr's erinnert der Riffo^'efer Wrcbitekt /.«/-v den grossen 
Db/br-r bei der Wussübrung der Ruppel der in Riffo^a, als er das

Modell des beseitigte, von dem sagt, dass es war,
und dessen Reibebaltung den Riffo^esen viel Leid und Verdruss erspart bätte '»). 
ffb/b-'r verdarb tatlacblicb in äbbetiscber und tecbnilcber Reriebung den Rau, dem 
nacb der Nissbandlung durcb ibn der Dinffurr drobte und der nur mit aulser- 
gewübnlicben Mitteln gebalten werden konnte.

Das von Oesagte beriebt sicb aus Werke, die innerbalb eines Nenlcben- 
alters oder etwas mebr nicbt vollendet werden konnten, oder die aus anderen 
(Gründen in das Ltocken geraten waren, deren Dertigffellung aber ein unabweisbares 
Redürlnis blieb — und nickt auf sentimentale Reffaurationsarbeiten und das Wus- 
bauen von balbrerfförten Werken ibrer Vorfabren. ffrotr aller Regeifferung ffir die 
Antike iff es in der damaligen 2eit keinem grösseren Derrn oder seinem gebildeten 
Ratgeber eingefallen, einen Rünffler damit ru beauftragen, im log. Oeiffe der 

bi> In: Inb. IX, Xsp. X (itnli-nilcke ^usxnbo).
V-rzi. Äcs Vers. Ldknnäiunx udcr äi-5-n Xnxpdbnu in: r-ilkiir. s. Lnuv. igv2, S. 14.

So.

6es
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^.lten oder auf Orund Lwebelbafter Drümmer ein Lauwerk wieder erbeben 2u lassen. 
Zie blieben mit ibrer Legeibsrung bllbfcb auf dem kapier, unä ibr oder anderer 
Deute gutes Oeld verscbleuderten sie nicbt für /^benteuerlicbkeiten. Oie Weisheit, 
die sie aus den alten Werken gelcbüpst batten, wurde in sinn- und facbgemässer 
Weise, wie sie das neue Oeben erforderte, verwertet, bliebt um Daunen und Dünkel 
2u befriedigen — denn Rubm wäre nacb den damaligen Legriben bei folcben Onter- 
nebmungen keiner riu bolen gewefen — wollte man alte Drümmerbätten wieder 
aufleben lassen; man wollte sie aber nocb weniger ibres Zaubers entkleiden, nocb 
der bittoriscben Erinnerungen berauben.

Nan macbte wobl einmal aus einer Ibermenballe oder einem Dempel eine 
pk<-x°. cbristbcbe Kircbe, was nocb einen Linn batte; man scbuf aber aus Serien nicbt 

zweck- und sinnlose bleubauten im alten Oewande, was wobl aucb nicbt anders aus
gefallen wäre als das, was aus den Händen unserer modernen ^.rcbitekten mit ibrer 
Kircben-, Lcblöber- und Ritterburgen-^.usbaumanis unter dem Deckmantel der 
sog. »Denkmalpflege« bervorgebt.

Man liess meid nur dasjenige verkommen, was nicbt mebr zu balten war, 
und nutzte es dann für feine Zwecke wobl nocb aus; bei anderem verlegte 
man sicb auf das Drbalten des Deberkommenen, aber gab es zu Experimenten 
nicbt ber.

Icb balte diefen Ltandpunkt immer nocb für gefunder als den, welcben unser 
viel gepriesener DenkmabcbutZ von beute einzubalten vorgibt, bei dem die ^.rcbi- 
tekten vielfacb in Deberscbätzung eigenen Vermögens und in Dnterfcbätzung des 
biboriscb Gewordenen eigene Keuscböpfungen am unrecbten Orte rum besten geben, 
die ^'ede spatere 2eit missbilligen oder verlacben muss!

Die Meiber der Renaissance recbneten mebr mit dem barten Latze: »Kur der 
Debende bat recbt«, und ricbteten nicbt langst verscbollene Dinge im Linne der 
damals Debenden wieder gebraucbslabig auf, um nacb getaner Arbeit sicb tragen zu 
müssen: Was ^etzt? Wir pbegen im verwandten Dalle dann »Mufeen« daraus zu 
macben, deren dis allerneueste Kunb ^'a vollständig entraten kann.

wi/^ ä verlangt vom ^rcbitekten wenig oder viel, wie man es gerade nimmt:
Xonn-n äcr »V« , d. b. ein gutes ^eicbnen und matbematiscbe Kennt-
^rdiilci-t-n; nisse (worunter übrigens nocb keine Differential- und Integralrecbnung verstanden 

war); mit diesen Künsten — Malen, ^eicbnen und Matbematik —, gepaart mit 
Ltudium und Diebs, wird bcb der ^.rcbitekt bei den Lpätergeborenen Dank, Reick - 
tümer, Rubm und Ruf erringen und bcbern! Dabei fagt er, dafs der Laukünstler 
weder Recbtsgelebrter nocb Ingenieur zu sein braucbe, aucb nicbt Astrolog, Musiker 
oder Rbetoriker, um seine Rläne zu erklären. Dr gibt scbon srüber den guten
Rat des Dan/? an »Ds trägt Verband und recbter Linn mit wenig Kunst
sicb seiber vor; und wenn's Ducb Drnst ist, was zu sagen, ist's nötig, Worten nacb- 
zu^agen?«

der weniger vornebme, weniger geiebrte und selbstbewusste Ilerr, 
drückt sicb mebr in der /^rt des Liedermannes aus, indem er meint, der ^.rcbitekt
soll alles zum Laue Drforderlicbe, aucb Zuverlässige Deute, bettens besorgen, die 
Arbeit sorgfältig und so sparsam wie mögbcb leiten, die Recbnungen klar tübren, 
auf Verlangen immer Lericbt und Recbenfcbast ablegen, den Lold pllnktlicb ver
teilen, einem Obermeister die fällige Aufgabe Dag sür lag vorscbreiben. Der 
tllcbtige ^rcbitekt verdient die böcbste Wertfcbätzung seitens des Lauberrn, nicbt 
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allein wegen seiner Seltenbeit, sondern vorxügbcb, weil er einer ^.ngelegenbeit vor- 
gesetxt ili, äie Senern so sebr wie beine Zweite am läerxen liegt.

Das Lebäuäe vergleicbt er rnit äem menscblicben Oeibe, 6a eg wie ein solcber 
x.unäcbii gexeugt weräen muss, wobei er sagt: »Oer Lauberr überträgt nämbcb seinen 
Oeäanben aus 6en Baumeister; 6ieser nimmt ibn auf un6 entwickelt ibn bei beb, 
wie eine Brau 6as empfangene Kinä, monatelang; unä gleicbwie äie Krau enäbcb 
gebiert, fo bringt aucb er äen Baugeäanben, unä zwar in Gestalt eines läolxmoäells, 
^ur Welt. Oetxteres wirä nun mit unenäbcber Sorgfalt bebanäelt, wie ein Neu
geborenes von äer -^mme; etwas spater, wenn einem Kinäe Oebrer gegeben weräen, 
sucbt äer Z^rcbitebt nacb tücbtigen Oanäwerbern für feinen bau; natürlicb in Oeber- 
einitimmung mit äem Bauberrn, als äem Vater desselben« so),

Irotx äiefes fcbönen Verbältnisses gibt Kilarete feinem fürstbcben Bauberrn in 
äer bösbcblien, woblmeinenätien Weise äen guten bat, »wenn er lääne versieben wolle, 
äann folle er Zuerst etwas über äie Lacbe leien unä äann xeicbnen lernen«, wobei 
er aber immer nocb rubiger bleibt als fein Kollege äer äen nacbmabgen
Kaiser ZVrsWa», äer einer Beratung xwilcben ibm unä Zivr/i?» über Baupläne an- 
wobnte, mit äen Worten ablebnte: »Leb weg unä male äeine Kürbisse; äenn biervon 
verliebst äu nicbts« oi^

ii. Kapitel.

? aIäfte.

Iceit bestimmte 8tilgruppen biläen Icönnen.«

LblrcK»^iri)i', 6est:bicbte 6er kenaistance in Italien.
8tutlgart 1878. § 90, 8. 167.

Oer Italiener unterlckeiäet srübe scbon xwiscben /i?ZsWZ, ZirZa^s/Zr unä sz
teilt äie Krivatgebäuäe in Häuser äer ZVäeligen, äer Bürger unä äes untersten 

Stanäes ein; er spricbt vom Kalaiie äes Käelmannes, vom läause äes Kaufmannes, 
vom Haufe äes Oanäwerbers, unä autserbalb äer Ltaät von äen lääutern äer Z^äebgen 
unä Bürger unä vom Bauernbaus.

^e nacb äen örtbcben Verbältnissen, Sitten unä Qewobnbeiten äer Bewobner 
biläen sieb für Balaii unä läaus befonäere l^pen beraus, äie nacb äem Vorgänge 

wie folgt blafsibriert weräen bönnen:
1) Oer florentinilcb-sienesifcbe Balalit^pus war äer frübeiie, äer lange 2eit s«. 

äen ersten Bang einnabm. Ibm ging äer itabenifcb-gotifcbe Balasibau voran, äer 
mit äem Rergfcblofs unä feinem meist unvermeiälicb unregelmässigen Lrunäplan 
nicbts xu tun gebabt bat unä äessen wicbtigiie Kigenscbaft äie regelmässige Anlage 
bleibt. »Oie Kinbeit äer Krönt unä äes Orunäplanes war äie lVIutter aller anäeren

60) Vergl. : ^VLkri.n»o Iralctat über äie kauleunst u. 5. >v. 2um ersten ^lale berausgegeben unä
bearbeitet von ^V. v. ^Vien 1890. 3. 66 u. 67.

61) ^uf äem Oebiete äes 8tillebenmalens, äas aucb in äen pompe)ani leben 6emaläen so viel vertreten ist, soll 
webt blnbeäeutenäes geleistet baben; aber begünstigte seine Xunstliebbaberei nicbt. (Vergl. : Scbultbeiss, L. kauten
äeg Kaisers blaärian. klamburg 1898. 5. 4.)

Hanäbucb äer ^rckitelctur. II. 5. 9
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Oinbeit und Laulogik.« Oer im ganren vorberrfcbsnden Oorm des Orundplanes iff 
diejenige des antiken Wobnbaufes mit dem Gruppieren 6er Oelaffe um einen offenen, 
von Säulenballsn umgebenen Oof ru Orunde gelegt. ^m ^eusseren berrfcbt völlige 
Oleicbmäfsigkeit; die Nittel ffnd in 6er Weise gleicb auf das Oanre verteilt; kein be- 
son6eres ^.usreicbnen 6es Oaupteinganges iff verbanden; ^edss Gruppieren 6er Naffen
lff verlcbmäbt; 6er Oos mit Säulen un6 gerad- 
läuffgs ffreppen sm6 bevorzugt. Oie Denffer 
6er Obergeicboffe bleiben bis ru Anfang 6es 
XVI. )abrbunderts balbkreisförmig gefcbloffen; 
6ie Stockwerke werben 6urcb Oenfferbankgurten 
markiert; in 6en Oofen läuft ein Osümse über 
6en Logenffellungen, ein Zweites unter 6en 
benffern bin, wäbren6 6er ^wifcbenraum mit 
Nedaillons, Wappen u. dergl. verliert wird.

Onter 6em Oinffuffe 6er toskanffcben 
Neiffer ffeben aucb 6er Lalaffbau in Orbino, 
sowie 6ie ffalaffe in 6er ffomagna un6 in fferrara. 
Oie Lolognefer Laläffe entbebren 6abei vielfacb 
6er gelcbloffenen Xompoütion in 6er Oangs- 
ricbtung wegen 6er 6urcblaufen6en Strassen
ballen.

s;. 2) Oen grofsen Oegenfatr ru 6iesem
'bvpus bilclet 6er venerianifcbe. In ibm wurcle 
eine fertige, gotifcbe Orbscbaff angetreten. In 
6er Nitte 6ie Ooggia un6 recbts un6 links 
6erlelben gesonderte Oenffer mit vortreten6en 
Lalkonen, welcbe 6ie ffrengere ^.rcbitektur 
verwarf, indem ffe lieber 6urcb 6as 2urück- 
treten 6er Stockmauern einen festen un6 ffcberen 
Ltan6 für 6ie Oausbewobner fcbuf, wenn ffe 
6en Vorgängen auf 6er Strasse rufcbauen 
wollten. (Vergl. 6ie Lalaffe Va/r-

V//V in Olorenr.)
ss. z) Dinen 6ritten Diffus reigen 6ie römi-

LNäffe, bei welcben nur 6ie Ourtsn, ^Vpus.
Oeffmfe, Denffer- un6 ffürumrabmungen aus 
Werkffsinen bergeffellt ffn6, 6is ffcb, famtlicb 
in kräftigster plaffifcber Bildung, von einer ver
putzten oder im Backffeinrobbau ausgesübrten 
Nauerffäcbe abbeben, kseiler- und Saulenböfe

128.

Itsitsäentetlems in Liens.

(Oöfe kommen dabei rum Ausdruck. Oierber find aber besonders
die Lauten der Xacbblüte ru recbnen, die erff durcb die Neiffer der 2sit von 
1540—80, »in einer 2eit der ffill§effellten kolitik, der OeZenreformation und der 
gesteigerten Vornebmbeit auf fpanifcbe Weife« ibre deffnitive Ausbildung erbielten. 
Oie näcbffe baulicbe ffolge iff der runebmende Weit- und Oocbbau bei fortgesetzter 
Vereinfacbung und Oerbbeit des Details bis rur Verrobung. Oen Ausgangspunkt 
bildete der in R.om. Oie Neiffer, die ibm buldigten, find:



^?ozzzzzzzs, Bz^zzsZs, ^zzzzzzazzzzz"/, ^/^//?, /b//z^z'/zzz, /^rZZssH u. a., von (jenen
nm längsten nn einer reichen und gediegenen Oinzeldurcbfübrung sestbielt.

Oie Oöse baben nickt mebr die »feine Oleganz 6er besten unter den srükeren, aber 
6afür eine ernste Orösse oder eine geistvolle Bracbt«.

Oine weitere Böige bnd einige Veränderungen des Vestibüls und die Bin- 
sübrung 6er sog. eine nncb
Xz-rzzzs^^z's Aussage nus 6em Korden ein- 
gefükrte Anlage eines langen, fcbmnlen 
Laales. Lie stnmmt nus 6en franzöb- 
scben Lcblössern, wo sie scbon vor 6em 
Auftreten 6er Renaissance in Italien er- 
väbnt wird. Lie war im Nittelalter 
scbon ein Bestandteil 6es (Grundrisses 
un6 diente im XIV. und XV. (sabrbun- 
dert als üZ? zz-rzT-Zzozz />z'ozzzz'-
zzszzv in den Lcblössern der I'eudal- 
berren. V>o^bz-Z spricbt scbon (iz88) 
von der Oalerie im Lcblosse der Orabn 
rz. zBszV. Btwas spater wird im Lcblosse 
des 7?ozz z/z/z Vzz)v z/z /?szzz^szz (1404) 
eine Oalerie ervväbnt. Im ^abre 14z2 
baute der ZVzz Az-Vz/oz / im VbZzzz^ 
/ozzzvzz//zz eine Oalerie von 18 Voisen 
bange bei 2^/2 Vollen Breite, die mit 
Wandmalereien (grüne Kürbisse mit 
Wappen der Kamille und Waben) ge
giert war. König Z?z>zzz>' liess 1466 in 
verscbiedenen Lcblössern ft7/z^azz zlz 
^zrzz/zz-, t7/zsZ^szz z/z /<2 d/zzzz/7zV und 
dVza/zszz z/z> ^/zazzLzO Oalerien bauen. 
In Vouloule wird 1440 eine solcbe er- 
wäbnt und dabei gesagt: »^zzz-zz?aczzzzzz 
zlzzoz/ zzo^ ^zr/z-zzzzz-z rzzzrszzzzz^«, und z/zz 
6lszz^-z' Illbrt eine Karte von 1471 an, 
auf der stebt: »s?zz/i?zz« ^/zrzz> cszz^z/sz- 
z/ozzzzz^.« In der Kenaissance bracbte 
dV/zvzz vozz zVz'z/zrz die Kracbtgalerien 
in die Node und rog TÄz^zvzz- ^u deren 
z^usfcbmllcbung beran. (Oie pracb- 
tigsten Oalerien befinden bcb in den

Lcblössern von Blois, Lbambord, Lbenonceau, Bontainebleau, im Ouxembourg und 
im Oouvre die üv?/z>z> z7L4/s//szz.)

4) Kin letzter V)zpus, dem vorwiegend die Lpätrenaissance in allen Ltadten «z- 
Itabens buldigt, besonders in Kom, Vicenza, Lenua, Nailand, zeigt aus den Balladen- 
tlacben die grosse Ordnung, d. b. Orofspilaster- oder Orosssaulenstellungen aus den sros--» 
Blacben, vom Locbel bis zum Oauptgesimle durcbgebend, unbekümmert um die o ^nunx. 
z^nzakl der Ltockwerke.



Viesen Lalaltfassaäent^pen 6er italienischen Lenaissance gehen bestimmte X^or- 
biI6er voran, unä -war äem toskanischen v^pus äer gotische Lalaltbau (Vig. 128: 
VassaäenschemL aus Siena, unä Vig. 129: vaslaäenlchema aus Lisa), neben welchem 
parallellaukenä äie vlnäüsse äer antiken vheatersaslaäen nicht ?u verkennen ünä 
(vi§. i zo: vassaäsns^ltem äes Kolosseums in Lom). Vie Antike unä äas Nittelalter
streiten sich hier noch um äie Oberbanä, welche äie 
Antike in äer volge behielt.

ven Kenalssancepalälten Veneäigs äiente äer go- 
tllcbe äleser Staät in allen seinen veilen als Vorbilä; 
seine /Xnoränung äer venlter, äie voggia, äie Lalkone, 
äie Wasserpsorts — bleiben äie gleichen, unä nur äie 
vtiren, Venlter, Vurten unä Vellmle anäern ihre Vorm 
unä gehen auf äie antike Kunlt Zurück (Vig. izi u. IZ2). 
Lei äen Lalaltlaslaäen äer gotischen unä Kenaissance- 
kuntt ist äas tektonische verippe äas gleiche; nur äie 
/Xusrierung ist verschieäen. Vie pseuäoperipteritchsn 
Saulenltellungen antiker Lauwerke (Vig. izz:

in Kimes) in ihrer granäiolen Wirkung spie
geln sich in äen wuchtigen vaÜaäen äes 
äes unä äer anäeren Meilter äieser vpoche
wieäer.

ss. ^.ls Klauptrepräsentanten äes 1. v^pus, äie noch von
6er votik beeinäusst ünä, äürsen äie Lalätte /M,

unä in vloren?, äie Lalalts /Xv-'r/c«, Ttrccs-
/s--r/--/ unä (alle Zwischen 1460 unä 1474, äem
Zf^7<?/Z^o unä v/s-'F-o ?ugeschrieben) in Siena gelten, 

sy. Vine absolute Gewissheit, ein aktenmalsiger Kacb-
weis, äass (iZ77—1446), ^'ie allgemein
angenommen, äen 7Kr/aLLo 7K/// gebaut bat, besteht nicht. 
Vbenso ilt äas Jahr äer vrbauung nicht gesichert, für 
welches gewöhnlich 1440 genannt wirä. Keinesfalls äürle 
aber, nach äer Meinung von r-. 7kr7-vv^o2^ für äie 
Verstellung äes Laumoäells eine spatere Tleit als äas ge
nannte Jahr angenommen weräen.

ver Lauberr war 7K7// (geb. IZ92, gelt. 1472), 
äer in seiner Verschwörung gegen äie Meäiceer 1466 
unterlag, von seinen Verrollen aber abüel unä so äas 
Schicksal äerselben — äie Strafe äer Verbannung — 
nicht teilte. Wir ünäen Tvz-z-r Kur? vor seinem voäe
wieäer in seiner Würäs einer äer KV-/// r/r unä äass

izo.

k'sssLäentclremL 
äes Ivoloüeums ru kom.

er nach äer Katastrophe
an seinem Lalalte noch weiter baute, ?eigt sein Vermögensbskenntnis vom Jabre 1469, 
wo »ein neues Klaus, äas ich gebaut habe unä an äem ich noch lortbaue, ebenfalls 
als Wohnung für mich unä meine vamilie« angeführt wirä «3). Lraclrte ihn fein 
Lau auch hin unä wieäer in veläverlegenheiten, so starb er äocb als reicher Mann.

War 1446 äas voäes)ahr äann ilt es wirklich gut, äie vntltelrung

62) Ver§I.: k'.xvkricrv, L. v. Zein lieben un6 feine ^Verice. 8tutt§art 1892. 8. Z02.
63) Ver§I. e^>en6af., 8. 22z.
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6es baumodells nickt spater als 1440 ru legen, kür welckes r/. be
denken gibt, bass es mögkckerweise eine VVieclerkolung 6es^'enigen sein könne, bas einst 
L'/'/E/Z^o sür 6en Me6iceerpalast anfertigte, besten ^nnakme aber vom Laukerrn 
als au grossartig abgeleknt Puncte, uncl bas 6er Meister im /^orne über seine ^urück- 
weisung autammenwarf ^Vie weit 6er Lau gebieken war, als F/vEZZ-no starb, 
wissen wir nickt; wir kaben aucb keine Xenntnis vom ursprüngkcken Klane, we6er 
von seinem Orun6- nock Aufriss.

izi-

(Tsrzc,/// ru Venedig.

Darstellungen aus alten 2eicknungen, Sticken Ot) uncl 6emsI6en sollen uns 
darüber Auskunft geben, wobei beson6ers auf ein 3ta6tebiI6 verwiesen wirb, 6as 
von ZksZzar/ZZ cZ^ ") gegeben ist un6 aus 6em ^akre 147z stammt. Dort ist
allerdings am ricktigen klatae ein kalatt 6es Zircra Z^'ZZZ mit Oarten eingeaeicknet 
un6 benamst, 6er clreistöckig mit einer Drkebung cles Obergelckosies in 6er Mitte 
ausgekikrt ist, im Dntergesckoss z Dore uncl 5 Denster nebeneinan6er in ^e6em 6er

«<> V-rxl. Luck 6m> von (in: / //«//-. 86. I, S. xv) v-röff-nllickl-n
Luck I, 8. Z°: Lnückk von 8ior-nr -u Ln6- 6-- XV. 7nkrku»6-rl- nock 6-m Orisinnl im L-rlin-r XupHrlUck^km-lt.

0^) In: I^on^vl-D VL k'l-Lvlrv, 6. z/rs^,r-zrF? etc. I^nris »87z, Lcj. 1: I.
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keinen Oker^efckoffe entkalten6. Oie OarKeIIun§ ift eine 6ürfti§e, un6 arckitektonilck 
iff nickt mekr 6amit ru macken als mit 6em ekenfalls auf 6em genannten Lil6e 
§e§ebenen /'^LLs mit Oarten, 6reistöcki§ ^u 4 Oenfterackfen
entworfen.

>Vir gewinnen nur 6urck 6as 3täcltekiI6 aus 6em ^sakre 147z 6ie Oekerreu§un§, 
Kals clie keinen Lalalfe clamals in kelckränkter ^.uskeknunZ ZeZenllker von Kem,

IZ2.

^7?r7L2t- 2U Vene6i§.

was ksute kaltekt, unter Oack gekrackt waren unk Kals Kei feinem loke wokl 
fein »Zweites Oaus« fo weit fertig fak, als er eg kauen wollte. Oisfer urfprünAlicke 
Lau foll nur ru 7 Oentterackfen geplant §ewefen fein, fo 6afs feine clreiftöekiA ent
worfene Oaffa6e aus 7 Oenftern in Helfern Ltockwerke un<ä Z Lortalen uncl 4 lVlerranin- 
fenKern im Ork^efekols Kelfan6en Kaken wür6e.

Ourck 7'. un6 wir^oo^ eine OanilreicknunA aus clen Ofk^ien
66) In: OkVkiOnsir, H. v. L (7. v. Die ^rckitektur 6er I^en^iilance in loslLLn». nnck 6en ^leillern

geordnet etc. klüncken 1896. 8. 6z, 64 u. 65 6es lextes.
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bekannt gegeben, welcke die urfprünglicke Ontwurffkir^e tt»i?//^s's für den Lalaft
6es darftellen soll. Oan? allgemein genommen, mag Ke dafür gekalten 

werden; sie iss in den Normen des 
ausgeiukrten Lalattes gedackt, ru 
7 Keksen unel auf z Stockwerke 
entworfen; sie Kat die durck- 
gekenden Altane mit Laulcken- 
brüttungen, aber nickt die gleicken 
Verkältniffe. Oie Lenster sind 
okne jedwede leilung und Lül- 
lung als einincke, grosse, im ober- 
sten Stockwerk übermassig scklanke 
Xundbogenfentter gebildet, wobei 
die Xampser durck Lurtbänder 
markiert sind. Oie Lassade schliesst 
mit einem Zteingekmse von ge- 
ringer Ausladung, okne Attika ab.

Line TVeknlickkeit dieses Lnt- 
wurkes mit der Oarstellung des 
Lalastes aus dem Ltädtebild ist 
nicbt 2u verkennen.

Im ange^ogenen Werke"^) 
wird daraus kingewiesen, bass die 
alten Ockkanten des ursprüngkcken 
Laues, xu 7 lebten in 6er ganzen 
Oöke 6er z Oesckosse durckgekend, 
am Lugenscknitt erkennbar seien, 
»welcbe aber 6urcb Oinbin6en 6er 
^ua6er un6 XVölbsteine unterbro- 
cben seien«. Oieses ^u§estan6nis, 
6ass 6ie 6urck§eben6en Xanten 
6ocb wie6er 6urcb neue einbin- 
6en6e <Zua6er un6 Wölbsteine un- 
terbrocben seien, ist bier ein etwas 
fatales ^euAnis. Icb babe 6en 
Lau 6es öfteren 6arum an^efeben, 
konnte aber keine anderen On- 
re^elmäfsi§keiten im Verbände 
entdecken als die, welcbe aucb 
fontt bei den anderen Lenfterptei- 
lern nacb der Mitte ?u vorkommen, 
^ucb die ^rofse fcböne Oafel iz 
im ^leicben Werke belebrt uns 
über ein folcbes Vorkommnis nicbt.

Abtrennungen oder ungleicbes Letten ^wifcben den alten und neuen Mauerteilen, 
deren 2ufammensügen beinabe 200 ^abre auseinanderläge, babe ick nickt linden 
können.
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sülrrt weitere lVlerkmale am Laue selbst an ru Quirlten 6es 3ieben- 
acbsenbaues. Lr stellt seit, 6als 6er Mittelbau auf 6ie ^.us6ebnun§ von 7 Veblen 
keinen 6urclr§ebil6eten 3ockel bade, 6als bei ibrrr 6ie Lossenpua6er erst irr einer 
gewissen stöbe vorn äusseren Loben ansanZen un6 6ass bier eine 3ockelbank wie 
bei 6en übrigen Llorentinsr Laläften aus 6ieler 2eit geplant war. Das Lebten 6es 
3ockels ilt ricbtiZ; für 6as ^nfüZen 6er Lank sin6 keine VorricbtunZen vorban6en; 
ebenso §ut konnte 6ie LortsübrunZ 6er Xebensockel Zeplant gewesen sein. leb 
nröcbte eber annebmen, 6ass bier tatsacblicb eine 3ockelbank ursprünZlicb aus§ekübrt 
war, 6ie über später ab§etra§en wur6e, als irr rin es sür §ut eracbtete, ssnbescbäftiAten 
eine 3itr§ele§enbeit län§s 6es Laues ru entrieben, sobaI6 6er Lalatt 6es VrÄZ 
runr Lürltenscbloss erboben wur6e. macbt aucb 6arauf aufmerksam, 6ass in
allen Stockwerken 6ss Mittelbaues ru 7 Veblen 6ie cbarakteribiscben Lackel- un6 
Labnenbalter aus Lisen nocb vorban6en seien, inr Lr6§escboss soZar 6ie mit 6en 
Linken versebenen, wäbren6 sie an 6en anftossen6en Lauteilsn nicbt vorkommen. 
Dies ilt wie6er ricbti§ un6 kann auf ^'e6er grösseren pboto^rapbiscben ^ubrabme 
cles Laues nacb§efeben werben b«).

Von anclerer Leite wir6 nocb 6arauf bin§ewiefen, 6afs auf einem Lupsersticb 
im Verbin6unZs§an§ rwifcben 6en Lllbrien un6 /'s///, »auf 6em LiI6 mit 6er Dame«, 
6er liebenacbsiZe Lau mit einem fcbwacken 6urt§es,mfe un6 einer nis6ri§en Lseiler- 
loZZia mit weit ausla6en6em 3parren§ebmse abZefcbloffen gewesen fei, woraus 
§efol§ert wir6, 6als 6er §anre oberlte Stock un6 6as befteben6e ssaupt§eüms 
nicbt von aus§efübrt 06er letrterer aucb nur von ibm geplant gewesen
fei, was wobl als rutre6en6 ru eracbten wäre, befon6ers wenn Ls/b^os) daru 
bemerkt: »welcben er innerbalb 6er 3ta6t für 6enfelben Iterrn anbnZ un6 in folcber 
Qröfse un6 Lracbt bis runr rwsiten 8tock fübrte . . .« Wir können nun, wenn 
uns 6ie Zukunft nicbt eines an6eren belebrt, ^etrt wobl sa§en, 6afs bis rum Le§inne 
6es XVII. Jabrbunderts 6er ZÄV dreistöckig ru 7 Veblen dageltanden
babe. Das LiI6 von 147z nimmt ibn als vollen6et an, fo 6afs ibn 6er 1472 
ltarb, nocb erlebt traben würbe. Liebenundsiebrig )abre spater, am Z. Lebruar 1549, 
verkaufte ein Lrenkel 6es «'s VrzN, 6en Lalalt an Merrog
Qo/r-ns 6er ibn für feine Qattin von Lote6o erwarb.

Xun erfutrr 6er Lau Lrweiterungen un6 Veränderungen fowobt im Inneren als 
aucb am ^eufseren. Dem Lrdgelcbols wur6en feine grossen Vorboten genommen 
un6 6iefe auf einen einrigen in 6er Mitte belebränkt; be wur6en mit grossen 
Leebteckienstern verfeben, welcbe Qiebelverdacbungen erbietten, 6ie Länke 6urcb 
Xonfoten gebütrt uncl in 6en Brüstungen Löwenköpfs angebracbt. Mit Lücksicbt 
auf 6is veränderte Verwendung 6er Lrdgescbossräume waren 6iefe Aenderungen 
6urcb (1568) vorgenommen wor6en.

6er 1592 starb, baute aucb 6en grossen Hot (1558—70), von clem 
un6 sagen, 6ass seine 3äulen gegen 6en guten Os-

sclrmack verstossen, gegen 6en gesunden 3inn un6 6en 3inn 6er 3äule, wesbalb 
bier nicbt 6er gewllnscbte L6ekt erreicbt wor6en sei, wie 6urcb 6ie Lultika am 
Z^eusseren. Ls ist nicbt ru leugnen, dass X/?r-7rir?raZ/, in6em er 6ie Lultika aus 6ie 3äulen-

6"«) L. o.» 8. Zl6— Z2I. 
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scbäste übertrug, einen beson6ers glückbcben Orisf nicbt getan bat; er musste sicb 
sagen, 6ass er mit cier Wirkung 6er 3trassensassa6e aucb bei einer otsenen Oosanlage 
nicbt in Wettbewerb treten könne. Oie Oöie von un6 3/^s^r bnö 6arin
glückbcber un6 besser ge6acbt, weil sie bewusst an clie TVussenarcbitektur, an 6ie 
3trassensassa6en nicbt erinnern wollen un6 6ie Neisler keine Anknüpfungspunkte 

an )ene sucbten.
Oie in Oorm von Xase-

laiben aufeinan6er gescbicb- 
teten 3äulentrommeln 6er tos- 
kaniscben Or6nung macben 
nicbt 6en Oin6ruck 6es Xras- 
tigen; sie wirken sogar rierlicber 
als 6ie)enigen 6er 6arüber 
gesiebten ^onilcben Or6nung, 
wo 6ie 3äulenscbäste 6urcb 
eine^nxabl viereckiger klatten 
gebeckt erfcbeinen, un6 6ie ko- 
rintbifcbe, bei 6er glatte trom
meln mit nacb 6er 3cbablone 
abgewölbten wecbleln. Oie 
gewollte Abstufung vom Oer- 
ben 6urcb 6as Äerbcbe rum 
l^eicben ist nicbt erreicbt. Oie 
antiken Vorbil6er (r. L. bei 
Vo-Vcr in blom o6er
am T^mpbitbeater in Verona) 
s,n6 scbon besser. T^ucb 6ie 
in R.uflikawerk 6urcbgesübrten, 
rabmenartigen Einfassungen 
6er Wan6fel6er rwiscben 6en 
3aulen sin6 keine glückbcbe 
2ugabe, in6em sie 6ie ganre 
TVrcbitektur unrubig macben.

baute aber 
aucb 6en wun6ervollen 7^b- 
scbluss 6es Ooses nacb 6er

/Ä-rr-LLpeUe -u klorenr. Gartenseite, 6ie Orotte mit
6em balbrun6en treppenaus- 

bisg uncl 6er öarüber sleben6en Oontäne; ibm 6ürste aucb 6er aus 6em erwabnten 
»866 mit 6er Oame« gereicbnete Oauptgeslmsabscbluss ruruscbreiben sein, wenn 
er überbaupt einmal ausgesübrt war un6 nicbt ein krovisorium clarslebte, wie bei 
6er Vorballe 6er V^sr-Xapelle (Oig. IZ4), 6as aber 6ort, so wie es ausgesübrt ist, 
nieman6 sür »eine nie6rige ?seilerloggia mit vortreten6em 3parrengebmse« wir6 aus- 
Aeben wollen!

Oie an 6en Oos anscbbessen6en un6 mit ibm in Verbinclung gebracbten 
Oartenanlagen sin6 Lcböpsungen 6es 6ie von un6 ü?«

weitergefübrt wur6en. Oacb 1620 wur6en ru )e6er Leite 6es Nittelbaues
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z Kenster bin^ugefügt un6 6ie xweigescliosbgen keile 6er Oauptfaffa6e von 6ÄZrs 
6em Kelsen 6es begonnen un6 von seinem Lobne ^^s-r/o vollendet.

Oie vorlpringen6en Klügel mit 6en Logenbellungen entstammen einer nocb 
viel späteren ^eit; 6er linbe (vom Lefckauer aus genommen) wur6e 1764 von 

/., 6er reckte 178z von 6urcb 7??^-r7vr ausgelubrt, 6er letztere
aber erst von 18Z9 voI1en6et.

Im ^abre 1640 wicb 6er Mittelbau 6es kalastes, wobl infolge 6er vielen Um
bauten im Inneren, um etwa (3 aus 6em Kot, 6er aber von
mittels Tanker wie6er gera6e gerlcbtet wur6e.

Was wir beute bevvun6ern, ist nicbt 6er Ltein gewor6ene urfprünglicb belasste 
Klan, vielmebr glücblicb Lufammengefügte Lauteile, 6ie im Verlaufe von 4 )abr- 
bun6erten entstan6en ün6, aber wie aus einem Ouffe erscbeinen, wie ein anfäng- 
licb so entworfenes Liannes von majestätlfcber Orofsartigbeit un6 Wirbung! »Man 
fra§t beb, wer 6enn 6er weltveracbten6e Oewaltmenfcb fei, 6er, mit folcben 
Mitteln verleben, allem blols Oübfcben un6 (Halligen fo aus 6em Wege geben 
mocbte?« rief einst 0^ ^us, un6 6ie Antwort 6arauf ist im lexte 6es
in Fussnote 66 (5. IZ4) genannten Werbes Lu lesen: »Kürsten un6 /Mcbitebten 6en 
ewigen Dank 6er Kacbwelt, 6ass stets in 6en kormen 6es weiter
gebaut wur6e« — wenigstens was 6ie Mauptfassa6s nacb 6em LIatre anbelangt, un6 
aucb 6as neu eingebaute kreppenbaus beim Oarteneingang scbliesst ücb pietätvoll 
in feinen kormen 6em Ltll an. Dies ist 6er einzige un6 belle Oenb-
mabcbut?, 6le einzig ricbtige Oenbmalp6ege im Kleiste ^/^-'ü s, 6en man einem 
Werbe von so bober Le6eutung bat ange6elben lassen bönnen. Kein Lauberr un6 
bein Künstler wollte ficb bier vor6rängen; alle Lpätergeborenen or6neten ficb 6em 
grossen Oeiste, 6em ersten Lcböpfer 6es Kernbaues unter un6 scbusen so ein 
Werb, 6as wie ein bomogenes Oebil6e erscbeint — uns Mo6ernen eine monumental 
ausgesprocbene Mabnung!

Ilie obere Lbirre aus nebensteben6er kafel gibt im LiI6e 6ie kntstebungs- 
gescbicbts 6es Laues in anfcbaullcber Weise un6 reigt blar un6 abgegrenzt, was 
ursprünglicb un6 was Anbauten ün6. Oie OLuptlasla6e xeigt 6as uralte arcbiteb- 
tonilcbe krinrip 6er Verjüngung 6er Massen nacb oben, erstrebt 6urcb ein fcbwacbes 
^urücbtreten 6er einzelnen Ltocbwerbe un6 6urcb 6ie Abstufung 6es ^.us6rucbes 
im ^ua6erwerb. Kaberu gleicb bobs Ltocbwerbe (Kr6gefcbofs 11,88'", I. Ober- 
gescboss II.roun6 Ib Obergescboss 11,84-") bei einer Oebäu6eböbe bis T^ttiba- 
oberbante von 35,3 8'", gleicbe Oefimse von 0,9s "> Höbe, gleicbe kenster von 7,48'" 
un6 7,4s m Höbe bei 3,?o'" Lreite, gleicb starbe Logen, gleicbe Llellerbreiten un6 
in allen Stocbwerben ^bwelenbeit jegbcben Ornaments cbarabterlfieren 6en Lau.

Line Krage aber bleibt nocb oben: wie waren ursprünglicb 6ie ksnsterölfnungen 
gebil6et? Lbeben 6ie beinabe 281'" messen6en kensterbcbte, wie in 6er bleinen 
Llansbi^e, obne je6e keilung, 06er waren nicbt, wie bei 6en übrigen klorentiner 
Lalästen, Lteinsäulcben mit Logen 06er steinerne kensterbreure eingestellt, um einen 
Verlcbluls ru erleicbtern? Was jet^t vorban6en ist, 6as eingesetzte Mauerwerb mit 
einer küröksnung auf 6en TMtan, 6arüber vierllügebge kenster un6 über 6ielen eine 
Kun6ölfnung, bn6 Zugaben aus 6er 2eit, in 6er Ltubbateure un6 Maler 6ie Keprälen- 
tatlonsräume fcbmücbten, als -7a (1596—1669) am Laue tätig war.

Lünetten, Lticbbappen un6 Vouten 6er Oecben beginnen über 6em aucb innen
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lrüb lcbeinenden Lleltalt reifen <-.

wagrecbt abgedecbten Kreurfenlter. In den Ka/r <// ilt das KundlenRer in 
die Deboration einberogen; da, wo es Hörte, ilt es wieder vermauert oder nie in 
der <// 67sr^ 2um Oval umgeltaltet. Diele Dage der Denlteröllnungen innerbalb 
der Arolsen Dalladenbogen ilt nie die Anordnung und Dorrn der Dracbtdecben 
im arcbitebtonilcben Werb ein Wbderlprucb.

Wir linden nun in allen Denlterleibungen des I. und II. Obergelcbolles, lowobl 
an den alten als auclr an den neuen teilen der Kauptlallade, Dilalter angeordnet 
mit eigenartigen Kapitellen, welcbe den Anfänger eines ^rckitravs tragen, über 

denen lieb eine glatte Rogenleibung erbebt. 
Diele Anordnung ilt in der Dubbbation des 
Dalaltes von 6Ds»r///-r-z ^/s-///o-^ und
vollltandig überleben, wäbrend lie von Z?a/H 
/o^aul einer Dicbtdrucbtalel lelbltverltand- 
licb erlcbeint, aber im Dexte in beiner Weile 
auf lie bingewielen ilt. (^.ucb lind dort die 
Denltermalse mit 6,r« X 4,7 2 "> angegeben, 
wabrend lie 7,18 X 3,7« betragen, und wenn 
nacb angelllbrt ilt, dals die Oua-
der eine Dange von 8^,2 baben, lo beliebt 
lieb dies auf einen einzigen lolcben im Drd- 
getcbols bnbs vom erbebten Mittelbau, und 
wenn weiter bebauptet wird, die Rollen leien 
lo grols, dals man bei Kegenwetter 3cbut? 
unter dielen bnden bönne, lo waren im aulser- 
lten Dalle diejenigen an der Derralle darunter 
ru verlieben, die neueren Datums lind und 
allerdings l,nound mebr ausladen; man bann 
lieb aber nicbt darunter ltellen, da lie bis 2um 
Hoden berabgeben.)

In dem in Dulsnote 66 (3. 134) genannten 
Werbe über Dosbana lind diele Deibungspilalter 
aber auf Dal iza verreicbnet, und im Dexte 
(3. 65) ilt getagt, dals »die Dilalter in der 
Deibung der Denlter Kapitelle einer ^iembcb 

Dinxelne Rollen tragen aucb 3teinmet22eicben, 
wie icb lolcbe beim /Ä/rsso 7?//ca--^/ (liebe ^rt. Z2, 3. 40) leltgeltellt babe. Dig. 1 z5 
gibt diele Lildung bei den Denltern nacb eigener ^.ulnabme, und icb lüge rwei 
weitere binru, die eine von einem Kapitell in 3a?r/6 die andere von einem
lolcben aus einem der Kreurgänge von deren Dinrelbeiten an die
Kapitelle der /'////-Dilalter erinnern — lie lind allo gotilcber Drovenien?!

Z/an/b-- gibt in leiner »RauRillebre« der Z^nlicbt /^.usdrucb, dals die Denlter- 
licbte einlt mit 3teinwerben, wie beiden übrigen Dalaltlenltern dieler 2eit in Dlorenr 
und 3iena, ausgeltellt waren, ein Oedanbe, der nicbt gan2 abgewielen werden bann. 
War dies der Dail, dann dürfte eine Rildung wie am Z??^<7L//s/, weil /iirlat^e
eines Z^rcbitravs über den Dilalterbapitellen verbanden lind, angenommen werden, 
oder wie am Z^/rsLo Dt/co/o-»/»/ in 3iena oder demjenigen gleicben Kamens in 
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I?ieN2a. Oekt'igens wäre auck eine Oreiteilung mit 6urcklockerten I?latten Üker 6eM 
^rckitrav nack Oig. izö nickt ausgessklossen.

D3.3 urfprünglicke Innere iss nickt mekr, konnte ssck wokl auck kaum rnit 
6em^enigen messen, was uns keute geboten wir6. Oer »3treker« ZÄ/r Katte 62s 
nickt aussuweifen gekakt, was 6ie Orofskerroge von Ooskana in 6er 2eit von 1550, 
Lis Ke ikre Iveü6enx im /Ä/-7LL0 aufgessklagen Katten, Kis ^etrt gefammelt 
Kaken, wo auck 6ie Oarten- un6 ssarkanlagen kerangewackfen un6 in 6enkkar 
fckönsser OüIIe 6es Laumwuckfes 6asseken.

Oie Wan6- un6 Oecken6ekoration, 6ie vornekmen kreiten 6 ürkeklei6ungen aus 
6en kosskarssen Marmorierten, 6er unvergleicklicke LiI6erfckmuck, 6ie ssilgereckts 
künricktung 6er Oemacker, 6ie ^.nkaulung von 60I6- un6 3ilkergelckirr, 6ie 60I6- 
emailtassen, 6ie kosskaren Oa^encen un6 ssorrellsne — alles wirkt in grolsaitigsser 
Weise Zusammen, un6 wir sseken gekannt im 
2auker 6es von eckter monumentaler uncl 
feiner Xleinkunss betragenen. kün 3onntag- 
morgen in 6er 6er 3ckat?kammer
6es kalasses un6 Oaules 6er Me6iceer, iss ein 
6ottes6ienss im Oempel 6er Xunss, ss> weike- 
voll, so ker^erkekenss un6 keglückenss sür 6en, 
6er in 6er keutigen 2eit 6er »)ugen6ssrömung« 
nock nickt alles feinere Qessikl verloren Kat. 
Wer nack einem ILun6gang im ssalasse unter 
ssückwirkung 6es Oesskauten an 6er kreiten 
Oakel im Oessfaal auf einige Minuten sslatr 
nimmt un6 klickt üker 6en ^--r-z/a-ra/'r-KIof 
Kinweg nack 6er Orotte mit 6er weissen 
Marmorfontane, 6eren Wasser wie Lergkrissall 
un6 3ilker in 6er 3onne glanzen, un6 nack 
6em grossen, arckitektonisck mit 3itrreiken 
eingefassten ssafenplatr., 6en alte, immergrüne 
Kücken un6 ^pressen ükerragen un6 kelckat- 
ten, unterkrocken von kuntfarkigen Llumen-
anlagen, üker 6ie ssck 6as tiesklaus Oimmelsgewölke ausfpannt — 6er lernt 6en 
ssenaissancemenscken aknen, versseken un6 Kenei6en um seine koke IZiI6ung, seinen 
3inn sür 6as ewig 3cköne un6 6ie Xunss in 6iesem 2U leken un6 2u weken!

klickt so mäcfiti§ im künssruck, auck nickt so gewaltig in 6en ^kmsssunAen 
wirkt 6er von (1Z96—1472) für 60/E0 (14Z0) erkaute
/Ä/asLs 6er urfprünZlick nur kalk lo §rofs geplant, 1714 aker
namkass erweitert wur6e. Oie Okrentreppe rükrt von Ker. Ourck
Verkauf AelanAte 6sr Rau 1659 an 6ie

Was ^etrt 6assekt, 6eckt ssck auck nickt mekr mit 6em^eni§en, was 6er Meisser 
urfprünAÜck Aewollt. ^Vls 6reissöckiAer 8au 2U 4 Ockfen an 6er Vor6erfeite, mit 
Lankfockel un6 2wei Arofsen Ooren im Or6Aefckofs, gekuppelten R.un6kogenfenssern 
im I. un6 II. Okergefckofs, mit kräftigem Konlolengessms akfckliessen6, an einen 
umssie6igten Larten ansseken6, unweit 6er kürcke ssellt ssck 6er kalass
im kereits erwäknten 3ta6tkiI6^^) 6es XV. ^akrkun6erts 6ar.

90.
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Oss L^ffem 6er KaffL6e (Oig. iz/) iff so einfach, so bestimmt un6 klar rum 
^.us6ruck gekrackt ivie 6as^'enige sm /Ä/-22L0 /Ä//: Kcgelmafsigkeit 6er Oenffer- 
anor6nung, melir auf Kläckenivirkung als aus Klackenglie6erung berechnet, leilung 
6er Ztockiverke 6urck Oenfferbankgurten, ^.bfcklufsgesimfe, mit Kückückt auf 6ie ganre 
Raffa6enköke entworfen. Was der /^Är nur ange6eutet, iss liier mit bewusster 
Lickerkeit vorgetragen: 6ie ^.bffufung 6er Rustika nack Ltockiverken, vom Folien 

rum Reineren. Oie Quaker sin6 in 
einem un6 «demselben Ltockiverk nickt 

Vom /'a/arro ru ?Iorenr.

unter sick alle gleick Kock, 6er Rugen- 
scknitt nickt überall unansecktbar; 
6as antik-rümiscke Oauptgesims iss ru 
gross un6 ru sckiversalkg geraten.

Lckmie6eeiserns Raknen- un6 
Rackelkalter mit 6en Ringen, aus 6er 
Ootik ükernommen, aber formal im 
neuen Ltil ausgeiukrt, Kn6 in allen 
Ltockiverken vorkan6en. Oie Ocke 
6es Laues riert im Nittelgefckofs 6as 
mäcktige steinerne WappenfckiI6 6er 
Ne6iceer, an einer Volutenkonsole mit 
8an6fckleifen ausgekangen; im Or6- 
gefckofs ragt 6is sckmie6eeiserne Oa- 
terne kervor, eine ebenfalls aus 6er 
Ootik entnommene ^nor6nung (vergl. 
in Kap. 14, unter o: Kr^//</-7/rr
in Lorneto). Lckön ist nock 6er Laulen- 
kof mit seinen Kompoktakapitellsn, 6en 
gekuppelten Renffern im Or6gefckofs 
un6 6er offenen, gerade über6eckten 
Ooggia. Oie ^.rckivolten sin6 nack 
antiker ^rt abgeplattet, ivobei 6ie 
Rrokle in 6er spätrömffcken ^rt unten 
viederkekren, vie am 
kalaffe in Lpalato. Oie Rogen sitren 
unmittelbar aus 6en Kapitellen aus; 
ein ^rckitrav iff über 6enselben iveg- 
gefükrt un6 lasst rivffcken ück un6 6er 
Oenfferbankgurte einen koken Kries, 
6er mit lVle6aiIIons un6 grossen Kruckt- 
gekängen in gesckmückt iff.

Oie ^Van66acken 6es l^ittelgesckoffes Kn6 ebenfalls in <^ua6riert un6 oben
mit einem Ralmettenffies abgefckloffen.

Oer Rau iff trotr feiner Orveiterung 6as vornekme Ratririerkaus geblieben 
un6 iff nickt vüe V///? rum Lckloffe kerausge^vackfen.

Remerkensivert iff im Inneren 6ie fcköne Iffauskapslle mit 6en köfflicken 
Kresken 6es trSWs/r (1459—6z) un6 6ie Lalerie mit 6en Oresken
sfro-V«-/o's (168 z).
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YI. Das letzte Wort im tosknnifcken bnlnllbnustil 6er brükrennifsnnce sprachen die 
Kleister des für den berükmten Oegner 6er Nediceer, 1489 für ZÄr//o 3us-
gefükrtcn knlnttes: (7 1497) und TbZZ^oZo, genannt
// (1' 1508).

Onndreicknungen in 6en Ofkrien un6 635 nock verbundene Huumodeb Zeigen, 
635s in 6ie5em bulle 6er Luu so im grofsen un6 gunren uusgefübrt wurde, wie er 
gepinnt wur; nur gelung es 6em Luuberrn nickt, ibn von ullen Zeiten sreittebend 2u 
mucben. Or itt mit 6rei 3tockwerken ru 9 Ockfen 3N 6er 3cbmulfeite un6 2u 
iz Ickten 3N 6er I.ungfeite gepinnt un6 uusgefübrt; 6ns Ordgefclrofs but 6en 
cburukteritiifcben Runkfockel, entbält 6ie grossen bingungspforten un6 Kleins recbt- 
eckige lenster; 6ie beiden Obergefcbofse mit he 9, berw. iz gekuppelten Lund- 
bogenfenftern find durcb bentterbunkgurten voneinnn6er getrennt, un6 nur wenig 
ubgestuftes, nucb bestimmter 3cbublone geurbeitetes Luttikurnuuerwerk von ungleicb 
Koben 3cbickten, mit starken exrentriscben Ontlustungsbogen (nnck clem 3cbeitel 
stärker werdend) über 6en benttern, 63s mit einem kräftigen Wulste abgelebtesten 
ist (den nntiken Z^rcbitrav vertreten6), darüber einen glatten bries un6 dann 63s 
antik-rümitcbe Ouuptgekms mit Volutsnkonfolen, bierftab- un6 ^ubnscbnittleitten, 
3uf 63s feinste in feiner Oöbenentwicklung un6 feiner Ausladung abgewogen un6 
2ur ganzen blöke 6es Laues gestimmt.

Oer Orundttein wurde 3M 16. ^uli 1489 gelegt, nnck 6em lode 6es 7^Zr//o 
(1491) un6 feines ersten Laumeisters (1497) von 6en Löbnen un6 6urck lVIeilter 

weitergetukrt, aber erst 25 )abre nnck besten lode (15ZZ) vollen6et.
Oie Lieber tcbmücken 6ie cbarakterittiscben fckmie6eisernen Lackel- un6 Labnen- 

balter mit clen Idingen, 6ie Ocken 6ie eisernen Laternen 6es ZVrkoZo genannt
un6 über henen 6ie grossen Xonsolen mit Landsclileifen für clie 3teinwappen 

6er Lamilie.
Oie O rossen verbäknisse reicken nn diehenigen von 7b/// nickt beran, übertreffen 

über cke^enigen von wo 63s lVIats von Oenberbnnkgurte 2u Leniterbank-
gurts nur 6,s» °" beträgt, wäkren6 es bei 9,ss erreickt, also 63s eine 63s
nn6ere um 2,37 m übertrifft. Oer grösste Laum im Lalaste gebt über ein Lläcben- 
muss von 8,l?m x 16,2ö°" nickt binaus. Oie 3äulenballen 6es blofes buben ungleicke 
Omgungbreiten von 4,so °" un6 7,so "°!

nennt 6iesen stolzen Lau: »clie letzte un6 köcktte Lorm, welcke 
ein Lteinbaus okne verbin6en6e 06er überleitende Olieder 6urck 6en blossen 
Kontrast in 6er Lläcbenbebandlung ertabren kann« — was heder Luckmann gern 
glaubt!

In 6em in Lutsnote 66 (3. 1Z4) genannten Werke ist 3uf 6er Licktdrucktafel 2 
nnck 6er seitkerigen ^.nnakme 3.1s Kleister 6es Laues angegeben:
3uck in 6er neuesten /Ausgabe 6es »Licerone« ist nls Kleister gennnnt.
In 6er Oebensbesckreibung 6es cZcr (1445 —1516) (vergl. Oext-
ssite 12 6es gennnnten Werkes) wir6 über dieser 3.1s Orknder des Lmies bereicknet, 
und rvv3r uns Orund der keknnntgebung des köl^ernen Lnumodells und der von 
Aoc/sco D<?Z verökentlickten knurecknungen ^^), Xnck diesen wurden im
August 1489 3lte bundnmente 3us der bnugrube entfernt, und 1490 wurde mit den

73) Lieke: ^crL'c'sZ/rr s «Zr <z^z
/rZZcr Z^^sZa s <Z«»^Zr' «r^/rZZ^ZZZ ^Z<7^a^«Z^ ^<Z ^,/^Zes Z^/a22a»ZZ, /s^tt^rZs ^Z ^-'ZZ

^^s/^F'^/Zcr cZcr «rZZ? / «Zr/Z/^ZZ «r^e^ZZ^ZZZ ZZZ7</?^cr2/s»r cZZ As/Zo^s Z)^Z ^crcZ/Vr. ktorenr 1886—87.
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Nauern 6er neuen begonnen, von welcker 2eit an sckon am Kaue tätig
rvsr; <?rn/ra»s cs<r ^//^-rZZs erkielt sür sein erlies Ilauptmodell aus H0I2 ^wiscken 
Kem 19. September 1489 un6 6ein 6arauffolgen6en 6. Debruar in 6rei ^bscklags- 
raklungen 11 5 Dire 10 3oI6i c «/r-/rc^s r/r/a-'^
cZ --/s^ZZs -Z^Z a'c/rrZo cZ^-ZZ«

Hine ^nkckt 6es cZr Z?^s« wur6e irn angerogsnen Werke aus
^af. 15 6urck Dickt6ruck wie6ergegeben, un6 vir seken 6araus, 6ass 6ie jetzige 
6reiliöckige Anlage ru 9, be^w. i z Zensiern mit 6en Dingangstoren un6 reckteckigen 
Nerraninfenliern, 6ie gekuppelten Kun6bogensenlier mit Säulcken un6 exrentriscken 
Dntlaliungsbogen, sowie 6as antikikeren6e Konsolengesims 6er urlprüngkcken ^Vn- 
or6nung angeboren. Dagegen sin6 im Dr6gesckoss am No6ell nack 6er Sckablone 
abgewölbte Kukikaczuaüer, wie am ZirZ^ao <?o?/ZZ, vorgeseken, im Okergesckoss eine 
/^rt von Diamantquaöern (abgeliumpfts K>rami6en 06er Kreit abgelalie Kanten) an
genommen un6 6ie <Zua6er 6es II. ObergesckoÜes glatt bearbeitet clurckgelukrt; 
6er v^liragal ist unter6rückt; 6ie Konsolen 6es Dauptgekmles Kn6 gestellt, einfack 
in 6er Dorin un6 nake gestellt, wobei übrigens gesagt wer6en muss, 6als es in seiner 
Döke un6 ^usla6un§ gut ^um ganzen Kaue gestimmt ilt. Die 2aknscknitte am 
Dauptgekms un6 an 6en Ourtgekmsen seklen nickt. Dine Z^bliusung im 7^us6ruck 
var bei 6er Ouaclerbekancllung in 6en versckie6enen Stockwerken auck beim ersten 
Noclell, wie nackker bei 6er ^ussükrung, aber nur in etwas an6erer Weise, in 6er 
^blickt 6er kaumekier gelegen.

Kack Angabe 6es ZZcZ wur6e 6er kau so geför6ert, 6ass im ^uk 1500 
6ie Konsolen 6es Dauptgekmses aus 6er Dükte gegen 6en versetzt
waren, un6 am 15. September 6es gleicken Fabres war 6ieler leil vollen6et.

starb 1508 un6 <?rr^Zra-7o r/cr 1516; solglick Kat 6er erste
Kaumeister seinen Kacksolger, 6en Konstrukteur 6es vielbewun6erten Dauptgekmses, 
um 8 Iakre überlebt.

Die gestellte Ausgabe war, über einer 1,i v m, 6urck Deberkragung I,t« m 6icken 
blauer ein 2,so8"i ausla6en6es steinernes Dauptgekms anTubringen. Sie wur6e 
gelöst, in6em 6ie Konsolen als wirklicke Iräger von 2,8«^ Dange, 0,»is m kreite 
un6 0,is m Döke bekan6elt Kn6, 6ie 1,ro m vor 6er guten Dluckt vorkragen un6 
6urck 6ie überfükren6en 6lie6er (Karnies, ^aknlcknittleilie un6 Dierltabsims) nock 
auf 0,80 m abgeltüt^t 6n6, so 6ass Ke strenge genommen nur aus I,iom sreitragenö 
angeseken wer6en können. Diese von Nitte ^u Nitte 1,507 m auseinan6erliegen6en 
Steinbalksnkonsolen greisen in bün6ig mit 6er guten Dluckt 6er Innenseite 6er 
überkragten Nauer Kegen6e ausgekröpste Z^nkerlieine von 1,15-» Höke ein ur>6 
tragen 6ort nock eine Debermauerung von 1,40 m Dicke un6 bis ?.ur abge
treppten Spitze 2,so r" Döke. Die Debermauerung nimmt aber nock 6ie Dali 
6es rückwärts abfallenden kult6ackes von ca. 8 m Spannweite aus. Dür Ver
spannung un6 Dinterlali ili also reicklick gesorgt. Dieser wirken entgegen 6ie 
22 cm 6icken, ausgeköklten Kassettenplatten, 6ie 12 cm 6icke Zierleiste 6er Dänge- 
platte un6 6ie Lima, aus 41 cm Koken uncl 75cm tiesen, ausgeköklten Stücken 
belieken6. 2wiscken 6ie Konsolen Kn6, 6ie Krönen6e Zierleiste mitgemessen, 23 cm 
ckcke Düllplatten eingespannt. Twilcken 6ie kakettierten DüIIplatten sckieben 
kck nock, immer eine Konsole ausgelassen, aber aus clielen Iagern6, Kin6er- 
kalken von 40 cm kreite, 35 cm Höke un6 I,so Dange, un6 wie6er über 6iesen 
Kn6 lolcke von 50cm kreite, 41cm Döke un6 1,so Dange ausgelegt, in welcke
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6ie ^visokenttücks scIiivLiben5cIivvLN2förmi§ einAepasst ün6. Vas Linäerstücic 2ivi- 
sclien den Xadetten ist für die -^ufnalime des krönenden Oliedes der OänZeplLtte 
nusZekräpft.

ri§. iz8.

Oie «Zen Konsolen 2n§emutete Oali, ivelclre ^er OinipannunA unci OedermLue- 
run§ ent^e^enwirlil:, iK also iceine grosse. Ourck I,i« kolie ^ni<ersieine ivirci 6as 
unterste übersütirencle Olieci <äes OLUptZeüm5es, ^ie Xarniesleisie mit cien R^un6-
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ssäbcbsn gebalten; sie iss plattenartig gessaltet, lagert Im auf bem blauernerb unb 
bragt nur 20cm über basfelbe vor. 3ie rücbrvärts nocb in einen ausgebröpssen 
«Zuaber ein^ufpannen, rvar überbussig. Keben brei übereinander gefetzten, ^rvei- 
feitig ausgebröpssen, 0,7 zm bicben 3teinen sinb ber Iböbe nacb 2rvei einseitig aus-

Voiri /Ä/arso ru ktorenr.

gebröpsse Werbssücbe angeorbnet, rvelcbe bie 
ersteren fassen. Von» biefem Zteinblammervcrb 
iss ^ebe Konsole umgeben unb gebalten (big. IZ8). 
Das Oesims rvürbe vobl aucb obne ^'ene Ver- 
blammerung gebalten baben; benn bie Le- 
bingungen für bie Oüte ber Konssrubtion liegen 
in ber Verrvenbung ber tief eingreifenben 3tein- 
balbenbonfolen mit ber ssattlicben Ointermaue- 
rung unb ber lssoblbonssrubtion ber auslabenben 
brönenben Oebmsteile. ^vvecbmäfsig rvar nur 
bas blinfpannen ber 3teinbalbenbonfolen in bie 
ausgebröpssen fcbvveren ^nbersseine

Das Lüssem ber ssassabe bes Lalasses iss 
burcb bas 3cbema in Kig. izy bargessebt.

Oer 3aulenbof bes (6X4 Läulen,
bie Ocbfaulen boppelt gerablt) ^eigt im Ober- 
gefcbofs an ben 2vvei 3cbmalfeiten eine runb- 
bogig überfpannte ssfeilerssellung, an ben Oang- 
feiten eine LIenbbogenssellung mit eingesetzten 
ssecbteclrfenssern unb barüber ssunbmebaillons 
im llogenselb, rvabrenb im obersten 6escboss an 
ben beiben Lcbmasseiten gerabs überbecbte Oog- 
gien angeorbnet ssnb, beren Oebalbe aus 5tein- 
säulen borintbiscber Orbnung ruben. Oer ossene 
Oacbssubl bilbet bei ben Ooggien bie Oecbe.

Oie Kompositasaulen xu ebener Orbe baben 
^vsscben bem Kapitell unb bem Logenanfänger 
bas spatrömiscbe ssolsser eingescboben; bie ^.rcbi- 
volten smb antib gegbebert; bie Logensckeitel 
tragen bacbe Lcblusssseine mit klatt^verb. Oeber 
ben Logen ünb in regelrecbt antiber Weise 
^.rcbitrav, Kries unb Oebms rveggekubrt unb 
barüber bis ssensserbanbböbe eine besonbere 
Lrüssung angeorbnet, also eine Neuerung gegen

über ber sonss angeorbneten Oensserbanbgurt.

ikr IInter§Ue6 Lnbetrifft, nic^t §2nr mit 6em lexte Luf 8. 7 6es eben anse-o^enen ^Vcrlces übereinüimmt.

<äer ^rckiteietul-. II. 5. ^O
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9- . Zckön abgeltuites Ou^clerwerk -eigt nock 6er von 6r^/rk/rs c/s 3«»Fa//o für
6en reicken Xauknann l?s^ülr entworfene, gleicknamige Lalall, 6er 1481
06er 1490 begonnen erlt 1874 von ausgebaut wor6en war, aber nickt in feiner 
urlprünglicken ^.us6eknung. 2u 6rei Stockwerken mit 4,8« "i grossen ^ckfenweiten 
ausgefükrt, 6ns Mittelgefckofs 8,40 "> Kock, 6urck ein 6ürftiges, fteinernes Lalken- 
kopfgelims mit 2aknfcknittleilte abgelckloffen, reigt 6ie Xulbka 6es unteren 3tock- 
werkes 6ie aknlicke Lekan6Iung, wie Ke an feinem No6ek für 6en 3/--o2Ll-
Lalalt vorgefeken Katte unter ^nwen6ung nickt gleick Koker 3ckickten, wakren6 nm 
Mittelltock 6ie Oberüäcken 6er Ou^er fein geflockt un6 6urck reckteckige Lal^e

140.

voneinancler getrennt Kn6. Im obersten Oefckofs Kn6 Ke gleickfalls glatt gearbeitet, 
aber mit feinen Lugen, okne belon6ere Markierung 6erfelben, verfetat (Lig. 140).

Oie proklierten blmrakmungen 6er Lenster Kn6 breit, 6ie Lntlaltungsbogen 
abweicken6 von ben^'enigen in un6 3/^SLLl, abgetreppt, um einen
belferen ^nfcklufs un6 eine belfere Verbin6ung mit 6en korirontalen ^ua6erfckickten 
ru ermögkcken. Dies verlukrte 6en ru 6er kleinen 3pielerei, awilcken 6en
Logen lckiI6artige Ltücke mit Lckragfugen (kig. 140) ein^ufet^en, in 6eren Mitte 
kkfenlbste vorlteken, 6eren ^weck mir unbekannt geblieben ilt. Da 6ock einmal 
ungleick koke Lckickten angenommen waren, fo Kels lick bei 6en ^nlcklullen 6er 
gera6en Lckickten an 6ie Logen9ua6er eine einlackere ^nor6nung wokl kerllellen. 
In Lsrug auf einen fackgemäfsen Lteinfcknitt ilt 6er abgetreppte Logen als ein kort- 
fckritt 2U be^eicknen, 6er in 6ieler v^rt aber keine Klr6n6ung 6es ilt.
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Oie 3tockrverke sind durcb Lenslerbankgurten mit 2abnscbnitten im Obersten 
und kleinen Konsolen im l^Iittelgescboss getrennt; das Oauptgesims, -/st 6er Oe- 
bäudeböbe, isl in 6er Llöbenabmessung ?u scb^vacb und nicbt rur Innren Oöbe 6es 
Laues gedämmt^).

3cbön ill 6er 3äulenbos mit 6er ?vvilcben 6en 3äulen eingebauten, seitlicb 
offen angelegten Lreppe, mit ibrer reicbverrierten 3teinbaluslrade, 6en ornamentierten 
sfreppentrittslirnen un6 6er kleinen Lontüne. Leine korintbifcben Kapitelle tragen 
6as fpätrömifcbe ^cvifcbenflllck, auf cvelcbem erli 6ie Logen aufs>t?en; 6ie Logen- 
scbeitel 6n6 mit 6em vorgebefteten Volutenblatt als 3cblufsflein gefcbmückt.

Im Inneren u'äre nocb 6er Lracbtkamin aus 6er 2eit 6er Lrbauung ru nennen.
Line besondere Stellung unter 6en Laläflen 6er Lrübrenaifsance nimmt 6er 

ein, indem bei ibm von 6er sortibbatorbcben Oerbbeit un6 
Kulli^ität 6er Umfassungsmauern abgeseben ifl. bliebt als trotziger Lurgenbau, son- 
6ern in Lormen un6 Verbaltnissen beiter un6 gefällig tritt er uns entgegen, un6 nur 
6as Lrdgefcbofs erinnert nocb in fcbivacbem ^.bglan? an ^'enen. Oas 3ta6tbaus 6es 
freien, ?ur Lube gekommenen Lürgertums fpricbt uns bier an.

Orfprünglicb für 6en 3ei6enbän6Ier un6 babribanten <77 c/r
in den ^abren 1500—06 erbaut, trägt es erH feit 1684 6en bekannteren 

Kamen Oie Lamilie befafs in 6er am gleicben Llat?e gelegenen
Kircbe von La» eine Kapelle, un6 6a nun an diesem Kirckenbau
tätig cvar, fo 6ürfts 6as ^usammenbringen feines Kamens mit 6em Lalabbau rvobl 
erlaubt fein uncl lLrs-rcrra als Laumeisler 6esfelben angenommen cverden, obglsicb 
bis ^et?t kein Ookument auf^ubringen cvar, cvelcbes ibn nennt

Oer Lalaib isl aus erbaut, bat 6rei Ltockvverke mit einer offenen
Ooggia darüber, an 6er 3eite nacb 6em Llatre 7 ^cbfen bei 3tockcverksböben von 
Lenslerbankgurte ?u Lenslerbankgurte von 5,6 8 un6 ilb durcb ein 2,s o ausla6en6es 
3parrengesims gekrönt un6 gescbüt?t. Lr ?eigt 6as Lrdgescboss aus Ouadern mit 
bocbgelegenen, viereckigen lVle??aninsenslern un6 grosser Ooröbnung in 6er Nittel- 
acbse, 6urcb Ouaderketten bei 6sn Ocken begrenzt. Oie Ouader sm6 aus 3tücken 
von ungleicber Länge un6 Höbe gescbicbtet. ^.Ile baben 6en sein gearbeiteten 
Laumscblag von I bis 14/s Lreite und gan? regelmässig sein geslockte Lpiegel. 
Line slumpfe Ourte, obne 6ie Ublicben ^abnscbnitte, scbliesst 6as Oescboss ab, 6ie 
bcb bei 6en Obergescbossen in 6er gleicben ^.rt un6 Lroslierung vviederbolt. Oie 
Oalbrundsentber bn6 mit (Zuaderketten, 6eren Lreite gleicb ^/z 6er Oicbtcveite ili, 
umsäumt, 6ie 6er Logenform, nacb 6em 3cbeitel ?u slärksr cverdend, folgen un6 6ort 
in einer 3cbneppe enöigen. Oie lVlauerdäcben ?wiscben 6en Lenslern und 6en Ourten 
bn6 verputzt un6 6er Lut? mit in 6er ^.rt belebt, 6afs unter 6en Lenller-
bankgurten breite Lriefe mit Llumen un6 Lalmetten binrieben, cväbrend clie übrigen 
Lläcben quadriert sind und in federn Lenslerpfeilerfeld als Ornament nur eins 
Kosette aufnebmen. Oie ^uaderketten der Lcken sind nacb oben in der Lreite und 
im Ausdruck abgeslust; letzteres ill aucb bei den Lenslerumrabmungen der Lall. 
Oeberall maltet der gleicbe, feine 3inn im grofsen cvie im kleinen; immer ill dem

80 6aselbli ricktig ^'24, ^ie auck 2/. uncl r/. auf LI. 8 sVr L'a/rF-s//«»- ikres grossen >Verkes.
b.etrtere geben auck im III. Ltockvverk clie Lteintenilerkreure mir 6en Zteinplatten im Logen5el6 un6 6en VVappenreicken — 
6en §edo§enen ^rm mit clem Geller in 6er Lnuli — in 6en Lo§enrvviclceln nock an.

76) V. LL v. kalten nack 1844) an
als Laumeiiler feil, un6 solange nickts Lellimmteres für 6iele ^nnakme geboten ^verüen kann, 6ür5en v^ ir auck 6amit 

vorlieb nekmen.

93-
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Oefüble Kecbnun§ Astralen, Eickes 6ie/sbltufun§.6er arcbitebtoniscben Lormen im 
^.us6rucb nacb oben verlanZt. (VerZI. Li§. 141, beson6ers für 6ns System 6er Lassa6e.) 

Ons Lr6§escboss vieren 6ie t^piscben KinZe un6 an 6er Leks 6ie lcbmis6e- 
eiferne Laterne 6es tOr/s/vs, abnlicb 6er nm un6 6ie Lseiler im

94.

kalälie.

95-

Nittel- un6 Ober§escboss 6ie bebannten Labnen- 
bniter. Im II. OberZelcbols bänZt an 6er Konsole 
mit Van6lcbleilen 6ns grosse beinerne ^Vappenscbil6 
6es Oausbsrrn. Leson6ers ausZereicbnet ist bier 6is 
Leks 6er <^)ua6erbette, in6em sie von Stocbvverb 
2U Stocbvverb 6urcb ein lan§§estrecbtes Oalbsaulcben 
mit Luss un6 Kapitell besetzt ilt. Oie Ln6i§un§ 
6es Säulcbens am Lcbpseiler 6er Lo§§ia ilt bei 

a. O., Hb 52) riebtiZ §e§eben, bei 
rv un6 (a. a. O., Dl. 2,

6a§SAen nicbt.
Oen Dau umriebt nacb 6en rvvei Strassenseiten 

6ie üblicbe Socbelbanb; 6ie Steinsaulen 6er LoAbi^ 
baben 6ie 6oriüeren6en Kapitelle mit 6em Vlatt- 
umscblaZ an 6en Leben; clie über§ele§ten ^.rcbi- 
trave, auf 6enen 6as SparrenZebms rubt, bn6 nie 
6ietes aus I6olr.

In 6ieser Klasse 6er Lalälte früben Stils, bei 
6enen auf eine Lafsa6en§lie6erun§ verricbtet ilt, 
mö§en noeb 6er balbAotiicbe Vtr/sLLo in
Siena un6 4/^/ 6aselbst genannt vver6en,
ferner 6ie Lalalte VtbcoZsEM un6 S)-Ä-r,rsr^r, 6ie 
mit 6en ^.nor6nun§en 6er befprocbenen Llorentiner 
rusammenZeben.

p^m /^s/^LLs /VrroZo--/r»r ist als Velon6erbeit 
anrusübren, 6ass er im Lriele rvvilcben 6em Z^straZal 
un6 6em antiben KonsolsnAebms einfacbs vierecbiZe 
LensteröfsnunASn rei§t.

Lei 6em aus Oub4ua6ern erbauten
(nobl von r/r Oro-'Fr 0 14Z6—1502) ütrt
6as Oebms obne vorbereitende 6lie6erun§en auf 
6em obersten Ossebosse aus, ilt aber in 6er Orölse 
rur 6ebau6eböbe gestimmt, ^us einem Lierltab- 
Aebms sieben 6ie bocbstreben6en Volutenbonsolen, 
6eren 2lvviscbenfel6er mit starb vortreten6en Ne- 
6aillonböpfen aus lerrabotta verriert s>n6. Lins 
OänAspIatts mit ornamentierter Vor6eranbcbt un6 
eine Sima sebliessen 6as interessante LlauptZebms ab.

Oan6 in Oan6 mit 6en Zlatten üorentiniseb-sienesiscben ?alastfassa6en, 6ie nur 
6urcb Aesun6e WeebselberiebunAen rniscben OetsnunASN un6 Naben uncl ei§enarti§e 
Leban6lunA 6er scblicbten, steinernen Nauerbacben un6 6urcb ibren selten ^.bscbluss 
nacb oben wirben, Zeben 6ie^eniAen, welcbe im Vanne 6er antib-römileben KunL
sieben 6ie Hauten 6es un6 6es



Lie Kaken nichts von 6er grossen Wuckt un6 6em Lirnke 6er Werke eines 
06er 6>onarK; scliwckte 3.1s I6eal ein Oauptgefetr 6er

späteren KenaiKancs — 6is Z^kkufung 6er Lilaker- un6 3äulenor6nungen an 6en 
Lasfa6en — vor, 6ns er erstmals am KKZasso Z??/r^ZZ^Z rum Z^.us6ruck krackte.

Von einer kramantesken Keinkeit 6es Reliefs sin6 6ort 6ie <3ke6erungen; nur 
wenig treten 6ie Lilaker üker 6ie Lasfakenkäcken vor; von einer ^.kkufung 6es 
Lläckenmauerwerkes ist Omgang genommen; gleickmässig ist 6asselke in allen 3tock- 
werken 6urckgekikrt in ungleick Koker, unregelmässiger 3ckicktung. Oie einreinen 
2ua6er6äcken Kn6 6urck reckteckige, wenig tiess Kaire voneinan6er getrennt, Kn6 
wie 6ie Oua6er, aus 6enen 6ie Lilaker gesckicktet Kn6, mit einem 3aumfcklag um- 
rän6ert un6 im 3piegel sein gefpitrt.

Von Kukika 6ürste nack meiner ^.nkckt auck kier keine Ke6e sein; Kei 6ieser 
sckematiscken, glatten un6 gleickmässigen Letonung 6er Kläcken kann ick 6er lan6- 
läukgen Ke6ensart, kier sei eine Verkin6ung von Kukika mit kilastern vorkan6en, 
nickt keipkickten. Was kier geleistet ist, kommt auck an römiicken kauten vor, 
okne 6ass man 6is 6urck Kaire getrennten, glatten Opaker »Kukika« getauft kätte. 

legt seine Z^kkuking in 6er Kassa6s ie6iglick aus 6ie Or6nungen, 6ie er ganr 
in antikem Linne verwertet: ru unterst 6ie kräftige 6orifcke, 6ann unter Oeker- 
gekung 6er ^'onifcken, in 6en rwei okeren 3tockwerken 6ie reickere korintkifcke mit 
einem Oauptgekms, 6as 6ie klitts kalt rwiscken einem folcken, 6as nur für 6as 
okerste Osfckofs un6 einem folcken, 6as für 6ie ganre Oekällkeköke entworfen ist. 
Oie Oekmsungen un6 kilaster wollen keine kunktion Kaken ; sie 6rängen kck nickt 
struktiv vor; Ke wollen nur als leickt ausgetragener 3ckmuck ein Wort mitfprecken, 
un6 in 6iesem Linne wir6 6as kfotiv 6er Kassa6englie6erung erträgiick.

Oie 6ekmse Kn6 6en^'enigen 6er gotiscken kaläste entfprecken6 angeor6net; 
6ie grosseren Kn6 als Lenkerkankgurten 6urckgefükrt, 6arunter ein kack ornamen
tierter Kries un6 unter ikm 6er sein proklierte zWckitrav. Oiese ^nor6nung wie6er- 
kolt kck in ^e6em Ltockwerk, un6 rwiscken 6ie Ourten Kn6 6ie kilaster eingestellt. Oie 
Kapitelle 6er toskaniscken 0r6nung Kn6 nock etwas ungesckickt un6 Kesangen, 6ie- 
^jenigen 6er korintkiscken gleickfalls un6 6ie Konsolen 6es Oauptgekmses, wie auck 
6ie krokiierung 6es 6arunter kekn6Iicken Z^rckitravs — woki plump. Oie Kenster 
Kn6 6urck Läulcken geteilt, 6enen in 6en Oeikungen kilaster entgegenkommen; 6arüker 
liegt ein ^rckitrav, üker weickem 6er grosse Kun6kogen un6 6is kleinen Logen 6er 
Oalkrun6senster keginnen. Oie Logen Kn6 konrentrisck gekikrt; 6as ^'etrt rum Keil 
vermauerte Oalkrun6 un6 6as VoIIrun6 im O^mpanon waren srüker oken, wie 6ie 
rwei äussersten kenster reckts Keweisen. Oie ganre Lalakfassake wür6e einen an6eren 
kin6ruck macken, wenn 6iese Ausmauerungen weg wären, 6ie ikn stumps un6 kack 
ersckeinen laken, weil 6as keakkcktigte Verkäitnis rwiscken Ourckkreckungen un6 
gescklokenen Naken seklt — 6as Oleickgewickt in 6er Weckseiwirkung ist gekört, 
gieickwie rur 2eit Kei VZ//Z u. a.

Oas Verlangen nack Lickerkeit 6er Lewokner mackt kck auck Kei 6iesem Laue 
feinerer ZWt nock gelten6, in6em auck kier, wie Kei (^na^rFwZ, nur kleine, kock- 
gelegene Vierecksenker 6ie Wancltiäcken im kr6gesckoss keleken. Oer Lilakerauf- 
kau erkekt kck üker 6er Lockelkank, 6ie auck kier nickt unter6rückt ik, auf einem 
Onterlatr, 6eKen Kläcken nack ^rt 6es ^ZZr^Z-rZ/o-^ gekil6et un6 6urck Loka- 
mente, 6en Lilakern.entfprecken6, geteilt Kn6. Oie eifernen Laknenkaiter un6 6ie 
Lenkerfckutrkaken in Kämpferköke feklen in 6en Okergefckoken nickt, ekenfowenig
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6ie an Xonsolen kängenöen Steinwappen mit iknen öiegenöen Ränöern, öie aber 
kier nickt an öen Oebäuöescken, sondern unter öem Z^rckitrav öes Nittelgesckosses 
in 6er Zockle eines Rentiers angebrsckt knö. Oss Osttsäensattem 6es Laiastes gibt
Oig. 142.

^uck öieser Lslsst wuröe, wie 6ie vorgenannten, 6urck einen Kaufmann, aus

9«.

einer angelekenen Lärberfamilie kervorgegangen, 6er 
in öss Ossein geruken, un6 nsck Z)^Z in 6er
2eit von 1446—51, nie sus 6en Steuerregistern ent
nommen wuröe, erbsut. Or wirö 6em 2ÄZ<-^-Zr un6 
6em Z?s^ZZr>rs 2ugesckrieben.

Vin Zeitgenosse Oa/a-vs nennt 6sn Z?^-wa-'<Zo 
Z?-^l?ZZr-rs als Verfertiger 6es lVloöells; sn6ere wollen 
6em /so^'/Zr»o 6ss Osuptgeüms, 6ie Lroklierungen 
un6 6ss ornsmentsle Oetsil überlassen un6 6em 
^ZZ^-VZ nur einen Vinlluis auf 6ie Vasssöe rugesteken. 
IVIsn könnte ^4Z^-Vr (1404—71) wegen 6er tosks- 
nkcken kilalterkapitelle un6 wegen 6es Osuptge- 
simtes wokl sbleknen, wenn 12 ^akre später nickt 
6erLalatt in ?ien/.s unbestritten von Z?o/7KZZr»s erbsut 
wor6en wäre, black 6ieser Leistung kslte ick sn 

sls Meister sür 6en VZrZ^LLo Z?«r^ZZar fest, suck 
wenn 6ie Säulenstellung mit Logen im Oose gegen 
ikn sprecken sollte.

Oer einstige Orunöriss ist ^et?t nickt mekr er- 
kennbar; aber so viel ist 2U erseken, 6ass 6er Lalsst 
um 4 Zackten Katte weiter gebaut weröen sollen.

Vin Altersgenosse ^4ZZ«--^"s, 6er als Z^rckitekt 
un6 Lilökauer bekannt geworöene Florentiner 
»M'cZs ZSoFKZZrno (1409—6z), 6er mit seinen vier 
Lrüöern ein Steinmetz- un6 Lsugesckäst betrieb, 
erbaute in 6en Askren 1460—62 (anöere wollen

—gz) öen VsZ^LLS VrrcoZo--rr>rr in Lienra nsck 
6em gleicken Sckema, wie 12 )akre früker ^lZS^Zr 
6sn V«Z«WS Z?r/^ZZsr in Vlorenr.

lVlsn könnte 6ie kisntiner Vssssöe als ein klagist 
bexeicknen, wenn 6ie Orkebersckaft 6er bei6en 
Laläste vollkommen Zweifellos wäre; 6a aber für 
bei6e 6is lVleitter — ^4Z^?Vr un6 Z?s/Z?ZZr?ro — als 
Orkeber genannt weröen, fo soll ^unäckst öer Vor- 
wurs nickt ausreckt erkalten weröen.

mit R.eicktum Lilöung verbanö,

142.

Vom 2U k"Ioren2.

Oie Zvnorönung öes Sockels, öer kilatter, öer Oesimss unö Lenster ilt in Lienra 
öie gleicke wie in Lloren?; nur ist in Lloren? eine grössere IVIaueröäcke 2wiscken 
öen Logensckeiteln unö öer Z^rckitravunterkants öer Oeümse gelassen, was öort sekr 
viel ÖL2U beiträgt, öie Lasssös vornekmer ersckeinen 2U lassen.

Oie Leksnölung öer Lsssaöenöäcken ist an beiöen Orten öie gleicke — 0>^6er 
mit recktsckig eingesenkten Lalren —; öie Lilasterbrsiten nekmen in öen örei Stock
werken übereinstimmenö ab; öagegen linö in Lloren^ öie Sckastöäcksn bei allen örei



IZI

Or6nungen gleicbmäfsig glatt beban6elt, wäbren6 in Lienra 6ie 0u^6er 6er 6orsscben 
Lilasser 6ie eingefenkten Oal^e wie 6ie Steine 6er ansseben6en Nauerüäcben tragen 
un6 nur 6ie 6er korintbifcben glatt bearbeitet ün6.

Oie L riefe 6er Oebälke ün6 nie6rig un6 fcbmucklos; 6as Hauptgeüms mit 
bobem ^.rcbitrav, nie6rigem Konfolenssies, febr 6ürssiger Dängeplatts un6 unver- 
bältnismäfsig grosser Lima ist für 6ie Lilasseror6nung 6es Obergefcbosses ?u fcdner 
un6 für 6ie gan^e Oebäu6eböbe ru nie6rig. Dier fällt 6er Nangel an Oebermauerung 
über 6en Oenssern, wo 6er Logenfcbeitel unmittelbar an 6en ^rcbitrav anflöfst, in 
einer 6as ^Vuge belei6igen6en Weife auf. bbcbts von 6em grofsen 2uge 6es Lloren- 
tiner Laues un6 feiner guten Detaillierung 6er Lenssergesselle, fowie 6er fcbönen 
Oefimfungen unter 6iefen, iss bier wie6er 7.u 6n6en.

Die 6orifcben Kapitelle entbehren 6es Ocbinos, un6 6ie korintbifcben fin6 7.u 
nie6rig geraten bei gan^ knorrigem Detail. Die bori^ontalen Querbalken in 6en 
Lenssern fin6 obne ^e6e Lrobberung; 6er obere fetrt erss über 6em Kämpfer o6er, 
besser gefagt, 6em 8ogen7.entrum an un6 ver6irbt fo 6ie Kun6form 6es grofsen un6 
6er kleinen Logen.

Wäre 6er Lau in Lienra i2^abre früber als 6er^'enige in Lloren^, 6ann wollte 
icb ibn bewun6ern; 6a aber 6as Gegenteil 6er Lall iss, fo fällt es mir febwer, 6ies 
ru tun. Icb balte ibn mebr für eine ungefcbickte KacbbiI6ung als eine Weiter
entwickelung feines Vorgängers, un6 nebme icb für 6en Neisser 6es
Llorentiner Laues an, 6ann bat 6er Nann 6as fpäter verlernt, was er früber ge
konnt batte. Icb sselle 6es Neissers weiters Lauten, 6arunter befon6ers 6en Dom, 
nicbt böber als ^enen Lalass, 6ie keine gröfsere Oefcbicklicbkeit verraten, eber ein un
klares Dassen un6 Sueben o6er ein Wagen an etwas, 6em 6er Onternebmen6e nicbt 
gewacbfen war. bin6 wenn Lapss 6en Laumeisser 6arob nocb fo febr lobte, ibm 
6ie Deberfcbreitung 6er genebmigten Laufumme von 8ooo bis ipooo 3cu6i auf 50000 
verhieb un6 ibm »unter allen ^rcbitekten 6es ^abrbun6erts 6ie ersse Stelle ru- 
erkannte«, 6em Nanne feinen ganzen Dobn un6 ioo 6oI6guI6en darüber ausrablen 
befs un6 ibm nocb ein Lessgewan6 6aru fcbenkte — fo wir6 6a6urcb 6as Werk 
nicbt feböner un6 nicbt besser, als es iss. Das Oob verfcbönert nicbt, aucb wenn 
es aus bobem Nun6e kommt, fo wenig wie 6urcb 6en 1a6el Onberufener 6as 
Kunsswerk an Wert etwas einbüfst, worauf Kaifer fcbon binweiss.

Der /V/ssLo in Lien^a bleibt ewig ein fcbwacber ^bklatfcb 6es s?
vornebmen Va/sLLo in Llorenr! Der gleicbmäfsigen Deilung 6er Lassa6en-
üäcben 6urcb Lilasser in allen Stockwerken folgen in 6er Docbrenaissance 6ie 6be6e- SLui-nfLir-a-n. 
rungen 6urcb Oalb- un6 Dreiviertelfäulen, wobei übrigens 6ie 6urcb Lilasser, aber 
6ann meiss in ssärkerem Kebef, nocb besseben bleiben.

Die oberitaliensscben Stä6te macben 6avon vermebrten Debraucb, belon6ers 
Vene6ig, 6as in 6er Lassa6e feiner Libliotbek von 6is antike rümifcbs
Dbeaterfassa6e obne viele Omssän6e verwertet (Lig. 14z). In febr vielen Lällen 
wir6 aber von 6er ^bnor6nung ^/^-Vr"s, 6ie Lilasser 6urcb 6as Drügessbofs 6urcb- 
2ussibren, abgefeben, 6iefes vielmebr als glatte ^ua6er6Lcbe beban6elt, wäbrenss 
6ie Lilasser 06er Säulen erss in 6en 6arüberbegen6en Stockwerken beginnen (vergl. 

in Olorena, in Verona, in
Oortona, Va/aLLs in Vicenza u. f. w.).

Line Steigerung erfäbrt 6as Notiv 6urcb Kuppelung 6er Vertikalglie6e- 
rungen, wenn 2wei Säulen 06er Lilasser bart nebeneinan6er gessellt wer6en un6
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Libliotke1< von ru Vene6i§.
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die Bfeiler rwiscben den Rentiern beleben, was bann grössere ^.cbsenweiten vor- 
aussetxt.

Wieder id es der von Ma-vr/o r/r erbaute in
Blorenr, der als bedeutendes Beispiel für diese neue Anordnung angeftibrt werden 

?j§. 144.

Vom /'s/arrs 2U Verona.

bann und rnit diesem die ebenfalls ge
nannten kalätte der Neider
und /'«//«-//s: d-r/rs^2 in Verona und 

in Vicenza (Big. 144 u. 145), 
wobei betont werden muss, dass in den 
beiden letztgenannten ballen die Bilader 
aus Bodamente gesetzt sind und dass 
die Bortfübrung der Bodamentgedmse 
die Benderbankgurte bildet.

Idier tritt eine neue Betonung der 
Horizontalen in der Badade aus durcb 
Anwendung einer Ztockwerksgurte in 
der Böbe des Bussbodengebälkes, wet- 
cbe den Bodamenten als notwendige 
Bads dienen muss. Daraus solgt viel- 
sacb aucb die besondere Ausbildung der 
Benderbrüdung nacb antikem Vorbild.

Zollte die stärkere Betonung der 
vertikalen Elemente aucb dann fedge- 
balten werden, wenn nur scbmale Ben- 
derpfeiler vorbanden waren, dann er
ledigte man die Brage durcb eine drei- 
iacbe Oliederung der Bilader, indem 
man dem Vollpiladsr 2wei balbe an- 
gliederte, wie dies im oberden Oesebode 
der Doffadaden des /Ä/sLM in
Bom 2um Ausdruck gebracbt id und 
wie es Big. 199 beim Badenbauie in 
Born 2eigt.

Die glan^vollde Brweiterung der 
Badadenteilung gibt uns der grosse Dr- 
binate durcb Debertragung
der rb^tbmiscben Braves im Inneren ge
wölbter Bäume auf die ^.ussendäcbe 
der Nauern, sine Anordnung, die in 
dem Zinne, wie de bei seinem
Kaue der in Bom runi Aus
druck bracbte, die grössten ^.cbsenweiten 

S8.

Iravee.

voraussetrt. Bliebt mit gekuppelten Biladern baben wir es bier xu tun, sondern mit 
paarweise ^usammengebörigen, aber weite ^wiscbenräume ladenden, an den Bender- 
pseilern angebracbten Biladern, die, in antik-rümiscber Weise auf Bodamenten rubend, 
den Ztockwerksgurten mit den darunter liegenden Briesen den nötigen Halt geben 
(Big. 146) — eines der wirkungsvollsten, grossartigsten Notive der neuen Bund!
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In grandioser Weile lrat dieses l'assadenmotiv einer <Ier gevaltlg6en Neister 
6er lVackblüte, in Verona an seinem ZÄ/s^o weiter
entvvicl<elt un6 glanren6 entfaltet. Iriumplrkogenartig 6n6 6ie 6rei grossen Zensier
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6es Obergeschosses von Oreiviertelläulen gefasst, 6ie Logenrvicbel mit k'iguren aus- 
Msüllt un6 6ie schmalen R.aume rrviscben 6en grossen Zensiern, un6 Laulen, 6ie 

rulii^ viiVencl liess, sin6 6urcli kleinere Vensferöfsnun§en beledt — eines 
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6er schönsten un6 originellsten Rassa6enprunl<6ücl<s, 6as 6ie italienisede Renaissance 
trervor§ebraclR Kat un6 6as 5ic^ 6em Letten, u'as ru allen weiten geleistet rvor6en 
ist, ^vür6i§ an 6ie Seite stellen Lann (Ri§. 147).

Wir rvollen 6ie Repräsentanten 6es 1>'pus I, 6ie Florentiner RuttiLa- un6 Lilatter- 
fassa6en un6 ilrre WeiterenLvickelunAen, niclrt verlassen, olme noclr eines reirvollen

kig. 14Y.

Vom ^u/ar-o 4V0S-L üu Nontepulciaiio.

Beispieles ru §e6enl<en: 6er nüt kilattern im ÄIittel§esckoss Aesclimücl<ten kassa6e 6es 
/Ä/-2L2S ss/a»cr>rr in Lortona (an§e6licti von c/^r S'a-rF'«//«-), welelre 6ie Floren
tiner Ro^Aia in 6ie Aesclrlossene Steinarclritelrtur mit einruderislren suctit, in6em 6er 
Neisser 6as olzersts Oesckoss §anr in eine Rieiler- un6 5äulenssellun§ auslöst (Ri^. 148)^



i57

ZVs Kepräsentanten 6es O)pus IV, 6er we^en 6es ibm innewobnen6en Or- 
Zanismus un6 we§en seines ^usammenbanZes mit 6en Leispielen, Lei 6enen 6ie 
Lilasteror6nun§en aus 6ie einzelnen Stockwerke verteilt ün6, besser an 6ieser Stelle

gz.

vor§etra§en wir6, mö^en 6ie Lauten 6es grossen Florentiners 6ie

>50.
Lassa6en 6es Senatspalattes un6 6er Konser- 
vatorenpalatte in Lom, gelten.

Lei Loben Stockwerken wurden 6ie Li- 
laster- 06er 3aulenordnun§en übereinander wolil 
ertragen; bei niedrigen mussten sie ibrem an
tiken VorbiI6e §e§enüber kleinlicb wirken. Oie 
Klippe glaubte man 6a6ureb umscbissen ?u 
können, 6ass man sieb an 6ie pseudoperipte- 
riscben Lauten 6er zVlten erinnerte un6 6ie 
Lassaden wieder als (Sandes aussasste, 6ie ab- 
§estutten 3tockwerke fallen un6 6as Oebaude, 
wie einst 6en Oempel, aus 6em 3ockel, 6sm 
Laulenbau un6 6em Lebalke besteben liess un6 
6as Lüllmauerwerk mit Lenttern un6 Ourten 
?wiscben 6ie grossen lotrecbten 3tüt?en ein- 
scbob. Ls ist wobl keine Lra^e, 6ass 6amit 
eine grössere Wirkung erhielt wurde, aber auf 
Kotten 6es Or§aniscben, 6as 6abei vollen6s 
rerwifcbt wurde.

Oen ältelten Verfucb in 6iefem Linne 
dürste wobl am V-?Z-?^so Ws^ZZZ
in lVIontepulciano §emacbt baben, «0 er 6ie 
^'oniscben Lilatter aus bobe Lottamente bob un6 
?wiscben sie 6ie grosse Kun6bo§enä6nun§ 
un6 6as Kecbteckfentter 6es Oberbescbosses 
(Li§. 149) einfuZte.

In be6euten6tter Weiss voll?o§ 
bei seinen Lauten in Vicenra 6iesen Ledanken 
an 6em in Li§. iZou. 151 darAettellten Z^sZaFLs 

un6 an 6er to§. Libliotbsk 6es 
alten 3eminars. Leider stan6 6em siebter nicbt 
immer ecbtes lVIaterial ?ur VerfüAun§, in6em 
er mancbe seiner mäcbti§sn 3äulenstellun^en 
aus Lacktteinen aufmauern un6 mit Lut? über- 
?ieben lassen musste, was bcb mit 6em kübnen 
Wollen weni§ vertrug.

Oie ersten Leispiele 6es römiscben O^pus,
Vom ZÄ/arrs ru Vicenru. von 6em wir ZdrZsLLS als 6en grössten

Kepräsentanten binZestellt baben, reicben aucb 
in 6en Le§inn 6er KenaifsancebeweAun§ Zurück, in die^'eni^e ^eit, in 6er nocb mittel- 
alterlicbe un6 neue Notive nebeneinander austreten un6 6ie am 
in Kom (Li§. 152 bis 154) ibren Vertreter baben. We6er eine zVbttufun§ im aus- 
fteiZen6en LIauerwerk, nocb eine VertikaIZlie6erun§ itt bier ausZesübrt. l^ittelalterbcb 
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üt äie regelmässige ^noränung äer Oenster^ mittelalterlicb ist nocb äas macbtige 
läauptgebms von mit Logen überspannten Xonsolen unä äer Ännenbran? über äem- 
seiben ebenso äem Linne nacb äie äurcbgebenäe Oenberbanbgurte unä äas steinerne
Oenlterbreu^ im Lecbtecb- 
senster, wabrenä äie Details, 
äie breiten, scbönen Omrab- 
mungen mit äen Wappen- 
scbiläen unä Inscbristen, äie 
läalbrunäsentter mit unä obne 
Xampter äen Ltempel äer 
neuen Weise tragen.

Das ^.utgeben ^'eäer Ver- 
tibalglieäerung äureb Lilatter, 
Laulen oäer Oisenen ermög- 
licbte eine grössere Dreibeit 
unä Leweglicbbeit in äer ^.n- 
oränung äer lenster unä ge- 
battete aucb freiere Lewegung 
in äer Gestaltung äes Orunä- 
ribes; äabsi bleibt über immer 
nocb äie itabenifcb-mittelalter- 
bcbe, regelmässige Lenberacb- 
seneinteilung ^u Lecbt belieben. 
Oer einzige, äabir aber aucb 
brästig betonte Vertibalismus 
in äen Dassaäen ist äie ^.rmis- 
rung äer Oebauäeecben äurcb 
^uaäerscbicbten, äabei über 
nieärigsr Locbel, Durcbtub- 
rung äer Oensterbanbgurte mit 
äarunterbegenäem Dries oäer 
^stragal oäer aucb in Verbin- 
äung mit einer bräbigen Ltocb- 
werbsgurte, mekr oäer weniger 
reicbe steinerne Denstergettelle, 
glatte <Zuaäer-, Lncbstein- oäer 
kut^llacben äcr bu bbäenmnuern 
unä ein starb äominierenäes 
OauptAebms mit liücbsicbt 
aus äie Oebäuäeböbe im Aan^en 
entworfen — äies bnä äie cba- 
rabterbbsclren IVlerbmale, wie

151.

Lo§. LibliotdelL cles alten Leminars Vieenra.

be übereinltimmenä an äen balasten (kacbsteinblenäunZ), Lrrb-vn (kutxiläcbe),
W^//>o/r unä alle in Ivom, am in Oloren^ (Lacb-
steinblenäun§), ferner an äen babbten (kut^llacben), unä
(^uaäerblenäun§) in Oloren?, in biacen^a am Oarneüfcbsn kalalte unä an vielen anäeren 
äieler Oruppe, meist in grossem ^lassliabe, rur ^.ussübrunZ §ebracbt woräen bnä.



Line scköne Lei^abe 2U 6em sonk einfacken 5)^kem, von 6em Keute nock 
unsere bür§erkcke Laukunk 2ekrt, ik u. a. am unci nm ZKZcr^s
L'-n'/sZrM Oetrt Zorcr»rZ« Z^Z /Vs-'Z) in Liorenr 6urck§efükrt, 6. i. ciie Verbin6un§ 
cier Lenker^ekmse untereinander 6urck kacke LankZurten unci 5ckakun§ von vier- 
ecki§en tieseren kkscken an 6en Lenkerpseilern cies OkerAesckokes unci ciie Ver- 
vertun§ 6es ickönen spatrömiscken Notivs 6er I6albrun6niscke mit 6er Llulckei in 
6er Viertelte! ^cviscken 6en Lenkern 6es I. Ober§esckokes am ZaZaLLo Za^sZ^Z.

Lie korLontaien Län6er un6 6ie aufkeken6en kkscken am Laue kalten kck 6as 
6ieick§ecvickt.

Vie regelmässige s^mmetriseke Z^nor6nun§ 6er Lenker, 6ie gleickmassige Ourck- -°-- 
Kii6un§ 6er Laka6enkäcken, ^vo alles in eine Lkene geruckt ik, cvo keine vurte 
un6 Kein vaupt§ekms von 6er §era6en, ununterkrockenen Linie abcveickt, cver6en 
beim veneriamscken L^pus verlassen un6 macken einer kecveZteren Lorm 6urck 
mekr o6er cveni§er karkes Letonen einzelner iZauteile klat^, nobei 6er Lenaikance 
2n5an§Iick 6ie Zcutzake 2usaiit, 6ie im Mittelalter sckon t^pjsck §evvor6ene Orun6- 
rissanla^e un6 6ie kck 6araus er§eken6e Lassa6en§ekaltun§ bei §otiscker Lor- 
menspracke in 6ie^eni§e 6er Lenaikance --u übersetzen. Vas verippe mit seinen
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Elementen bleibt belieben; sein Z^usputr än6ert bcb. Nan vergleicbe in diesem 
Zinne 6ie beiden einfachen Baläste Oar'crZZZ (1400) uncl O-vZ^c?-rZ V<r» Z^sZo (1475—85) 
(Big. izi n. IZ2). Oie dreiteilige Bassade rerfällt in eine lVlittelpartie und s/m- 
metriscb ru dieser in rwei gleicbartige Zeitenteile, secier mit rwei durcb einen 
breiten Bseiler getrennten Benltern. ^Ile Beile sind durcb ein gemeinsames, bori- 
rontales, etwas dürftiges Oesimse bekrönt mit dabinterliegendem llacbem Oacbe. 
Oie lVlbtelpartie entbält ru ebener Brde clie »Wasserpforte« und recbts und links 
derfelben ein mässig grosses, vergittertes Benlter, darüber einen durcbgebenden, vor 
die Baffadenüucbt nicbt starb vortretenden Balkon mit drei-, berw. fünfteiliger Ooggia. 
Oie clrei Bartien sincl durcb Vertikalstreifen (Bilaster) voneinander getrennt. Oiefe 
Brennung bnden vir aber am BtrZasss tTs-'-^-'-Z-r-r^ZZr vierter aufgeboben; clie 
Oreiteilung 6er Ballade vir6 einrig un6 allein 6urcb 6ie I'ensteranordnung erreicbt. 
Oie Wafferpforte mit 6en vergitterten Benltern verbleibt im Brdgefcbofs, im I. un6 
II. Obergefcboss ver6en in 6er lVlittelacble 6ie rwei Florentiner Kundbogendoppel- 
fentter rulammengekuppelt ru einer Nittelpartis mit 6urcbgeben6em Balkon un6 
recbts un6 links 6erselben in gleicben Abständen nur ein Kundbogendoppelfenlter 
6er gleicben Borm angelegt. Oie Ballade bleibt 6abei so rubig un6 vornebm, 6as 
Verbältnis rwifcben Oicbtöbnungen un6 klaffen so mustergültig abgevogen, vie 6ies 
bei 6en allerreicbsten kaiästen am Z7b»«Z ^-^-?cZ-? nicbt vierter gefun6en vir6.

Oie Wafferpforte macbt bei 6en Balälten späteren un6 reicberen Stils 6er 
rtreibogigen Halle Blatr, wobei 6as Brdgefcbofs ein klerranin rugefcblagen erbält, 
nicbt gera6e rum Vorteil 6er guten Verbäbnisfs 6es Oebäudes, in6em 6er Onterbau 
gegenüber 6en rwei Blauptgelcbolsen ru bocb entvicbelt virbt (vergl. /VZ-rL^o Oo-v/c'-' 
rZ^ZZ« ZH-'rr-rrZ^).

Qlücklicber ist am ZVZ^LLs 6as Brdgefcbofs geraten 6urcb 6en Ver
riebt aus ein lVlerranin neben 6er Wafferpforte, welcbes mit seinen Kultikalaulen 
un6 gera6em Oebälke von geraderu grossartiger Wirkung ilt un6 trotr 6es grösseren 
Keicbtumes 6er oberen Oelcbolle von 6iesen nicbt übertroffen wird. Oie bei6en 
Obergefcboffe sm6 6urcb Oreiviertelfäulen in vollstänöig regelmässige Braveen ge
teilt, un6 nur 6ie Bcken sin6 6urcb Ooppelfäulen ltärker betont. Was 6ie originelle 
Tonlage 6es Brdgescbosses verspricbt, baltsn 6ie ObergescboÜs Iei6sr nicbt; sie lässt 
aus eine Gruppierung 6er Benlter scbbessen; vir erkalten aber nur eine borentiniscbe 
regelmässige Binteilung mit überreicbem Oetail, Ornamenten- unct Bigurenfcbmuck. 
Oer bobe Bries 6es Oauptgeümses mit seinen Ovalsenstern ist rum Zcblusse nicbt 
gera6e 6ie bette Beigabe.

Oie Bracbtlallade Vo-^Zr^»a's (1650) des BbZcrsss V^Zb,s in Vene6i§ bält im 
Onterbau clie klitte rviscken 6en rwei vorgenannten, in6em recbts un6 bnbs 6er 
Wafferpforte rvei Oalbgescbosse angebracbt sin6, 6ie in 6er Oefamtbobe meilterbalt 
ru 6sn bei6en Obergescbossen gestimmt sind, wenn nur 6ie ^uleinanderkuppelung 
6er kleinen Benlter nicbt wäre.

Lcbön ist 6ie Wasserpforte mit 6en rwei mäcbtigen Bogentoren un6 6er Oalb- 
run6niscbe 6arwiscben gestaltet; aucb clie Oiamantguader 6er Nauer6äcben geben 
6em Brdgescboss 6en Lbaralcter 6es Onnabbaren un6 Brotrigen. In 6en Ober
gescbossen ist 6urcb 6en Wecbsel von einfacben uncl gekuppelten Zäulen eine Orei
teilung versucbt, 6ie aber nicbt klar genug rum Ausdruck gebracbt ist. Oie Kund- 
bogenfenster rwiscben denselben mit 6en übermäcbtigen Zcblusssteinen un6 6en stark 
berausgearbeiteten Butten in 6en Bogenr wickeln, 6ie Ooppelstellung 6er Kleinsäulen
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155^

Vom /'s/zrrLS 2U Venecii§.

in den Lenlberleibungen geben 6er /Wcbitektur etwas Zappeliges, und tret? des 
übergrossen Leicbtumes seblt eben die ma^elbätifcbe Ibube und Oediegenbeit, die sicb 
im Ordgefcbofs so macbtvoll ausfpricbt (big. 155). Out sür clie Wirkung des 
Oan^en ilb 6er Omlband, dafs 6er Idries 6es Oauptgesimfes keinerlei Ourcbbre- 
cbungen bat, son6ern selben, stark vortreten6en Lebefscbmuck. Obne Ledenken 
6ürsen wir 6en Lalalb als eine 6er glänzendsten Leistungen auf 6iesem Oebiete 6es 

XVIL ^abrbunderts in Italien 
bereicbnen.

Lubiger un6 seiner lbebt 
ibm 6er altere, von

(1481) erbaute /br/aLLo 
gegenüber, 

in 6er Lildung 6er lenster an 
slo-vr^-L/Vnö>ZZr erinnern6. Das 
Ordgefcbofs ilb für micb bei 
do-wc-' ricbtiger un6 monumen
taler ge6acbt un6 ausgesübrt. 
Lei 6er 6reibogigen Wafser- 
psorte s>n6 leider 6ie -seitlicben 
Logen mit 6en gleicben Len- 
lberfüllungen ausgelbattet nie 
im Obergelcbols, wo 6urcb 6rei 
Ooppelfenlber eine lVlittelpartie 
un6 2wei Leitenteile mit ^e 
einem Ooppelfenlber gebiI6et 
werden; gekuppelte Laulen- 
paare trennen sie voneinan6er. 
Zolles atmet bier eine auf 6as 
fckönlbe abgewogene Oefetr- 
mafsigkeit! Lcbön bnd 6ie klei
nen Lenlber im Nerranin 6es 
Ordgefcboffes angeor6net, gut 
in 6er Lorrn, Orölse un6 ZWs- 
Ia6ung 2um Oanren gestimmt 
ilb 6as bbauptgefimse.

Oer beson6eren Orwäb- 
nung wert 6ürste nocb 6er /br-

Z<rLL0 in Venedig aus 6er /Zeit 6er Lombardi (1500) sein; nur wenige ^abre
alter als unter Leibebaltung 6er gotiscbsn Orundlage in 6en feinsten Lormen
6er Lenaissance erbaut, mit vielleicbt etwas überscblanken Verbaltniffen 6er Lund- 
bogenfenlber. Oer bobe, mit Kandelabern, Lelbons un6 Gellern gescbmückte, unter 6en 
Lenlbern 6es mittleren Ltockwerkes bin^iebende Lries, so bocb als 6ie Lrülbung 6es 
Lalkons, 6ie sein verteilte Inkrustation mit viereckigen Llatten un6 Kundlbücken aus 
verscbie6enfarbigem blarmor, 6ie seinen Leniberumrabmungen, 6ie Lilalber mit 6en 
scbwungvollen, vielleicbt etwas ru grossen Kapitellen, clie fünssacben Logenstellungen 
6er lVlittelpartie un6 6as elegante Oauptgelimle macben ibn ^u einer 6er leinst 
empfundenen Lcböpfungen am Lanal grande.
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Den bervorragen6en Neisser verrat nock 6er von erbaute VKZs^s
^r-,rK»r mit feiner Lilasser- un6 3äulsnglie6erung 6urcb alle 6rei 3tockwerke, mit 
6er vorgelegten, über 6ie ganre Nittelpartie ficb erssrecken6en Freitreppe un6 6em 
Lussikac^uaöerssckel, 6er, wie feines Zweckes bewusst, aus 6em Wasser aufsseigt. 
Oer Lb^tbmus in 6er ZWssinanclerfoIge 6er Lensser in 6en Obergessbossen — 6rei 
mäcbtige Logenssnsser mit rwei gera6s über6eckten abwecbssln6, 6urcb Oreiviertel- 
fäulen voneinan6er getrennt — erinnert an 6as, was 6er gleicbe Neisser in Verona 
am ZÄZsLso L'wVscLL« in fo glanzvoller Weife erreicbt bat. Was 6ort in über- 
quellen6erem Oormenreicbtum geleisset itt, mufs bier einer ssrengeren, kälteren Weife 
weicben.

Oie nicbt übermässigen Oöbenentwickelungen 6sr Venezianer Lalässe, ibre inter
essante Gruppierung 6er Lensser, 6as e6Ie, belle Laumaterial in feiner vollendeten 
tecbnifcben 8eban6lung, 6as Omporwacbssn 6er Lauten aus 6er füllen Wasserbacbe, 
nirgen6s eine unvveife 8parfamkeit, 6as feine un6 oft überreicbe mit Ornamenten 
un6 Liguren 6urcbsstrte Oetail, befcbienen von einer glänren6en Sonne un6 sscb 
abbeben6 vom tiefblauen Oimmel, 6ie Lauten bin un6 wie6er 6urcb ein kleines 
Oärtcben mit frsscbem Orün, leucbten6en Llüten un6 gc>I6enen Lrücbten unter- 
brocben — 6ies alles rufammen lässt bei 6en ^auberpalässen 6er Oagunenssa6t 6en 
böcbssen un6 bessricken6ssen Lbantabeein6ruck malten, getragen von 6en Orinne- 
rungen an grosse weltgessbicbtlicbe Ereignisse, 6ie sscb auf 6iefem Lo6en abgefpielt, 
an eine rubmreicbe Vergangenbeit 6er Republik mit 6er webmütigen 3cbluss- 
betracbtung über 6ie Vergänglicbkeit alles Ir6sscben. 6ie Steine
verkün6en 6en Lubm 6er alten Lunss Vene6igs allen Spätergeborenen. Wo 6ie 
Zungen Sterblicber ssbweigen, fpricbt 6ie Z^rcbitektur Worte 6er Owigkeit!

»Im Ongbau Oenuas wer6en 6ie Lroportionen 6er Lassa6en im allgemeinen 
preisgegeben un6 6ie letztere irgen6 einer gefälligen Oekoration überlassen.«

Icb möcbte 6iefen Satr, angeücbts 6er Laiässe in 6er ssH m/sr/rr un6 in 
an6eren Strassen o6er an ossentlicben Llätren nicbt unterssbreiben; 6ie Meissen ssn6 
vielmebr nacb gan2 bessimmten un6 klar ausgefprocbenen 6run6fat2en in 6en Lassa6en 
geglie6ert, bervorgegangen aus 6er Lägenart in 6er <Srun6riss6ifposstion, 6is aus 6en 
lokalen Verbältnissen sscb naturgemäss entwickelt bat, 2umeiss be6ingt 6urcb 6ie 
terrassenförmig von 6er Neeresssäcbe nacb 6en Lergesböben sscb erbeben6en Lau- 
gelän6e un6 6ie Oage 6er Strassen, eine über 6ie an6ere ^urückgetreppt. Oer ^ug, 
6er bei allen 6urcbgebt, erinnert in mancber Le/.iebung an 6en venerianer ss^pus. 
Oort faben wir 6ie Wasserpforte in 6er Wttesscble 6es Laues angelegt mit ^wei 
Seitenssnssern, un6 in Oenua 6n6en wir als lVIittelpartie 6as unmittelbar an 6er 
Strasse, xu ebener Or6e gelegene, nur wenig über 6en Lürgersseig erbobene 
Vessibül, 6as bier »ru einer 6er böcbssen Aufgaben ge6eibt« un6 in Verbin6un§ 
mit 6em ssreppenbau als weiteres Olement 6er Scbönbeit bin^utritt. Oin 6urcb- 
gebenüer Stufenbau verbin6et 6as Vessibül mit 6em böber gelegenen bloss 
un6 6em ssreppenbau, wc>6urcb Leleucbtungsessekte un6 malsrissbe Ourcbblicke 
nacb 6em Inneren 6es Laues gessbassen wer6en, wie sse kaum wie6er vorkommen, 
feiten erreicbt, aber nirgends überboten wor6en ssn6 (Lig. 156: Scbnitt 6urcb 
eine sslcbe Anlage am Oniversstätsgebäu6e, un6 Lig. 157: Lerfpektive im

7?) Lieke: Lvircictt^irvi', Oelckickte 6er Renaissance in Italien. 2. ^utl. Ltuttxart 1878. L. 200.
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Lbarakteristiscb ist weiter 
6ie Dreiteilung 6er Lassa6en, 
6as verlegen in 2wei Leiten- 
bügel un6 eine lVIittelpartie von 
gLnr gleicben Lreiten, welcbe 
6em grossen un6 kleinen /'a/sLLS 

mit 
6en bewegten, balkontragen- 
6en Dermenkar^ati6en), 6er 
Universität, 6em 
-'KLL0 u. a. eigen ist.

3o gut wie 6er beste los- 
kancr Lalatt iK aber 6er

Oet^t 6/«-rrkr/so) ^u 
neun Kebsen mit seinen seitlicb 
angebauten, einstöckigen Logen- 
ballen entworfen un6 ebenso 
6er /Ä/asLs in seinen
eintacb grossartigen Dörmen 
un6 seitlicben Logenballen im 
Obergescbosse. Dmrisslinien un6 
Verbaltnisse 6er Bauteile 2uein- 
an6er s,n6 bier so wobl un6 
ernst erwogen als irgen6wo.

Lei2en6 muss iu seinem 
ursprünglicben 2uttan6s 6er Dtr- 
/«SLS mit seiner ^rka-
6enloggia im Obergescboss ge
wirkt baben, wobei von einer 
Lreisgabe 6er Lroportionen wobl 
keine Le6e sein kann, mit 6eren 
^.b6n6ung bier aber mebr ge- 
recbnet wer6en musste als bei 
6en glatten DaÜa6en mittelalter- 
bcber Lta6te.

Lei 6en Damibenpalästen 
ist 6ie 2weigescbossige Anlage, 
bei 6er über ^'e6em grossen 
Ltockwerk ein Ne^anin ange
legt itt, 6ie normale, wobei über 
6em Dauptgebmse meist nocb 
eine Lalustra6e o6er Attika 
ausgesübrt ist.

^.Iso, verlegen 6er Lassa6e 
in 6rei gleicbe leite, bei einer 
nur wenig ?urücktreten6en lMt- 
telpartie, Lage 6es Eingangs-
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Portals in 6er Mittelachse des Laues, Anordnung eines I lalbgelchofles über den 
grossen VVohngefchoffen in beiden 3tockwerken, Lelebung 6er bassadenllächen 6urcb 
Rilalter, 3chmllcken 6er5elben mit 8tukk un6 Malerei — 6ies sind, kurr: rusammen- 
gesasst 6ie Merbmale 6er Oenueser kalastsafladen, bei 6enen durchweg scböne un6 
reiche Ringangsportale, 6ie vielfach 6en einzigen ausdrucksvollen 3chmuck einer 
bassade bil6en, ?.ur Ausführung Hamen.

Man glaubt oft, 6afs alles, was ein Lauherr an Leid für 6en 3chmuck feines 
Rlaufes übrig hatte, er für ein kunstvolles Rortal, ein hübfches Höschen un6 eine 
schöne "Rreppe ausgab; insbefon6ere gilt 6ies für 6ie hohen 2inspalälte im Oewirre 
enger Oässcben Oenuas, wo übrigens jeder 3cbmuck einer bassade in 6er blühe ^um 
Onünn geworden wäre, was wohl Bauherr un6 Architekt 2u würdigen wussten. 
Oiefe Rortale sagen uns: 6ie örtlichen Verhältnisse Zwangen rur Verrichtleiltung auf 
einen kunstvollen Aufbau 6es ^eufseren; wir wollen aber 6ock Zeigen, dass wir unter 
anöeren Verhältnissen auch anöeres gekonnt hätten. 3inn, Mittel un6 Xllnltler 
hatten wir dalur; aber 6er gesunde Menfcbenverflan6 verbot uns, an6ers xu Han6eln, 
als wir gehandelt haben. In dielen 3ta6tteilen war 6as Rreisgeben 6er abgewogenen 
Verhältnisse an 6en bassaden allerdings felbftverflänölich.

104-Oer grofsartigfle Repräsentant 6es Oenueser Ralaltltiles 6ürste 6er erwähnte 
ZtrZssso ZZs-'/a-Za,^ (jetrt 6Za-acr/Zs) sein, 2U neun Achsen, Zweigeschossig mit rwei ^„^7.
Me^^aninen aus weissem Marmor, grauem un6 rötlichem Muschelkalk von Fsccs 

für VrccsZs O-v-/^aZZ/, 6en bürsten von 3alerno, 1564 erbaut. Rr ging 159z 
in 6en Bebtt 6er Fsna über, Ham 6ann in 6ie Rlände des Rönigs und später in 
diejenigen der Jesuiten, wobei er unter dem wechselnden Besitztum im Inneren viel
fache Ombauten, namentlich einen solchen des Oreppenkauses, nicht immer 2U 
seinen Ounlten erfuhr.

Oas Oaupteingangsportal ilt durch 3äulen, biguren- und ^Vappenschmuck be
sonders ausgezeichnet. Oeber hohem Ontergeschols, wie bei allen Ralälten Oenuas, 
bedingt durch die Oieflage des Oingangsveltibüls und die Oochlage des Hofes, er
heben sich die ?wei Obergeschosse, von denen jedes mit den Zugehörigen Mer- 
raninen äusserlich in eines Lulammengelalst ilt. Rilalter dorischer Ordnung mit 
Rultikaquadern gliedern das I. und das II. Obergeschoss; nur sind hier die 
3äulenlchäste ltatt der Rustika mit Xannelürsn verliert — also auch hier die Ab
stufung des Ausdruckes der Riemente, d. i. die Zierlichere Behandlung derselben 
nach oben.

Oie Zi/sm hoben, über Zm weiten, dreibogigen 3eitenhallen mit Oerrassen 
geben dem Baue das Oepräge eines fürstlichen 3chlosses.

Oer beinahe ebenso mächtig und gross dastehende ZtrZaWs Z?a--s2^o-ZbZZsrZcrar 
mit seiner einfachen Architektur und feinen verputzten Rafsadenbächen und meter
hohem glattem Ourtgelimle, mit den dreibogigen Ooggien im Obergefcbofs ilt ein 
XVerk des Fa-ZsZs-ass Francs (1656). Im Inneren durch Zs^Z/a/Zcs umgebaut, dem 
wir das eigenartig schöne und grossartige Ireppenhaus mit freitragenden Marmor- 
ltufen von 2,6s Ränge verdanken, sowie auch die Anlage der Verbindungstreppe 
Zwischen Vestibül und Oos mit der vorgelegten Logenltellung und den Riguren vor 
den beiden mittleren 3äulen (big. 158: Grundriss). Oas Oreppenbaus ilt mit einem 
Kassettierten lonnengewölbe überspannt, dessen beide 3tirnmauern durchbrochen und 
mit halbrunden Olaslenltern geschlossen sind, durch welche der Raum mit ruhigem 
Richte übergossen wird. Oie 3tirnmauer unter dem einen Richteinfall ilt in eine 

roz.
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^onilcbe Saulenstellung aufgelöst, die beb nack einer Llacbniscbe ru einem wunder- 
bar schönen arcbitektoniscben Lilde offnes

Lüne tecbniscbe Lemerkung sei nocb gestattet. Oie deinen offenen Loggien 
sind obne bcbtbare Verankerung 6er 6ewölbe ausgefübrt, wesbalb letztere rwei 
durcbgebende Larallelrisse recbts und links vom Scbeitel aufweisen und die Säulen 
nacb aussen geneigt steben.

Der beutige ZVZsLLs id ursprünglicb nacb den Lianen von
^M'ZsZo^s F/cr-rco als ^esuitenkollegium 162z gebaut unci erb 1782 seiner ^etrigen 
Lestimmung übergeben worden. Oieser Jeluitenbau (gleicbwie die in Mailand, 
die sür die gleicben Zwecke von 6er gleicben Oesellscbast gebaut wurde) übertrifft an 
Orossartigkeit 6er Ooianlage alle übrigen Laläste Oenuas. Oie Leitenballen 6es Ooses

158.

Orunäriss cles /'s/sLLS ru Oenua.

ün6 längs 6es Vestibüls Kis rur Lassadenmauer durcbgelubrt, so 6ass 6as erstere aul 
6rei Leiten von Hallen umsäumt wird, in 6essen Mitte eine einläubge kreppe von 
2Z Stufen 6en Oebergang vom Veskkül rum Oabenboden vermittelt. Oie Laiustraden 
6ieser Heppe sm6 niebt bis rur ersten Stufe berabgesübrt; sie endigen scbon am 
acbten 1'ritt in Lostamenten mit aufgelegten Kugeln, an 6ie sieb mäcbtige Marmor- 
löwen (Lig. 159), 6en Aufgang bewacbend, anscbliessen. Mit 6iesem Lildkauerkunst- 
stück wird 6ie Langweiligkeit 6es einsamen Oauses in bester ^rt aufgeboben. Oer 
13 X 23 m messende Oos, an dessen Scbmalseite sieb das Oaupttreppenbaus öil'net, 
ist von gekuppelten Säulenstellungen eingescblossen, die ^.rclütrave, Lries und 6e- 
bälke tragen, auf dem nack antiker IVeise die ungegliederten Logen aufsitren.

Oer LIiek vom Koben Vestibül nacb den 7^/s "> boben Hallen, mit dem IVald 
von weissen Marmorsäulen und dem scbünen Oreppenbaus im Ointergrund, gewäbrt 
den bücbsten Leir. Zolles atmet Oreibeit, Lust, Liebt und Sonnenlebein; freier bebt 
sieb in diefem Vempel der IVissenfcbaft die Krutt als in den wieder Mode gewor
denen, dumpfen, klösterbcb angebaucbten Oallen neureitlicber Lauten gleicber Le- 
ltimmung. So grossartig scbön das Innere, so wenig glücklicb ilt das scbwacb und 
dürftig gestaltete ^süssere.
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2ur ^.uslubrung Oes Laues wäre nocb ^u bemerken, Oass Oie Säulengänge um 
6eu Oot sämtlich obne sicbtbare Verankerung bergestellt ünO; Oie Säulen geben aus 
vielem 6run0e 10 bis IZorn aus Oem Senkel, nacb 6er lOosleite geneigt, was

mit Oen Worten trüber scbon seggellte: »Oie ^ustübrung Oes ganzen Laues 

-5S-
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ig tlücbtig unO ungenau unO sinO Oie Säulen 
Oes Hofes Ourcb Oen 6ewölbescbub 2um 
grossen Leil gegen Oen blos geneigt.« Das 
Mauerwerk ig aus Rrucbgeinen bergegellt; 
Oie Oewölbe fmO aus Lackgeinen, Oie grossen 
SaalOecken in Wölbform aus lOolr kon
gruiert unO verputrt; Oie Säulen mit Oen 
Oarüber liegenOen Oebälken finO, wie Oie 
LalugraOe, aus weissem Marmor, ebenso 
aucb Oie mit Scbieferplatten abgeOeckten 
Lebmsgurten. Oas Meteorwaffer wirO vom 
LoOen Oer Omgänge Ourcb kleine mit Llecb 
ausgefütterte Mauerscbbt-s nacb Oem blote 
abgefübrt (big. 156).

Wegen Oer Ligenartigkeit Oer Irep- 
penanlage Oürste nocb Oer
(Lig. 160: OrunOrits) -:u erwäbnen sein, Oie 
Ourcb Oie spätere Anlage Oer KU

Oie in fckräger Licbtung aus Oie 6e- 
bäuOeacbse stösst, bervorgerufen unO von 
6>^-o?vo in so geistvoller Weise
gelöst wurOe. Oer ursprünglicbe Lau batte 
seinen Oaupteingang von Oer tiefer gelege
nen KU aus, unO nacb Oem
Ourcbbrucb mufste Oiefer unter keibebal- 
tung Oes bettsbenOen nacb Oer neuen Stratse 
verlegt werOen, wobei Lwei Ireppenauf- 
gänge entttanOen, welcbe Oie Oeberbruckung 
Oes kleinen blotes Ourcb einen Lreppenlauf 
Lur Lolge batten, um Oas Obergelcbots von 
beiOen Strafsen aus erreicben ^u können.

Von lter VniverlüLt 2U Oenun. ^ls Leifpiele gemalter baffaOen wären
2U nennen: VaZsLso mit Lresken unO

gemalten reicben Omrabmungen Oer einfacben steinernen Lengsrgegelle, mit begenOen 
Liguren auf Oen LengergiebelverOacbungen; Oann in /Vlbaro mit
einer ausgemalten Scbeinarcbitektur von Ooppelpilagern mit vorgestellten Liguren.

Von Lalästen mit Stukkverrierungen bnO mit Oermenkar/a-
tiOen im LrOgescboss unO anrusübren ^0^

iv8. 
kalLtte

Ltukk.

?8) L. 0.» 8. z.
'9) Live 2ul2mmentteUun8 6er Oevue5er kalL^dLutev, Villen, äKentlicker Kaulen un6 Xircken 6n6el ücli in 6en Werken: 

e c/a /'as/o ^nver5a 1652.
O^wrttiLL, ^1. ?. Karis iZzo.

, k. kalatt-^rcltitectur von Oder-Italien un6 loscana vom XV. dis XVII. ^adrdunäert. Oenua.
Kerlin 1886.
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Kickt ru vergessen Kn6 6ie vielen kleinen Brivatkäufer mit rierlicken Bortalen i'm 
Ztil 6er lombar6ifcken Kenaikance, mit ikren reizvollen Oofcken un6 Ireppenanlagen.

»Nnilancl Kat eine büke trefflidier lgauten, 6oclr keinen befon6eren Balalt- 
t/pus« ; 6er römifcks O^pus mit un6 okne ZVnwen6ung 6er grofsen Or6nung ist 6er 
gangbarste. Von 6en alten Balälten 6er Krükrenaissance kb nickts mekr vorkan6en. 
Oie lVle6iceerbank 6es ist versckwun6en;
6er VsZaWs ZI/M'Zr'aM wur6e 1782 abgebrocken^o). ^o.
Von Brivatkäusern aus 6er genannten Xeit ist nock 
weniger vorkan6en i).

On6 6ock 6n6en kck auck kier wie6er LIo- 
tive, 6ie an6erwärts nickt wie6erkekren un6 wokl 
aus lVlailän6er Bo6en gewacksen Kn6; 6ns Kn6 
Hermen — un6 klalbkguren — Kar/atiöen an 
Stelle 6er kilatter 06er Oreiviertelfäulen.

Oie , 6. k. Mieten am Oause 6es
8il6kauers Vrs-rr, eine .Ausstellung von ackt bär
tigen Oalbkguren mit vorgebeugtem Haupte un6 
überscklagenen ZVrmen, so gross wie 6ns Onter- 
gesckoss 6es Balattes, Kn6 BiI6ungen, 6ie wir in 
an6eren Stabten vergebkck sucken werben. Secks 
6er diesen tragen in Orgebung bas Sckicksal, ru 
6em Ke verdammt knb; 6ie rwei reckts un6 links 
6es Bortals stützen mit ikrem Lücken 6en vor
gebauten Balkon. Oer Oberteil bestekt aus clem 
Wokngesckoss un6 einem IVlerranin un6 ist äusser- 
lick ru einem Stockwerk rusammengesafst, 6as 
6urck )onifcke klalbfäulen gegke6ert ist, 6ie 6en 
Biesen im Or6gesckoss entsprecken. Awiscken 6en 
Säulen Kn6 Oalbrunbnifcken sür Bigurensckmuck 
angebrackt. Interessant gebiI6et ist auck 6as kräftig 
ausla6en6e Oauptgekmfe mit 6er Attika (Big. l6i).

klermenkar^atiben als kläckenteilung eines 
Stockwerkes (Köpfe mit kck nack unten ver- 
jüngenben Stelen) Kn6en wir an 6em von

1555 erbauten )etrt
rr/ro, bei 6enen kck an 6er klauptsakabe 6ie 
Köpfe rwifcken 6ie Konlolen 6es Oauptgekmfes 
rwängen. Sie Kn6 nickt weniger als 6^/s Kock 
un6 an 6en licken 6er Bifakte paarweife rufam- 
mengekuppelt. Weniger anfprucksvoll 6n6en wir 
gelckokes in 6em reiren6 6ekorierten Oofe (Big.

Orunäriss äes /'aLrsss ru Oenua.

Ke an 6en Bfeilern 6es Ober- 
162 u. 16z), wo 6ie Köpfcken

Volutenpolker kaben, auf 6enen 6ie s^rckitrave lagern.

gedlieken. Iblne 2eicknun§ clesselden ru 6n6en in: ölun'rr, /. ///r?r^. ^.e-r
?nri5 1889. 8. 485.
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161.

OE-M-r/ am I^ause cles LiI6kauers ^/'s/rr ^lailan^.

Oie IlLuptOssacie nacb 6em blaOe ib 6reigescbossig ausgesübrt;
6as Or6gescboss umfasst I^ol^e ^Volmräume mit einem Ner^anin darüber, Aleickvvie 
6as I. Obergeschoss, ^vobei <äie Nauerüäcben unten 6urcb dorische, oben burcb



k°jx. 162.

2U IVl3llLn6b2).

82^ k'alLf.-Kepr. ngck: I . Z--' //» t/r ^Iail3n6 1840.
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^'onilcde Ltütren gegliedert sind, wädrend das obersse Oescdoss seine Vertidalteilung 
durcd die grossen Rlermenpilasser dis in 6ns Oauptgesimse dinein erdält. Oas letztere 
iss drästig gedalten, mit Rllcdsicdt auf die ganre Raudöde entworfen und durcd eine 
Z^ttida bedrönt.

Oie Kassa de nacd ^ZZ^ -vZZ<? dat dagegen nur dreigescdosfige
Ocdpavillons und einen rweigescdossigen 2wiscdenbau. Oie eine Leite des Rrund' 
dofes liegt an der Ltrasse, aber öffnet sied niedt nacd dieser oder docd nur durcd 
das Oinladrtstor.

Oas 2usammenfassen der grösseren Wodngelasse mit den niedrigen Räumen 
des ^wiscdengescdosses äusserlicd ru einem Ltocdwerd iss von Oenua derüber- 
genommen, wo diese Anordnung t^pisod iss. Wie deliedt diese Oermenpseiler waren, 
mag aus dem Omlsande dervorgeden, dass man de odne Redenden aucd am grossen 
Mtteliensser der Xircde rZ^ZZa F" tLrZZd anwendete.

Oermenartige Rilalser mit ^oniscden Kapitellen, wie sie die deutscds Renaissance 
so sedr liedte, dnden wir als Radadenteiler an dem von LR-'^F-rr (1564) erbauten 
ZVZ^LLo a^Z der mit seinem Odrturme die Xordseite der ZZ>/22K

scdliesst.
Oer 1605 erbaute VaZaL^o ^Z Z7ZZ^-/«Z^ reigt den landläufigen römiscden 

K^pus, edenso der von /VZ/^-v-rr erdnute ^^Z^rsZrZ/r mit gebrocdenen (Hedeln 
und rwiscdengelsellten Rüssen üder den Lendern des II. Obergescdosses.

ZÄZ«^L0 i6zi von ZZ Z?.-rrZrr»r erdnut, lasst das Oauptgescdoss mit
dem lVlerranin Zusammen, iis nder sonss nncd dem römiscden K^pus entworfen.

Oer deutige LdZssso Z?^Z^ iss an Ltelle der alten Oerrscderpalässe erricktet, be- 
decdt am Oomplatre eine Lläcde von 270 Ränge und durcdscdnittlicd 120 Kiele 
und dat einen meisserlicd ru lammen gefügten Orundplan mit dem ds--ZZ^ ^-Z-rrr/aZ? 
und acdt Kebendösen, Vellidülen, Kreppen, Ourcdladrten, Ltallungen, Laien, Wodn- 
rimmern, Oausdapelle, woru die daldromaniscde Kircde (?oZ/<2-'-Zs mit deni von 
/Kro-MZ erdauten interessanten Racdsseinturme (lzz6) einkerogen wurde.

Von lZZ5 an wurde an diesem ReddsnrpLlass gedaut, von ^220-/^ RUcs-r/r 
an dis ru Vb/sZ^o-r /. Im ^sadrs 157z verdard den alten Lau ruerls der spaniscde 
Oouverneur (ZnL-n-r-r» <Z^ der idn nacd dem Oescdmacde seiner ^eit
dergericdtet daden wollte, wodei er lamtlicde reicd ornamentierte gotiscde Rentier 
ausdrecden liess. 1717 dauten die Kaissrlicden nacd den Ontwürsen (7. Z>-r-'Zr7'-Z's 
aus LarmL dLran weiter. Lpäter deries die Kaiserin dZs-Z,? KZ/^-'^Z« den R7?-wf/VZ/ 
für einen Ombau. Oer grosse ^rcditedt wollte ader TaöttZ^ MLcken und neu 
dauen, was indes Ldgelednt wurde, und MLN entfcdied ficd für eine RessLurLtion 
unter Vitdenutrmng der alten Clauern. Oakür dandte sTr-rrZ/ZZZZ und empfadl für 
diese ZWdeit seinen Lcdüler (7-7/)-«^ ^7/ /^ZrF^o. dlocdmals ersudr dieselde
eine andere Wendung durcd das Umgreifen Ws/oZrs-r /., der mit der ^.usküdrung 
feiner Ideen den Lavaliere Vtt/F'r <Kr-^o-rfr-2 deauitragte.

Oie Oauptfaffade, nacd dem römiscden K^pus, mit grofser Ordnung durcd 
rwei Oelcdoffe gedsnd, das untere als Ouaderdau ausgelüdrt, der grosse Laal, die 
Haupttreppe mit dem Veslidül sind das Werd des wadrend die Rücd-
sassade von entworfen und von lZaLLE ausgesüdrt iss. Oie Arbeiten
reicden also dis rum Lcdlusse des erllen Orittels des vorigen ^adrdunderts.

Oie Lcdule Kd^L-Z^ZZRs verrät aucd der /s?Z-72LS ZiKZg^s/s/o sRVZ« Z?ir«Z^, 1790 
von V. ZbZZiLr/ö erbaut, der ficd durcd einen dübscden, ssLrd adademiscd angedaucdten 
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6run6rifs ausxeicknet. Oie ackteckiZe Vorm 6er Ourckfakrten Kat ikr VorkiI6 im 
8ckloffe xu Laferta.

Oer ZÄ/aMs ^ZZ« Xo-7r>/« V^//a ZV tZrM'VrVs wur6e xu On6e 6es XVI. ^al^r- 
Kun6erts entwe6er von ZKZZ^F-W 06er von nack römischem V^pus erkaut.
Bemerkenswert itt seine ^nln§e mit xwei Hüten, von 6enen 6er eine als Lfeiler-, 
6er an6ere als Läulenkof ^-Läulen) aus^ekikrt itt

»Oie scköntten Lauten 6er Oerxo§e vom Haute tm6 unterAe§an§en; ilrr 
Xastell itt als malerifcker, impofanter Anblick okne§Ieicken, kann aber nickt als 
Lalatt gelten. — Oie Lrivatpalätte 6es 7K6els tm6 in Lerrara, wie in 6en 8ta6ten 
kleiner Lürtten ükerkaupt, nie to wickti§ als 6ie in 6en ekemali§en Llaupttta6ten 6er 
Xepukliken. Oas ar^wöknifcke LeZiment, auck wokl 6er knanxielle Oruck 6es 
Klautes Z^?^ im XV. un6 XVI. )akrkun6ert kets keine grossen kaulicken klackt- 
äutserunAen aufkommen b^).«

Oer tür L-s,/ Zt/Z-? (149z) begonnene Z^Z^LLS VZ Z)tK»rM/Zr gekört
xu 6en Ke6euten6eren Oerraras. Or 6ient ^'etxt klufeumsxwecken. Lein ei§enarti§es 
lVlarmor-0ua6erwerk mit 8pitxp^raml6cken aut 6en Z^nticktskäcken eines ^e6en 
Lteines, 6ie 6em Laue ein ei§enarti§es un6 Kel 6er 6Ieickarti§keit 6er 8teinkekan6- 
lunA unruki^es ZKusfeken §eken (aknlicke LiI6un^en an Veroneter un6 venexianer 
Lalasten), itt mit seinen Lu§en versetxt, 6akei 6er rin§s umlaufen6e Xantenkiek Kei 
6en Lteinen so sein wie §escklitten Zearkeitet, wie 6ie Xanten selktt.

Im Inneren tin6 6ie Oecken kemerkenswert, vielfack sekr sckön un6 eiZenarti^, 
aker xum Veile ikres k^ürlicken Lil6ersckmuckes keraukt. Oer grosse Lünssenttersaal 
kektxt nock eine im Xaturton 6es Oolxes kelattene Xassetten6ecke, 6er Ockfaal 6a- 
neken eine solcke mit kunten klalereien un6 reicker Ver§oI6un§, 6ie XaZs«,
eine mit acktecki§en un6 rautentörmiZen Vüllun§en kesetxte Oecke, welcke 6er 
Oauptfacke nack in Orün un6 OoI6 kemalt, wakren6 6ie sol§en6e in KVeifs, 6run 
un6 60I6 §ekalten itt.

ZVuck 6er VKZ-rsLo vertuet nock üker eine tekr sckons, LIau un6
60I6 §ekaltene Xatsetten6ecks mit kokem VVan6tries (ViA. 164).

Ourck eine äutsertt xierkcke Lassa6e xeicknst tick 6er VtrZssss 7?or^-'VZ-x aus, 
6er üker teinem klarmorportal einen 6er wenigen §rotsen Orker Kat, 6ie mir in 6er 
italienitcken Renaissance kekannt §ewor6en Kn6. (Oie 6rün6e sür 6ie Z^usraumun§ 
mit solcken aus 6em Mittelalter sieke L. 125 un6 6ie kssckreikunA 6es Xrkers 8. 270.)

Oer arckitektonilck nickt Ke6euten6e ZKZ^Wo wur6e von OerxoA
1470 ausZekaut un6 weltt ein Autes Lortal mit Wappen 6arüker aut — Oeker 

einen prackti§en Oos, »6er xekn Lalaste ersetxe«, versüZt 6er ZVZ^rL^s X«-s/k. — Oie 
sckänsten Zkrakesken Kei stattlickem Lortal mit einem von Lutten umZekenen Lalkon 
Kat ZVZ<rL2o Z^sM. — Lassa6en mit ottenen Laulenkallen (Ltrassenkallsn) Kaken 
6ie ZKZ-7L2r ^wrZs^A^? un6 ZVz/7.

Osm XVI. un6 XVII. ^akrkun6ert Aekoren 6ie ZVZ/SLr ZZ^-zV^o^ZZs un6 
Zr'Zr an un6 6er keste aus 6ieser 2eit Kel etwas strengem Xlassixismus, 6er Z^?Z<?^s 
skvk/o, Aanx mit Oenksprücken ke6eckt, von <Z?>oZ<7»ro Z<? ZK-7-Z entworfen.

Z^.ls letxter Lau 6er Zt/Z^ sei nock Z^ ZZ?Z^?LLrZ<? erwaknt, ein ekemals relxen6es, 
^'etxt im Verfalle kekn6Iickes Oartenkaus.

83) Line grössere 6cr öKentUcken Kaulen un6 kaläüe M entkallen in: Lx88ixx, L.
^lailanc! 1844.

8^) Lieke: Lvirc:x»xirvv, Oer (Cicerone etc. Kasel 1860. 2. 212.

kalslle
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in- IhäuL wuräe 1405 rur venerianiscben Oanältaät äegraäiert, was sich bei seinen
?s6ul un6^u brivatbauten empbnäbcb geltenä macbte; seins THZa^r bnä äaber weniger beäeutenä.

Vicen^L dominieren äie bereits besprochenen baläfte äer grossen Oränung 
von ^4. /^//crc/rs. Oie kauten äer 3taät aus äer 2eit äer trüben Renaissance lassen 
einen gut entwicbelten Lausinn ernennen. Onter äen balasten /HZZc?c/rs's wäre /h- 
Zc/SLS , wegen seiner Otteneu unä äurcb ^rcbitrave abgeäecbten 3äulen-
baben im Onter- unä Obergeschoss, besonäers ru erwabnen. Verputrt unä ^'etrt gelb

ri§. 164.

Decke im ^aLrrro cu kerrLra.

angeltricben, verliert er leiäer viel von seiner Wirbung. bür eine Orunärissanlage 
vergl. big. 165: /bZc?§LS cZ^Z (77?^//^ cZZ Zb^'/o in Vicenra.

I--. »bür Laläste äer brübrenaissance, äie bier nocb Uber äie ersten Dezennien äes
XVI. ^abrbunäerts ausgeäebnt weräen müssen, ist Lologna eine äer wichtigsten Ltääte 
Italiens. ^.Ileräings treten rwei beinabe äurcbgebenäe Lescbranbungen ein, welcbe 
eine äorentiniscbe oäer venezianische bntwicbelung äes balastbaues bier unmöglich 
macben: äer Lacbstein unä äie Verwendung äes brägescbosses -ur Ltrassenballe. 
Oetrterer Oebraucb, an sich sebr scbön unä sür Lommer unä ^Vinter wobltatig, 
bat eben äocb äas ^.usbommen ^eäer streng geschlossenen Komposition verbinäert; 
es entstanäen fast lauter läorirontalbauten, bei welchen äas Verbältnis äer bange 
7.ur läöbs gar nicbt beacbtet, beine Glitte be^eicbnet unä x. k. äie bür ganr 
willbürlicb angebracbt wirä« Oocb aucb bier beine Kegel obne Z^usnabme, nicbt 
alles ist aus kacbsteinen, unä nicbt überall smä Ltrassenballen.

82) Lieke: kvircKtt/clrv^, 2. a. 0., 8. 207.
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Oer von in clen girren 1492—94 erbaute Vb/«LLS
Vsc/<r/-cr bat eine neunachsige, Zweigeschossige Lassacle, clie in clen Verhältnissen 

wohl abgewogen ist. Oas Lrclgelckoss hat 2war Erhaben, aber mit vorgestellten 
horintbiscben Läulen mit verhröpsten Oebälhen, tiefen Logenleibungen mit Oiamant- 
c^uaberchen uncl ebenso gebildete hräitige Ouaclervorlagen an clen Lehen. Lin ab
geschlossenes Oan^e ist bei cliesem srsistebencten Lauwerhe gewiss geschaffen: feine 
bestimmt ausgesprochenen Lncligungen mit clen genannten mächtigen Lch^uacler- 
pfeilern schliessen clie Unterstellung cter Möglichheit einer beliebigen weiteren Lort- 
sübrung cles Laues aus, clie sich schon clurch clie Ltrassen^üge verboten hätte. Oer 
^.rcbiteht war also angewiesen, mit clem gegebenen Llatre 2u rechnen.

Oas 2urüchtretencle Obergeschoss hat grosse Lunclbogenfenfter; clie VVanbttächen 
sinb clurch ornamentierte horintbische Lahmenpilaster belebt, clie einen sein gegliederten

^.rcbitrav tragen. Oer über ihm liegende hohe Lries ist clurch HIeine Lunclsenlter 
belebt; clas Oauptgeilmse fehlt uncl wircl ^etrt clurch eine glatte Ausmauerung mit 
verhängenden Lparren ersetzt.

Oieses Oeschoss ist aus Lachsteinen mit flachem 2ierwerh, wie es clie Xatur 
cles Materials gibt, hergestellt, ^.ber geracle clieser hrastig geglieclerte Lteinunter- 
bau mit clem Motiv cler vorgestellten Läulen uncl verhröpsten Oebälhen, in Ver
bindung mit clem seinen Lachsteinbau cles Obergeschosses uncl clem hohen Oaupt- 
geümse mit clen umrahmten Lundfeniterchen im briete, geben clem Lalaste etwas 
bestimmt Eigenartiges, clas wecler in Loshgna, noch in Veneclig, noch in Lom 
wiedergefunden wircl.

Oabei soll aber nicht verschwiegen werben, bass ursprünglich uncl von clen 
ersten Laumeistern cliese /Vrt cles Aufbaues nicht geplant war. Oie vortretenclen 
Läulen wurclen im XVI. Jahrhundert' erst 2ugesügt uncl erinnern an clie verwandte 
Anlage am c/c/ in Lrescia. Xach clem Lntwurfe von 1492 waren
Lieber mit angearbeiteten Lauten ^0) E<l einem clurchlausenclen Lriefe vorgesehen,
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IÜA. 166.

Litsrne ttslrer mü Itmgen.

6er bei 6em Ombau 6er ZVbaclen ver6orben nur6e. Das Oaupt^elims nar nie 
au8§efübrt, 6ürfte ücb aber von 6em an6erer LoloZneler kalaüe aus 6iefer Leit 
nicbt unterfcbie6en baben. Oie vortreten6en Oalbfäulen fclrmücben nacb tO8ba- 
nifcber ^rt eiterns Oalter mit Kinnen, von 6snen nir einen in Oi§. 166 nie6er- 
"eben 6er xur Leit im cw/ro ausbenabrt i6.

Oer (1482 erbaut) entbebrt 6er RoZenbellunZen an 6er
Strafse un6 6er Vernen6un§ von RacbKeinen an 6er V or6erfaüa6e. Kacb Florentiner 
^t iäutt 6er Straßenfront entlang eine Socbelbanb, 6ie nur 6urcb 6ie bei6en Oin- 
§an§8portale unterbrocben nir6, novon 6ag eine mit Rilaftern, Oebälbe un6 balbbreis- 
sörmi§em l^mpanon bereickert itb

Oas Or6Zefcbofs nir6 6urcb,sine 
OentterbanbZurte in rnei Oälften ge
teilt un6 6amit 6er Oorßontabsmus 
mebr betont, als §era6e xnin§en6 
notnen6i§ itt, no6urcb aber aut 6er 
an6eren Seite 6as Ober§etcbots um 
fo mäcbtiAer nirbt. Oie Or6§efcbof8- 
fenüer tm6 recbtecbi§ un6 mit einer 
Ver6acbun§ verfeben; 6ie OenKer 6es 
OberZefcboffes ütxen auf einer 6urcb- 
Zeben6en Ourte auf, unter 6er ücb 
ein versierter Oriea un6 ein ^.rcbi- 
trav bin^iebt, un6 balten 6as Nittel 
snifcben 6en tO8banjfcben un6 vene- 
xianifcben Ooppelfenüern 6iefer Leit. 
768 cbarabteribitcbe LuZabe ün6 6ie 
verbältnßmäßiA Arofsen T^irroterien 
am Kampfer un6 6ie lVlittelakroterie 
im RoZenfcbeitel xu bereicbnen. blacb 
antik-römifcber ^rt fcbbeßt 6er
Lau mit /^rcbitrav, versiertem Orie8 un6 einem fcbneren KonfolenZsümfe ab, 
6a8 mit Kückücbt auf 6ie §an^e 6ebäu6eböbe entnorsen, aber nie 6a8)eniZe 
6ss in Oloren^ ^u 6erb aus§efallen iü. Oie Nauerüäcben be6ecken
fo§. Oiamantciuaber (6ie an Rauten von Verona un6 Oerrara s6b/b
6ie im /tusbiuck fcbnacb abZeRutt ün6. Vornebm nirkt 6is bobe Oläcbe rnifcben 
6en Ober§efcbof8fenbern un6 6em OauptZeümfe, na8 fo sein beobacbtet 16, nie 
am /V/asLo un6 am in Olorenr. Oer über 6em rercben
kortal ein§efet?.te kleine Lalbon mit einem xierlicben 3cbmie6eifen§elän6er itt nicbt 
6ie Flüclrlicbüe, aber immerbin eine interessante LuZabe (Oi§. 167).

Von §rof8er Scbonbeit, nun6erbar in feinem Obenmaf8, vollen6et im Detail 
ist 6er ALN2 au8 6acb6einen (mit 7^.u8nabme 6er Säulen) bsrAeRsllte I6of (OiA. 168K 
Jetrt übertüncbt, prangte er urfprün§bcb in 6en vollen Oarben 6e8 NateriaK, 6>e 
nocb 6urcb bunte lVlalereien erbobt nur6en. Oer briea über 6en /^iba6en 6e8 
Ober§efcboffe8 nar 2. Ib mit Ornamenten §rau in Zrau auf abnecbfeln6 rot§elbem 
un6 fcbnarrem 0run6e bemalt, nie 6ie Ontfernun§ 6er 6üncbe an einigen Stellen 
.AexsiAt bat. T^ucb 6er böttlicbe lVlufcbelme6aillonfriea aug roter Verrabotta 6ü> fte 
nobl 6ol6faffun§en un6 farbige LuZaben Aebabt baben. bäne reiren6e ReiZabe ib
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im Kose nocb 6er kleine Iausen6e Brunnen: auf bobem, vierkantigem Bseiler mit 
Volutenkapitell btrt ein kleiner nasse: speien6er Köne, 6er 6en Vasserstrabl in 6as 
auf 6em Lo6en steben6e ausgeböblte korintbiscbe Kapitell ergiesst.

^ls Beson6erbeit ist neck anrufübren, 6ass 6ie ^rcbivolten im Kose nickt un
mittelbar auf 6en Kapitellen, son6ern nacb spätrömiscber c>6er ottrömiscber ^eise

ri§. 167.

Lekmie^eeilernes Lallcon^elänäer am 2U Bologna.

auf einem eingelcbobenen Würfel aubltren. Sämtlicbe Logen un6 Oewolbe s:n6 
bcbtbar verankert.

H.us 6er rn'eiten Oalste 6es XV. )abrbun6erts (vollen6et 1570) stammt 6ie 
L«/a Lc-'o , 6ie n'obl unter 6ie Xabl 6er Laläste aus
genommen werben 6ars, aber an 6er Strasse aucb keine Läulenttellung ^eigt. Oer 
Lau ilt ganz, aus Backsteinen vom Bürgersteig bis rum Oauptgebmse un6 reigt uns

12
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«Zen Bologneser Balaftt^pus unversalscbt: ein glatter, anlausen6er, bober Sockel ist 
wulstsormig abgescblossen; über ibrn Kragen gemauerte Backtteinkonsolen obne je6- 
^ve6es Ornament aus 6er Nauer, 6ie mit balbkreiskörmigen Bonnengewölben über
spannt Kn6 un6 reicb gescbmückte ^rcbivolten Zeigen; in 6er Blucbt 6er letzteren 
erbebt ücb 6as Bassa6engemäuer mit einer Bensterbankgurte, auk 6er 6ie balbkreis-
förmigen toskaniscben 
Doppelfenster ücb erbe
ben, mit ibren cbarakte- 
riltiseben Kabmenpilastern 
un6 breiten ornamentier
ten ^.rcbivolten mit Kam
pfer- un6 Scbeitelakrote- 
rien. Das Notiv, obne 
6ie ^broterien in Stein 
übersetzt, bat aucb BzZ- 

im Inneren seiner
in Bitto^a rur ^n- 

wen6ung gekrackt. Das 
Obergefcbofs scbbesst ein 
T^rcbitrav, ein bober, mit 
Kun6ö6nungen versebe- 
nsr un6 mit Nalerei §e- 
sckmückter Bries, 6em 
ein mäfsig ausla6en6es 
backsteinernes Konsolen
gesims folgt. Bin Back- 
steinbau, wucbtig im Oan- 
ren, aber sein im Detail 
un6 obne Scbeu vor gan
zen Barben vorgetragen 
(Big. 19z).

VVie6er obne Sau- 
lenstellung nacb 6er Stra
sse ist 6er in 6er Beit 
von 15 17—21 erbaute ^b- 
Zasss mit rwei
Oescbossen un6 eis Ben- 
Iteracbsen, 6ie Benlter 
gera6e über6eckt mit 
borirontalen im I. un6

168.

Vom Hof im ZKZarrs ru Bologna.

mit OielDelverdacliBin^en im II. Oker^elcl^ots, mit doppeltem I^0nlolen§elim5e endi- 
gen6. Bine getcblossene Komposition von nicbt scblecbten Verbältnissen, aber einer 
unglücklicben (^uaörierung 6es Nauerwerlces un6 6er letzteres beleben6en Drei-
viertelsaulen (Big. 107).

Bine abgerun6ete Komposition in Borm eines ».^.rka6enpalastes« von be
stimmter Bange reigte 6er 1518 von erbaute 6er in seinem
Bogengescboss 6ie /Vnor6nung 6es /'ir/sLLo un6 6es in Brescia
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wieberbolt, mit clen vorgessellten Oreiviertelfäulen korintbifcber Orbnung aus boben 
Lossamenten bei bocbssrebenben Rogensseilungen. Das Obergescboss iss gleicbfalls 
burcb Oreiviertelfäulen belebt unb burcb ein mäcbtiges antikes Llauptgeüms, aus 
Z^rcbitrav, Ories unb Konlolengesims bessebenb, abgessblossen, über bem bcb stark 
lurllckliegenb ein Attikagelcboss erbebt. Oie Oensser im Obergescboss ünb recbt- 
eckig mit Olacbbogenverbacbungen überbeckt, bas Oüllmauerwerk mit ücbtbar ge
lassenen, roten kacksteinen ausgesübrt. Oeber ber mittleren ber fünf Logenstellungen 
ist ein Lalkon wenig organilcb eingefcboben, inbem bas Ourtgeüms bes Orb- 
gefcbosses in bis Zeitenteile ber Laikonbrüstung unvermittelt einfcbneibet unb bie 
Lalkonplatte tiefer als ^'enes liegt. Oie lbocbfübrung bes Ontergefcbosses burcb bie 
gestellten ^.rkaben gibt bem Lalaste etwas Lebeutenbes, was lum Oeil aucb in 
bem Omssanbe liegen mag, bass bie Lunbbogen lwifcben ben Läulen bcb im Ober- 
gescbofs nicbt wieberbolen.

Oer 154Z von ZsZs^rsZ/s gebaute Zr/cZr leigt wieber eine
gescblossene Oebäubemasse obne Ltrassenarkaben mit berber Kussika am Zockel, ben 
Lortalsäulen nacb Z^rt ber bes im Z/ZZr-Llofe unb Lussikaeinfassungen ber
Lecbteckfensser bes Orbgefcbosses, bie wieber nacb Lologneser z^.rt sebr bocb ge
legt ünb (vergl. ZbZsLo ZwrZ<7^/^s auf 3. 176).

Oer 1520 von Z^ZZ//Z^ c/r Z/>Z-s -Z/r begonnene, aber erst 1540 unb 1584 
lieber aufgenommene unb 1612 vollenbete Z^Z^LLo ^Z<5^^rZr stebt unter bem 2eicben 
bes ZaZ^SLo Z^?-w<ZZ in Lom. Kräftige Ouaberarmierungen fassen bie Ocken bes- 
felben; auf einem anlaufenben, febr boben, glatten Lacktteirssockel erbeben ficb lwei, 
burcb kräftige, in Oensserbankböbe angeorbnete Oeümfungen (^rcbitrav, Origl^pben- 
fries unb Ourte) voneinanber getrennte 3tockwerke, bie mit einem römilcben Kon- 
folengeümfe, mit kleinen, Huabratbcben Oenssern im Oriefe, abgefcblossen sinb. Oas 
Oetail iss klafülississb angebaucbt; bie grossen Nauerüäcben smb aus Lacksseinen 
bergesseilt, bie wobl urfprünglicb mit Lutl überlogen waren.

Oer ZbZaLLS ü^ZZK ^-^<2, 1580 von Z^ZZ^?,Z gebaut, iss lieber keine
burcb Ltrassenarkaben bsnacbteiligte Komposition. Oie Oensser finb in allen 3tock- 
werken mit Lussika^uabern eingefasst, bie Ocken mit ^uabern armiert unb bie Oaf- 
fabenüäcben verputlt; als Oünffensserpalass bleibt er eine etwas trocken-berbe Oeissung.

Wieber ein Lalassbau obne ZVrkaben iss ber ZaZ«LLS -Z<?Z Z^rZrl^aZ^ FZ-r
Zr ZbZZ^Zs (1572) mit lwei 1584 angebauten 3eiten6ügeln. Oie Nittelpartie tragt 
über einem Ltockvverk in grosser Orbnung einen antiken Liebel mit Wappen unb 
Oiguren.

Oiefe neun Leifpiele mögen leigen, bass ber Lalassbau in Bologna bcb nicbt 
burcbweg in fo engen Orenlen bewegte, wie es auf ben ersten blick erscbeinen mag.

Z^uck ber im ^abre 1491 von ber Oamibe 6'Z//^Z?>// erbaute, nacbber in ben 
Leütl ber ZlZbZl-«^« übergegangens Lalass, ^'etlt bas weltbekannte Oätel Z-vbr-Z^a-r/ö, 
sei als letltes grossartiges Leispiel eines Lologneser Lacksseinpalasses obne Z^rkaben 
erwäbnt.

Im Zr LZr/s iss bie ^eicbnung eines Lologneser Lenaissancepalasses uz
erbalten, unb bei bZrZ^^2Lr- OsZ^-Z ') wiebergegeben. Os iss ein lweigefcbofüger norm-ip-i-a. 
»Z^rkabenpalass« lu lebn Kebsen, an ber einen Ocke nacb einer Ltrasse lick 
össnenb, an ber anberen angebaut. Oas Orbgelcboss leigt runbbogige, auf Läulen 
rubenbe Z^rkaben, barüber borilontale Lefimfungen, aus benen Lunbbogenfensser 

8^) Ä. 0., 8. IZZ.
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obne rwitcbengettellte Läulcben ruben, die aber bie breiten Llmrabmungen 
unb bie brei cbarakterittitcben Z^kroterien baben; bie LenssertlUgel tinb burcb 
Lprotten in kleine Becbtecke geteilt; bie Mauern tinb Uber ben Lenttern bes Ober- 
getcbottes bocbgetUbrt unb mit einer burcblautenben Ourte abgetcblotten, Uber 6er 
ticb in einem Ooblkeblengetims balbrunbe, unter Lticbkappen ticb össnenbe Lensser 
bebnben. Hin mässig bobes Xiegelbacb mit vier Lcbornsseinen mit Lpit^bUten beckt 
ben Bau, betten Leben mit Wundern uriniert tinb.

Im allgemeinen trittt bietes Lcbema 2u; nur bube icb in Bologna biete ^rt 
von Oebmten nicbt als bie nm meitten Ubbcbe ausgekllbrt geteben, bie unter Lei- 
bilte von Malerei, 2. L. am lorgebäube ber bei Bavia u. a. O. Oberitaliens,
vorkommt (Lig. 212).

Normal bleiben tUr micb bie Oetimte, bie Uber bsm Obergetcbots in Lorm eines 
Z^rcbitravs, eines boben mit kleinen Lenssern beteilten Lrietes unb eines Xontolen- 
ge tunte 8 ausgetUbrt tmb, wie bies am /^ZaLLS ^Z /VV-VZ«, am /'s/sLLS 7ÄZZ«- 
r^ZcZ?rZ (1497—1528), am ^Z^Lso tZ^-v^ccZ (X V. ^abrbunbert), am/^Zas^o XsZZ-r^- 
2l--rs-Z»Z-L'sZoF-rZ-rZ (1525), am t^Z^^so OZ-Z^Z^^Vr (o/'L , von 148z
erbaut, unb am Z^Z^LLo ^r-:Z^-rZ, im XVI. ^abrbunbert von 7>-^rZrb erbaut, ru 
teben itt. Oles alles tmb »Biementattaben«, bie to lange ausgebebnt werben können, 
als tie wollen.

Unter bieten Balätten mit öogenballen bart aber bocb bem
tein Lob nicbt vorentbalten werben. Lr betitrt eine ber am tcböntten entwickelten 
Lacktteintattaben mit gut abgessutten Stockwerken unb einem interessanten blot. Oie 
mäcbtige, aut einem von Iveberbcbtern burcbbrocbenen Sockel rubenbs Saulenballe, 
bie originellen Bteiler bertelben mit kiiassern unb Lalbtäulen, bie nickt 2u tcblanken 
Verbältnisse, bie tcbmuckloten, ernsssn, breiten Mauerbacben mit ben tcbön betail- 
berten cbarakterissitcben Ooppeltenttern, barUber bas niedrige Oalbgetcbots mit 
ben kleinen Llalbrunbtenbern unb bas wirkungsvoll abtcbbetsenbe korintbitierenbe 
Ibauptgetims — bies alles tinb Momente, bie in ibrem Xutammenwirken bem 
Laue tsine bobe Bebeutung bauernb ticbern. Oie mäcbtigen, ber Hübe nacb 
aus acbt Scbicbten rutammengetet^ten Brunkkontolen, welcbe bie Vorberwanbe 
bes Obergetcbottes tragen, tmb gleicbtalls interessante beigaben, wenngleicb bie 
Ornamente aut jenen eines eleganten Linienbusses entbsbren unb in ibren Lin-el- 
beiten an tolcbe ber tpatrömitcben Xaiterreit erinnern.

Lnb to bUrtte ticb ber Xormalpalass ber Renaissance in Bologna als eine Ver
bindung des in der alten Oanbreicbnung gegebenen, mit den ruletrt erwäbnten 
Oetimten, erweiten. Oer Bogengang obne Lnbe im Lrbgetcbots bleibt, darüber die 
Llalbrundtensser mit den drei ZVKroterien, mit oder obne ?witcbengettellte Läulcben 
und durcb Medaillons gegierte l^mpana, barUber das Oetims mit kreisrunden, vier
eckigen (c^uabratitcben und recbteckigen), oder balbkreistörmigen Lenssern.

ZKIs bocbinteressante Beitpiels der trUbsn 2eit, die bcb nicbt ganr in bas Xor- 
male eintUgen lassen, bUrtte nocb ber VbZ/rL^o //sZ^^Z (1454), von VZ
erbaut, tein. Oie Halle itt runbbogig Überwölbt, unb bie Bogen ruben aut Läuten; 
Uber ber Lensserbankgurte erbeben ticb reicb versierte Lpitrbogentensser, burcb 
Bilatter eingetatst, barUber ber abtcbbetsenbe ^rcbitrav, ein Oetims mit Bogen- 
trieten aut Xontolen.

Lerner ber VbZ^Wo ss/sZ^r/ZZ, um 1496 erbaut, ber im Lrbgetcbots vom 
LUrgersseig aus beginnende Babmenpilatter mit ^witcbengetpannten bacben Lpreng-
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bo§en rei^t neblt einem Büllmauerwerk, 6as nickt mekr ursprün^lick ilt. Das Ober- 
Aesckoss ilt 6urck Bilalter belebt, ciie 6en unteren entsprechen; 6aruber 6er z^rckitrav, 
cier Bries mit Run6fenltern, 6ann 6as Oack^esims, 6arüber eine ^innenbekrönunA, 
nber reicher un6 be6euten6er wie 6ie)eni§e 6es s^-^Lr-r in Rom.

Bemerkenswert ilt noch 6er Balkon mit einem §e6eckten Oeberbau.
3tatt 6er 6o§en aus Säulen o6er Bseilern wir6 aker auch Bei 6en Wan6el- 

§än§en 6es Br^elckoltes 6er Kori2ontalla§ern6e ^.rckitrav aus Säulen ausZekührt, 
wie 6er von inspirierte, von T-rar/zrzzr (1545 — 81) erbaute Vb-
/«LLs ^zzz/zöz'zVzzzz' reiZt

^Is Breiltütren 6er Lo§enkaIIen kommen in LoloZna neben 6en Säulen nock 
6ie vier- un6 acktseiti§en Bseiler, 6ie Bseiler mit Oreiviertelsäulen un6 6ie Bilalter 
mit nack 2wei Seiten an^elet^ten Blalbsäulen vor, wovon 6ie Bo§en§an§e 6es /tr- 

O/zzkZzzz'z/r ein interessantes Beispiel §eben (Bi§. 169 bis 171).

l6y. 1^0. k"j§. I^I.

Rkeilerkapitelle ru LoloZna.

Ourck 6ie Berufung 6es Blorentiner Meisters OzzzZza-zo rZzr ^Zb/szzs seitens 6es 
^^Zözz/s rzozz ^zz^szzzz-zz fasste 6ie Renaissance auck im Sü6en 6er Oalbinsel Lo6en. 
Oas Belts, was 6er Meister 6ort sckus, 6en Sommerpalalt ^aZz', ilt ver-
sckwun6en un6 uns nur nock 6urck 6ie 2eicknun§en Lz'Zzb's un6 einen 6run6plan 
in 6sr Oan6reicknun§ensammlun§ 6er Olkrien ru Bloren^ bekannt.

Xeben OzzrZzszzs nakm auck 6er Oeapolitaner ^zzzZz'z'zr Ozcz'zozzz' 6ie neue Bau
weise aus, un6 vor Bn6s 6es XV. ^akrkun6erts ssken wir einen weiteren Meister, 
6en OzzSz-zkZz- zZ'O^zzsZs, in 6erselben arbeiten; weiter wäre nock Ozbz^zzzzz^ro 
zzzzzzzz/z 2U nennen.

Von Balälten 6er Buken 2eit s,n6 an^ufükren: /trZsLLs OoZoZzvzzzs (1466) nack 
6em Blorentiner B^pus, 6er 6urck seine scköne ^.nlaZe Zesckät^te /t?ZEs ^-Erzr 
mit mackti§er Rustika im Br6§esckoss, glatten ^Vän6en un6 korintkiscken Bilaltern 
im OberAesckoss. (^^/zM-<Ä sckiI6ert 6iesen Balalt als 6urck Ombau be6rokt 1860.) 
^uck ist VKZzrLss z/OZ<? von zl/oz"//zs»«'z mit mäckti^er, grosser Binsakrt als 
Kervorra§en6es Motiv beim Bau rm erwäknen, ferner 6er nie6Iicke Balalt ^Zrk«- 
aus 6er §leicken 2eit.

^us 6er späten 2eit 6er Renaissance wäre nock 6er von ZO--zzwzko

1-5- 
Ralässe

k'ür die 8Lu§e5cIi!ckte dicker kaläi^e und anderer Laudenlcmale der Renaissance in LolvLna vcrgl.: R.
rr Lo/s^/rrr ^r//rr/r7/'„r<r„/o. L'. L7r^cr'a«s. 1899.



erbaute ru nennen; sonst keken bie neapolitaniscken Lalaksassaben
alle sekr viel tiefer als bie verwanbten Lauten 6er gleicken 2eit in Lorn.

Oie Lrükrenaissance ik irn Lalakbau nur wenig vertreten; um so mekr spielt 6er 
Barockstil eine Lolls, un6 was 6essen Lakaben anbetriK't, »so ist 6as Luts an iknen 
nickt neu un6 6as Leue nickt gut«.

Onb was bietet 6ie ewige Loma? 3ie sckus 6ie rk^tkmiscke Lravee un6 6ie 
grosse Orbnung an 6en Lalaksassaben; sie sckus 6ie Ooclnenaissance init 6en vor- 
ruglickken, e6elsten Lalakbauten 6er Welt! Mit ikr vollzog lick mit 6em 
XVK ^akrkunbert ein neuer köckster ^.ussckwung 6er Lenaikancekunk. Oie vorker- 
gegangene Leriobe mackte es möglick, auck 6ie sckwierigken konstruktiven ZVus- 
gaben ru lösen; 6as Oanbwerk war vorgebilbet, un6 alle Oilfskunke waren so weit 
errogen, 6er monumentale 3inn im Laukerrn un6 Laumeiker entwickelt, bass )ebe 
Kerantreten6e Lrage bis aus 6en Orunb erscköpfenb beantwortet werben konnte.

Oie ^.rckitektur Katte einen Lortsckritt in 6as Organiscke ru ver^eicknen, okne 
in 6as Lrockene xu verfallen, un6 man ricktete fein Augenmerk wie6er aut 6as »Lin- 
sackgrosse« un6 lernte einleken, 6afs 6urck 6as Zuviel Detail, welckes 6as XV. )akr- 
kunclert gesckaken, 6er Linbruck 6er lVlackt nickt gekoben würbe, was 6ie Meister 
6er Lrükrenaissance, ein , ein un6 ein 3K» L»//o fckon erkannt
katten so).

Onter 6en Lalaken von Lebeutung 6er früken Lenaikance in Lom ist in erster 
Linie 6er bereits besprockene, von V» sl/»/k»o erbaute k/ LkzcL/a
2U nennen, mit 6er eingebauten Lircke 3^»» HZ-r-'cs un6 ikrer fckönen Vorkalle. 
Lei 128 m Lront un6 7", ^.cksenweite 6er Lenker erbebt ück 6er bis Ännenober- 
kante 26 m boke Lau ?.u 6rei 3tockwerken. Leiber war bem ^.rckitekten kier ber 
^uaberbau versagt; aber auck so wie er ausgelukrt ist, wirkt er burck feine grossen 
Abmessungen, bie Wuckt feiner Mauern unb feines rinnenbekrönten Oauptgskmles, 
bas von ber unteren Leiste bis Oberkante ber binnen 4 ^2 m Oöke misst, bei 
einer ^.uslabung von »Km. Las Oekms ist in seiner Oökenentwickelung mit Lerug 
auf bie ganre Oebaubeköke entworfen.

Leine Okeberung belebt bie Mauerkacken; kein Ornament stört bie kerbe, 
grossartige Linlackkeit ber Oauptfassabe; nur bei ben Lenkern bes Oauptgelckokes, 
bie 11 m über bem Lürgerkeig auf einer burcklaufenben Ourte beginnen unb welcke 
bie mittelalterlicken Lenkerkreure nock Zeigen, feken wir am Lturr ein kleines 
päpklickes ^VappenLkilb mit Mitra unb 3cklüfseln, im Lries bie kck bei allen 
Lenkern gleickmässig wieberkolenbe Insckrik /k/» unb
an ber Lckinosleike ber Verbackung ben antiken Lierkab. Oen Olanrpunkt Linker 
Lrukrenaikancebekoration bilbet aber bas eble, mit 3aulen unb Oiebel gelckmückte 
9 m koke Lortal, bas nickt genau in ber Mittelackle bes Laues liegt.

Onvollenbst blieb ber grosse Llok mit Lfeilern unb vorgekellten Oalbfäulen, 
bas Lakabenmotiv bes Lolokeums wieberkolenb, wäkrenb ber kleine Llof mit ackt- 
eckigen Lfeilern im Orbgelckols unb ^'oniscken 3aulen im ObergeLkofs rur Z^.us- 
fukrung Kam. 3ckon bie Ootik in Ooskana gebrauckte unver^üngte ^ckteckpfeiler 
als Lreikütren, als ber Vorrat an antiken 3äulen kck feinem Lnbe geneigte.

xeborcn, 6er es besser macbt als unser Lafeler öleisser. — »Xaviar für üie ^lenxe«, faxte einss — aber eine
berrer^uicleenüe Xoss für ^rebitekten unü üie es werden vollen.
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blickt ganr 5o gross in den Nassen wie 6er vorgenannte ist 6er VKZ^Ls ^ZsZZa 
6k»Si?ZZ^-'r^, das vollen6ete Neikerwerk 6es grossen F-'a--ra»Z^ (1444—1514), 63s 
koks Lied 6er Docbrenaikance, wo all dasjenige verkörpert ist, was vir als Driterium 
sür 6iese Lpocbe angefubrt knden, wo 6ie rb^tbmiscbe Lravee un6 6er Anlauf rur 
grossen Or6nung so glänzend ?um ersten Nale an einer Lakade 2um Ausdruck Karn.

Lei 91>/>"> Lrontlänge un6 Kei 6 Z^cbsenweite 6er Lenster un6 einer Lau- 
koke von 25 ^virkt 6ns Oebäude allein sckon 6urck 6iese Abmessungen. Lckön 
abgekuk knd 6ie Stockwerke in 6er Döbe un6 im Ausdruck, un6 nur darüber 
kesse kck vielleickt reckten, dass das Dauptgekms bloss aus das oberste Stockwerk 
gestimmt ist un6 nickt auf 6ie ganre Oebäudeböbe.

Von ausgesuckter Llegan^ un6 Lcbönbeit ist das Detail, das im Olanre 6es 
weissen Narmors bei 6en Lenkern von bervorragender Wirkung gewesen sein muss, 
eke es 6ie ^et^ige Latina Katte.

Lbenso wun6erbar in 6en Verbältniken, wie auck im Detail unvergleickkck 
sckon ik 6er 20^ breite un6 33 "> lange Dos bei einer Döbe von 23,so r". Die Döben 
6er Logenballen vermin6ern kck nack oben, un6 über iknen erbeben kck, 6urck 
einfacke korintkiscke Lilaker geglie6ert, 6ie Umfassungsmauern 6es Ober- un6 Dacb- 
gesckokes, 6urck ?wei Leiben kleiner Lenker übereinan6er belebt.

Das Dauptgekms im Dose trägt 6ie von beliebte Lildung mit glatten
Donsolen rwiscken ^Vrcbitrav un6 Dängeplatte un6 wirkt als Z^blcbluls, wokl wegen 
6er karken Durckbreckungen in 6en 2wei unteren OelcboKen, im ganzen kräftig. Von 
vollen6etem Lbenmafs ik auck kier 6as Detail 6er Oekmse, an 6en Dapitellen un6 
an 6en LcbaKbändern 6er Lfeiler.

Die Iravertin^uader Kn6 6em Dolosseum in Dom entnommen, 6ie antiken Läulen 
6er Laklika V/?-/ in Damafo — wokl aus Legeikerung für 6ie Lauten 6es
Altertumes, 6le 6er Neiker in feiner Z^.rt wle6erbeleben Kalf, aber okne Ke 2U 
rekaurieren! —

Lbenbürtig 6em grossen VorbiI6e un6 sak gleickbe6euten6 mit 6er 6s»s^ZZs/'rK 
ik 6er 41 m lange un6 21 koke OZ-'Kr/^Z, bei 7 Zackten un6 5^/s Z^cbsen-
weite. Lein Detail ik weniger fein empiunden, un6 6as l^Iittelgescboss erlckeint 2u 
wenigs kervorsekoben, weil an ibm unterlassen ik, was an 6er 6s»ssZZs-vZr so wirk- 
sam mitsprickt: 6as Derabsubren 6er Lenkergekells bis auf 6ie Stockwerksgurte, 
6urck Anordnung von Lenkerbrükungen.

Kel auck 6ie grofsartige Aufgabe 6es Ausbaues 6es vatikanifcken 
Lalakes (Lig. 172) 2u. Deben 6em fckönen Os/'/rZs S«?/ mit 6en Doggien
ZLsAÄsZ's war es besonders 6er kintere grofse Dof mit 6em Orss aVZZs 
welcker 6er /tnlage 6en Ltempel 6es Orossartigen, nock nie Oelekenen aus6rücken 
sollte.

Lei Lankt Leters Dom waren 6as , die Lixtiniscke
Dapelle ZVZZ-oZs/^ D gebaut, und von /»»sss-/L L///. war, etwa von Serien 
entfernt, nack den Llänen D^/s»r's /'sZZs/VsZs's das Dukkaus ^sZr/^^ bereits aus- 
gefükrt, als an die Aufgabe kerantrat. Lins Verbindung des letzteren
mit den übrigen beliebenden Lauteilen durcb Dallenanlagen berxukellen, welcbe 
einen 306 m langen und 75 m breiten Dof umgeben sollten, war sein Oedanke, der, 
was die Verbindungsballen anbelangt, aucb rur -Vussübrung kam. Nit diesem

I^om 1897. — Orun6riss: /^rz/zs, 8. 10.

117.
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2ufammenbängen6 war 6er erwäbnte 6reifeitige Nof von D^r-,^/s vorgeleben, 
6essen Anlage mit fcbönen Logenballen un6 offener Ooggia im Obergelcbols ent
worfen, aber erff nacb 6es Neiffers ffo6 gebaut wur6e.

Oer tief gelegene 16 ol 6es mit fegmentfürmigem ^bfcklufs einer
feiner Scbmalfeiten follte 6urcb eins Scbaubübne mit rwifcbenliegenffer breiter 1'reppe 
un6 einem Streifen Qarten clabinter, von 6em böber gelegenen

///, gefclüsüen wer6en, bei welcber Anlage 2wei 2wei- 
Inuü§e ffreppen mit Iffattenffufen 6en biebergang -u vermitteln batten. Oas grofs- 
nrtiZe bfffcbenmotiv an 6er anfferen Scbmalfeite follte 6en ^bfcblufs 6er Anlage 
biI6en, xufammen mit 6en beiderseitigen Verbin6ungskorri6oren vom

bis rur Wobnung /^-??/Z un6 6er O/ZZ-r //5/ro^rs fMl Dies 
ist auf einer R.a6ierung aus 6em (sabre 1565 (ein ffurnier in )enem Note 6ar- 
ffellen6) ru erkennen, un6 was ^rZ-z/Z") feinem Ibeffaurationspro^ekte 6es Notes 
von §ibt»^), entlpricbt etwa 6en glübenffen Worten in ^--7^-7,-«-'s
»Licerone« über 6ie geplante Anlage: »Nan 6enke ffcb 6ie «Zuerbauten 6er 
vatikanifcben Libbotbek un6 6es Msr/s binweg un6 an 6eren Stelle un-
gebeuere 6opx>elte ^ampentreppen, 6ie aus 6em tiefer gelegenen unteren Nof in 6en 
genannten binauffübren; man fetre an 6ie Stelle 6er Seitengalerien, welcbe
nur in baffarclmalsiger Omgeffaltung un6 Vermauerung vorban6en ffn6, 6ie^eni§e 
granffiofe Norm ununterbroebener Logenballen un6 Nauerllacben, welcbe 
ibnen ruffacbte, fo entffebt ein Landes, 6as feinesgleicben auf Orclen nicbt bat. 
Nun kann 6en Lackffeinbau mit msfsigem Sims- un6 Lilafferwerk, 6en 
teils anwan6te, teils anwenffen wollte, leicbt an Lracbt un6 Oin^elwirkung überbieten - 
für 6as grofse Oan^e war er faff vollen6et fcbön geclacbt. Or iff ferner abgefcblossen 
6urcb eine Nauptform, vor 6eren imposanter Oegenwart Heffer Nittelbau neuerer 
Laläffe gering un6 unfrei erfcbeinen wür6e, fo grofs un6 reicb er aucb wäre. Wir 
meinen ^'ens kolossale Nifcbe mit Nalbkuppel, über welcber fieb ein balbrunffer 
Saulengang mit tempelartigen Scblufsfronten bin^iebt. Sie iff wolff tatfäcbbcb nur 
eine 3cblufs6ekoration; allein ffe könnte 6er feierlicbffe Oingang 2u einem neuen 
Laue fein«")

ffin 6efamtbiI6 6er Anlage 6es vatikanifcben Lalaffes iff in 6em Lracbtwerke 
Uber 6ie Lresken 6es im (3. io) gegeben, 6as wir
in Lig. 172 einfügen. Dort wir6 von 6en Verfassern nocb gesagt: »sr ZVn-

csZ/^ Z^
.. .« Wir 6ürfen auf 6iefe Labe §efpannt fein, an§ebcbts 6es in l6e6e 

ffebenffen Werkes (ver§I. 3. 9 6esfelben).
ffecbnifcb von 8elan§ iff nocb clie fcbäne, fanff anffeiAen6e, ffufenlofe Wen6el- 

treppe 6es in 6em aufsen viereckigen ffurme am Kelve6ere, 6eren innere
Margen in 6en verfcbie6enen Stockwerken 6urcb )e 8 6orifcbe, ^'onifcbe un6 korin-

s?) L. o.
d3) V er§I. I af. I u. II der 150z—90.
vt) ^us§ade von 1860, 8. zo6.
sr) k-> b-m-rl!- MLII -i-n römilck-ll Ocdrsuck mit Nalbliupp-In in rj-n xnNL-i-n 6rren

-m° L. in Kon, ->,5 Knis^oeo 8-xon 6-n 2inl-n- <ii°n.n. ^Inn 6nä-t 6- "i-6-r NN 6or ^i-i^n v°^°.r°i-o -i<-r 2),-^,,^. 
rk-rmon r »e 6n°n in ckiiMioknr 2°il nn> l-nlnit- -In- --U Nnvnnnn; nl- ^ncki-Innx NN -i-n ?°rtnl°n von

,n v-n-öis; in I>nukß°r nnä snkr I-°I°l7nInr 7cn-vnnäunL -.n -I-n Nnui-n ä-8 NInm, -un-nl in OMn-Iinn, -nälinl, nnt 
k-rrl-ck--- W-rl-une von --um »nuplmoliv -io- -/-//<- in> Vnlit-nn -rk°b-n. «Sink-- Lvl--:^»x>,ni- I
Oer Liccronn olc. LnfnI 1SS0. 8. zS, kui-notn.) ' 
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tbiscbe Säulen abgestütrt sinb, wobei rwiscben ben ansteigenben, arcbitravartig aus- 
gebilbeten Margen unb ben Saulenkapitellen breieckige koitier eingescboben smb rur 
^.usnabme unb Auflagerung 6er ersteren — ein Neitterstück von bequemer kreppe 
im kreisrunden Innenraum von 8,88 Durcbmeffer liegenb, bei einem Dicbtraum 
rwifcben ben Margen von 3,8« »>.

Tur leichteren Orientierung mögen noch die folgenden ^otiren über die Lntffehung der einreinen 

Lauteile dienen:
ZVHsZar/§ (1450) beschloss, den vatikanischen Lalaff rum grössten schloss der >Velt ru machen; 

aber nur ein kleiner l'eil war bei seinem l'ode vollendet.
baute 147z die Lixtinische Kapelle.

Z-r/rs^e/rs ^ZZZ. erdaute 1490 das Oartenhaus Lelvedere, das unter ^//ZZz/^ //. mit dem
Lalaff durch einen grossen blök verband unter Anschluss der Loggien um den Damssushos.

Z^nZ ZZZ. liess 1540 die ZkttZz'»'sche Kapelle errichten.
L'r>Z//^ erbaute die Lidliothek (1585—90), welche den von ^,a^a,zZtk geschaffenen grossen Hot 

in rwei keile trennte: in den O?-Z/Z^ ^Z^Ze?^ und den LZ/Zr-Zz/rs ZeZZa Z'/^-rzz.

LZ-^s-r )>VZZ. (1625—44) legte die ^aZa (Lig. 17z) nach den Lntwürteu ^-v/Z-rZs an.
LZ. (1775—95) erbaute die ^Zs die LaZr -s/s/zZ^r und die L°aZa ZeZZe ZlZtt/e.

Z'r'z/^ LZZ. (1800—20) liess den ,/r/sr/s aussübren, und
Z'r'r/^ Z^. (1846—78) schloss die vierte Leite des Damatushotes.

Der kaiaff bedeckt eine Lodenfläche von etwa 55 000 ^, von denen 25 000 auf die 20 Döse 
entfallen, während die Tahl der Lale, Kapellen und Timmer die Tahl von etwa 1000 erreicht.

ns. Oie Zweite grosse Bolls spielen bis kapitolinifcben kauten aucb
nocb in ibrer Mrigen ^norbnung unb Oestalt. glaubt, bass sie, so
wie sie sinb, nicbt einem ursprüngbcben Oebanken entsprossten, bass sie viel- 
mebr, in Ermangelung eines kesseren, abmakbcb unter scbwankenber kenutrung 
bsr kntwürie fl/rk/^/^-^Zo's ru stanbe gekommen sinb. Dieser Kleiber legte 
wenigstens (iZZ8) nocb selbst bis für bie Wirkung bes Danken so welentlicben 
klacbtreppen an; ibm gebürt ^'ebenfalls aucb bie ^rcbitektur bes Senatoren- 
palastes mit ber grossen Zweiseitigen kreitreppe, »welcbe mit bem Brunnen unb 
ben beiben klutsgüttern ein wabrbast einziges plastiscb-arcbitektonlscbes Dantes 
bilbet«. Die grosse Orbnung an ber kassabe nacb bem klatre über bobem (Zuaber- 
gescboss, bas kräitige Kranrgebms mit ber bgurengescbmückten Attika gestalten 
im Vereine mit ber kreppenanlage ben kalatt ru einem bervorragenben Werke 
seiner ^rt.

Seins ^usfubrung besorgte 1592 6HvZa-ns



Oie eigenartig gedachten und im richtigen Verhältnis rum Lenatorenpalast ge- 
stimmten, divergierend von 6er Z^ufgangstreppe aus angelegten beiden Konfervatoren- 
paläste, im Oelchmache ihrer 2eit detailliert, sind sicher, wenn auch sehr viel 
später erst, nach Llänen ausgesührt. ^uch ihre Lchrägstellung rum
Lenatorenpalalte dürste auf seiner Angabe beruhen (Lig. 174: Orundrissanlage). 
Wie bei 3/. öffnen sich die Kulissen, nach hinten die breitere ^wischen- 
weite lassend, Kach moderner Lheaterregel wäre bas OmZelcehrte bas wichtigere, 
wie dies auch bei cler im vatibanischen Lalaste rum Ausbruch Ham,
wenn man eine bedeutendere Oiefenwirhung des Llatres haben wollte. Optische 
(Gründe scheinen hier ebensowenig wie bei KZ. mitgesprochen ru haben; die 
blachbargebäude, ihre Lage und Ausdehnung gaben da wie dort den Ausschlag!

?IA. I74.

Ivspitolinitctle kslääe.

Oer eine der Konservatoren- 
palälte rechts wurde schon 1450 
von ZVUoZ-wr L. gegründet, 
dann aber nach den Llänen

von
und sTbrnZzh-v 1564—68 um
gebaut. Oss sog. Kapitolinische 
IVluseum in dem Lau linhs 
wurde unter W. an-
gelegt.

Interessant bleibt die Ver
wertung der grossen Ordnung 
in Verbindung mit den auf 
Läulen ruhenden Oebälben des 
I. Obergeschosses und den reich 
mit Oreiviertelfäulen und Lo- 
genverdachungen umrahmten 
und mit hlufcheln befetrten 
Kechtechfenliern. Oie auf Losla

menten stehenden Lilaster treten Itarh hervor und sind von glatten Oisenenslreisen 
begleitet, dis unter dem grossen ^.rcbitrav wieder durch ein Kopsband ^usammen- 
gefasst sind. Oas Vermeiden einer Logenstellung im Untergeschoss und das Lin- 
sugen der -^rchitrave auf Ionisierenden Läulen, Zwischen den grossen Lilastern, gibt 
den Lassaden etwas eigenartiges Keues. Oauptgesims und ^.ttiha sind der grossen 
Ordnung entsprechend in der Höhe und Ausladung angenommen und so von selbst 
mit Küchsicht auf die Oefamtbübe des Laues entworfen. tecbnifch kemerbens- 
wert ist ru erwähnen, dass die auf den Ionischen Läulen liegenden ^rchitrave viel
fach geborsten sind, wohl wegen ru starher und ungleicher Lressungen an ihren 
Lnden.

Lin sür die Lolgereit typisch gewordener Lau ist der (Lig. 175).
Kardinal unter dem Kamen ///. rum Lapste geworden, wollte gegen
>5Z0 durch seine Wohnung am erneuern
lassen. Im ^sahre I ZZ4 waren die Lenster des Lrdgeschosses und einige 5äle nach dem 
Hose ausgesührt, als Vb-w<?/ä rum Lapste gewählt wurde. Onter Aende
rungen, die der Litelwechsel mit sich brachte, wurde der Lau bis Oesimshöhe geführt, 
und trotrdem alles bis dahin nach feinen Zeichnungen ausgeführt hatte,

r>S
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eröffnete 6er Lapk geworkene Xarkinal einen arckitelrtoniscken Wettbewerb für kie 
Oekaltung Kes lkauptgekmses seines Lalakes.

Hin gleicker 2ug von Klarte, ein gleicker Ltoss in Kas Kier? Kes Xünklers 
wikerfukr kier Kem ^s-r^ZZs wie eink Kem grossen ^-v/-ri?ZZ^cs, als man ?ur Le- 
loknung unk als Neicken Kes Vertrauens für kie gelungene Xuppelausfükrung ?u 
einem Wettkewerb um kie Laterne sckritt! Dem armen ^-r^ZZs sickerte man aber
vorker nock kie kreikeit ?u,
nack Kem sseste eines ankeren
Ken Lau vollenken ?u Kursen!

^m Wettbewerb beteilig
ten lick /k-'Z-r ,V-Z skr^, V-'« 
^ös/ZrK-rs ^Z VZs--rZs, Zl/r^^Z- 
a^^Zo unk sV/k-v. ss/H/r^/a-r- 
FWo war kabel so anlsankig, 
seinen klntwurs nickt wie kie 
ankeren personlick abrugeben, 
sonkern liess ikn kurck 
überreicken, kck mit klnwokl- 
sein entsckulkigenk.

Oer Lapst lobte alle, gab 
aber Ker Arbeit Kes ssZrk^ck'Za-r- 

Ken Vorzug unk beleikigts 
nock Ken alten Ls-r^nZZs ka- 
kurck, Kass er einen gewissen 

eine untsrwürkge 
Xrsatur, Kis kaum einen Le- 
grits von einer ^eicknung Katts 
unk ikr eigenes Oelckäst als 
Laukikrer bei V/. /KZ^ nickt 
ricktig verkank, aus kie gleicks 
Ltufe mit Ken übrigen Konkur
renten keilte unk Ke kement- 
spreckenk konorieren liess.

Dies gesckak um kie 2eit 
von 1544—45, Kur? vor Kem

^>L- -75^

/'a/cisrs 2U R.OM b6^.

Voke Kes ^-r^aZZo (1546), Ker kck immer nock mit Ker kloknung trug, Kass Ker 
Lapst seine Meinung ankern unk ikm kie Vollenkung nack Kem eigenen Ontwurss
überlassen würke, weskalb er mit Ker Z^usfükrung Kes Oekmses ?ögerte. Or erkielt 
aber Ken bestimmten Lekekl, enklick nack Kem Ontickeiks Kes Kapkes vor^ugeken 
unk fertigte kaker ein iiol?mokell in Ker ^ussükrungsgrösse (3,4s ">) an, Kas am 
Laue ausgebrackt wurke. Oer Lapk unk gan? L.om bskcktigten kasselbs; Ker 
Lsisall war ein allgemeiner, woraus Mrk/^Ztt-r^Zo mit Ker ZWsfükrung betraut wurke. 

klack Kem loks ^s-r^-aZZs's blieb sür kie spateren llsünkler nock ?u vollenken 
übrig:

1) Kas ZWt bringen Kes ganzen klauptgekmses;

dk) Hvvseir, 8L)z1-I^e1ire 6er arckitektonilcken Normen 6er I^enLillance. z. ^u6. Wien 1891 — un6:
I.L-r^irovlOOV, 2. 2. 0.
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2) 6ie Vollendung des I. Obergefcboltes im Hofe;
z) äie Z^usfübrung des ganaen II. Obergefckoffes;
4) das Dortfübren 6er Lückfaffade von 6er balben Döbe des Lrdgefcboffes an 

un6 6er Zangen Nittelpartie vom Lufsboden an;
5) 6ie ^usfübrung 6er gesamten Innendekoration.
/tr?/Z ///. wollte 6ie Dortfübrung feines Laialtes übertragen, 6er

ficb aber mit Oefcbastsüberbaufung un6 mit feinem Zelter von 71 ^abren un6 6amit, 
6afs er au wenig von Z^rcbitektur verliebe, entlcbuldigte. LrF»sZs fcbeint dann von 
1547 an 6ie Weiteriubrung obne wefentlicbe Leibilse un6 obne 6ie Oberaufficbt 6es 
greifen Neilters übernommen au baben; er 6ürfte fogar 6urck feine Detaillierung am 
Itubme für 6ie Oeltaltung 6es vielbewunderten Dauptgeümfes Anteil baben^). 
Xacb 6em lode lcZzT'Zs-^T'Zo's (1564) verblieb fie ibm fieber allein, un6 16 ^abre 
nacb 6em lode s fübrte <?rZ?<7s,//s -r^ZZ» 6as II. Obergefcbofs aus,
was infcbriftbck beglaubigt ilt (1589). Dr vollen6ete um 6iefe 2eit aucb 6ie Lück- 
faltade.

Nebr als ein balbes ^abrbundert bat man an 6iefem Werke gebaut, 6as ein- 
beitbcb geplant war un6 6em ein grofses lalent, wie XsnFnZZs, 16 ^abre feines 
Debens widmete, 6er aber nocb erleben mufste, 6afs an6ere, wenn aucb Künstler 
von bober Begabung, ibm 6en LIata ftreitig macbten; 6em aber erspart blieb, au 
leben, was ^'ene aus feinem Entwürfe gemacbt baben, bei 6em sie an Ltelle von 
Dinkeit un6 Harmonie an einigen leilen Willkür un6 Nissklang fetaten!

Xacb 6em ZVuslterben 6er mannlicben Linie kam 6er Laialt 17ZI an Larma, 
un6 später wur6e er Eigentum 6es Königs von Keapel; 1874 mietete ibn 6ie 
franaöfifcbe Regierung, 6ie 6ort ibre Lotscbaft un6 ibr arcbäologifcbes Institut ein- 
ricbtete. Die Werksteine am Laue flammen aum ^eil vom Kolosseum un6 aus 6em 
M-?^c^ZZ^-'fbcLter. Leabücbtigt war einst von 6/Z-7Z^Za-r^Zo, nacb 6em liber einen 
Zweiten ldof anaulegen un6 6iefen 6urcb eine Drücke mit 6er Larneüna au verbin6en.

Kwig fcbön un6 vorbiI6Iicb für alle fpäteren römifcben Lalafte blieben 6ie 
6reifcbifbge Laulenballe 6es Vestibüls (Big. 175), 6ie erste bequeme Daupttreppe, 
un6 6er längbcbe Laal (Oalerie) im I. Obergefcbofs, 6en 6ie ^lb-'-cr^Z mit ibren 
Lcbülern au Anfang 6es XVII. )abrbun6erts mit voraüglicben Dresken m^tbologifcben 
Inbaltes fcbmückten.

Vor 6em Lalalte find auf 6em Llatae nocb 6ie awei Lontanen von L^-rsZcr 
a.u erwabnen, mit 6en 5,s7 m langen polierten grauen Oranitwannen aus 6en tZ^v^ZZ?- 
Ibermen. Dnd was uns an 6er Dauptfasfade nacb 6em Llatae immer fesseln wir6, 
6as s,n6 6is Wür6e, 6ie Näcbtigkeit 6er Laumaffe un6 clie grossen Verbaltnisse im 
Oanaen, 6ie Nettigkeit un6 6er Oescbmack im Detail! Vielen 6iente er als Vorbild; 
übertrotten bat ibn keiner von 6enen, 6ie ibn aum Nulter nakmen!

Die Vor6erfaÜa6e weilt in 6en oberen leben Lewegungen im Nauerwerk aus, 
6ie auf Konltruktionslebler scbliessen lassen, 6ie aber wob! weniger 6em gelcbickten 
Konstrukteur ^a?7^ZZs als 6em 6/ik/^Z^n^Zo un6 seinen Lcbülern auauscbreiben fein 
werben, 6ie es vielleicbt unterlassen baben, 6urcb ZVnker 06er clurcb 6ie Lalken- 
iLgen 6ie Nauern 6er Vor6erfafsa6e mit 6er Hoslaflade au verbin6en. Das Las- 
sa6enmauerwerk ilt aus gut geformten Lacklteinen, 6ie in 6en Obergelcboflen un- 
verputat geblieben find, ausgefübrt.
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kaläke.

Wie 6ie Lalälte von /ÄÄ, ^^7/crr un6 6ie so bleibt cler
/b/c?LLS /vr-vr^ ein lVlarkltein in 6er Oescbicbte 6er italieniscben Lalälte, 6er 
späteren Lbale 6er Kenaissance.

^ls ein weiteres Werb 6es jüngeren ist /b/crLLS
2u nennen, von ibrn wabrscbeinbcb als eigenes Wobnbaus erbaut. »Vor allen 6e- 
bäu6en ^ener 2eit vielleicbt 6as^'enige, 6as bei grossen Dimensionen un6 einem 
gewissen Luxus am wenigsten Ligentümlicbes bat.« Kack 6em Do6e 6es Künstlers 
von Kar6inal V/cccr c/r angekaust, liess 6ieser 6urcb

6en Lau vollen6en un6 vergrössern, un6 erst spater kam er in 6en Lebt? 6er 
^Vusgesübrt in sicktbarem Lackbeinniauerwerk, 6ss verputzt vver6en sollte, 

sin6 nur 6ie Ourten, 6as Kauptgesims, 6as blingangstor un6 6ie Lenltergestelle aus 
Iravertin. Dor uncl Lenster bn6 borirontal über6eckt; 6as Dr6gescboss ist bocb un6 
mit grossen Lenltern besetzt; im Obergelckols ilt ein Wobnstock mit einem lVlerranin 
ru einem Danken rulammenAefalst un6 6arüber wie6er ein Docbgelcbols, mit anti- 
kiberenüem Konsolengesimse abscbllessen6, 6as sür 6is 6ebäu6eböbe etwas ru sein 
geraten i6.

Der 6urcb 6ie Dekoration seiner lVlauerüäcben interessante Va/asss reiAt
einen regelmässigen 6run6riss mit 6em blingang nacb einem an nur 6rei Leiten von 
Logenballen umgebenen Linnenbof uncl bei einem rweiten Dose eine perlpektivilcb 
angelegte Laulenballe. Kei clerlelben verjüngen beb, wie bei 6er Lccr/cr im 
Vatikan, 6ie Rreite un6 6er ^bltan6 6er Läulen voneinan6er naeb 6er Diese ru. 
-Web bei 6er einläubgen Ltoclctreppe ist 6er Verlucb gemacbt, sie be6euten6er 
erscbeinen ru lassen, als sie tatsäcbbcb ist.

Die Lassacle ru 9 Lensteracklen bat ein bobes 9ua6riertes Dntergesckoss, 6arüber 
ein Docbgescboss mit Nerranin, 6urcb Durten in eines rusammengesasst, un6 6arüber 
nocbmals ein Kocbgelcboss mit Krönen6em, antikem Konsolen geümse. Die 3tein- 
arcbitektur 6er Lassa6e ilt streng; sie erbält aber ein beiteres Ausleben 6urcb 6ie 
Stukkornamente, mit welcben 6ie Lläcben 6er Qbergelcbosswäncle be6eckt sin6. 
Lrucbtgebänge, lVle6aillons, Lbimären, Iiegen6e Liguren über 6en Lensterver6acbungen, 
Lcbrifttafeln, Kan6elaber un6 Wappen wecbleln miteinan6er ab. Wie 6ie Ltrassen- 
fassa6en, so bn6 aucb 6ie Doffassa6en beban6elt; nur treten 6ort nocb unter 6er 
Lensterbankgurte Ligurensriese, Dalbrun6niscben mit Liguren uncl in scböner Weise 
nackte Nännergeltalten als Wappenbalter auf 6en Lenlterpseilern 6es I. Obergescbosses 
nocb binru (bebe Lig. 49, 3. 56).

Lrbaut wur6e 6ieser kalait rur 2eit Vti»/ ///. 6urcb 6en Kar6inal c/r 
angeblicb von einem 3cbüler c/cr , 6en

La/Mv lobt sein Ver6ienlt als Dekorateur. Der kalalt ging später an 6en Kar6inal 
über, 6er ibn i6za 6urcb restaurieren liess, welcber in 6er <Zuer-

acbse 6es II. Doses 6ie perspektiviscbe Kolonna6e anlegte, 6ie tatsäcbbcb von über- 
rascken6er Wirkung ist, so lange bcb nieman6 in ibr bewegt. ZlcVcr-'ozcr//y nennt 
6ieke Anlage ein knabenbaftes 3piel, unwür6ig 6er wabren Kunst ^). Lian nimmt 
an, 6ass 6iese Anlage 6es 6en sür seine begeistert
babe, was aber nicbt rutre6en6 ist.

Lelon6ers wegen seiner 6run6rissanlage auf unregelmässigem Lauplatre sin6 
nocb 6ie bei6en rusammengebauten un6 (big. 176)

iS) Sieke: 1-LrLnovii.i.v, L. Ä. o., r-xt, s. s-y. 
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2u nennen, in ebernals en§er un6 krummer Ltrasse an§ele§t, 6ie 6urcb 6ie so§.
6er Lta6t kom ^'etrt in eine breite um§ewan6elt ist, vo6urcb 6ie einltiZe 

Wirkung 6er kalalke viel ein§ebüsst bat, beson6ers in Leru§ auf ibrs lVlacbtiZkeit 
un6 6ie ^VirkunZ 69s Details.

Der ursprün§Iicbe kau (1455) entbleit eine Druckerei; er ^vur6e bei 6er Din- 
nabrne Korns 6urcb 6en Lonnetable von kourbon 6urcb 8ran6 verstört un6 spater

176.

nacb 6en Klanen /^7v/LL?s (iZZ2) ^vie6er ausZebaut, 6er izz6 balb irn
DIen6 starb. Dr batte in Liena gelernt, bcb aucb in kleinen Verbältnissen ru be^ve^en, 
un6 in 6en Dausplänen sür 6ie bei6en 8rü6er bat er 6as Drstaunlicbste geleistet 
in 6er vollstan6i§en ^usnutrunA 6er Laubacbe, obne §e§en 6ie Qesetre 6er Scbön- 
beit un6 2^veckmassi§keit ?u verstossen, bliebt leicbt 6ürste an6erswo eine so 
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scbwieriZe ^.us^abe mit soviel Oescbick gelöst worden sein, aucb nicbt rur ^eit 
6er Oerrscbatt einer anderen Ltilperiode; 6enn nur 6ie Kenaissance war im stände, 
einem LauproZramm von 6iessr ^rt 6en entsprecbenden Ausdruck ru verleiben 
(?!§. 176).

Oer Lalast des bat 6ie saulen§escbmllckte Din§an§sballe; der^eni§e
6es ist einfacb geblieben. Im unteren Ltockwerk aus 6'rnvertin aus§esübrt,
bat man in 6en Ober§escboüen 6ns §ewöbnlicbste Naterial verwendet, Backsteins 
mit Lutr un6 Ltukk überro^en, un6 nur 6ie rwei Läulen 6er Do§§ia ünd liier aus 
lVlarmor. Ole§anr un6 seines Deütbl, 6ie in 6en Dinrelbeiten un6 in allen teilen 6es 
Laues berrscben, mü§en sur 6en lVlan§el an Lolidität 6er Dekoration entscbuldi§en,

177.

un6 es ist 6em bocb anrurecbnen, 6ass er, 6er Ver§än§licbkeit seines
lVlaterials bewusst, docb keinen Aufwand an 2eit un6 Können scbeute, um sein Leites 
ru Aeben.

Leson6ers 6ie genannte Do§§ia ist es, 6ie uns in 6iesem Linne §etan§en 
kalt; ibre Deeke ist §anr aus Dicbenbolr an^efertiZt, weiss bemalt un6 mit Luf^s- 
setrten Ooldornamenten verseben, wabrend 6er LodenbelaZ aus roten un6 weissen 
Donilielen aus^elulrrt ist. ^.uf einem nur wenige Ltusen Koben Locket erbeben sieb 
im Or6Zescboss 6ie Kolonna6en un6 recbts un6 links derselben Lilasterstellun§en 
mit §1eicben OebmsunAen darüber, obne ^ede VerkröpsunA. Ueber diesen baut ücb 
das KIocbAescboss mit Kecbtecktenstern, verkröpsten LrüstunZen und Konsolenver- 
dacbun^en aus; dann sollen rwei lVIerraninZescbosse mit liegenden Kecbtecksenstern
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?>§. 178.

6er o^rten^nlsge vom ru Kom.

un6 6as abscbliessen6e XonsolenZesims. Ixeine weiteren OurtAesimse teilen 6ie 
Lasla6e 6er Höbe nacb, un6 6ie Lassa6en6acben im Innren bn6 nur 6urck eine 
tleickmässiAe Oua6rierun§ belebt"»)

Oer Lalarrio itt in seinem /^eusseren Zan^ scbliebt Zebalten,
un6 nur 6er Oos mit seinen 8c>§ensteIIun§en im Or6§escboss un6 seinen §era6e §e- 
6ecbten Oo§§ien im Ober§escboss bietet arcbitebtoniicbes Interesse, un6 Lein terin§- 
werti^es.

^Is weitere Beispiele wären noeb 6er von <?r«/rs erbaute Z's/a^o
un6 lV-^o^r von ru erwäbnen.

Oie meisten 6er Laroclc- 
paläste sm6 »als grosse Her
berten 6es boben ^6els un6 
seiner oberen un6 nie6eren 
Oienerscbatt erbaut«. 3ie sucken 
ibren Aanren Ltolr in §rossar- 
ti§en un6 vermebrten Oreppen 
anlaton, in Lrunbbösen mit 
reicben Lerspebtiven un6 Ourcb- 
blicben nacb Oartenanlaten.

Oie beiten Lassa6en un
ter ibnen weisen 6er /tr/a^o 

von 
6er /tr/üsss von

un6 ^-vrr>rr, 6er Ouirinal- 
palait von /V»Lro, 6er Oateran- 
palalt von /v-r/K-rs
aus: ferner 6er 
von c/. «. mit
6em trossarti§en Oos mit Lo- 
tenitellunten aus Ooppelsäulen 
(biA. 177) un6 /t?/<?Lss 
von

Oer /t?/-?LSS 
sowie 6erjeni§e von 
be6ürsen nocb einiger Worte.

Lei ersterem tritt vermöge seiner freien Oa^e in einem (Karten eine unZerwuntenere 
Li16unA 6es 6run6rissss 6urcb 6ie vorZe^otenen Llü§elbauten auf Oer umbaute 
Oos feblt bei 6ielem Lalalte; an feiner Ltebe iit ein tran6iofes ^weifebifbAes 
Vestibül mit einer Oxe6ra vorban6en, in 6em ^wei mäcbtite Oreppenanlaten 
nebit verlcbie6enen biebentreppen 6en Verbebr nacb 6en oberen Ltocbwerben 
vermitteln. Oie anstoiseruZen OartenanlaAen bn6 weitscbicbtit, §ut ein§eteilt un6 
reicb mit Wasser verleben. Oas Lrunbltücb in 6enselben bil6et 6ie grosse Lontäne 
mit 6er Kolossalltatue 6es Apollo un6 einer präcbti§en Linie als Ointertrun6, ein 
LiI6, 6as vor vier Dezennien nocb ^e6er nacb Bom sabren6e t^unft^ünter ^eicbnete 
(Li§. 178).

wo) ULVLI-0VII.I.V viämct <tics°m Lll-in Ig iLteln (282—-98) s-m-- xroken w-r^c; mii Itüd-ückt suf 6LS
sckSlle NctLÜ ä-s NLUv-rlc-s ui>ä <li- ^Isni>>8s->ai8l--a ü-r r>rk b-l Z-r iilt-r-ir-int-n OrunärilMlunx ers-denck-n 8,16-r.
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kalkte.

Legen 1624, kur^ nacb 6er Zeit, als KVZZ. 2um Lontiükat gelangte,
begann 6er Karbinal tZaz-rc-'Z^Fo Z>7?-rc^co 6er liesse 6es I'apsles, 6en
Lau, 6er i6zo vollen6et wur6e. 6//?^--»^, Zv^77r^rs ^o^o--rr>rr un6 Z?/r^Z
^^-rr>r leiteten 6ie Arbeiten. Oer älteüe, fertigte wobl 6ie ersten Liane
nn, 6ürste ücb aber an 6er ^.usiubrung kaum beteiligt baben. Oenn in 6iele 
teilten ücb 6ie beiclen Oivalen un6 ^^»r-rr. Oer erstere war ein 3cbüler
un6 Verwan6tsr ; 6en letzteren begünstigte aber 6er Lapü, 6er antanglicb
gern 6ie bei6en Zusammenarbeiten lassen wollte, 6er aber baI6 einsab, 6ass er 6amit 
eine iallcbe Lecbnung ^u feinern lVacbteil gemacbt babe.

Or wies 6aber in 6er Lolge /e6em feine abgescbloüene Oatigkeit 6erart an, 
6afs ^s-^sv/Z-rr 6ns Vestibül, 6ie Lampe nn6 6is L.ückfasfa6e erbielt; 6ie Oaupt- 
fassa6e mit 6en Vorbauten un6 6ie 3eitenfaffa6en, also 6ie grössere Oälfte, würben 

rugewiessn. Lei 6er Z^usfübrung 6er bei6en Haupttreppen wur6e 6em 
^0-^'0,/rr'ttr 6ie Ovaltreppe un6 6ie grössere geraüläuüge ungeteilt.

Oas VorbiI6 beim Lelve6ere im Vatikan reifte 6is spateren ^.rcbi-
tekten ru verwan6ten Losungen.

Vierzig /ab re nacb ^-^--^»Z^'s Vorgang baute 6ie Kreisrun6e, von 3aulen
abgeüütrte XVen6eltreppe im 3cbloüe 2u Oaprarola, 6ie einen Ourcbmesser von 9,7 s 
bat, wäbren6 6er feinigen nur 8,ss gab. Im /abre 1626 fübrts 6ann

6ie feinige bei elliptbcber 6run6form 6es Oreppenbausinneren aus, bei 
einer Oange 6er grossen zVcbse von 9,2v>" un6 6er kleinen von 7,so^, un6 scbbefs- 
licb kam TOTrsro im ^Zttsss ZO^Z^/Z mit einer gleicbsalls elbptifcben Oreppe von 
8,00 m X 7,00 m.

Oie Lrotektion, welcbe genoss, gepaart mit feinen Orlolgen, trugen
mit 6ie 3cbuI6 an Z>'s7W/»r-rZ's tragifcbem On6e, 6er ücb 6urcb einen Oegenüicb 
fslblt um 6as Oeben bracbts. lvünülernei6 un6 2u spitzes Obrgefübl trugen 2u allen 
weiten keine guten Lrücbte!

Zum /O/,?2so mag nocb erganrenü rugefet^t werben, 6afs 6er
macbtige Lau feiner eigenartigen 6run6rifsform wegen im Volksmun6 6as OZ^rrv- 

rZr ZZs^/r^/^ genannt wur6e. Or wur6e (1590) 6urcb 6en fpanifcben 
Kar6inal Z)^LL-2 nacb 6en Ontwürken 6es älteren begonnen, 6ann
6urcb 6en Kar6inal Z?s,^Zr^/7 angekauft, 6er als Zb?^Z IZ 6en päpstbcben 3tubl 
beüieg, un6 in 6eüen Auftrag Z7<7--7rZZo Vonns 6en Lau bis 2ur Lipetta verlängerte, 
wäbren6 Vo-'Zo Vo/noZolZ 6en Larten anlegte un6 mit 6en 6rei bizarren VVan6- 
brunnen fcbmückte.

Von Vonno rübrt aucb 6ie eigenartige Ztnlage 6er lüren 6urcb 10 Oelaffe 
binburcb ber, 6ie trotr 6er gebrocbenen Oaffa6e eine Lerfpekrive reicb6sr ^.rt 
ermögbebts un6 mit einer Z^usücbt auf 6ie Lerge un6 eine Oontane, 6ie an einem 
Xacbbarbause jenseits 6er Verkebrsstralse angebracbt war, en6igte. Oer grosse, 
fcbüne Oos mit 6sn Ooppelfaulen un6 6em Lück nacb 6em Oarten wir6 immer ein 
Z^rcbitekturbiI6 von grofsartiger XVirkung bleiben (Lig. 177 "i).

Oie Laläste in 6en 6rei Oauptstä6ten Lilliens, in Lalermo, Latania un6 lVlefüna, 
gebören beinabe 6urcbweg 6er spateren Lbafe 6er italienifcben Renaissance an, un6 
6ie OaÜa6en bieten kaum etwas treues. Oie <3run6riffe Zeigen 6ie umbaute Oos- 
anlage mit un6 obne Lfeiler- 06er 3aulenballen.
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In lVIessma wäre Z^Z^Lso ru nennen, in kalermo die Z^Z^^Lr ^Z ZlZo-//^,
dnZs, , Z7s„/ZzZ?rs, ^?//o/Zr^, u. a. /Vussclduss über diele gibt

das unten genannte Werk"?) sorgfältig ausgefübrten Z^ufnabmen.

i 2. Kapitel.

Villen.

»^VLkrenä ^eäsr üdr!§e L-sitr Arbeiten un6 Oekskren, k'urckt 
uncl I^eue verlckassr, ZenLkrt 6ie Villa grossen un6 ehrenvollen

I^eden in (Zer Villa, unbekanntes Olück!«

^acb ^O^/r"s 7>^Z/rr/o ^Z ^or/^,/0 ^ZZ^

DIeicbwie beim kalassbau ging ssloren^ aucb beim Villenbau dem übrigen Italien 
voran. Dort erwacbte ruerss wieder die Diebe der Gebildeten rum Dandleben — ein 
Drbssllck aus der antiken Keit — lcbon vor der blitte des XIV. ^abrbunderts, als im 
Korden nocb die Adeligen in ibren kergfcblössern, die vornebmen lVlöncksorden 
in verlcblossenen Klössern, die reicben kürzer das ganre )abr über in der Stadt 
wobnten.

Idm klorenr liefen viele Villen in krissallbeller Kult, in beiterer Dandfcbass 
mit berrbcber ^usbcbt; da iss wenig Xebel, kein verderblicber Wind. ^Iles ist gut, 
aucb das reine, gesunde Wasser, und von den rabllolen kauten sind mancbe wie 
kürssenpalässe, mancbe wie Scblösser anrufcbauen, pracbtvoll und kostbar.«

^lan unterscbied das Dandbaus ru längerem ^.ufentbalte und 2ur Oekonomis, 
wo das Out alles liefern sollte, und was man nicbt leibst ver^ebren konnte, auf den 
lVIarkt gebracbt wurde; es war einstöckig und einsacb gebaut. Dann das Kussbaus, 
die ssrZZ/? vor der Stadt oder in der Vorstadt gelegen, ru vorübergebendem
oder nur gan? llücbtigem ^ufentbalte dienend. Sie sollte einen besseren und ein
ladenden Umdruck macken, wobei ein welentbcber Wert aus die Kunsssorm gelegt 
und die Dage an einem ^.bbange bevorzugt wurde. Das Extravagante und Drillen- 
basse galt bei dieser Oattung von Wobngebäuden als Zulässig; aus dem Dande konnte 
mancbes gessattet werden, was man licb rZ Zn^s «Z/Z^ -^sZ/Z^ nicbt erlaubte los)

Villen mit äusseren Kallen wurden lcböner als solcbe mit gelcblossenen kassa- 
den eracbtet, und als Oeberbleibsel des Scblossbaues wurde gern eine kurmanlage 
rugesügt. Die Sx^^^trie wurde dabei preisgegeben, »wobei übrigens die Renais
sance niemals mit dem Dns^mmetriscben als einem malerilcben Klement recbnete 
und von diesem immer nur so viel mitgegeben bat, als unvermeidlicb war«. Und 
wie viel kesseres iss bier aus den natürbcben Bedingungen bervorgegangen als durcb

102) HI11-0KK, 1. L 1^. 2^X1-«. z« ?ar!s i8zz.

I2Z.
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6ie moderne Luel^t aus Folien von Linn un6 Verstan6, so^vie 6er loAisclien Lnt- 
vviclcelunZ eines 6run6planes un6 6er Zesun6en Konstruktion — malerisch um ^e6en 
kreis wirken 2u ^vollen? Vieles von 6em, was ^vir lieute an alten Lauten als 
»malerisck« bsvvun6ern, ist 6urek 2ubau entttan6en un6 Ia§ keines^ve^s in 6er

179^

I^snäliLus t>ei Lellinrona.

?i§. 180.

'tcnutL vor dei Itom.

^bückt 6er ersten Laumeister; 6ie ^lten machten 6ann aus 6er l^ot eine 1u§en6, 
un6 ^vir scl^atsen uns olme "su§en6 nur l>Iot!

Line grössere Le6eutun§ erhielt 6is ^.ufALke 6urck eine 2vveistöclci§e ^us- 
sükrunA cles Laues, ^vo6urcL ein grösseres Ireppenliaus Ke6in§t ^var; 6ie Le6ienun§ 
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wurLe clann im Keller^elckofs unter^ekrackt unL Lie Vorräte in einem »verkeilten 
OkerZefekoks mit Luken«.

Oie Villenpro^ekte ^--//o's reifen meilt akZelckIoKene Oin^elraume, Lie nur 
von einem mittleren Laal aus 2u§an§lick kncl. ^Vn dieser -VnorLnun§ eines Nittel- 
laales, öfters Lurck eine kuppel im ^Veulseren ^ekennreicknet uncl Lurck Oecken- 
kckt erkellt, kalten auck V<?7ZscA'o unL seit. VVirL ein oklon^er Laal
ausAslükrt, clann lteken clarin an clen LckmalwanLen Lülett uncl Xamin einancler 
ZeZenüker.

Leim OanLkaus konnte Lie ökonomilcke Leite §LN2 kerausZekekrt sein, wenn 
es Lem 2um Oanclwirt ZeworLenen ^6ek§en 06er Lür^er ?um ltänLi§en ZVulentkalt 
kiente uncl er eines käLtilcken Lektrtumes entkekrte; es konnte aber auck 6er i-snökLuc--.

181.

I^anc1Iiau8 2U 8an Oervatio I)ei k'iesole.

Oauptsacke nack für Len V erwalter ein^ericktet fein, unter Lem Vorkekalt, einige 
wenige OelaKs für Len Outskektrer Kei Leken etwaigem Lefucke ftets kereit ^u 
kalten, Lie clann eine kellere ZVuskattunA unL einen kevorru^ten Llatr erkielten, 
06er aker Kei §anr kleinen Verkaltniffen clienten Liefe OanLkaufer nur Lem wirt- 
fckaftenLen Lackter 06er Lauer in Lorm fckkckter, aker Lock meilt malerifck 
wirkencler Qruppenkauten. Oi§enarti§e Lelckallenkeit Les Lauplatres, kefonLere 
LeLinZunZen für Lie 3tellun§ einzelner Lauteile, keitimmte LIökenentwickelunZen 
Liefer, Lie ^VnorLnun§ von OicktöllnunAen, lüren unL Loren, wie Ke §eraLe Ler 
Laum verlangte u. f. w., er^aken kier von felklt eine §ewike VieI§eftaltiAkeit Les 
^Veufseren.

Je nack Ler Loclenkelckallenkeit unL Len klimatifcken Verkaltniffen eines OanL- 
llrickes tragen Liefe Villen, Vinnen oLer Lenuten ikr kelonLeres OepraZs; Ke knL 
an Len /tkkänZen Ler -VIpen anLers gestaltet als im -Vrno- unL Likertal oLer am 
Ools von kleapel.

^eu§nis kierfllr Zeken Las OanLkaus Kei Lellinrona unL eine Lenuta vor Vs-Vcr
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bei Kom. Dort nocb 6ns bobe äeutfcbe Liegeläacb, über mebrliöckigem, 
massigem Steinbau, bier bas liacbe Dacb mit ossener Vorballe, 1'urm (big. 179 u. 180) 
uncl Lweigefcbossigem Docbbau.

Den Aufbau einer ebenen Loggia über äem Dacb bat aber lieber äas Lanä- 
bau8 an äen ZXbbängen äes ZXrnotales mit äem oberitabenbcben gemein; nur bi lie 
clort von grösserer -Xusäebnung uncl weniger gefcblossen (Lig. 181).

Durcb Lage, malerifcbe Gruppierung, interebante Omrifslinie, einsacbe arcbi- 
tektonifcbe Normen bi bas massig grosse Lanäbaus bei San Oervaüo eines ^ener 
t^pbcb-lcbönen Leifpiele, wie bs vor clen ssoren cler itabenbcben grossen Staäte 
nocb Lu iiunclerten gefunäen werben, bliebt wenig tragen rur XX irkung clie clen 
Lau umgebenäen Laumpartien uncl clie glücklicberweife nicbt allru gekünstelten 
Oartenanlagen bei, cleren Kess oft nocb clurcb eine bleine XXasserkunli erböbt wirä. 

i-Z. Oie Villen cler (Grossen unä Keicben ^ener 2eit ünä keine Villen in unterem
Sinne, fonclern Qartenpalälie in pracbtvollen, mit Kunstwerken gelcbmückten Kafen- 

mil Nürk- unä uncl Larkanlagen, äurcbLOgen von Oewabern uncl Kaskaäen, clie mit kleinen Seen, 
0^°^ Lifcbteicben unä Qrotten abwecbfeln, reicbe Llumenbeete, Springbrunnen aug Narmor 

unä Rronre, laussbige Kubeütre bei äiefen, mit scbatägen Laubgängen; woblgewäblte 
ZXusficbtspunkte wecbfeln in fcbönlier Mannigfaltigkeit miteinanäer ab. Oa8 Innere 
äer Lauten bi mit aller unä ^eäer liaätbcben -Xnnebmlicbkeit unä Le^uemlicbkeit 
au8geliattet unä für ein Dasein beliimmt, äa8 ücb vom liäätbcben nur äurcb äie 
Oertbcbkeit unä äie gröf8sre OngeLwungenbeit äe8 Lebens unterfcbeiäet.

i-s. Oa8 Lelie äer Llorentinsr Villen äer Orübrenabiance äürfte nacb ^zzz^/zzrz'zZZ
vor äer spanbcben Lelagerung äurcb äie freiwilligen Demolitionen von 1529 ver- 

renLiNÄni:-. nicbtet woräen fein, unä was fonli aus äem XV. ^abrbunäert nocb vorbanäen bi, 
reigt nicbt mebr äas urfprünglicbe Lbä, bi verbaut unä umgebaut.

1-7. -Xis erlies Lei spiel fei äie nacb KV/b/Vs Angaben von ä/rr/zc-ZoLLo erbaute
<7--^- Kz/Zcz <7//z-^z genannt. -Xussübrenäer Laumebier foll -iZz/z/Zz-o gewefen fein.

Dis Kompositakapitelle im Hofs weifen auf äas ^abr 14Z0; nm grofsen Kamin im 
Obergefcbofs liebt äie ^abresrabl 1462. Der Lau wuräe 1530 äurcb Leuer Lerliort, 
aber balä wieäer in Stanä gesetzt; 1779 verkauft, kam er nacb verlcbieäenem Lelit?- 
wecbfel in äie Oänäe äes Larlamentsmitgbeäes Sz'F-'Z in Kom. Das ZXeussere wirä 
in feiner Lrlcbeinung äer Llauptsacbe nacb äurcb einen XVebrgang mit Xinnen 
gekennLeicbnet, woäurcb äer Lau mebr äas ZXusleben einer mittelalterbcben Lelie 
erkalt. Die Steinbauerarbeiten befcbranken ücb auf äas belcbsiäenlie blass; äie 
lVlauerllacben ünä verputzt unä nur äie Licken mit einer «Zuaäerarmierung verfeben. 

lXIan betritt äie Villa vom Qarten aus unä gelangt ruerli in einen an Lwei 
Seiten mit Oallen umgebenen, unregelmässigen Oos, von welcbem aus eine scbmuck- 
lofe, geraäläuüge Drsppe, mit einem ä onnengewolbe überfpannt, nacb äem Obsr- 
gelcboss fübrt, äas neben einer -XnLabl mässig grofser wimmer L.wei Sale entbalt, 
von äenen äer eine mit äem genannten grofsen Kamine nocb feine alte HolLclecke 
bat. Der Orunäplan bi unregelmässig mit rwei vorgerogenen fcbmalen Llügeln, 
äie im Orägelcbols in äreibogigen gewölbten Oartenballen enäigen, über äeren 
einer äie berubmte, an ärei Seiten offene, von ^'onbcben Säulen getragene Loggia 
licb bebnäet, in äer Tio^zss -zzaF-zz/Zczs feine akaäemifcben Sitzungen abbielt. Die 
Decke äiefer Loggia ili von /izrz-ZZz oäer in feiner Webe mit Lrottsskornamenten auf 
äas Lierbcblie ausgemalt; äie äas Oacb aulnebmenäen OolLLrcbitrave bnä äurcb 
18 elegante )onbcbe Säulcben abgeliütrt, äeren Kapitelle, trotr äer perili^len
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6er Säulen, fämtbcb in 6en Volutenbäcben parnllel miteinnnäer laufen. 
Lefon6ere Xcbbapitelle xveräen 6a6urcb aller6ings gespart: aber fcböner üebt 6ie 
Sacbe 6a6urcb nicbt aus *04)

In äer Kicl>tun§ Eclr verwendete ^onitcke Kapitelle reigt auclt äer Ickon genannte Kloäerliot 
von ä/a-va bei Laxnaja unä äer kleine Klotlerbot in äer <7»/s/a bei Klorenr.

Den VON mir an Ort un6 Stelle geprüften Orun6rifs 6es Oi6gefcboffes nacb 
6em grossen Werbe über Vosbana von un6 rc ° °) gibt
Oig. 182.

Oie am Sü6abbange 6es fcbroif abfallen6en Oiefolaner Kerles gelegene Villa 
6es ist mebr nur wegen ibrer fcbönen Oage un6 wegen 6es
Oebereinanäerttellens ibrer 2wei Oauptteile, 6urcb 6ie Oage am kergabbange 

128.
Villa des

be6ingt un6 wegen 6er ücb an 
6ie5en 8au bnüpfen6en bbioriicben 
Erinnerungen bemerbenswert. Sie 
wur6e 1458—61 erbaut, 1671 von 

///. verbaust, 6ann viel- 
sacben Verän6erungen unterworfen 
un6 iss ^et?.t im kebt^e 6es Xng- 
Iän6ers

Vollf>:än6ig in ibrem urfprüng- 
bcben 2uflan6e erbalten iff 6ie 

, früber
in koggio a La^ano bei Olorenr, 
von (1445
bis 1516) erbaut, ^.uf einem c^ua- 
6ratilcben Xernbau von 42 m Seite, 
im Xr6gefcbofs von 4 m breiten, 
gewölbten Ofeilerballen umgeben,

NZär ^aZ-

erbebt bcb 6as blauptgefcbofs in 
6er lVIitte mit einer 10^'» breiten, 19^-" langen un6 13m boben, mit einem lonnen- 
gewölbe überfpannten Halle, 6!e von 6en 2wei Stirnfeiten Oicbt erbält un6 um welcbs
bcb 6ann 6ie weiteren Xaume gruppieren. Oiefe f>n6 in ^wei gegen 6ie lVlittelballe 
vorfpringen6en, gleicbgrofsen Olügelbauten untergebracbt, von 6enen 6er eine 6urcb 
eine giebslgebrönte Säulenballe mit Z Interbolumnien gefcbmücbt ist. Oas ^.eufsere 
ilf einfacb gebalten; 6ie l^lauerfläcben fm6 mit l?ut? überzogen un6 6urcb recbt- 
ecbige OenKer belebt, 6ann 6urcb ein weitausla6en6es Sparrengebmfe abgefcbloffen.

101) Lei «Zer genannten Villa iff nock ein ^lilsverffändnis aufruklären: In dem Werke -^Lalaffarckitektur von Oberitalien 
und 1'oskana vom XV. dis XVII. ^akrkundert CLoskana)« von 7. O. R.^8L»O0lr^ (Lerlin 1888) iff auf 1'af. 6i eine »^ZZZa 

ab^ebildet mit der vnterlckrift: »^rck. unbekannt.« Hs iff ein malerilcker, lekr netter Lau von 27,5X13,3"^ Orölse, 
6er im Lrdselckols 4 Ämmer un6 eine offene vo^kiL entkalk, ^.uf 8. 18 iff ru dieler ^fel (6r) ein lext xeAeben. 6er 
offenbar nickt rur ^bbil6un§ palst, vokl aber auf 6ie von mir ^elckilderte eckte Venn bei Z^^/zzZsz^ ffekt
unter Lerulunx auf ^1. v. Z^ettzzzoz/Z, »die Villa kabe ratende binnen un6 einen inneren Hof im Viereck« — von alle6em ill 
aber auf lak. 61 nickts ru leben, ^.uck iff im 1'cxte 6er unbekannte zVrckitekt 6er l'afel in 6en bekannten Zl/zL^Zorro um- 
^evvandelt. Ick ffelle 6ies eines korrekten 8tu6iums vve§en feff. ver Lau Kat vor einigen ^akren bei 6em bekannten vrd- 
beben et^vas §elitten; er vvur6e aber vom ^stri§en Lelitrer >vie6er in ffan6 §eletrt, 6er lick feines 8ckatres be>vulst 
iff un6 ikn plleZt un6 6ie wunderbaren 6artenanla§en in fckönffer ^Veife erkält, lein ^real lo^ar ru ver^röfsern luckt. 
Lietätvoll ffn6 6ie vo§§ia uu6 6as 8terberimmer Lo/i/zzo ^eZ/^^zz un6 6es ^s^ez/rs zzztZF-zzz^Zes erkalten. Oarten un6 Villa 
lin6 rur 2eit verlckloffen; aber xern §e>vakrt 6er kunfflinni^e Lelitrer 6em ffck vorffellen6en k'ackmanne 6en Linblick in leine 
Heilistümer, 6oppelt §ekeili'Lt >ve§en 6er §rolsen kifforilcken LrinnerunAen un6 6er Orolsartiskeit und 8ckönkeit der Oärten 
und der vandlekalt. Deicke Iän§s des ^rno bis rur vomkuppel von klorenr überlckaut werden kaun.

10ö) KIiCttLi.0220, ^ext, 8. 27 u. 28.
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Villen.

Durck farbigen Zcbmuck iD äie genannte Laulenballe mit ibren interessanten Ioni
sierenden Kapitellen ausgereicbnet, in6em 6er lerrakottafries weifse Kleinüguren, 
mit gelben Dewän6ern auf blauem Drun6e von 6en ^o^/a's ausgetübrt, entbält un6 
6as lonnengewölbe binter 6er LäulenDellung eine Dekoration in weiss, blau un6 
goI6sn gefärbten lonkacbeln mit 6er gleicben, relicberten Dinteilung wie 6as lonnen- 
gewölbcben bei 6er Lakrikei von X^r>//o in Dloren^.

Dtwas ö6e un6 im NafZstab verfeblt wirkt 6er Lcbmuck 6es DiebelfeI6es: 6as 
lVlecliceerwappen mit 6oppelten Lan6fcbleifen, wogegen wie6er 6iese ausge6ebnte 
Villa im ganzen genommen in Verbin6ung mit 6en präcbtigen Dartenanlagen un6 6em 
grossartigen Bark, in 6em Delän6e ^wilcben DIorenr un6 Brato, un6 wob! gera6s 
wegen ibrer Dinfacbbeit in 6er reicben Xatur, von wun6erbar scböner Wirkung ist.

Dier ist 6er wabre Begrib 6es »lVlalerifcben«, 6er im wesentlicben 6ocb aus 
Degenlatren berubt, nocb nicbt verkannt; nicbt ist ein Wettbewerb 6es /^rcbitek- 
toniscben mit 6cr Dottesnatur ausgenommen, mit backen, Daupen, Zpitren un6 
lürmen gegenüber 6em unerlcböpflicben Dormenreicbtum 6er letzteren. Din Villen
ragout, wie es 6ie allermo6ernsts Baukunst reigt, 6as ücb aus Drkern, Diebeln un6 
lürmcben 6er Däuser in mittelalterbcben Destungen ruiammensetrt, kannte man nocb 
nicbt. Die Nenlcben, welcbe ausserbalb 6es Destungsgürtels leben wollten, sebnten 
sicb nacb Dicbt un6 Dust un6 konnten 6as Vorbil6 rum Wobnen nur in äbnlicben 
baulicben Lcböpkungen erblicken, wie sie 6ie antike Welt geboten batte

Der Drun6riss 6es Obergesckosses ist nocb urlprüngbcb, 6as Dr6gescboss mit 
6em lreppenbaus 6agegen umgebaut. Bemerkenswert im Dr6gescboss ist eine steinerne 
Verbin6ungstreppe aus Donsolen, 6ie ru 6en Demäcbern 6er D«/>i?//r fübrts.

^.Is bemerkenswert wur6e seinerreit 6as lonnengewölbe 6es Laales mit seinen 
reicben Kaffaturen eracbtet, 6as 6urcb 4 oben liegsn6e Verstärkungsgurten baltbarer 
gemacbt worben war. Bapst Dev W. liess 6ie Wän6e 6ieses Laales mit Dresken 
scbmücken, bei 6eren /^.usfubrnng W un6
Ws-r tätig waren

Die farbigen Innen6ekorationen sin6 ein Werk 6es bereits genannten
bei ibnen ist Weiss uncl D0I6 vorberrscben6, Blau un6 Bot nur als Druncl 

von Düllungen; bei 6en Dierstäben sin6 meist nur 6ie Lokalen vergoI6et. Weitbin 
bcbtbar ist 6er mäcbtige mit Webrgang uncl stackem, weitvorkragen6em 3parren6ack 
versebene lurm, 6er 6en einfacben grossen Lau uncl seine lerrassen überragt.

In 6er bläke 6ieser Villa ist 6ie DV/« VkD«/« gelegen, gleicbfalls ein einfacber 
Bau, 6er im XIV. ^abrbun6ert im Besitre 6er war, 1575 sür 6en Karäinal

Vc- äW/cr von erneuert un6 später ein bevorzugter ^.usentbalt
6es Königs DVVo-' wur6e. Dier Hebt aucb 6er Dieblingsbaum 6ieses
Königs, clie 4OoMbrigs Ltsineicke, Twiscben 6eren Dealte eine lreppe 2U einem

w«) Keirenä spricht fick in 6iefem Linne 6er N^F,r^-8cdüler im lexte 7.u feinen 8kirren, Lntwürfen
un6 8tu6ien: »Lino Villa« (^Vien 1899), 8. zy u. 40, aus: »Om 6es Himmels willen, warum Kaden 8ie 6enn dier einen 6eut5cden

Klingen 6es 6edäu6es mit 6er Natur angessredt wer6en; wie kann man 6as besser, als 6urcd möglicdss viele freie Ln6igungen?« 
Lolgen wir weiter ins Atelier un6 nedmen 6ie Leifsdretter mit 6en Lassa6en rur Oan6. »viefer Oiedel ili vom Lellerdaus in 
Nürnberg, 6as ^lotiv 6es Linganges iss einem alten Lessungstor von VVürrdurg entnommen, 6as Original 6iefes lürmcdens 
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Dolrpodium emporfübrt. TIus 6er Leit des ^.ufentbaltes des Dönigs Kämmt aucb 
dis Deberdeckung des Linnenboies mit einem Olaseisendacb.

Obne besonderen arcbitektoniscken Wert und Keir ist die benacbbarte Dr//« 
dafür aber mit um so schönerem Lark. In dieser und 6er vorgenannten Villa 

bebnden sieb ^e ein präcbtiger Lrunnen aus weissem lVIarmor von L-Äs/s un6 Lronre- 
ilguren von V« Vo/oFwa. Derjenige in betraga ^eigt als Hauptfigur 6as
fcböne nackte lVIädcken, 6as sieb 6ie Haare ausringt, wäbrend in LaKello nocli eine 
Orotte bemerkenswert ist, 6ie über einer marmornen mit blieben geickmückten 
Lrunnenfcbale allsrban6 liergestalten aus Lronrs reigt^os^

^nrufükren wäre aucb nocb 6ie LV//? vor Vs-Vz?
bei Dlorenr, 6ie ibre ^etrige Dailung im welentbcben von 6er Oemabbn s7s/r--rs //.

L-o» erbielt. Das ^eussere iit aucb bier einiacb, 6as Innere
?.ur Leit nicbt ^ugänglicb, wegen eines 6arin bebndbcben Llädcbenpenüonats.

^.m weltlicben ^.bbang eines Hügels aus Lellosguardo bei DIorenr liegt 6ie 
von V^^wo/o 1502 erbaute Lr//s , im Orundriffe ein Kecbtecb
von 36 X 27m bil6en6, mit einem Linnenbof, 6er an ^wei Leiten von 4,5« m tielen 
gewölbten Läulenballen umgeben ist, um 6en sieb 6ie Limmer reiben, 6ie alle mit 
Lpiegelgewölben un6 einscbnei6en6en Lticbkappen überwölbt iln6.

Lu erwäbnen sm6 weiter 6ie Xs/r?roV bei Dlorenr, 6urcb Ilm- un6 An
bauten gegen 6en Ausgang 6es XV. ^brbunderts aus einer kailellartigen Anlage 
entstanden. Im Orundplane bat 6iese einen vorgelegten Läulenbos, 6er an rwei 
Leiten von blauern, an 6en ^wei an6eren von Oebäuden umicbloffen jst^«!').

Dtwa 8 ^m von DIorenr entfernt liegt 6ie 15Z4 von 6en L)Vrr umgebaute 
Dr'//?? /Vr do/ZasLr', 6ie nacb einer Leicbnung 's, aber nur ?u xwei Drittel
ausgebaut wur6e. Lie bil6et ein Lecbteck von 55 m Dange un6 37 m Breite mit 
vorgerogenen Seitenilügeln, ^wilcben welcben eine siebenbogige Läulenballe, eine 
grosse Derrasse mit -weiläubger ^.ufgangstreppe angelegt ist. Der xweigescbosüge 
Lau ist scblicbt un6 streng in seiner /Ircbitektur, mit einiacben Denitern, Ou^der- 
armierungen an 6en Leben, verputzten lVlauerbäcben, Lparrengebmsen un6 rotem 
Liegeldacb ausgesllbrt, wie bei allen vorgenannten Villen.

Dine anmutige Wirkung, bervorgeruten durcb 6ie offene, 6urcb ^wei Ltock- 
werke geben6e Läulenballe, ilt 6em Laue nicbt ab^ufprecben, 6er als vollen6eter 
Dx?us 6er Florentiner Villen im X VI. ^abrbundsrt wob! angeseben wer6en kann"«).

Lei 6en Villen 6sr Docb- un6 Lpätrenaissance un6 ibren Därten tritt 6as ecbt 
maleriscbe Notiv einlacber Oebäudemafsen innerbalb reicber (Karten- und Larkanlagen 
auf bevorzugtem Oeländs in frucbtbarer Oegend, starre lVlauerkörper, in Oegenlatr 
2u 6en beweglicben un6 sieb stets verän6ern6en Umrissen mäcktiger Laumpartien 
gsbracbt, etwas Zurück, wobei 6ie Z^rcbitektur gelalligere, reicbere Dörmen annimmt, 
6enen aucb 6ie Oartenanlagen folgen müssen.

Die erfte Anregung ^ur künitlerifeben Oeitaltung 6er Oärten mag wob! ^--??- 
r?r?rrrV mit 6em grofsen vatikanifcben Hofe gegeben baben, dessen verlcbiedene Döben- 
lage durcb die Doppeltreppe mit Orotten ausgegbcben worden war. Die Anlage 
der Oärten in arcbitektoniscben Linien, die mit dem Oebäude in Harmonie steben

103) IH äie ärei böni§Iicben Villen /'sFFrs rr unä Crr^ZZo bnä unentZeltlicb bei äer
im /'/rZarrs /'r/// ru Llorenr ru ergeben. Der Letucb iss lobnenä unä interessant unä okne grossen 2eit-

109) Verßl.: OLV^iÜDDLir, v., a. a. O., Villen in loslcana, 8. Z.
H0) Line §ute Verössentlickunx äerselben siebe in: LLDDom, 6. N'ZZrr L7sZZrrr2r 6/sFsZZ. Llorenr 189z. 

-Zr.

ttocb-



202

musste, ward rum obersten Qesetr, und sie blieb ein ^weig 6er Laukunst un6 3acbe 
6er Drcbitekten. Din gegen Win6 und Wetter gescbütrter, von Derrassen eingefasster, 
tiesliegender, mit Ltatuen, Vasen un6 Dontanen gesclnnllckter Lrunkgarten, 6er im 
näcbsten ^usammenbang mit 6em Laue sieben musste, mit Lalustraden eingefasst 
un6 6urcb Lampentreppen verbun6en, 6ie an beb einer reicbsten arcbitektoniscben 
Ausbildung sabig waren, umgeben von be6euten6er immergrüner Vegetation (Daub- 
un6 bladelbölrern), verbun6en mit 6er ^.usticbt auf Lergfernen, Dörfer, Ltädte, 
lVleereskütten, Daler o6er Niederungen im 6elan6e in stilvoller Weise einberogen, 
belebt 6urcb ein stets in gera6er Linie durcbbiessendes, ru Kassins beb erweiterndes 
un6 ru Laskaden ausgespeicbertes Oewässer — sm6 6ie unweigerlicben Leüan6teile 
6es italieniscben Dartens, 6er nicbt 6ie freie blatur mit ibren Zufälligkeiten künstlicb 
nacbabmen will, wie 6ies r. L. 6er »engliscbe« verfucbt, »6er vielmebr 6ie blatur 
6en Defetren 6er Lunst 6isnstbar maeben will«.

-Z- Lin reicbttes Leispiel 6ieser ^rt gibt wobl 6ie bei Divob, 6eren
ewig seböne Anlagen scbon 1549 von Ds-vs welcber aucb für /V. 6ie
Lr/Zr /'s« in 6en vatikaniscben Därten (1 560) erricbtete, ausgefübrt würben, 6er eine 
kleinere Anlage aus 6er gleieben ^eit in 6em fcbönen Darten 6es Vb/sLso 
in Lom an 6ie Leite gestellt wer6en könnte.

Der Villengarten umfasst ein Delände von 37 062<tm bei 213°" Dange
un6 174 "i Lreite un6 verfällt in einen unteren, 6er 6ie 6rei Deicbe in sieb ausnimmt, un6 
in einen oberen, 6er beb als macbtiges Derrabenwerk entwickelt un6 aus 6essen 
oberstem T^bsat^e bcb 6ie palastartige Villa mit ibren Vor- un6 blebenbauten, mit 
ibrem einsacben inneren Lseilerbof erbebt, l^ur 6ie 3üdseite 6erselben, 6em (Karten 
2ugekebrt, ist reicb un6 interessant entwickelt.

Lin getreues Lil6 6er ganzen Anlage ilt in 6er unten genannten 2eitlcbrisD ") 
wieöergegeben, wonacb in big. 18z 6ie Dauptanücbt dargelteilt ist.

izz. Lin papltlicbes Dartenbaus mit Vorpavillon bil6et 6ie von Dbtt/ ZlZ angesangene
' un6 von ZD nacb 6em Dntwurte 6es ZlrFs-rs (1560) vollen6ete /7/Z? DD?

in 6en vatikaniscben Oarten. ^uf 6oppelt abgeltustem Oelande ücb erbeben6, 2eigt sie 
in 6er Dauptacbss eine Doggia mit Wasserkunst darunter; recbts un6 links 6erselben 
sübren rwei gescbwungene Lampentreppen nacb 2wei gewölbten Eingängen, welcbe 
auf einen ovalen Llat? mün6en, an 6essen Dangfeite 6as eigentlicbe Lasino mit 
Vestibül, einem oblongen 3aale un6 2wei biebenräumen mit 6em angebauten Dreppen- 
baus liebt. Die Laume im Obergescboss lin6 weniger be6euten6 un6 entsprecben im 
Liane denjenigen 6es Lrdgescbosses. Der eine blebenraum, im Dickten 3,oo x 6,«» °" 
mellend, ist als Doggia über Dacb geiubrt mit rwei und drei Logenstellungen an 
den Lcbmal- und Dangseiten.

Die Wasserkunst unter der vorderen Doggia ist mit 3at) renkar^atiden ge- 
scbmückt, das Dacb als llacbe Donns gebildet, in welcbe ^wei breite Diebel ein- 
lcbneiden. Die gewölbten Zugänge sind kleinen Dempeln nacbgebildet; die Lassade 
des Lweigescbosügen Labno ist wie diejenige der anderen Vierkanten überreicb mit 
3tukkaturen bedeckt. Die Laume im Inneren sind gleicbsalls aus das reicblte stukkiert 
und bemalt, wie dies die 3cbnitte und Details im unten angesllbrten Werke geben. 

iz4- Die für den Herzog rE sZ-D/»o von <Zr>oZ7»/s
__________

Laur. 1867, 8. 2 u. las. 2, z u. 4. (Ausgenommen unä gereicknet von unc! dis ins Kleinke
ei e aro. befcdrieden von L. in 8tuttgart.)

H2) 8n^,n., A. A. o.
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(1528 oker IZZO) entworfene, aber nie vollendete W/K in
kefnro wirkt aucb irn ruinenbaften ^ubanke nock macbtig. Oas Oebäuks folgt in 
6rei Abstufungen Kem natürlicben Oelanke unk rsigt unten ein bekeutenkes blallen- 
gefckofs unk darüber eine gefcblosfene kilalterfassake^^^). liess es
nnck Ker vorbankenen Inscbrift für ilrren Oemabl »s
a,rr-^r raw/b« erbebten. Vor kietem batte frülrer L/s-'L^r bcb ein Oank-
baus erbaut, ru Kern Xaiser ///. (1469) Ken Orunkltein legte. Oie oberen
Läume fink unter Ken rnit Ztubbaturen, lVIajolibalbesen unk Oresben von Oa-/rV/s

Ri§. 184.

Orolser 8aal in äer ^r'ZZa ^Z5s-rr irei ketaro.

Ken Ik ükern Do//r, V^o-/sr-/o unk ko//-? gescbmuebt.
Oinrelne Oelasse fink in Ker ^.rt Kes bemalt; von Kem grossen
Zaale, Ker mit Oankfcbasten unk Lutten gefcbmüebt itt, gibt Vig. 184 ein Lilk.

Oas ^.eufsere Ker ^etrt Kem gekörigen /--r/c,Vs/r kebt
in feinen einfacben Oormen anmutig in Ker Oankfcbaft (big. 18 z). Oerake kie 
rubigen IVIaffen, kie grolsen unk intsreffanten Omrifslinien fink es, kie Ken Lau 
wirklicb malerilclr in Ker klatur, in Ker ibn umgebenken Oanklcbaft erfcbeinen lallen 
unk kas^enige reigen, was icb unter »malerifcber ^.rcbitebtur« verltanken wiffen 
wollte, gegenüber Ker fallcben /Vuffailüng vieler beutiger /^rcbitekten, Kis vergelten 
baben, kafs man nur kurcb Oegenfatre eins folcbs ^Virbung errielen bann.

In »Oetcliiclite den R.enaill'Lnce in Italien« (8tutt§art 1878. 3. 2ZO—2Zl) 6näet licli eine ^I)l)II6un§
6er Villa nacli einer 2eiclrnun§ aus äenr ^rcliiv 6es in kesaro mit§eteilt von
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Oie erlien Anlagen 2ur in Bagna^a vur6en von Kardinal 7?cr/b^//o ^25.
^c?-//s»r 7?r^r'o 1477 §emacbt. 7VHo/o aus Olorenr, fünfter lvar6inalbifcbof
von Viterbo, liefs einen Oeil 6er 6ebau6e erricbten; fein Nacbfolger, Bifcbof

gab aber Onus unci (Karten in Niete. 6r<wc?tt-rr v?»-7^s <7c7--/7c?^a, feebtter 
Ivar6inalbifcbof, vollendete gegen 1564 6en lieblicben ^.ufentbaltsort un6 liess 6ie 
6ebau6e mit Nalereien, meiff von 6er Oan6 7>»//^/?cr's, fcbmücben.
Ivar6inal 06er , 6er liesse Oi,
macbte ücb 1588 rum Eigentümer. Or baute 6as x^veite Xabno un6 liefs mit

?i§. 185.

grossem /tubvancie 6ie Wasserleitungen un6 Oartenanlagen aussübren. kapst
kV/. gab 6ie Besitzung an 6en Oer^og von aus 6er Familie Vc???/c-,

^velcber sie bis rum beutigen läge gebürt un6 nelcbe ibren Lommerausentbalt 
^'e^eilig 6ort nimmt.

Obne genügen6s Lickerbeit ^vir6 angenommen, 6afs 6er Neiffer 6iefer
lieblicben Lcböpsung fei, ^vobl aus 6em Qrun6e, >veil er 6as nicbt febr neit entfernt 
clavon gelegene erbaute. Oie -Nmabme, v sicbe un6 ver
treten, nacb 6er 6ie Villa 6as ^Verb mebrerer gefcbicbter TNcbitebten fei, 6ie 
ru verfcbie6enen weiten an 6er VoIIen6ung arbeiteten, 6ürfte 6ie ricbtigere fein^^

Nan betritt 6ie Anlagen 6er 6urcb einen boben, faulengefcbmücbten
lorbogen un6 ^unäcbft 6en in taufen6fältiger Oarbenpracbt einer üppigen fü6Iicben 
Olora fcbimmern6en Blumengarten, 6er in regelmäfsige, von Bucbs eingefasste OeI6er,

US) Vorxi. 6i- »ickt >u sllcn IHIcn riclltixc kubUIcatlon: />/«!
iI>Lris 180g) unü rix. 186, V-Ick- Ii-ck einer pkoloxrnpilicekcn Lusnntime aie 0-snnitsni»§- 6-r Vjlln xidr.
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äurck kein bekiekte Wege getrennt, arckitektonisck eingekeilt ikk. Oie lVIitte 6ieses 
Oartens, in 6er Oängsackse 6er Anlage, risrt eine reicke un6 originell ausgebaute 
kontäns inmitten eines grossen, gua6ratiscken, von kalukraclen eingefassten Raskins 
(kig. 186). Vier kleine, einan6er 6iamstral gegsnüberliegen6e Krücken sükren über 
letzteres ^u einem Zweiten Kun6bassin, aus 6sksen Mtte kick ein acbteckiger Onter- 
bau erbebt, auf 6em eine überlebensgrosse kigurengruppe kkebt. Vier scblanke, 
nackte Jünglinge, r^viscken 6enen 2^vei kövvenpaare kitren, kalten 6as Wappen 6er 
vOs^ZZs, fünf kerge mit 6em goI6enen kterne 6arüber (kig. 187). Onge^vungen,

186.

leben6ig, sckön in 6sr Omrisslinie un6 6en ^usla6ungen treten 6iese Oekalten in 
eigener Weise Zusammen un6 kalten mit einer Oan6 6is Klatte mit 6en Wappen- 
emblemen; in 6er an6eren tragen kie ein küsckel krückts 06er klumen; 6as Wakker 
springt rinnscken 6en Oekalten vom 8o6en aus in vollem Ltrakl gegen 6ie untere 
Kläcke 6er Klatte un6 aus 6en Zpit^en 6es Lternes in seinen Ltraklen über 6ie 
Oruppe kerab; 6ie Oö^ven speien Wasser in 6as Kun6baskin, in gleicker Weise 6ie 
Oöpse am kuisgektelle.

In 6em 6urck 6ie Krücken in vier Abteilungen geteilten grossen guabratilcken 
Kassin beknäen kick auf 6em Wasserspiegel vier reifend gearbeitete l^IarmorfckiKcken 
mit ru6ern6en Oenien, 6ie kckikbken felbit mit klumen, meist blüken6en OIean6ern, 
reick bela6en. Oie koktamente 6er Lalustra6s tragen Vasen, kinien^apsen, Obe
lisken u. s. ^v., 6er rugekörige Oleinkgurensckmuck ist Iei6er 6er 2eit erlegen.
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6ruppe und ssnterfatr haben durch das Wasser einen lief bronrebraunen Ion an- 
genommen, wälirend die übrigen ^.rchitekturteile 6er Dauptfache nach weifsgelb 
geblieben und ssellenweife mit l^Ioos überzogen sind; hierzu tritt 6er reiclre farbige 
blumenfchmuck, treten 6ie fpiegelnden Wasserüächen, 6ie Silberssrablen 6er fpringen- 
6en Wasser — was Zusammen einen entzückenden Anblick gewährt.

Den Zugang vom Rlumengarten rur ersten parkterrasse vermitteln ^wei breite 
Steintreppen, welche längs 6er ssiesseite 6er beiden in 6er Architektur ganr: gleich 
gehaltenen Wohnungspavillons liefen un6 2wei schmale, mit buchswänden
umfäumte Wege, welche 6ie grüne bafenssäclre 6er Zwischen 6en ssreppen liegenden 
böfchung im Lickrack 6urchsclmei6en. Die Zeigen ru ebener brde nach 6em
Oarten 2U offene, dreibogige, gewölbte, reich un6 fchön ausgemalte Hallen, wovon 
6ie nebenstehen6e lafel ein Beispiel gibt, während das Stockwerk darüber 6urch 
eine Doppelpilasserssellung un6 blendbogen mit bechteckfenssern, 6ie fegment- 
förmige un6 dreieckige Verdachungen tragen, belebt ist; 6er pries des Daupt- 
gessmfes bat kleine liegende lssechteckfensser; das Dach erhebt sich reltartig un6 
ist 6urcb ein geschlossenes belvedere gekrönt. Die prosslierungen 6er Architektur- 
teile ün6 etwas dach un6 ungenau ausgesührt, 6ie Passaden ganr aus einem grauen 
ssusssseine hergestellt.

Interessant un6 schon erhalten ssnd 6ie hohen, luftigen Innenräume 6es Daupt- 
gesckofses; Stukkdecken mit reichen Nalereien, hohe reüssierte un6 gemalte Priele, 
schmucke Wanddekorationen wechseln in 6er mannigfaltigsten Weife untereinanöer 
ab. Im Schatten mächtiger Platanen erheben sich 6ann von 6er ersten lerrasse 
rasch ansteigend 6ie Wasserkünste, welche sich von einem bl^mpbaum aus, 6em 
höchssen Punkte 6es Parkes, entwickeln. Zwischen rwei ossenen Dallenbauten (pig. 188) 
iss eine Dalbrundnifche aus Dessen gebiI6et, reich mit Schlinggewächsen un6 
Sträuchern bewachsen, von 6sr aus 6as Wasser, von überhängen6en baumässen be
schattet, in ein grösseres Sammelbecken fallt. Von 6iesem aus wir6 eine von buchs- 
wän6en un6 Sit^bänken eingefasste Lchalensontäne, welche ihren Strahl hoch in 6ie 
Wipfel 6er bäume wirft, gelpeiss. Von letzterer läuft 6as Wasser in gerader Pinie in einen 
mit sich wie6erbolen6er, schneckenartig gewundener pinfassung gerierten Kanal, der in 
Oessalt eines biesenkrebfes mit einer placb schale Zwischen seinen Scheren
endigt und sein Wasser an die grosse, mit liegenden plussgöttern gerierte halbrunde 
pontäne abgibt (Dig. 189). Von dieser wird eine ssill Giessende, 23 Schritte lange 
Vogeltränke gespeist, die, ssach und muldenartig gebildet, rwsschen rwei bedien 
prächtiger alter Platanen sselrend, wiederum einer tiefer gelegenen grossen bund- 
fontäne mit reirenden Wasserkünssen ihr Wasser abgibt, ssreppenanlagen Zwischen 
den Wasserfängen verbinden das Höber gelegene Qelände mit dem tieferen.

Diese Stelle iss das prächtigste plätrchen des ganren Parkes: gegen die An
höhe die dichtbelaubten, majestätischen bäume mit den weit herabhängenden, im 
Sonnenlicht smaragdgrün durchschimmernden Zweigen, und Zwischen diesen nur kleine 
beider tiefblauer Duss, darunter die durch glänzende Sonnenstrahlen magisch be
leuchteten Wasserwerke; gegen die pbene der blick auf den blumengarten mit feiner 
prächtigen pigureniontäne, durch das Portal auf die malersschen, wesssgrauen Däuser 
des Städtchens mit den ssachen braunen Ziegeldächern und darüber hinweg nach 
der rötlichen Lampagna mit und dahinter der mit
feinen wundervollen plmrsssünien. Die mit fo vielem (Selchmack und Verständnis 
ausgeführten Anlagen find von ausgedehntem Waldgebiete umgeben, das von schönen
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Lparierwegen durcbscbnitten und durcb Kubesitre, 5cbwanente!cbe, Ladebaslins an- 
genebm belebt ist. Der Dauptbeliand 6er Waldanlagen sind immergrüne blieben; 
gegen 6ie Dinsriedigungen nacb 6er Lergleite lieben ^'pressen, 6ie mit ru 6en scbönlien 
Italiens gebären "°).

bliebt leicbt wird ein lekrreicberes Leispiel einer itabeniscben Villen- un6 
(lartenanlage auf verbältnismässig engem Kaume gesun6en werden als das bier in 
6en Liminer Lergen. Was uns Kordländer besc>n6ers anmutet, das ist 6er Waldes- 
un6 Llumenrauber mit 6en springenden (lewässern, 6er uns bier umfängt, 6er aber 
von 6en Krbauern wob! bäum empfunden worden sein dürfte. Vor 400 Jabren saben 
6ie Dinge anders aus: Eurige Läume, neue Däuser, alles wobl gepbegt — ^et^t 6ie 
Vegetation in 6er böcbsten Lltite reisen Alters, aber 6ie Däuser alt un6 verfallen,
6ie bünstlieben Anlagen un6 6ie 
Kunstwerke im Kiedergang, wie 
mit 6er 2eit alles, was lVIenscben- 
bän6e scbassen!

Wenn wir beute nur im 
Oenuss alles von 6er Katur (Ge
botenen aufgeben, 6ie Kunstwerke 
totscbweigen un6 6as 2usammen- 
wirken von bei6en in ibrem einsti
gen Zustand im (leiste nicbt 
wieder aukleben laben bannen, so 
verkennen wir die ^.blickten der 
Künstler von damals und üben 
unricbtige Kritib aus, und wenn 
gesagt wird: »Die Expressen der 

bilden unstreitig arcbi- 
tebtoniscbe lVIotive, mit ibnen bele

izS.
PWr

l^j§. 190.

^r/Za ru Itom.

gar mancbes« ; so wird vergessen, dass dem ursprünglicb nicbt so war und dass die 
Anlagen vor der Kritib der Zeitgenossen dennocb ltandgebalten baben.

In der begegnen wir einer einiacblten Anlage der Dauptsacbe
nacb mit Dallen im Lrdgescboss und Lälen im Obergescboss. Dine fllnfbogige
Lfsilerballe spannt ücb rwiscben rwei starb vortretende Kisalite (Dig. 190), die ein 
normales und ein Dalbgelcbols entbalten, wäbrend die Dallen die Döbe beider 
umfassen. Die Dassadendäcben sind durcb Dilalier gegliedert; der Lau ist durcb ein 
bobes Dauptgesimle, beliebend aus ^.rcbitrav, Dries und Konsolengesimse, abge- 
scblossen, der Dlügei nacb dem Diber ru durcb ein Lelvedere über Dacb belebt. 
Das sonst einsacbe ^Veussere war aus Lemalung berecbnet. Der Dries ili von bleinen 
viereckigen Denliern durcbbrocben, rwiscben welcben Dutti und Kandelaber scbwere 
Delions tragen. Die Dabade xeicbnet sicb durcb Dlegan^ und (lrarie aus. »Wszz 

-/^Zs,« sagt Kb/bn über das reifende Lauwerk, das in seinem 
Inneren die präcbtiglien Dekorationen der ganzen Lenaissance birgt: Malereien 
des des 6H/Z0 , des u. s. vv., versckiedenes davon durcb
db-Vo zi/b-^ZZ^r restauriert. Lesonders scbän sind die Daliendecken mit den Lünetten
(siebe die nebenliebende Datei). Die Villa wurde im Auftrag des (T/z/F'z

IIS) Verxl. 6en ^.ussatr 6es Vers. in: Teillcdr. f. diI6. XunK, L6. XI (1876), 3. 292: Die Villa I^ante dei uncl

1
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von VOnss? 1509 gebaut. Hier empbnZ <A/»>r ben Lapst Tics rV, ver
schiedene Xarbinaie unb bie berübmtelten Nanner seiner 2eis n^).

Oie unvollendet Zebiiebene sA7/« rs/l?//??-«« bei Lom vurbe nacb ben Ont- 
vürsen s von OH?//o 7?s-«««s im /Vustra^e bes Xarbinais s?r^/rs b-, Lom.

bes späteren LapLes LV/., erbaut. Oie 5tukkver?ierun§en unb Lresken
würben nacb 1520 von <//«/ro 7?E«//s unb Vr'orv/««/ Wr//^ ber^etteiit. 3o etwa 
stellt bcb bie Lau^escbicbte nacb cler nocb binrurufüZen ^vare: blacb
Vco lob (1521) blieb ber Lau unvollenbet liefen; Karbinai Vs/«/co liess bie Villa 
ansünben, unb bie im Nai 1527 einZeäscberte LA7/« begann ^«/s?r/o V«

l"i§. -sr-

Oai-tendalle 6 es 2U ka6ua.

L°«?^«//s nacb veranbertem Lntvvurse rvieber berruttelien; sie blieb ^ebocb unvollenbet. 
Vor iSZO, als ber Lapst lieber freie Oanb batte, ist ber Lau sctnverlicb begonnen 
^vorben. Lapst starb 15Z4.

Ar?//« bat ben Lian bes unter ben arcbitektoniscben Ilanb-
2eicbnun§en Zuerst lieber erkannt unb barüber in ben unten genannten ^abrbücberiO ") 
bericbtet. bat in ber unten naber bereicbneten ^eitscbrist ^0^ ^usammen-
sassenb barüber bericbtet unb bie beiben Liane, ber^eniZen bes unb ben bes
^l«Zs«z's ?/« ^««^«//s, nebeneinanber gestellt unb kommt ^u ber 5cblussfol§erun§, 
»bass es scbxver sei, eine LlntlcbeibunA barüber su trsben, rvelcber von beiben Lianen

Hb) Lieke: V^s^iri, 6. I^eden 6er LusLereicknetiien ^laler, LiI6kauer un6 kLumeil^er etc. Oeutsck von k,. Lci»orrx 
u. L. k'ölrs'LLir. L6. III, ^bt. i. Ltuttßlart n. lübin^en 184z. 3. 179 ss.

Hb) ^akrkücker 6er I^unli>vilIensckLst, 66. II, 3. 14z.
12") 2eusckr. f. dil6. I^untt, V6. XI (»876), 8. zz-40.
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der fcbönere sei. Leide haben ihre Vorrüge. Z^iT^hz-Zs Rian ist ein genialer Wurf, 
klar und einfach difponiert. Was zZz? Xzr-ZF-zzZZs 7.um bestehenden Laustücb
auf Orund des Ralsaelischen Rianes hinrubomponierte oder an demselben abänderte, 
lässt uns einen prabtisch erfahrenen zVrchitebten von Rang ernennen, 6er alle ^n- 
erbennung verdient.« Wir verweisen auf diese genannten beiden Orundpläne mit 
dem ^usdrucb des Ledauerns über den Niedergang dieser wunderbaren 3chöpfungD^^) 

Im Hose, berw. im Oarten 6es ZVZ?LLs <ZZrzZzZ»rZ?7zr in Radua steten im rechten 
Winkel aufeinanderstossend ein Kasino und eine Oartenballe, die wir in Rig. 191 u. 
192 nach eigenen Ausnahmen wiedergeben — Lauten, die einst von sür

Zo-vza-'s (152z) errichtet worden sind, durchaus vornehm und edel in 6er Oe- 
samterscheinung un6 in 6en Linrelsormen. Von 6en süns Renstern 6es Obergeschosses 
sm6 gegenwärtig 6rei vermauert un6 mit Oipsbguren ausgestellt.

3ehr hübsch ist 6ie ^rcbitebtur 6es Kasino entwickelt mit 6em Olctogonsälchen 
in 6er Mitte, umgeben von vier Oelassen, 6em Ireppenbaus un6 Verbin6ungsgängen 
nacb 6rei Rentiern un6 6em Kaupteingang. Luftig un6 gut in 6en Verhältnissen 
sm6 6ie 6reibogige Loggia im Obergeschoss un6 6ie Logenttellungen, welche 6en 
Abschluss Zwischen blos un6 Oarten bil6en. Das Innere ist mit hassettierten Oewölbchen 
un6 Orottesbmalereisn geriert, 6ie rur 2eit unserer Aufnahme noch aus 6as beite 
erhalten waren, gegenwärtig aber, wo 6ie Räume in Miete gegeben sin6, notlei6en. 
Durch 6ie Bogenhallen 6er Ltrassensassaden fuhrt ein schmaler Oang nach 6em Dose, 
in 6em man solche Werbe 6er Renaissance nicht vermutet 6ie 1ei6er 6em Versall 
entgegengehen.

Die eigenartigen Rauten 6es Lapites Ar/ZrZz^ vor Zis-Zcr <ZcZ ZH/0Z0 ru Rom 
wur6en ru Reginn 6es XVI. Jahrhunderts auf Zuordnung 6es Kardinals ^-zZs-z/o 
Z^zZZ/cr/rz zZz ZlZozz^ von Xzzzz/srzzzzs un6 ^-?ZzZs//az^ /Lz"zz."LZ begonnen. Der
Kardinal starb 152z; ZRz'rzLLz überlebte ihn bäum z ^akre, un6 so würben 6ie Arbeiten 
unterbrochen. Der Xe6e 6es Kardinals wur6e 1 550 als AvzZzzz^ ZZZ rum Rapste gewählt, 
nahm clie Arbeiten wie6er auf, fragte vorher Lb/zr-Z, 6ann ZZzZZzz-Zzzzz^Zo um ihre 
Meinung uncl nahm schliesslich Rz^zzsZzz ru seinem Z^rchitebten. ZVIs er nach jähriger 
Regierung starb, rerüslen 6ie verlassenen Rauten, 6eren Kunstgegenstände wsg- 
genommen un6 reritreut wurden. Lnter Vzzz^ ZLl hörten 6iess Missbräuche aus, in6em 
er ctiele Rauten rum Z^ufenthaltsorte sür Kardinäle, Oesandte und Dürsten bestimmte, 
ehe sie die 3tadt betraten. Xach ihm unterliielt VbzzZ L. dis Anlagen. 3ie gerieten 
wieder in Verfall, als dis Kaiserlichen und die Spanier 1744 dort ein 3pital einrich
teten. ZZZzvzz^zz^ WZR Hess sie wieder ausbessern, und ZÄ/^ LZ. führte die Restaurations- 
arbeiten weiter fort. Zlz><? WZZ. richtete, um die leer stehenden Rauten nutrbar ru 
machen, darin eine Veterinärschule ein, die aber von Zizz§ RZZZ. aufgehoben wurde.

8cbmaI5eiten eine I^iscbe entkalk. L^Zr'o la§t aber selbll, 6ass 6ie Zweite ^ifcbe von ikm 6er L^mmetrie we^en an§e§eben 

zrZL-zz»r ^//«^Zzrzzzz'zz/z.- 7-zrr z'o zrc7-7S7zz/z7F,zzr7-Zzr -7^ Z'/zs . .). Oie übrigen zVn§aben über 6as Ober§escbo5s un6 6ie
I^i5eben an 6en k'aü'aüen Kimmen mit 6en^eni§en Z>e^Zz'o's überein. Oie beiüen von Z?^cZ/s,zZzr^/z^^ publizierten klane 7?z/^zrztZ's 
un6 >l7z/s,zrs ä'zrzr^zrZZo's ünü aber mit 6em k*iane L^^Zz's's lceinesweZs in OebereinlHmmun§ unü ünü >vobl L'e^Zz'o's eigene 
Lr6n6un§.

Ver§I. aucb 6ie Verö6entlicbun§ 6er bei6en Lauten in: Ox.^ivs, 6. Oie LauIcunA in ibrer ebronoloxiseben un6 
bonlirubtiven Ont^viclcelunx. Oarmüa6t (obne Datum), las. O. a. VII.



^"ter dienten, ^vie ick selblt erlebt, clie Lauten ben papiblicben Ora§onern
als Xasernements (1866), unb als biete 6en ?1at2 verliesgen, ^var ein Scb^vei^er

IH- 192.

Xa6no des ru kadua.

I-nterol^^iel' 2UM VVLc^tel' (^es O3N26N Die ^.e^iei'un^ I^3li
cias bZtt/e-o bort unterAebracbt unb im I lote ben xvveifelbasten etrusbileben
lbol^tempel mit lerrabottabebleiclunA erricbten lassen.
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Oie Anlage gibt runacblt einen Huabratilcben Dos, srüber Oarten von 27 
Breite, an 6en lick einseitig eine gewölbte, balbkreissörmig gekübrte Dalle anscbbesst, 
welcber in etwas kapririöler Weise ein Babno nacb 6er Strasse vorgelegt ist un6 
6as im Dr6gescboss 6ie bekannten zwei grossen Sale mit ibren scbön gemalten un6 
stukkierten Decken entbalt. Dine Bampentreppe im Kreisrun6en Baum fübrt rum 
Obergescboss, 6as 6em Dr6gescboss entsprecben6 eingeteilt ist. Der Kalbrun6en Dalle 
gegenüber ist ein Bavillon mit Xebengemacbern angeorbnet, rur alleinigen Benutzung 
sür 6en Bapst. Vom Bavillon sübren rwei viertelkreisiormige Dreitreppen in einen 
tiefer liegenden Oarten mit einem D^mpbaum binab, 6er 6urcb einen scbmalen, 
rweigescbossigen (Zuerbau nacb einem weiteren, böber Iiegen6en Tiergarten abge- 
scblossen ist.

^.Ile Bauten un6 Oarten ün6 aucb bier s^mmetriBb ru einer gera6e gekübrten 
Dauptacble angeor6net, un6 6as Oanre mag in 6en weiten seines Olanres, nicbt weit 
vom 'über, in Verbin6ung mit 6er Dr^??^ an 6er Ocke 6er DU? ?/? 6/o//? un6
6er kleinen Votivkircbe X«-?/' ^???/^«, einen köstlicben Bubsütr abgegeben baben^-^).

Onter 6en Anlagen bei Bom bn6 als Oan6villen beson6ers bervorrubeben: 
Dr//« ^/?/oö,'«»?//»/ un6 Dr//« sl/orr?/r-«^orr^, un6 als Dr'//« : Dr'//?? /> o^/r?'/>>
un6 Dr//« 6/^?/r//.

Die Dr//« //sr'F/rr// wur6e 1605 von V«rr/ D. nacb 6en Entwürfen von t7rsr?«rrrrr 
D«/«rrLrb s<?/or?«»rr/ V/«„D-r^o) erbaut, 6ie Dartenanlagen von //srrr^rrrks X«r?/»o r/r 
/l/brr/r V«/c/«-r« angelegt un6 vom römiscben /^rcbitekten 6Ho/«--rs 7?«rrr«/r/r ver- 
scbönert, wäbren6 6ie Wasserkünste von (7rsr?«rr«r Vsrr/«rr« ausgesübrt würben. Das 
grosse Babno bat nacb 6er Dauptsront rwei vorgerogene Bisalite mit einer sünf- 
bogigen, 6urcb ein Stockwerk geben6en Bseilerballe, ru 6er eine Dreitreppe aus rwei 
Seiten binanfübrt. Die Wan6itacben s,n6 mit Stukkornamenten reicb verleben; 
Digurenniscben un6 lVIe6aillons beleben dieselben; rwei Belve6ere erbeben licb über 
6en Dacbüäcben un6 geben so 6em Baue 6en Lbarakter 6es weiteren un6 Dieganten. 
Das Innere birgt 6ie kostbare Antiken- un6 (Gemäldesammlung 6es Dürften.

Die Oarten- un6 Darkanlagen s,n6 bier nicbt mebr gebun6en; 6ie axiale An
lage ist verlassen; rerstreut liegen 6ie einreinen Bauten rwiscben boben öaumpartien, 
6ie von scbattigen Wegen 6urcbrogen sin6 un6 6ie an Vempelcben, 3tiba6ien, (Se- 
begen sür Viere, Seen, kleinen Inseln un6 I6ealbauwerken, Dontänen u. s. w. vorbei- 
sübren. Din Wobnpavillon sür 6ie Damilie, ein mit antiken Dragmenten gescbmückter 
Abteil, eine Kapelle mit Xebenraumen, Volieren, ein langgestreckter Hippodrom, 
eine Dalanerie, Oartnerwobnungen, Wiesenpläne mit WiI6 beleben 6is grossartige 
Srenerie. Die engliscbe (Gartenkunst begebrt bier Dintritt.

Die Dr//« 7V>?/rkr, aus beinabe ebenem Blane an 6er alten Sta6tmauer Boms 
gelegen, wurde in 6er Mtte 6es XVI. ^abrbunderts nacb 6en lLeicbnungen 6es 
D«??D«/ä> /,r^/r von /7/or?«»-?r /^Der ?/« 6/ö??^ Drr/cr«??«, 6en V«/rrrr? W/. 1 z 5 1 ^um 
Bar6inal gemacbt batte, erbaut. Bereicbert mit Antiken un6 vergrössert wur6e 6er 
Lau 6urcb 6en Bar6inal einen Sobn o-ro /. Das Daupt-
gebaude ist von recbteckiger 6run6sorm mit nacb 6sm Darten oltenem Vestibül, 
rwei Kreisrun6en Vreppenbäusern un6 anbegen6en Wobnraumen, bei dreiscbisbgem 
Dingang von 6er Strasse aus. Im recbten Winkel 6araus stösst 6ie grosse /^.ntiken- 
galerie, einen Veil 6er Oartenanlagen umscblielsend. Xacb 6er Strasse reigt 6as 
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6ebäu6s rwei Oochgefchofse, Heckes mit einem lVIerranin, un6 hohe Aufbauten mit 
rwei Bavillons. Oie 6artenfassa6e iff auf 62s reichste mit Beließ geschmückt, welche 
im Verein mit 6em malerischen Ausbau 6iese Villa wohl rum reirvollilen Beispiele 
clieser 6ebäu6egattung in 6er italienischen Renaissance machen ^Oig. 19z).

Oie Villa bei Orascati enthalt neben 6em grossen Oaupthose
rwei kleine Binnenhöfe, hat nach rückwärts 6as sog. Obeater bei clen Oartenanlagen, 
nach vorn clie ausgeöelmte Oerrasse mit cler von Oracben gehaltenen Lchalensontäne 
un6 6er wun6ervollen Aussicht auf 6ie römifche Lampagna. Onter cler Oerrasse sincl 
Küche uncl Oienffgelasse angelegt. Kin Bilcl 6er Orachensontäne gibt Big. 194.

IYZ.

Kei kom.

Oie K//Z« bei Orascati wuröe für 6en gleichnamigen Karclinal
1598 erbaut, 6as letrte Werk 6es <?rcrrozzzs c/tVZa /lsz/c?, 6as vollenbete.
Lie isl 6ie grofsartig fcbönsle unter 6en regelmäßigen Anlagen mit mächtigen 
Kampentreppen, Oerrassen, W^assersällen un6 Lpringbrunnen, halbrunben blischen- 
bauten mit schattigen, kühl gelegenen Lälen un6 Kebengemächern.

Weiter wäre noch ru erwähnen clie W/c? Vc?z-z//tt/r-Dszv>r mit ihrem sym
metrisch angelegten Kasino mit vortretenclem lVIittelbau, gegen 1644 6urch 6en 
Karöinal 6V--z/ZZo Vcr7/z/Z!r^ nach clen Zeichnungen mit lang-
geslrecfctem Blumsnpartsrre unö Oontänen angelegt un6 ausgesührt. Kine sehr 
geschickte Benutrung 6es Llelänöes iss hier hervorruheben. Oas Kasino ili 6rei 
Ltockwerke hoch geführt.

Oie nur noch in Kuinen erhaltene KzZZs hatte 6as imponierenbe Kisclien-
motiv an 6er Oaffa6e un6 gehörte wohl einsl ru clen glänrenöeren architektonifchen 
Lchöpfungen
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den bedeutenderen Villen 6er. Lpatreit gebürt die (1746) von Kardinal 
mit dartenanlagen von ZVsZZr. 7^u5 langgestrecktem, scbmalem 

?lane erbebt ffcb in 6er Nitte sine grosse fffellerballe mit einem Ltockwerk darüber
un6 dabinterliegenden Oemacbern, an welcbe ffcb recbts un6 links einffückige Italien 
mit gefcbloffenen Kückwänden anfcbliessen; nm binde derselben find Kleiners Kaume 
2ur Z^ufnabme von Kunffwerken angeordnet un6 bei diesen 6ie reffende ff'empel- 
vorballe mit 6en bekannten antiken Karyatiden. Dinks von 6er Kauptacbse beffndet lieb 
ein Rillardbaus, in 6er grossen ^cbse ein Llumenparterre mit Montanen, 2u 6em eine 
grosse Dreppenanlage binabsubrt, un6 am Lcbluffe desselben ein Kaffeebaus mit balb-
kreisförmiger, offener Läulenballs (Dxedra). 
kraebtvolle baumpartien mit Daubgängen 
vervollffändigen dieses kunffvolle Werk.

In 6em mebrfacb angelegenen Werke 
von 2nocb lur
Darstellung gebracbt: 6ie Dr'ZZzr 
(gegen 1626 6urcb DzzZ^r un6 Z)s-
--r^zZrs Ob/Z^ZZr erbaut); 6ie 1570 von Ds-

Zff>-rZ«-r« erbaute KrZZa mit
regelmässigen Dartenanlagen auf eine lVIittel- 
Lcbls komponiert mit grossem 6reieckigem 
Vorgarten; 6ie srZZ« 6is DrZZzr W--
Zs^zz/?/ZZ, 6ie DZZZ« 6ie DZZZs
6is 60/s-r//^ un6 6ie Die
sog. b'arneffscben Oärten waren mit ibren 
Pavillon artigen Volieren, unterirdifcben Orot- 
ten, Kampentreppen un6 Lgrasfftodekora- 
tionen 6er lVlauern (1866—67) nocb im 
bellen Ltande. Dis Oärten wurden von 
Z^s/z ///. (1861), 6ann von 6er itabeniscben 
Ivegierung 1870 lu Z^usgrabungslwecken 
auf dem Dalatin angekauff.

-Zs Der bedeutendste uns erbaltene Villen-
bau aus der goldenen 2leit der Renaissance iff 
das grosse fürfflicbe Duffbaus der 
der WaZsLLV ^Z 7k C?V/>ZZs^ in blantua, 
IZ25—zZ von OZz/ZZs /Zo?-r^»s erbaut, mit 
fcbmuckt und von Zo-a-rrnro V>Z»r^ZZrtt's mit

-S4-

Dr-ackenfoiNLne unter- <Zer Terrasse 
6er- dei I^i-38cati.

Wandgemälden und Orottesken ge- 
ffeliefs und kunstvollen Ornamenten

im Inneren verleben, wie bs lcboner und formvollendeter kaum wieder ?u ffnden 
lind. Der Lau bildet im Orundplan ein gefcbloffenss Quadrat von etwas über
200 m Leitenlänge; die ungleicbmälsig tiefen Oelaffe umfcbbefsen einen weiten Iffof- 
raum (Dig. 195). Dis äusseren Daffaden find in faff 2u ernffer Weife durcb tos- 
kaniscbe Dilaffer gegliedert; die Gartenfront iff durcb eine weite, dreibogige Dalle, 
auf vierfacb gekuppelten Laulen rubend, in der Glitte geöffnet, an die Doggia der 
guten ^eit erinnernd, ^.ls Dutrbau ausgeffibrt, entbebrt das Detail einer feineren 
Durcbbildung.

iio) 2. ^uii. 1824.
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Oie von in un6 um Oenua erbauten Villen (1512—72) geboren
mit 2um Lesten, was an 6er bgurifcben Küste geboten xvir6. Oie Anlage 6er Villen 
un6 Qarten arn Lergabbang be6ingt aucb bier 6eren Oigenart, wobei übrigens 
rwei Systeme nebeneinan6er laufen. Oinmal liegt 6as Kastno, 6. i. 6er eigentlicbe 
Villenbau, bart an 6er Lusabrtsstrafse, un6 es entwickeln bcb 6ann 6ie Anlagen 
nacb 6er kergesköbe ru, 06er 6as Kasino liegt bocb, am oberen On6e 6er Anlassen, 
un6 man steigt xu ibm 6urck letztere binan.

^Is bervorragen6e Leifpiele 
feien angefübrt:

a) Oie sl///? in
, um 1600 von 

erbaut, reigt eine lang an- 
steigen6e Kampe vom bängangsportal 
an 6er Stralse bis rum rweigefcbof- 
b§en Kastno mit 6en üblicben l^ler- 
Laninen un6 mit Vestibülen nacb 
-wei Seiten in 6er Nittelacbfe. Oie 
6run6rifsform iss recbteckig un6 6ie 
Oaffa6e in eine lVlittelpartie mit 2wei 
Kifaliten verlegt; im Obergefebots ist 
einerfeits eine 6urcb 6ie gan^e liefe 
6es Laues fübren6e Ooggia angeor6- 
net, an6ererfeits eine Zweite, 6ie 
nur feine balbe liefe einnimmt. Oas 
^eufsere zeigt reicbe Oetailformen 
un6 fcbbefst mit einem Konlolen- 
gestnise un6 einer Attika 6arüber ab. 

b) Oie von 1560 erbaute 
zeigt 6ie umgekebrte 

Anlage. Oas Kasino von äbnbcber 
6run6form liegt zunäcbst 6er 2u- 
fakrtsstrastse, wäbren6, wie bei 6en 
römifcben Villen, Lampen, lonta- 
nen, Lafsins, lerrassen mit Orotten, 
in einer Oängsacbfe begenst, nacb 
6em Lerge ansteigenst sicb erbeben. 
Oie Oreiteibgkeit 6er lafsa6s bei

Zanz bacbem Vorsprung ist aucb bier gewabrt.
c) Line interessante Anlage gibt 6ie lr7/^ mit einem an 6rei Seiten mit 

Säulenballen umgebenen Vorbof vor 6em Kasino, 6as 6urck eine streibogige Ooggia 
an 6er Oingangsfastaste geöffnet ist.

6) Oas Orstlingswerb 6es 6n6en wir in 6er 1 548 erbauten lr7/s Ob-r/ärb/o 
in ^.lbaro. Sie bat einen nabezu <^ua6ratifcben 6run6plan bei 6reiteiliger lasta6e, 
mit streibogigem, offenem Vestibül zwilcben 6en Ockrifabten. Oas Or6gefcbofs 
ist 6urcb Oreiviertelsaulen 6orilcber Or6nung gegbestert, 6as Obergefcbofs 6urcb 
lrorintbifcbe Lilaster. Oocbgefcboste mit Melaninen, Konfolengestmfe un6 Attika

I>o.

12 6) nack: 7>. ^lantUL 1783.
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6ie Üblichen Rsigaben, über welcbe 6is Oenueler Villen nicbt binauskommen. 
In modernern Sinne ünä be im Ausbau weniger maleriscb gestaltet als 6ie toskaniscben 
unü römiscben. TVucb bisr sübren Rampen 2um bocbgelegenen Xnüno binan.

e) Von ^/x//r in 6er 2eit von 1560—72 rübrt aucb 6ie
ber. Das Xabno mit vorgerogenen Seitenflügeln liegt bocb; Rampen un6 

Orotten sübren nacb einem lieferten binab.
f) Vucb 6ie in San Rrancesco 6'lVlbaro, im X V II. ^abrbun6ert

von gebaut, bat 6ns bocbgelegene Kaüno nacb 6er Neeresseite un6 6en

141.

b'iefgarten nacb 6er 
Ran6seite abgebaut^?).

/V//^m(i5i8bis 
1580) verbannte wobl 
bei seinen Villenbau
ten, 6ie meist als grosse, 
regelmässige I.an6ütr.e, 
inmitten von Oekono- 
miebauten emporragen6, 
ru nebmen sin6, 6ie ur- 
sprünglicbe Xunltform 
6er Villa, in6em er nicbt 
6ie bassabe als Roggia 
öllnete, vielmebr 6ieser 
stets eine Säulenballe 
06er einen Zangen lem- 
pelportikus mit Säulen, 
Lebalbe un6 (liebel vor- 
legte. Seine berübm- 
teste Villa, /-r 
genannt, ist 6ie für 6en 
lVlarcbsse bei
Vicenza erbaute, welcbe 
in 6er lVlitte einen gro
ssen Run6saal, umgeben von Seitengemäcbern bat, so 6a(s 6er Rlan ein 0u^6rat
ergibt, 6essen vier Zeiten mit secbsfäuligen lempeltrontsn verleben lm6, 2u 6enen 
mäcbtige Freitreppen binansübren (Rig. 196 bis 198). Oer Rau ist einstöckig mit 
einem lVIe^^anin; 6ie IVorm 6es Run6saales konunt im ^V.eusseren 2um ^Vus6ruck
(big. 198); 6er Saal selbst ilt 6urcb ^enitblicbt erbebt.

2u nennen bn6 bier weiter nocb 6ie Villen ru Lagnolo un6 2u Non-
tagnana, 6ie Villa 7V--/S, 6ie W/K mit sscbssäuligen lempel-
portiken in bei6en Stockwerken, 6re oberste mit einem macbtigen (liebel überspannt, 
clie u. a. m.

Im 6ritten TVblcbnltt 6es unten genannten Werkes "») wer6en nocb verlcbie6ene,

^27) §rÜ5sere <äer 6enue5er Villen ill: vernKentliclit !n: , 1^. ?Llal^-^rc^iteI<tur in Olreritalien
unä losknna vom XV. bis XVIII. ^Lkrkunäert. Oenua. Lerlin 1886 — und: OxvrttlLir, ?.

123) VeröKentlicltt in : 8cx^l022l, O-L. Ld. 2. 2. ^ud. Vicenra 1786.

129) birxdrck8Ltti, D. de. / c// Venedi§ 1570. 8. 51.
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-um IUI ausgefübrte, 2UM leil angefangens unä äann unvollenäet gebliebene Villen 
oäer aber nur Laupläne für solcbe mitgeteilt, äie nie 2ur .Vusfübrung gelangten. 
Oaru gebären u. a. äie an äen Vtern äer Lrenta, äie

?i§. 197.

lug. 198.

bei Vicenza.

im briaul, äie äie unä äie bei Irevbo. T^ucb
ein anäeres, unten angefubrtes Wrb^^) bringt äie letztgenannte, für

l30) I^OVIS-V ^i-xb-ro. ^//rr-rVs S/V//^ r» ^r^r. Vencäi^ 17H (slfo etwas älter wie
^as vorder genannte 6ueli). — 2: Z)^r ^rV/s ar a/c^rrrrr ^Vo^r/r ^^rr§/ra-rr ^ap. XIV, 8. irz^.
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142.
Villen cles

LUZAeiul^i^e inei ^l'evi^o, ciie einiei^iielsiiLii Liier' OrnL-

mente, Kapitelle, Lettons, 8tatuen u. 5 w. aus Lacblteinen bergettellt ist. 8ie wur6e 
in neuerer /seit wieder in 6er unten angefübrten 2eitfcIiriÜ ^") von ^/nZ^Z be
schrieben un6 ein LiI6 6erselben beigegeben. Oie Ansichten 6iefer Villa in 6en 
6rei Lubbbationen ün6 nun so grun6verfcbie6en, 6als man nicbt weifs, was 6ns 
bunstlieben6e Lubbbum mit solcben Laben anfangen soll. Oazu bommt nocb, ciafs 

in seinem Aussatz überin 6erselben ^eitscbrist^S) s^t, öas -Veussere 
sei 6urcb Oilettantenban6e ver6orben wor6en, wabren6 in 6er gleicben 2eitfcbrift 
^""Z/ZZ/^Z- nnlüssbcb 6er Lefprecbung 6er Oresben 6es ZbsZo in 6ie5er Villa
O§t, »6ie Wirkung 6es scbönen Mttelbaues wir6 starb beeintracbtigt 6urcb 6ie 
3eitenüUgeI, 6eren Ocbrisalite 6urcb bäisbcb gefcliwungene Voluten entstellt wer6en.

wir6 nicbt 6afür verantvvortbcb gemacbt vver6en bönnen, 6a 6er Lrofpebt 
6ieser Villa in 6er von ZV/7/zaho selbst besorgten Ausgabe 6er ,z4^/rrZ/>ZZÄr^K' in nicbts 
von 6er Lestalt abweicbt, belebe üe nocb beute beützt«. Oabei verweist ^b-V/ZZZ^/ö 
aus Oib. H Lap. 14(8. 51) 6er genannten Ausgabe, auf 6ie ücb aucb in
seinem 'texte zur IVZZb beliebt!

80 viel ist nun nacb 6er Katurausnabme in Lig. 199 fieber, 6ass in
seiner ^bbil6ung etwas für 6ie O/7/// ausgibt, was allem gleicbt, nur nicbt
vielem Lauwerb, 6afs aber aucb Ab-V/ZZ/bV nicbt recbt bat, wenn er sagt, 6afs 6ie 
/^.usfüblung mit 6em stimme, was Z^bZZ^/ZzL' in 6er von ibm selbst re6igierten ZVus- 
§abe seines Lucbes von 1570 gibt. Oie lVlittelpartie 6ecbt ücl^ im allgemeinen in 
6er ^usfübrung mit 6em im Liane entbaltenen bis auf 6ie Liebelüatuen un6 6as 
fcböne Ligurenrelief im O^mpanon. Lrüere ün6 nicbt vorban6en; 6agegsn 6n6et 
ücb statt 6er gezeicbneten VVappenbartufcbe mit Lan6fcbleifen ein Ooppela6Ier mit 
nacbten, liegen6en un6 bnieen6en Liguren. Oie 3cblusslteine 6er feitlicben Logen
ballen tragen Köpfe; im Liane ün6 6agegen beine angegeben. Oie Lebrilalits baben 
in 6en ^ua6erpfeilern vierecbigs Kifcben mit 8tatuen; 6er Llan zeigt 6iefs obne 
folcbe. Oie Liebelausbauten baben we6er im Liane, nocb in 6er ^usfübrung »bafs- 
iicb gefcbwungene Voluten«, 6agegen übereinüimmen6 geformte viertelbreisförmige 
Oeberfübrungen; 6ann itt 6er Oiebeiunterbau 6er Kilalite in 6sr ^usfübrung c^ua- 
6ratifcb, im Lians aber recbtecbig un6 6ementfprecbsn6 6ie Lüilung ein Kreis un6 
bein Oval. In ersteren iü einerseits ein Zeitgeist mit Ä6ernban6, an6ererfeits ein 
Oierbreis gemalt!

Oer grosse Oeborateur VboZs erlaubte ücb bei feiner glanzvollen Aus
malung 6es Inneren einige bleine 8päffe, in6em er 6en Lefcbauer beim Lintritt mit 
zwei Liguren Uberrafcbt, einem Lagen un6 einem iVla6cben, 6ie neugierig nacb 6em 
Lintreten6en zu fcbauen fcbeinen. Oann ün6 weiter im 6run6e 6er Ämmerreibe 
bei einem Ourcbbbcb von einem Ln6e zum an6eren, zwei Oüren aufgemalt, 6urcb 
6ie man in 6as Lreie zu blieben glaubt, 6urcb 6eren eine ein /Ungling im ^ag6- 
bostüm, 6urcb 6eren an6ere eine tunge Oame einzutreten fcbeinen.

Lünen Lrunörifs 6er Villa geben wir in Kig. 200 nacb 6er in Lufsnote izo 
genannten «Juelle.

8^'Zrs gibt im VII. Lucbe feines fcbon angefübrten Werbes^br) 24 Leifpiele 
von /Z<?ZZ/r <7Z/ZZr, 6is neben Lebanntem mancberlei bapriziöfe Vorfcbläge

ZoiEkr. s. LN6. Lunlt 1S66, 8. 61—64.
13?) 86. 17 (lSS-), 8. 6z M
133) 1877, Z. Z64.
I3t) Venerianer 1584.
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entölten. kalb sinö es vollslanclig geschlossene Anlagen mit einem Xun6-, Oval- 
06er Oktogonalsaal in 6er Nitte, nm 6en sich clie verschiedenen ^Volmgelasse grup
pieren. LaI6 iis öie Xorm cles griechischen Xreu7.es gezahlt o6er öie Korm öes 
lateinischen grossen ss oöer I; öann umschliessen wieöer vier ciurch Nauern xusammen-

^>8- iyy.

gezogene ^Vinkelbauten einen czuaöratischen (Karten ocler Klos, in clessen Nitte ein 
Lavillon sselrt; ocler es Hs eine halbkreisförmige löosanlage mit vorge^ogenen XIü- 
geln gewählt, an clie sich im rechten XVinkel clie VV^ohnraume anschliessen; clann 
kommt ein achteckiger Klos, um clen sich geschlossen clie Lale uncl 2immer legen, 
wobei in gesuchter XVeise bei clen abgeschrägten Leiten noch ausspringencle Lauten 

Xreu7.es
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angelegt ünb. ^.m seltfamlten nimmt tick eine kreuzförmige Anlage nus mit vor- 
gelegten kleinen Ausbauten bei ben Knben 6er KreuTbalken.

Oie Ooggia bebält bei vielen «Zieler Vorfcbläge ibr altes Recbt. Oie Häuser ünb 
entweber nur einstöckig aus bobem Lackel gebacbt, ober es ist ibnen nocb ein Oalb- 
gescboss beigegeben, ober nur einzelne leite ünb bocb gefübrt, wie 2. k. bie Risalite 
ober ber IVlittelbau ober beibe leile, wäbrenb bie rwiscbenbegenben Oebaubemaüen 
bloss einstöckig bleiben, ^.ucb aweigescbosüge Anlagen werben empfoblen, betonbers 
wenn gescbloüene Höfe angenommen ünb; üe ünb bann im Ontergelcbols von ge
wölbten Logenballen umwogen, bie im Obergescboss ^u lerraüen werben, -^.ucb 
begnügte ücb ber Neiüer mit einem burcblausenben Ralkon im Obergescboss bes 
Ooses statt ber Hallen unb lerrLÜen. Oinmal bevorzugt er statt bes beimilcben 
üacben Oacbes"^) bas steile sranxöüscbe (nicbt bas gebrocbene) Oacb. Os ist eine 
Villa, welcbe aus brei Olügelbauten beüebt, bie an brei Leiten einen c^uabratiscben 
blök umgeben, ber vorn burcb eine lVlauer mit einem Oingangsportal abgescbloÜen ist. 
Oort bringt er aucb aus bsm Oacbe grosse Oukarnen an /r/V /V

/V-' /V ro/b « /sr
r/r«' c c/rr o-vr«?/,?,

/Wcb bas üeile 2eltbacb aus tlankierenben Risaliten üicbt er ein^ulcbmuggeln 
(<r//r -r-r^s/r W/« rV --rs/bi? V/ bemerkt
bier^u, bass er mit bieser Leigabe seinen sran^öüscben Oönnern babe ein Kompliment 
macben wollen, wenn er bie mit Renaistancelormen bekleibeten gotiscben Oacbsenlter 
ber Rran2osen in seinem Lucbe anüibrte. Oin Anblick wie wo bie wicb-
tigüen cbarakteriüiscben Lausormen auf bas Oacb verlegt ünb, würbe bamals in 
Italien nur Heiterkeit erregt baben.

lässt nur Obelisken, /tkroterien unb Statuen als Oacb- 
scbmuck 2u.

Lonlt folgt bei feinen Villen fo riemlicb bem römifcben ober Oenueler
Rrinrip mit ber Anlage an Lergabbängen, vorn ben Ralatt, rückwärts ben Oos unb 
bie Anlagen mit ben Wasserkünsten unb ben Waüerbebältern bLrüber^^o)

i«z Keine bebeutenbe neapolitaniscbs Villa gebt über bas XVIII. ^abrbunbert
^E^iu-nbinauü keltere Anlagen aus bem Vomero reicben scbon wegen bes Wassermangels 

an bie römilcben nicbt beran; »allein üe ünb alle so gelegen, bass bie V.usücbt aucb 
bie präcbtigüe Oinrabmung würbe vergessen macben«.

Rei ben Villen bürste ber bereits bei ben bleapeler Ralästen (üebe ^rt. 115, 3. 18 l) 
angestreifte Sommerpalast — also Villa mit vielen Oartenanlagen — /b^ro bes 
Königs weiter in Letracbt kommen, von bem L^v//s ' °) sagt:

co/s öOen Oos umgaben burcb rwei Stockwerke
gewölbte ^rkaben; seine Robenüäcbe lag einige Stufen tiefer als ber untere Logen
gang, ber fo bas Ausleben eines Lafüns erbielt, 2U bem ringsum burcblaufenbe Stufen 
binabfübren (big. 201: Orunbrifs nacb L>?Vro). Hier afs unb vergnügte ücb ber

13b) In Knp. XXI V: c«/« .
12°) Lnx. XXIV, S. 8°.
>°1) Nib. VII, 8. izZ.
u°) 2. o., 8. Igo.
NS) v-rxl. Nik. VII, 8. 17s, iSz, 1S1.
N°) In l.ik. III, 8. 1-1 kl.
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ri§. 201.

Kon jo- ZZ-raÄE <? Z'-r-'T---/«, 6ie er §ela6en. Oer klokepunkt 6es Ver-
Znü§ens war 6ann erreicht, wenn 6er Köni§ im Stusenkau einige Sckleusen 
össnen liess, 6urck welche Wasser in 6en Oos ein6ran§: L 7//,--07/0 r/-7> ZZT-ZTr---^ 
r -----7---7'-'7r--7- /«/// --7/ -r^^K --s/ 7-7/ A-- /-vr//s /-r^r--? -/ /k^-r

^--7°/ ///s^o 77///--//o, r-/ ---7?--7'7?r-7r--o r-/?/----'--// -//r-7'-// /T'?' -'-/'/?/-/, 77-rcs
T?//-?---?//-7/77 T-o/^/r -'7-/77/77-//.« — »0 7/7'///-> //--//«--T- co---F /7>-- /-r 

-//^cs-'/r-r 7-7//---? ^/?/--^>«, rüst ^-'//s nack
6ieser LckiI6erun§ nickt okne Wekmut aus. 
Oie //7-/-T? ----7- krackte aber 6iese Oütterspiele 
auck nickt wie6er Zurück, in6es auck 6ie 
Konkor6ia nickt.

Im LiI6e §ikt er uns nock 6ie ^.nückt 
6es 2wei§esckoss>Zen ^süsseren un6 einen 
Scknitt 6urck 6en Oos mit seinem Lassm un6 
6en rwei LoZenkallen übereinan6er.

^NAereZt 6urck 6iesen Iei6er versckwun- 
6enen Lau, ^ikt einen verbesserten Ent
wurf, in 6em er an Stelle 6es Ootes einen 
Saal setat mit vermekrten OekenZemackern 
un6 Auter Ireppenanla^e. Oas -^eussere 
mackte er bewegter, in6em er 6ie 4 Ock- 
risalite mit Kelve6erearti§en Aufbauten versak 
un6 6ie Wan66äcken 6urck ?ilaster belekte 
un6 nack Oenueser ^rt uker ^e6em Oock- 
besckoss ein Mearanin einsckok. Wir können 
uns 6ie Wie6er§ake 6es keute nock krauck- 
karen 6run6risses (Oi§. 202) an 6ieser Stelle 
nickt versagen.

Oie etwas karmlosen ^.nZaken 6es ^-//o 
erfukren aker eine Orweiterun§ 6urck 6ie Le- 
kanntZake eines Orundplanes, 6er in 6er 
kikliotkek 6es kürken §esun6en
wur6e un6 6en r-. im grossen Werke
üker Ooskana verökentlickt Kat. Wir 
6ürsen aker wakrsckeinlick in 6iesem auck 
nickt 6en wirklick aus§esukrten Lau erkennen, 
sondern wokl nur ein weit§eksn6es I6eal- 
pro/kt 6es 67--/-7?--s. Oer Orun6§e6anke mit 
6em umsaulten Stutenkose ist in 6iesem, wie

in 6em kleinen ?ro^ekte, wie6errukn6en, aker nickt in c^ua6ratiscker, son6ern in 
recktecki^er Oorm; auck 6ie 4 Ockpavillons Kn6 §ewakrt; sonK aker kt 6er ?Ian 
in einer Weise erweitert un6 §rossarti§ §e6ackt, 6ass er mit 2U einer 6er interessan
testen Scköptun^en 6er Orükrenaissance ^aklen 6ürfte. Oie Oin§an§ssront kekerrsckt 
rwiscken 6en vorZeroZenen Ockrisaliten eine weni§ vortreten6e, sünfsäuli§e Mittel- 
partie, von 6er aus 6rei parallellausen6e Oallen, wie am ZÄ/c-LLo in Kom, in
6en Ltusenkof fükren. Oa 6er Eintritt an 6er einen Oan^seite erfolgen sollte, so

?i§. 202.

bei Oespel.
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144-
Villen in

145-

erhielt, 6er perspektivischen Wirkung wegen, die gegenüberliegende eine viereckige 
Ausbuchtung, in deren lVIitte eine Fontäne angeordnet ist. Sinter dieser liegt ein 
grosser Drunksaal mit einem kuppelartigen Debenraum und oblongen blebensälen. 
Herrlich gedacht, wunderbar disponiert! Dicht weniger als 14 Dreppenhäuser sollten 
in vieler weitschichtigen Anlage den Zugang ^um Obergeschoss vermitteln, in dem 
noch eine Menge von keinem Zugänglichen Debengelassen mit und olme Vorräume 
angebracht ünd. Oie langen 3eitensassaden sind wieder durch vertretende Mittel- 
partien unterbrochen, die Zurückliegenden Deile durch 3äulenhallen belebt, so dass 
ein Oesamtbild von unvergleichlicher Wirkung entlieht, 6ns sich in Verbindung mit 
dem Inneren ru einem Kunstwerk allerersten Langes erhoben haben würde.

Iss iss ein Oenuss, in diesem Orundplan ^u lesen und sich 3chnitte und ^ufriüe 
daru in 6er Dhantalie ^u ergänr:en!

In Oberitalien verdienen 6is Anlagen 6es ssw/V ru Verona, schon
ihrer wunderbaren ^pressen wegen, der Erwähnung. Oer Halali iss an der 3trasse 
gelegen; die Anlagen Keinen am Abhänge des liugels auf bis aur hohen, das 
Otschtal beherrschenden Derrasle. In der westlichen Lucht des liegen
die aus dachen Olimmerschiefsrfslsen bestehenden hieinen Inseln, aus denen

1690) im ^ahre 1671 sich durch dis Erbauung eines 3chlosles und die 
Anlage von Oarten einen Oürliensit?. schul, von einem Zauberhaften hhantasieeindruck. 
TXuf Isola bella steifen die Anlagen in IO Derrassen 32 "> hoch 4m, mit 3tatuen besetzt 
und von Oaub- und Orottengängen durchzogen, entzückend durch eine »hochsüdliche« 
Vegetation.

TXus Isola madre tragen 7 Derrassen den verwandten 3ckmuck mit höstlichen 
Ourchblichen aus die Dörfer am 3ee.

iz. Kapitel.

W obrnDLuser.
»Lin §nnr nrmer Genick iü^ froli, wenn er anck nur ein Oaci^

6n6et. ^e^enfnlls §enüßt !km ein ^üttcken von Iv X 1- Lrnccien

Was hier sagt, galt schon geraume ^eit vor ihm und wird auch noch
weiter gelten, solange es arme Deutet auf dieser Orde geben wird. In seiner Ideal- 
stadt »3tor2inda« will er aber auch dem Handwerker, dem Kaufmann und dem 
Künstler ein Oeim gewähren und stellt für die Wohnhäuser solcher Deute besondere 
Lauprogramme aus die hier folgen mögens

a) I'ür das Daus eines Handwerkers genügt eine Lodendache von 30 X 50 
ere-r, bei welcher die Ideine 3eite nach der 3trafse gekehrt sein muss. X^on hier 
führt in der Mitte ein Oang durch das Drdgsschoss, an dem einerseits eins Wsrh- 
stätte mit einem lVlaga?.in dahinter, andererseits die Oss- und die 3chlafstube liegen soll. 
^Xuf dem schmalen Höschen hinter dem Dause soll der lDoD- und Dühnerftall an 
dem einen, die Küche mit dem gewölbten Keller darunter am anderen Hinde sein. 
Will der Lau Zweistöckig ausgefübrt werden, dann werden im Obergeschoss nach 
vorn ein 3aal mit einer Kammer angeordnet und gegen den Oos rwei weitere Oe- 
lasse. »Oa jedoch bei dieser Anordnung 24 Diese nötig sind, so muss dieses
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Stockwerk um 4 ^ro^rr-rr über 6as untere vortreten; 6ies gelcbiebt gegen 6ie 
Strafse bin, so 6afs bis XVerkbätte ein Vor6acb erbält.« Oer Ooffeite entlang lause 
eine Oalerie, aut 6er man XVälcbe trocknen mag. Oer Karten soll nocb eine liefe 
von 20 ^rorrr>rr erbalten.

Oa Or7or'^> bcb über 6as Oreppenbaus ausfcbweigt, so kann wobt angenommen 
werben, 6ass er 6er ^.usbilöung 6esfelben kein grofses Lewicbt beilegt, was 5a aucb 
bei 6en kleinen Verbaltnissen als gerecbtsertigt erscbeinen mag.

b) Oas Daus 6es Kaufmannes 6enkt bcb O//or'^ scbon etwas be6euten6er, 
in6em er -unäcbft einen gröfseren Bauplatz von 50 X 150 -ugebebt. Or
verlangt für 6iefes einen Vorbof, 6er nacb 6er Strasse 6urcb einen Säulengang ab- 
gescblossen, an -wei Seiten 6urcb klügelbauten un6 an 6er vierten 6urck 6as XVobn- 
baus begrenzt ist. Oen Olügelbauten sollen ^e ein Säulengang sür Warenauslagen 
vorgelegt werben, binter benen Scbreibstuben, Verkaussräume, sowie lVlaga-ine bcb 
beünben müssen.

Oine Säulenballe legt er aucb bem XVobnbaus vor, burcb bas ein Nittelgang 
binburcbgebt, ber auf einen -weiten Oof sübrt; let-terer ist nur burcb eine Säulen- 
stellung vom Larten getrennt. In biesem -weiten Klofe entbalten bis Seitenflügel 
im Orögefcbobe Oeünbestuben, Kücben, Lackttuben unb bergl., wakrenb nur bas 
Oauptgebäube unterkellert ist, in bellen Orbgescbofs ein Saal unb -wei Stuben für 
bis Laste angeorbnet smb.

Im I. Obergescboss beünben bcb bann ein Saal mit ^e einem Lemacb an seinen 
Onben unb bis gleicbe Anlage im Qefckofs barüber. Oas I. Obergelcbols 6er 
Olügelbauten entbält ^e -wei Kammern. Oie llacbe Decks 6es Säulenganges an 6er 
Strasse 6ient als ^ltan un6 ilt mit 6usten6en Lewäcbsen beset-t. »kur ksHuemlicb- 
keiten aller ^rt ist -u sorgen,« womit wob! aucb 6ie Oreppen gemeint 5m6, über 
6ie Or7o,^ aucb bier nicbts sagt. Oie Oaupttüren un6 6ie Oentter bn6 im Ver- 
bältnis von I : 2, 6ie übrigen von I : O/s angenommen.

Oer Lebanke mit 6em Vorbof, 6en .Vuslagen für IVaren, 6em mit Llumen ke- 
set-ten /tltan, 6ie Oage 6es XVobnbaules vom Strafsenverkekr etwas abgerückt, 
6er VVecblel in 6er klöbe 6er ein-elnen Lauteile — bn6 wobt rei-en6e Oinge; 6afs 
aber ^'e ein Kaufmann mittleren Scklages lo gebaut baben 6ürfte, ist kaum an- 
-unebmen.

Oass 6ie grossen Klan6elsberrsn un6 Fabrikanten bcb 6amit nicbt begnügten, 
wissen wir (vergl. 6is T^rrc^Z/or u. a.), un6 6ass 6ie Kleinen bei 6en Lrossen
-ur Niete wobnten, gera6e wie im klassiscben Altertum un6 wie nocb beute, wissen 
wir gleicbsalis.

XVo irgen6 möglicb, legte man beim Wobnbausbau wie beim kalabbau 6en 
antiken Oausplan -u 6run6e, un6 6ielelbe Oin6igkeit mit 6er auf -erstückeltem 8au- 
plat-e, -. 8. in kompeji, an 6em 6run6ge6anken febgebalten wur6e, -eigt sicb aucb 
in 6en weiten 6er Kenaibance.

Kin Oötcben mit 06er obne gewölbte Omgänge, ein gutes Oreppenbaus 6n6et 
bcb allentbalben wie6er, wobei 6ie Lelabe im Or6gefcbofs nacb 6er Strasse als 
Verkaulslä6en vermietet 06er -u Stallungen, XVagenremifen un6 6ergl. in (Sebraucb 
genommen wur6en, wie 6ies 6ie Lrun6ribe 6er XVobnbäufer in 6er Ora crrr^rr<?

an 6er OraL2a 7/aalrrrra un6 6es OaZa^Lo -7rZ ^rr/a/a in Kom -eigen (kig. 20z 
bis 205).

Kin Ver-icbt aus 6en Klos bat ^-'arrrarr/i? am fünfstöckigen Klaufe in 6er Oro
Hanäbuck clcr ^rc^itslctur. H. 5. O
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ru Ivom shjg. 206) geleistet, wo 6er Lauplatr rum äussersten 
ausgenutrt wer6en musste un6 ru einem ungewöhnlich kochgeführten Stockwerksbau, 
im Verhältnis ru 6en Abmessungen 6es 6run6risses, 6ie Veranlassung gab.

204.

I6au8 .in 6er ZV^öQ 
2U Kom.

2U I^om.

206.

- ' ° . r » - , ,^,r

I6aus an 6er ^r'a (7s^, -rs 
2U R.OM.

-47. Das Xausmannsbaus 06er, besser gesagt, 6as Wobnbaus mit b.ä6en, ian6 seinen 
bestimmten arebitebtoniseben 2^us6rucl< bei einigen römischen kalästen un6 Wolm- 
gebäuöen, wobei 6en Hä6en beinahe 6urclrweg ein hsalbgeschoss beigegeben wur6e,



227

6ns Als NaALxin 06er 3.1s I^lietwobnunA für 6en Verkäufer 6iente, wübren6 im Ztocb-
^verb darüber erff 6er /^-/o 6. b. 6ie IlerrfcbaftswobnunA, nnbn§.

Lin e6Ies Leifpiel 
6iefer ^rt Zab Z?.?>§. 207.

Vom ZÄ/SSLS 2U Kom.

in feinem ZÄ/as^s 6sZ^-? 
in Lom (Li§. 207), bei 
6em 6ie L26enöffnun§en 
nocb 6ie mäfsi§e Licbt- 
weite von 2,22 m reifen, 
bei §erin§er I^öbenubmef- 
fun§ 6erfelben; 6abei wir6 
immer 6er wa§recbten 
^büecbun^ 6urcb fcbeit- 
reckte Bo§en 6er Vorru§ 
§e§eben — ALn? nncb 
sntiber ^.rt.

Line verwnn6te Lö- 
fun§ 2ei§t ein blaus in 6er 
Lr<r Z-Z
§IeicbsLlis in Lom, sn 6em 
6ie LL6enö6nun§en aber 
breiter genommen ün6 
(Li§. 208).

Das LeLreben, 6ie 
^usla§en fo breit wie mÖA- 
licb 2u macben, bi in 6er 
/^eit wacbfen6en Wob1- 
1inn6es bei runebmen6er 
1äti§beit 6er iiän6Ier un6 
6en vermebrten Letirebun- 
§en, 6as bauflu6i§e Lubb- 
bum Lnru2i'eben, fcbon 
vorban6en §evvefen ^vie 
beutrutsZe un6 bat 6a- 
mals ^vie ^etrt feinen ei§en- 
arti^en ^us6rucl< an 6er 
b'LffL6e §efun6en. I^a6en- 
öffnun^en von beinabe 4 m 
licbter Lreite mit belatie- 
ten, fcbeitrecbten ^un6er- 
bo§en nbAe6ecbt, fin6 zuck

für untere 2eit, in 6er man bei I^L6enbüufern 6ie Wobn^efcboffe nuf »Ltel^en« tiellt 
un6 6ie Zrofsten OurebbrecbunZen im k'af^en^emLuer in 6as Lr6§efebofs verlebt, 
recbt nnlebnlicke; aber sie f,n6 nocb Lnnebmbar un6 verletzen nicbt 63s ffatifcbe
Oefubl, weil be ffets 6urcb bräfti§e R^uffibn^uaberpfeiler wie6er unterbrocben fin6 
un6 aucb 6er oberen Ke§ren2un§ 6er Oe6nun§ 6er Lb^rabter von k°efb§beit un6 
Oerbbeit innewobnt.
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>4».

Was bei gut ausgeluhrten und 
richtig berechneten scheitrechten Bogen 
bis ru 3,6 5'" Spannweite gewagt werden 
bann, reigt Big. 209, wo 6er Scheitel 
durch in allen Stockwerken sich fort- 
fetTende Bentterpfeiler belastet isl, und 
auch Big. 210: Lei
der nur wenig geringeren Sichtweite von 
3,s0 6er Baden hielt es ^?s--ra-ro 
an seinem tlUc/s/s-W in Kam
(Big. 211) sur besser, nach antikem Vor- 
bil6e (3'heater in Berento, laormina, 
Kom) 6en scheitrechten Logen 6urch 
einen balbkreissörmigen Tu entlassen un6 
6as MeT7.aninfenster in letzteren einTube- 
Tieben, als ein wirkungsvolles architek
tonisches Motiv.

Ausser 6en Qeschaftsbausern für 
Handwerker un6 Kaufleute sind noch 
Wohn- 06er Mietbauser sür Beamte, 
Künstler, Oelehrte, kleine Zentner u. s. w. 
ausgeführt wor6en, entwe6er als Le- 
6Urfnisbauten gewöhnlichen Schlages 
06er als Kunstbauten unter Mitwirkung 
von Architekten, wobei sieb 6ie Besten 
6es Baches 6iesen Arbeiten nicht ent
zogen haben un6 ihnen eine künstlerische 
Seite abriugewinnen suchten.

Das Klaus 6es Katars in
Kom, wie 6ie meisten 6ieser ^.rt als 
Oreifenfterbaus (von erbaut,
gibt Zeugnis 6afür un6 6en Beweis, 
dass auch ein Wobnbausbau Tum 
monumentalen Kunstwerk wer6en kann, 
wenn man mit lernst, Oeist un6 Oe- 
schmack vorgeht. Oie guten Verhält
nisse 6er Benster mit ihren schön pro
filierten Omralrmungen un6 6en treu
lichen Sgrafütosriefen unter 6en Benfter- 
bankgurten, 6ie fein abgewogenen 
Wechselwirkungen Zwischen OeUnungen 
und Maden schaffen hier eine muftergül- 
tige, anspruchslose, aber 6och künst- 
lerifch bedeuten6e Wohnhausfasfa6e.

Keirvolle Beispiele folcher Orei- 
fenfterhäuser geben 6ie mit etwas grösse- 
rem Aufwande bergeltsllten Bassaden

?i§. 208.

Vom blaute an äer ru R.om.
(8ietre 206, 8. 226.)

^i^. 209.

Von einem Hause an äer Lan/a ru R.OM.
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lÜA. 210.

Vom /Ä/arLo ru Itom.

6ss so§. ZbZ7LM ^--/'Z/Zs^Z in Dlorenr, von Z^^ccZs Z^-5sZo erbaut, un6 6ie^eni§en 
6es <O?/r?is ZZ ZZvZs von ^s»/^Z^»/Z basslblt (ki§. 212 u. 21z), wobei 6er überreicks 
3ckmuck 6er Drükrenaissance verrnie6en ist. Die bauten wollen nicbt rnebr sein

21 I.

Vom 2U R.om.

als ibre öewokner!
Das toA. bl aus 6es Z'/rZZ^Zs in Vicenza 

recbne ick §IeicksaIIs ru 6issen ^lücklicken 
3cköpsun§en. 7^n 6iesem Orte müssen 
auck 6ie von ^tt-'r^/Z<?--ZZ " ?) bereickneten 
Dauscken erwaknt werben: 63s unweit 6er 
Lasikka nock kalb§otisck um 1481 erbaute, 
an 6em Motto kenntlicke: ZZ Zr-/Z

H//>Z,^; 6ann 6as Daus blr. 1944 mit 
6em Motto: O--r-ttZr
»Z/ZZ Z-rZr/vZ; un6 Klr. 1276 »als ein merk- 
wür6i§er Versuck, selbst in 6en aller- 
kleintten Dimensionen monumental be6eu- 
ten6 sein ru wollen«.

Onter Dinwsis auf ^/V/öZr^,'ZZ's »Lice- 
rone« (Z^usZabe 1860) waren nock anru- 
sükren: in ?a6ua (3. 22z) 6ie so§. ZÄ/a ZZ 
ZÄs Z-Zr-Zo (ZÄZ-?L2o , ein kleines
6ebäu6e; in Derrara (3. 21z) 6as einfacke 
Daus 6es ^j^Zs/Z (3"Z,-^Z^ Zl/i>^/sZe Kr. 1208, 
Di§. 220); in Lolossna (3. 20z) 6as pkan- 
tastilck scköne kleine kickkaus blr. 496,
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sh« h^//? un6 verschiedene NN 6er /HH^L-r ^/H/aao; in Bergamo 6is 6H/« 
MaFhrh mit ihrem eleganten Dolchen (Big. 214), 6ns im Br6geschoss von einem Läulen- 
gange mit ^rchitrnven, im Obergeschoss von einer Bogenhalle um/ogen itt, 
un6 gleichfalls in Bergamo 6ie 6H/H /h^-acc/a /u nennen, ein 6reigefchofhger Lau, 
6ie Btockvverke durch Bilafter geteilt, 6ns oberfts Oelchofs 6urch eine Doggia aus- 
gezeichnet ^"). Dieses in 6er sh-r 6HDr. 11 gelegene Daus, aus 
6unhiem lVlarmor mit Binlagen von roten Veroneser lVIarmorfcheiben hergestellt, 
erinnert im Detail an 6en /h/aLLS in Brescia un6 ist von aussergevvökn-

212.

Vom 5o§. /'a/a22s 2U ^lorenr.

licher Lchönheit hei feinster Broülierung 6er Oeümsungen. Leit einiger /seit in 6er 
Beftauration begriffen, 6ürfte es nach 6eren Vollendung /u einem 6er vornehmsten 
Brivatbauten Oheritaliens gerechnet werden können. In 6er engen Ltrafse sm6 6ie 
gewählten Balatlmotive sür 6ieses Dreitensterhaus nicht unvorteilhaft, ^uch 6iefer 
Lau will im kleinen Bahmen 6urchaus monumental wirken. ^.Is Architekt wird 

genannt D//«»s, bs/eichnet.
- Bergamo birgt in feiner Altstadt eine hülle anregender Beispiele von kleineren 

Wohnhäusern aller Lattungen un6 aller Bhasen 6er italienischen Benaiflancekunst. 
Bei2en6es Bietet 6er DeBer§an§sstil mit XIeeBIattfenftern in 6en Obergeschossen un6 
6arunter hinriehen6en, gemalten Briesen mit Dautnverk, lVIe6aiIIons un6 Butten. Inter
essantes /eigen einige Däuser an 6er hh? ah//' in 6er Dähe 6es Domes, mit

1") Diese Lergsmasker Hiiuser, sowie 6ie fo!§en6en in Lrescia un6 ^lnilnn6 sin6 veröüentlickt in I vicini, 1. V. 
Die R-enLissnnce-^retiilelLtur der I^omirnrdei. Deutscii von 1^. Dresden.
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c// ^wro ru I^Iorenr.

vollffänbig bemalten Laffa- 
ben. Das Lrbgescboss mit 
grau in grau gemalten Oua- 
bern, in ben Obergescboffen 
einfacbe Ivecbtecksenffer aus 
burcblaufenben Lenfferbanb- 
gurten, ciie Lenfferrabmen 
burcb Nalereien nocb be- 
ionbers bervorgekoben, bis 
Nauerpfeiler burcb gemalte 
Ligurenniscben ^wiscben ge
malten 8äulen belebt, clabei 
bie Liguren gelb wie aucb 
bie Kapitelle, ciie 3äulen- 
scbäste wie aus buntem Mar
mor beffebenb bebanbelt unci 
daneben gemalte Loggien 
mit reicben perspelctiviscben 
Durcbblicken; weiter- treffen 
wir Lacbwerkbäuser aus einem 
ffeinernen Lrbgeicboss, bie 
^.ussenwänbe ber Oberge- 
scboffs auf vorkragenben Lai
ben mit Lattelböl-ern rubenb,
in cier Vorberffäcbe ^etxt weiss 

verputzt, sruber wob! ciie NoI^gescbrÄnbc ^eigenb, cias Leispiel eines Lacbwerkbaues 
am Lusse cier ^Ipen unter scbwei^eriscbem Linbuss gebaut, obne ^ebe Xunffsorm
(siebe Lig. 127, 3. 126). Dann cias Innere solcber Häuser mit cien rei^enben blöffben, 

von Logen- 06er gerabe ge-
cieelcten 3äulenbaIIen im214.

tlof in 6er La/ir ru Ler^Äino.

Unter- ocier Obergescboss 
umgeben, off malerffcb von 
ranbenciem Orün überspon- 
nen, mit bunten Llumen ge- 
scbmüclct! Ls ffncl sVobn- 
ffätten kleinen 3tils, aber 
ent^üclcenci scbön (big. 21; 
u. 216: Höscben cier Häuser 
ffra Xr. 72 u. 104
in Lergamo)!

Dieser äussere farbige 
3cbmuck bars aber aucb 
bei cien Wobngebäucien in 
Vicenza nicbt vergessen wer
ben. lVlan lernt unter bieiem 
Oeffcbtspunbt ben Neiffer 

in seinen einfacberen 
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LcböpfunAen erst reckt würcli§en un6 verlieben. Lein kleines 2weilenlierbaus wirkt in 
6er ^eicbnunA wobl etwas ^u klassiscb; aber man clenke beb 6en karbenfcbmuck 6aru, 
6en man nocb nacb 6en Lpuren am kau bcb Aut erZan^en kann: 6is ^eäicuia 
rwilcben 6en korintbifcben kilaliern 6es ObsrZeicbobes fasste eine grössere ki§uren- 
kompobtion cr/ in bunten Karben gemalt, 6ssAleicben 6as kecbteckselb clarüber 
irn ^ttikaZescboss, 6ie kleinen Kenlier neben 6emselben von Kartufcbenwerk un6 
6rotteskornamsnten umZeben, 6er krüliunAsfries clarunter Aleicbialls mit lVlalereien 
Aescbmückt, wie aucb clie ein- 
facbsn, Arolsen keebtecklenlier 
mit 6ro tteskmalereien umgeben 
waren. Den Aleicben voblian- 
6i§en Lcbmuck 6er kassaben- 
iläcben trugen einst nacb clen 
nocb erbaltenen Lpuren aucb 
an6ere, uns ^jetrt trocken o6er 
ru elnsacb erscbeinenke kalalie 
6esselben lVleisters in 6er Stabt, 
6ie nur mit 6iesem Lcbmuck 
ricbtiZ verltanksn un6 beurteilt 
wer6en bürsten.

In örescia ilt clie breiZe- 
scbossiAS tsb/b mit
scbünem kortal, kecbteckfen- 
ltern uncl eiAenartiZen Lpitr- 
weck- un6 XuAelornamenten in 
6er Kassa6en6äcbe im II. Ober- 
Aescbols ru erwabnen, in lVIai- 
lanb ein Haus in 6er kr« 
mit büblcbem Läulenbof un6 
6en für 6ie mittelalterbcben 
kauten 6 er kombarbei cbarak- 
teriltiscben breiten ksnlierum- 
rabmunAen; clie 6ir/ir 

in 6er KU bafelbli
mit 6reiAefcbofsiAem, interessan
tem Läulenbos, un6 lcblielslicb 
nocb 6er von lcbön §e-
malte Hof 6er 6tr/lr von 6em eine farbige ^.ufnabme im unten Zenannten
Werke wieberASAeben ilt

t^.ber aucb von 6en einfacblten Outrenbbäufern, wie sie in 6en Ltrafsen 6er 
toskaniscben Ltäbte, bart aneinan6erltossen6, lieben, sei in ki§. 217 nocb ein Kil6 
nacb einer IKanbrsicbnunA in clen Xlbrien AeZeben. Oescblossenes Kr6§elcboss mit 
grossem 'kor un6 Lle^aninlenltern, einfacbe kenlterbankAurten, auf 6enen clie Halb- 
run6fenlter aufütren, teilen clie Kalsa6e 6er Höbe nacb; vortretencle LparrenZesimfe 
scbliessen 6en kau nacb oben ab. s^.n einem clieler bläufer bat sieb 6er Hausbesitzer 
6urcb fein kamibenwappen kenntlicb Zemacbt.

149-

215.

ltok cles Hauses Kr. 72 LU äer /'E-ro/o ru Bergamo.
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Ho5 des ^lau^es I^r. 104 an der ru 6er§smo.

Kn6 nun aucb nocb ein Wort über »Daus 6er 1ugen6 unä 6es
Kasters« un6 6as Daus 6es ^rcüiteüten

Wenn 6ie IZescbreibung seiner Däuser 6amit beginnen lässt: »Das Daus
sollte eigsntlicb 6ie vollstän6ige Kestalt eines Lerges baben; 6a es aber bewobnbar 
sein muss, so baut es sicb in Stocbwerben aus« — so bann 6ies genügen, un6 wenn 
er im Dause 6es Kalters neben koräellen, Kneipen, Karbücben, Spielbollen, Drauen- 
rimmerwobnungen aucb Käume für ?oli2eisol6aten vorsiebt, mit 6er Kegrün6ung, 
6nss 6as Kalter 6er 2ügel bedarf un6 allru arger Lban6sl mit Keiangnis un6 an6eren 
Strafen gebüfst wir6 — so ist 6ies eine gute lVlafsnabme, un6 wenn beb über 6em Daufe 

6er 1*ugen6 eine von 6en neun 
stufen getragene Kuppel erbebt, 
aus 6er, 6as Kanre brönen6, 6ie 
KeKalt 6er 1ugen6 — eine 
aus 6er Spitze eines Diamanten 
steben6e gebarnifcbte Kestalt 
mit sonnengleicbem ^.ngeücbt, 
einen Korbeer- un6 einen Dattel- 
baum in 6en Dän6en, 2u ibren 
I'üssen eine Donig^uelle, aus 
6er Lienen nippen — scbwer 
/iugänglicb wie 6er Karnass un6 
verseben mit einer spru6eln6en 
bebboniscben (Quelle, so lässt 
6ies wob! an Krossartigbeit 6es 
Ke6anbens bäum etwas ^u wün- 
scben übrig (!^)-

Im Le^irbe 6es Dauses 
6er 1ugen6 un6 6es Dasters bat 
aber aucb sein eigenes, wun6er- 
bar gescbmücbtes Kaus »6es 
Drbauers aller grossen Werbe 
6er Stadt« seinen Llat^ gebin- 
den. In Le^ug auf 6ie Krosse 
seines Künttlerbeimes war er 
dagegen bescbei6en, in6em 

er nur ^/z 6es Klattes überbaute, 6as übrige als Karten liess. Dem Dause legte 
er eine vierbogige Säulenballe vor; ein lVlittelgang liess recbts un6 bnbs ^e ein 
wimmer; 6er Kang selbst sübrte in einen umsäulten Dos mit Dallen, in 6essen 
Dintergrund ein Kebäude von xwei Stocbwerben mit einem Lodenraum lag. Das 
untere Kelcbois entbielt 2wei wimmer, 6ie 6urcb einen Dang nacb 6em Karten 
getrennt waren; im Obergelcboss besan6 bcb ein Saal un6 eine Kammer. Im Vorder- 
gebäude waren oben rwei Kammern und 6arüber ein grosser Saal, 6er 6en ganzen 
Kaum einnabm. Der Karten entbielt einen Weiber un6 war von Wirtscbastsgebäuden, 
Stallungen u. s. w. umgeben.

On6 nun nocb 6ie bleine bätelbeit: »Deber 6er lür un6 im Dose batte man

150.

ttaus 6er 
lugend un6 
6es Gatters 
und ^laus

US) Nurck V-r5-ir-n 6-1 au-6a»b-n im I^ÜM-N x-bü-i-l. (Li-Ke XVIN, Luck 6-!
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4^1 k^^7^nvnv?n—

I'i§. 217.

I?ix. 218. 2iy.

6em <J/rr?ss-r fein Rilcinis nedk einer Inschrift zum Dukme feiner Derics anzudrin§en 
erlaudt; 6azu 6ie von ikm ersonnenen ^lle§orien cier 1u§en6 unci 6es Dakers, 
6er Willkür un6 6er Vernunft, cier Dama, cier Drinnerun§ unci 6er §eiki§en Le- 
Aadun§.«

Irn Altertum dezickti§te man 
6en , zum Dank für 62s
LelinZen feines 6ötterdil6es, cies 
OoI66iedkakles; 6em ^/s/Zsc/oz' 
iiefs ein kaiferlicker Dilettant 6en 
Dopf adfcklaZen; irn Mittelalter 
beforZte 6er Deutel 6en Dunkler, 
6er ein §rofses Werk voiien6et 
Katts; in 6er Denaikance kerkerte 
inan 6en ein, Krafts
ikn mit 6el6, entzog ikm feine 
Dkrenämter, weil ikm ein 3tuck 
Vauer einkel; /D'r/Lsr Kark im 
Dien6; krackte kck
feikK um 6as Deden; Va//ac^rk kam 
trotz, feiner vielen Rauten auf 
keinen Arünen^wei^; vvur6e 
ein reicker lVlann 6urck feinen 
Dolzkan6el, ader nickt clurck feine 
Xunk — un6 cvieZte kck 
in 6em 6e6anken Koker Dkrun^en für 6as, tvas er im Oeike verdrocken, 6ie nock 
keinem ivünkler defckie6en cvaren!

un6 DUVro katten eigene Ikaufer in Dom un6
Mantua; ein defckei6enes Deim §rün6ete kck Vcr//c?c//s in Vicenza (wenn es wakr 
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ist); K^Zr-^/s-' Z?s/<2 ketvoknte ein reiren6es Oäuscken in Kom (kig. 218), un6 6as- 
jenige, welches ^/ZcZ/^Z»»^Zs nm Kusse 6es Kapitols skig. 219) inne Katte, tvar nack 
6em Klane nickt gross Gemessen, unci ^KrZs/Z sckriek an sein llaus (kig. 220):

9-vZ M///Z »^/// oZ??^/<7, ^iZ
Lo-vrÄZa, /<?//« ^K^Z /-?/-/<>//

?">§. 220. /^u vvokl iss es deinem ge- 
vvor6en.

^aZ/ZZZir 
spricht fick in seinem fünften 
kucke 1") ^uck üker 6ie 
kage 6er VVoknräume im 
llause aus, vokei er )e6ock 
fo vernünftig ist, 6ass er für 
clie ^nor6nung 6erselken 
nack einer kestimmten I6im- 
melsgegen6 keine allgemein 
gültige Kegel ausstellt, sie 
vielmekr von 6er Ilesckaiten- 
keit 6es Lo6ens un6 6er Oust 
am Kauorte akkängig mackt.

Kack einer längeren 
^kkan6lung üker Lckorn- 
steine verlangt er, es solle 6ie 
Kücke so liegen, 6ass sie 6en 
Oästen nickt sofort ausfalle; 
sie 6ürste aker auck nickt so 
liegen, 6ass keim Aufträgen 
6er Lpeisen 6iese ru kalt 
06er ru tvarm auf 6ie lalel 
kommen, auck nickt fo, 6als 
6as Klantieren 6er Kllcken- 
mäg6e mit kratpfannen un6 
Käpten keim kiffen gekört 
vver6en kann. Oas wimmer 
6er lkausfrau ist fo in 6en 
Orun6plan einrufügen, 6afs 
von ikm aus alles Ukerfeken 
vver6en kann, tvas ^'e6er im 
flaute mackt. Klann un6

krau follen ^e ein gefon6ertes wimmer Kaken, um in Krankkeitskallen un6 6ergl. kick 
nickt gegenseitig ru kelästigen. ^e6es 6ieser wimmer soll einen Keson6eren Zugang 
Kaken un6 ausser6em eine Verkin6ungstür von einem rum an6eren, 6amit 6ie 
llauslrau mit 6em llauskerrn unkeokacktet verkekren kann. Keken 6em wimmer 
6er krau xvir6 ein Kaum sür Klei6ungsstücke un6 neken 6em^'enigen 6es klannes

^^0) K.3P. XVII, 8. 124: /rr l^r'ZZtr tZs /^aa>s,/r' z§ „o^/zz cZZ Zr/Z/s z^ /tr^z/ s>z Zr/SFS Zs^s 
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ein folcker für Lücker verlangt. LI ein alt geworbener Vater 6er Lamilie im 
I6au5e so soll ilrm eine warme Stube mit einem Ösen eingeräumt
werben, un6 neben bieler beknbe sieb ein Kaum für Wertlacken. In letzterem ünb 
aucb 6ie Sokne un6 im wimmer für Kleibungsltücke 6ie Mäbcken (Löckter) unter- 
rubringen un6 neben bisiem ein Scklafrimmer für Kinbsmagbe 06er Trumen. 
Lrembenrimmer sin6 in 6er Kake bes Llurganges anrulegen un6 in ibrer bläke ein 
Kaum rum ^usruben un6 rum ^ufbewakren von Wertfacken. Ikre Lage nabe am 
Lingang ermogkckt 6en (Galten, Lefucbs ru empfangen, obne Störungen im Llaus 
bervorrurufen. Legenüber 6en Lrembenrimmern knb 6ie wimmer für 6ie Jünglinge 
von 16 bis 17 Jakren ru legen 06er wenigstens nicbt weit von diesen, 6amit sie 
Lreunbfckaft pkegen un6 kck bei 6en Lremben ausbalten können, kleben 6em 
wimmer 6er jungen Herren ist ein Raum für Waken vorrufeben. Oie wimmer 6er 
Mägbe un6 Oiener 6ürfen nicbt ru weit von 6en Oerrfcbaftsraumen entfernt liefen, 
6amit erstere ^eberreit mit Dienstleistungen bei ber Lanb sein können; Lser6eknecbte 
sollen bagegen im Stalle scblaien.

Oiese Leücktspunkte Zelten aucb beute nocb 6iesseits un6 jenseits 6er Zdpen.

152.

14. Kapitel.

Linxelbteiten unä innerer ^.nsdLN.

Wenn aucb Zerrisse Linrelkeiten 6es Lalalt-, Villen- un6 Wobnbausbaues in 
Kap. i un6 bei 6en genannten Lebäubegattungen angestreiit wur6en un6 werben 
mussten, so wirb eine s/stematisebe Lusammenttellung berseiben bock nickt entbekrt 
werben können, besonders da sür dis 2^.rt ikrer künstleriscken Ausgestaltung in vielen 
Lallen das verwendete Material massgebend ilt ob r. L. natürlicke oder künstlicke 
Lausteine, lerrakotta, Oolr, Lutr oder Stukk rur ^.uslukrung gewäklt wurden, 
was nur kier im Linrelsalle beacktet werden kann, ^.uck wird die Ableitung ein- 
relner Stücke aus Werken vorangegangener weiten kier nock näker berücksicktigt 
werden können.

a) 8 0 ckel.

Line besondere Labs in mekr oder minder entwickelter Lorrn, Lrösse und ^.us- 
ladung ist wokl ru allen Leiten ^edem Kunstbau rugestanden worben, sei es burck 
einen entwickelten Ztussnbau, wie bei ben grieckiscken Lempeln, ober burck einen 
dreigliedrigen Onterbau, wie ikn bie römiscken Lempel reigen (Lig. izz ^S. IZZI: 

in klimes), ober aber burck leicktes Vortreten einer kockkantgestellten 
Llattensckickt, wie bei ben Lellamauern ber boriscken Lempel, okns ^ede weitere 
Lutat von Lroblen.

Oieser letrten ^.rt folgte bie Kenaifsance vorzugsweise ba, wo enge Strassen 
eine kräftige Lntwickelung bes Sockels verboten ober wo bie Ligenart bes Materials 
Lroklierungen Kart am Lufsbobsn unruläfsig erfckeinen liefs. So entbekren bie Lack- 
steinbauten Lolognas vielfack am Sockel ^eber Kunstform; lotreckt erkeben fick 
bie Lackfteinmauern bis rur erften Lentterbankgurte ober man 
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Keilte Lus natürlichen Steinen einen glatten Blattensockel her unb brachte baburcb 
Kie künstlichen Steine ausser Berührung mit bem Lürgersseig.

Leim /Ä7-7LLS in Lloren^ beginnen clie bosherten hsauer^uaber un
mittelbar vom Lürgersseig aus; clie Halalis unb in Llorenr,

in Lom u. a. haben glatte unb wenig auslaclencle Sockel; unb
reizen eine Zweiteilung, 6. h. über bem bem Loben entsseigenben Mauerwerk 

eine glatte ober proüberte Deckgurte; bie Balässe unb in Llorenr,
in Lologna haben bie genannten Lanksockel; in Llorenr unb
in Lienra noch eine bamit verbunbene Lückwanb, bie burclr eine be- 

sonbere Durte begrenzt wirb.
Vie antike römische Dreiteilung bes Sockels nimmt erst in schönster

Weiss am Lau ber unb am Dssnnss in Lom aus, bie sür bie
spätere r^eit vorbilblich geblieben ist. Sockelsuss, Rumps unb Lockelbeckel bilben 
Zusammen ben Sockel bes Laues, bie Dreiteilung besseiben, burcb Sockel, aussteigen- 
bes Dernauer unb Dachgeümse, erstmals im kleinen Malsssab bas betonenb, was im 
grossen am ganzen Laue ausgesprochen wirb (vergl. Big. 146, L. IZ4).

b) Qurtgessrnss.
Lensserbankgurten unb Stockwerksgurten teilen bas aussteigenbe Mauerwerk 

bes Laues ber blöke nach in horizontaler Lichtung, wobei bie ersteren weniger krästig 
unb weniger stark auslabenb gebilbet ru werben phegen. Die Llorentiner Laiäste 
unb Wohnhäuser ber Lrührenaissance Zeigen sämtlich nach mittelalterlicher Weise 
burcbgehenbe Lensserbankgurten, wie antike Lämpsergebmse profiliert, aus benen 
bie benssergesselle unmittelbar sussteben. Sie geben an ber Lassabe bie vöhe ber 
Lensterblllliungen an, bie allerbings nicht immer ber uns gewohnten Lntsernung vom 
Lussboben entspricht; beim oft bringen erft in ber Leibung angeorbnete Drittssufen 
ben Lewobner so weit, bass er auf bie Strasse hinabblicken kann.

Sollen bie (Geschosshöhen von Lussboben ?u bussboben, also nicht von Lensser- 
bank ?.u Lensserbank, im TWulseren gekennzeichnet werben, bann treten berbere 
Oesimsungen in ber Döbe ber Oebälke aus, ost in Begleitung von Bries unb ZVssragal 
(Lig. 14z bis 14z u. a.). ^Vber auch beibe Oessmsungen, wenn bie Dorirontale noch 
mehr betont werben soll, treten miteinanber am Laus aus, wobei bann bie Stock
werksgurte 2ur Hinterlage sür bie Bensserbrüssung wirb, bie aus bem Sockel, ber 
Lrüstungsplatte unb ber burchgebenben, bann verkröpsten Bensserbankgurte besteht.

Die Stockwerke werben aber auch noch burcir eine weitere ^rt ber vorirontal- 
teilung gekennzeichnet, gleichgültig ob eine Vertikalteilung burcb Riialter ber ver- 
schiebenen Orbnungen liattbat ober nicht; wobei bie antiken Olieberungen — burcb 
^.rcbitrav, bries unb Deckgesimse — als Lensserbrüssungen an ber Bassabe hinriehen 
(2. L. unb Zss/irsss in Llorenr). Sinb Katt ber Werksteine
Backsteine rur Zhnwenbung gebracbt worben, bann verringern sich bem Material 
entsprecbenb bie ZWsiabungen; bis Lrast bes ^Vusbruckes wirb verminbert; bie 
Verrierungsluss tritt in ben Vorbergrunb; aucb werben bie lanbläubgen antiken 
Olieberungen verlassen (vergi. ^-7« in Bologna).

c) Llauptgelirnse.
Den Abschluss eines )eben Laues bilben bie Dacb- ober ssraufgesimss, bereu 

Borm, Orösse unb ^.uslabung in ässbetiscber Leriehung wol,l runächss vom Danken

153.

Loc^el.

-54- 
Oettaltunx.

-55-
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Kes Laues akkängen, kie aker Kock Ker Dauptsacke nack kurck Kas Material kekingt 
fink. Oie altefts Lorm sink wokl kie Ikolrgesimse, kie kurck die okerken Oekalke 
unk kie Dachsparren gekilket werken. 3ie erfüllen arn keilen ikren 2weck, Ken 
unterliegenken Oeilen Kes Laues gegen Lonne unk Kegen 3ckutr unk 3ckirm ru 
gewakren. lecknisck werken kakel kie grossen ^.uslakungen, ofr nrekr als 2>" üker

221.

Vom Lrückenkopk 6er bei kavis.

-r«.

Kie Naueriluckt vorftekenk, nickt kurck Lckragkügen, wie keirn rnittelaltsrkcken O0I2- 
kau kiesfeits Ker ^Vlpen, kewältigt, fonkern kurck rnekrfack rusammengekuppelte 
Lattelkäl^er (vergl. zp, 3. 6z) oker kurck Konsolen.

Lelckrankt wirk kie ^.uslakunA Ker OraufAeiirnse Kei Verwenkun§ von 
3ank- oker Kalksteinen. Om nickt unverkältnisrnässi§ kicke Clauern aussükren ru 
müssen, Kat kie Renaissance öfters 2u fekr gekünstelten Mitteln gegriffen, um ken- 
nock möglickst grofse ^.uslakungen ker/.ustellen, wie Kies in ^.rt. 91 (3. 142) keim
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ri§. 222.

Oeümse 6es ^022/ erbebtlicb gemacbt wur6e (vergl. Kig. iz8, 5. 144). In
formaler Leriekung griff sie meist aus 6ie antiken Konsolengesimse Zurück, 6abei 6as 
alte X^erbältnis 1 : I 6er Oöbe 2ur ^Xusla6ung berücks,cbtigen6, 6ie Konsolen KaI6 
in eintacber Korm im Kriese, baI6 in reicber Korm unter 6er kaffettierten Oangeplatte 
verwen6en6. Oie Korona wir6 6abei nacb unten von Kries un6 -Xffragal begleitet 

06er von Kries mit -Xrcbi- 
trav, ^'e nacb 6er 6Iie6erung 
6er KLffa6enüäcben.

Wer6en Lackffeine 2ur 
^.ussübrung genommen, so ^5,^5,,. 
gilt sür 6ie Oraufgesimse 6as 
Olsicbe, was in ^.rt. 154 
(5. 2Z7) bei 6en Ourtgesimsen 
aus Lacksteinen gesagt wur6e. 
Oie ^usla6ungen verringern 
sieb; 6ie Verzierungen mit 
reüssierten un6 farbigen Or
namenten sollen Krlat? für 6en 
iVlangel an Knergie bieten.

Leinabe an agvptiscbe '-b 
Weise erinnern 6ie grofsen x-r>mre. 
Ooblkeblengesimse, 6ie aus 
O0I2, Kobr un6 lVIörtel ber- 
geffellt sin6, un6 6eren monu
mentales VorbiI6 wob! an 
6en Kafsa6en 6er altcbriff- 
licben öasiliken Koms ru 
sucben sein 6ürste. In Ver- 
bin6ung mit Lünetten un6 
farbigem Lcbmuck geben sie 
eine reiren6e 6ekorative Le- 
krönung 6es Laues ab, wie 
6ies an vielen Iombar6jscben 
Lauwerken, mit sm scbön- 
sten am Lrückenbaus 6er 

bei Lsvis, 2U'seben
Von 6er 6a/-r a'rr carrarrr ru 8oIo§NL. iss (Kig. 221).

6) Vorkrageri 6er oberen Ltockwerks.

Oss mittelalterlicbe, überkragte Ltockwerk, wobei über 6ie Konstruktion kein -ss> 
Wort weiter verloren wird, setrt 6en Kacbwerkbau, 6em man in Italien in 6en 5ta6ten 
erst reebt keinerlei Leacbtung scbenkte, nicbt unbe6ingt voraus. Lcbon im lVIittel- 
alter^^^) be6iente man sicb 6er mebr nionumentslen Konstruktionsmittel, um nocb 
eine verbaltnismässig breite X^erkebrsürasse obne Llatrverlult sür 6ie Wobnung ru 
gewinnen, 6er 2wingen6e 6run6, 6er in 6en 3tä6ten mit wacbsen6er Levölkerung
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unä enggerogenen Neu
ern rum übersetzten, 
bocbgefübrten 5tock- 
werksbau trieb.

Dabei ruben äie 
vorgekragten BaÜaäen- 
mauern aus Steinkon- 
soien, äie äurcb Bogen 
überspannt Ovaren, unä 
rnan nabrn entweäer 
Backsteine oäer Werk
steine ru Hilfe, nacb- 
äern äer betrebenäe Ort 
äas eine oäer äas an- 
äere Material vorzugs
weise bot. So bat 2. B. 
Bologna an seiner 

tTb-'-'-rccr unter Ver- 
wenäung gewobnbcber 
Backsteine, obne )eäs 
Kunstsorm, Konsolen 
vorgemauert, äie äurcb 
Steinkampser abge- 
scblossen unä mit balb- 
kreisiormigen Donnen- 
gewölbcben überspannt 
bnä, welcbe an äer Stirn- 
seite reicb profilierte unä 
ornamentierte ^.rcbi- 
volte baben; äarüber 
beginnt äarm äas glatte 

Backsteinlcbicbten 
mauerwerk (Big. 222).

^.m gleicben Orte 
bnä im btote äes Vb- 

äie Donnen 
auf macbtige, reicb ver
sierte Konsolen gesetzt, 
äie eine äurcblausenäe 
Oalerie (Balkon) tragen, 
äie aber nicbt (nacb 
Zv/ar^^) rum Irocknen 
äer Wascbe bestimmt ist. 

kiv. 22z bis

Vorfragen äer oberen Slocbn-erbe.

In Blorenr scbloss man an äie mittelalterbcbe Weise an, ersetzte nur bei äen
Donnen äie Spitzbogen äurcb äie Kunäbogensorm oäer konstruierte mit ^uaäer- 
konsolen. Sebr scbon mit Vollkonsolen in künltleriscber Durcbbiläung (Voluten-
autrobungen unä Blacbornamente in äen Zwickeln; vergl. big. 22Z ilt äie Oebe:
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kragung an 6er Lassade 6es Oastboses »t/???w?'a s /'s?'/« ^«Fa« in 6er ^?« /'s?'/« 
/?s^r in bloreur ausgesübrt. Lei einem Hause in 6er /?« «'s? //?//?s/sL2? bei ^«?? 
S^r>-//o braten 6ie Konsolen für das Obergescboss 1,so m über 6ie Llucbt 6es Ord- 
gescbosses vor; sie ün6 aus 4 iZuaderscbicbten gebildet, 1,8« von Mitte ru Mitte 
entfernt un6 mit Kundbogentonnen überwölbt (big. 22zr6). XV0 6ie Konsolen bei 
grösseren /Xusladungen aus verbältnismässig kleinen Steinen bergestellt ünd, triüt 
man 6ie Quader vielsacb durcbgedrückt; später wurden solcbe Konsolen 6urcb ücbt- 
bare bäsenbänder mit 6em kräftigen Mauerwerk 6e8 Ontergescbostes verbun6en. Zm 
einigen einsacben Däusern 6er trüben Leriode in 6er s'r« c/s/ /l/s?'s«??/??ro treben nur 
aucb 6ie Konsolen mit Llacb- 06er Spitrbogen überspannt.

Line vollüändig in Stein übersetzte Oolrkonstruktion, bei 6er 6ie wagrecbten 
Kragbalken arcbitravartig gebildet un6 6urcb 2 m lange Steinftreben, aus Konsolen 
ruben6, abgeüütrt s>n6, bei 6er 6ie Stütren 2,so m auseinanderbegen un6 nur an 6en 
Linden verankerte Oonnengewölbe tragen, weist ein Haus in 6er K?« /s^s«?rs//« aus 
(Läg. 22z /?). Icb fübre nur diese wenigen bereicbnenden Leispiele an, obgleicb sieb 
in 6er Stadt nocb viele gleicbartige nacbweisen lassen.

Oas alte, grosse, bemalte Oaus an 6er /'?«L^a 3"«??/«
6essen Originalplan ücb unter 6en Oandreicbnungen in 6en Otbrisn als üändiger 
/Xusüellungsgegenüand beündet, reigt eine Steinbalkenkonüruktion obne Logen- 
sprengung, 6. b. eine solcbe mit wagrecbten LInterbalken, wobei 6ie Konsolen 2,sr^ 
von Mitte ru Mitte liefen un6 Steinstreben von über 2 m Länge bei einem (Zuerscbnitt 
von 36 X 26 cm (Läg. 22z t7) angswendst ünd i").

So bat ücb vielleicbt W«?'s/s bei seinem Oandwerkerbaus 6ie Oeberkragung 
ausgesübrt gedacbt.

Line weitere ^rt 6er /i.büütrung überkragter Stockwerke, 6ie ein wirkungs
volles baukünstlsriscbes Motiv abgibt, ündet ücb an 6er einen OLulerreibe 6er /^bLL« 

in Verona, wo an Stelle 6er Streben lotrecbte brebtütren in Korm von 
Säulen angeordnet bn6 (Lig. 22z L u. /^: Leispiel aus Lergamo).

. e) Neuster.
Was 6ie antike Kunst an Lentterbildungen scbus, ünden wir in 6er Kenaissance 

unter gewissen Modifikationen wieder; aucb was 6as Mittelalter bier Keues bracbte, 
wur6e angenommen, aber in 6ie Lormenspracbe 6er Kenaissance übersetrt. Ost ist 
6ie Orundsorm nocb romanitcb un6 gotiscb, 6as Oetail aber antikisierend. Oer 
gera6e Sturr, 6er balbkreistormige, wie auck 6er spitr- 06er üacbbogige /Xbscbluss 
wer6en beibebalten; eine neue Korm tritt kaum binru; Kleeblattbogen, Nacken- 
bogen, Kiel-, Oar6inen- 06er gescbneppte Logen als innere Lsnüerbcbtsorm bleiben 
6em Stil meist srem6. Oocb ist aucb bier keine Kegel obne ^usnabme: eins ^rt 
von Oardinenbogen ündet ücb am /'«/«^Lo M???/«??«,/ in Vicenra, an6ere an 6en 
Lortalen von 3«??/' ^o//r??o in Montepulciano, an 6er t7s?^k«/s? »r/ä in Fierro u. s. w.

Oie Kuppelung einreiner L'enüer, ibre Oeberspannung 6urcb einen grossen 
Logen un6 6as ^usammensaben ru einem Oanren werden obne Ledenken aus der 
vorausgegangenen Kunstperiode übernommen, wie aucb bei der wagrecbten Oeber- 
deckung die Steinkreure innerbalb des Kabmens sKom und Llorenr: K/??ssrb
und /'«/«LLS 6^o??^r). Oie Lenttergeltelle babsn im allgemeinen die Korm eines aus-

It^) ^ciinlick- l^onlirulctlon-n mit ecraö-n St-iirbLlit-n unä Stcinitreb-n Ln 6-il Vordsutsn 6c- /'s»« ru klorcur

u. L. o.
H^n6duck 6er ^rc>»ite^tur. II. 5.



ri§. 224.

Von einein kslutt ru ^rerro.

V>A. 225.

Vom ZÄ/arro ru ^lorenr.

I^i§. 226.

Vom V<?7<?LL^ ru kienru.

?>8. 227.

Vom /ÄZaWo 6o»<Zr ru I^Iorenr.
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recbtlteben6en Kecbteckes, wobei )e6ocb ^bweicbungen nicbt ausgescbl offen sm6. 
Das Verhältnis 6er Lreite rur Oöbe im laichten bewert lieh in 6en Oren^en von 
0,s: 1 bis 1 1 bis 1 1 */r bis 1 : 2 un6 6arüber.

Oie Omrakmung 6er Oenlteröfsnungen §escbiebt in einfachster Weife 6urch 
ein ringsumgefübrtes, gleicbartig proüliertes Lan6, nach -^rt 6er antiken ^rchitrave 
geglie6ert (Orögescbossfenlter 6er Florentiner Lalälte 6er Orübrenaislance), o6er 6er 
untere Veil 6es Nahmens wir6 6urcbgescbnitten un6 6urch eine befon6ere Lenlter- 
bank (Lankgurte) ersetzt, wobei aber 6ie Wie6erkebr 6er ?ro6Ie bestehen bleibt, 
^uch 6er Nahmen mit 6en sog. Obren am Lturre bei verjüngten o6er genau lot
recht auslteigen6en Oewän6en nach antikem VorbiI6 bleibt in Oebung. Oie Wie6er- 
bolung 6er Obren beim Oewän6ettan6 ist gleicbsalls nicbt ausgescblossen.

Lereicbert wir6 6er Kabmen 6urcb Dries un6 wagrecbte Ver6acbung über >6-. 
6em 3tur^e, wo^u nocb ornamentale Dekorationen über 6er letzteren o6er ^.uf- 
sätre in 6reieckiger o6er tlacbbogiger Oiebelform binrutreten können. Nebr ^us- 
6ruck bekommt 6iefe Zugabe 6urck ^nor6nun§ von Konsolen recbts un6 links 
6es Ztur^es, welcbe 6ie Ver6acbung tragen un6 6ie vielsacb eine banöartige Dort- 
set^ung längs 6er Oewän6e 6n6en. Leicber wir6 6er Kabmen, wenn ru 6en Oe- 
wän6en un6 8tür?en nocb Lilalter, Oalb- o6er Oreiviertelfäulen c>6er vollkommene 
Dreisäulen treten, 6ie 6ann ein vollstän6iges antikes Oebälke mit o6er obne Oiebel- 
biI6ungen tragen.

Verkröpste o6er gebrocbene Oiebel gekoren 6er 8pLtrenaissance un6 6em 
Barockstil an, 6ie gescbwungenen 6er 2eit 6er ^-vrr-/r un6 Verkröpfungen,
6ie bcb nur aus 6ie Oebälke bescbranken un6 6en Oiebel ungebrocben lassen, sm6 
gleicbfalls eine LiI6ung 6er späten 2eit, aber mit Nuscbeln o6er Kartuscben aus
geriert, von guter Wirkung (vergl. 6ie Deniter 6er Konservatorenpalätte in Kom). 
^n 8teIIe 6er Lilalter treffen wir aucb nacb unten verjüngte Oermenpseiler an, 
6ie Oöwenköpfe (vergl. big. 2Z2: Denltcr 6es DU? in
DIorenr, 3. 248) un6 6arüber verkröpste Oebälke tragen, 06er weiblicbe Köpfclien 
mit Lrultanlatr, wie 6ies in reiren6er Weise ein Denlter in 6er D?« in
DIorenx reigt.

Oie balbkreissörmig gescblossenen Denlter 6er früben 2eit entfernen sicb in -ez. 
ibrer KabmenbiI6ung von 6er Antike; sie reigen entwe6er 6ie breiten ^ua6erein- 
sassungen mit äusserer 3pitrbogensorm un6 6er 3cbneppe im 3cbeitel, 06er starke, »»6 x-i-upp-a- 
problierte un6 ornamentierte Lan6er biI6en 6en Kabmen (Dig. 224 u. 225). Oie 
gekuppelten Denlter 6ieser Oattung baben entwe6er 6en gleicben kräftigen ^ua6er- 
rabmen, 6er mit Lleilercben un6 ^rcbitraven ausgestellt ist, über 6em sicb 6ann 6ie 
kleinen Kun6bogen mit 6urcbbrocbenen Düllungsplatten erbeben, 06er an 3teIIe 6er 
leilungspfeiler treten fcblanke 3äulcben un6 fcbmale Oeibungspilaster, welcbe ^.rcbi- 
trave un6 Logen aufnebmen, wobei 6er umfassen6e Kabmen in 6as ^uaöerwerk 
verlegt ist (Dig. 226 u. 227). Obre fcböne un6 reicbe LiI6ung weilt eine Doppel- 
fenlternifcbe im Dose von in Lerugia auf (Dig. 228), bei 6er 6ie feinste
antike OetailbiI6ung ru ibrem vollen Kecbte gelangt. Oie ^rcliivoltglieöerung 6er 
Doppelfenster un6 6es überfpannen6en Logens ist vollstän6ig bis auf 6ie Denlterbank 
als Kabmen berabgekübrt.

Die ^nor6nung 6er grossen Logenfenster an 6en Florentiner Lalälten (^s^Lr, 
ist bereits im LiI6e gegeben un6 im Oexte befprocben, so 6afs 

nur nocb ein Oinweis auf 6as Detail erübrigt, bei 6em in Dig. 224 bis 228 im grosseren
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Nafsüab ASüeiZt ist, in welcher ^rt äie Lo§en§lieäerun§en ücb verfcbneiäen unä 
wie äie Lo§en2vvicbel ausZefüllt vuräen, soweit üe nicbt äurcbbrocben ünä.

-64 Zcbön ünä äiefe Denüermotive an äen Lacbüeinbauten äer DrübrenaiÜancs in
in Lac^n-in. äer Dombaräei unä weiter füälicb dis LoloZna äureÜAediläed bliebt leicbt ^veräen 

anäersvvo reizvollere unä üppigere Details §efunäen weräen als dier, ^vo aucd äie

228.

Hoffender von Lan ru keru^ia.

Lebanälun§ äer Orunäform äes Fensters eins XVanäelunZ erfäbrt, inäem äie Nittelüütre 
einer freien Dnäi§un<; in Konfolenform ^veicbt. Dine cbarabteriftifcbe Di§entünilicddelt 
bleiben äabei äie Kampfer- unä äie Lebeitslabroterien, mancbmal 2u §rofs im Nalsliab 
§e§riÜen, aber stets fein äetailliert. Die äb/b äie äb/« äie l'alaüe

Oet?t unä in bolo§na bieten entxücbenäe Lei-
fpiele äiefer übermütig versierten kaclrfleinarcbitebturen. Kocb reicber aber baben
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un6 seine Mitarbeiter 06er btacbfolger am -^^FFZs^ in Mailanb ibre
fpitrbogigen Ooppelfentter gebil6et, unter ^nvven6un§ von Marmor unci Oerrabotta. 
Mier feiert 6ie oberitalienitcbe Bacbtteinarcbitebtur neben 6er Bologneser wabre 
Vriumpbe,. was Xompobtion, BinLelformen un6 lecbnib anbelangt. Oie pracbtigen 
breiten Omrabmungen mit 6en im Weinlaub auftteigen6en Butten, 6en feinen be- 
gle!ten6en Berl- un6 Bisrttaben, 6aneben 6ie monumentale Ausfüllung 6er Bogen- 

Lwicbel mit 1eben6ig mo6el- 
9 lierten Bütten, 6er 6ie Oop-

Vom /Ä/2W0 ru lüorenr.

pelbogen ttütLen6e, matsig 
fcblanbe, marmorne Laulenfcbast 
geben im Babmen 6er Laulen- 
un6 Blen6bogenttellungen 6er 
Baffa6en ein büttbcbes ^rcbi- 
tebturbiI6 ab.

Bine noeb glanLen6ere 
Wirbung wir6 aber erhielt, wenn 
auek 6iefe gekuppelten Bun6- 
sentter recbtecbig umrabmt wer- 
6en 6urcb ein von Bilattern 
o6erLäulen getragenes 6 ebalbe, 
woLU noeb breite Oiebelver- 
6acbungen binrutreten bannen 
(vergl. Lc«oZ« ZZsrco in 
Vene6ig).

Bntfcbie6en rei/.voller ent
falten sieb 6ie BentterbiI6ungen, 
wenn 6ie Meister aus spatrömi- 
scbe V^orbiI6er Lurücbgriffen un6 
6iele mit ibrem abgeblärten 
Oescbmacbs un6 Lcbänbeitssinn 
Lu Brunbleittungen allerertten 
Banges umttimmten, wenn sie 
rum 6reifacb gebuppelten Ben- 
lter griffen, besten mittlerer leit 
run6bogig, 6essen Leitenteile 
mit s^rcbitraven wagrecbt ab- 
gescblossen waren (Big. 229), 
ein Motiv, 6as ^etrt noeb am

165.

6edä!Ice.

166.

Kaiserpalatt in Lpalato nacbgewiesen werben bann uncl 6as an seiner
Libliotbeb in Vene6ig vvobl mit 6em vornebmtten Oetail beblei6ete, in6em er 6en 
Bogen noeb mit einem Lcblulstteine versab un6 6ie anliegen6en ^vicbel mit Biguren 
füllte nacb 6em Vorgänge bei 6en romitcben Iriumpbbogen.

Binfacber un6 Lugleicb ^virbungsvoller bat VaZ/Kc/fs 6as lVlotiv, aller6ings nicbt 
als Balatt- 06er Wobnbauslentter, bei feiner Basibba in Vicenza verw ertet, 6as 6ort 
in BeLug auf Orofsartigbeit 6er XVirbung 6ie ^.rt 6es weit übertrifft.

Bigenartig bat 6iefes Notiv aucb umgebiI6et bei 6er B?ZZ<7 Vs/c?-/«,
wo ein grotser Oua6erbogen 6em inneren bleineren bonrentrifeb gefübrt itt un6
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i68.
k'enker

169.

Rentier.

170.

äie raumtullenäen Llatten 2wiscben äen beiäen Logen wieäer äurcb lcblicbte 
Kunäotfnungen äurcbbrocben bnä.

Den gleicben Osäanben, nur in äas Keicbere übersetzt, bnäen wir bei äen 
Laalsenbern im Obergescboss äes VsZsLLo in DIorenr (Dig. 2Z0) »verwertet;
nur bnä äort swbcben äie beiäen Logen Katt äer äurcbbrocbenen Düllplatten 
speicbenartig gebellte Konsolen eingefügt unä aufseräem äie ganre ^.noränung nocb 
äurcb Kompobtapilaber mit 2ugebörigen Oebälben umrabmt, womit ein äeborativer 
Apparat entbrltet ist, wie er, besonäers aucb in äielem grossen Nafsbabe, nicbt leicbt 
wieäer anäerwärts getroffen wer
äen wirä (Dig. 2zo).

Lefcbeiäener ist äer 6e- 
äanbe an einem Denber äes 

/i/c« in Iboren? rum 
^usärucb gebracbt bei scböner 
Durcbbiläung äes Details mit 
Wappentcblufsbein unä Karäi- 
nalsbut, Kreurbab unä Lprucb- 
banäern in äen Logenrwicbeln 
(bi§. 229).

Dine freiere Lebanälung 
erfäbrt äas Kunäbogenfenber 
mit lotrecbter unä wagrecbter 
Dmrabmung am /ir/asss 
in Verona, wobl spat, aber in 
nicbt ungetcbicbter Weise. Lis 
2um Kampfer bnä beiäerfeits 
auf Konfolen unä Lostamenten 
stebenäe Kermenunterfätre an- 
gebracbt, aus äenen von äen 
Düften aufwärts nacbte Gestal
ten bervorragen, äie wobl eine 
verbröpfte Durte über äem 
Haupte baben, aber bcb mit 
äem Dragen äieser nicbt ab- 
geben, vielmebr Allotria treiben 
(Dig. 2Z i), inäem äie männlicbe 
Digur nacb äer berausforäern- 

2ZO.

Vom /'cr/aLLS zu Florenz,.

äen weiblicbsn äurcb äie gespreizten Dinger scbaut unä wo an einem anäeren 
Denster trotzige Nännergebalten gegeneinanäer steben, von äenen äie eine äem Le- 
fcbausr äen Kücben ärebt. Weniger gescbicbt bnä äie Lcblulsbeine, äie als über
grosse vorgesetzte Kopse obne eine arcbitebtoniicbe Vermittelung, wie am etrusbi- 
scben Dore in Volterra, gebiläet bnä.

^Is interessante Lesonäerbeit ist nocb äas Denber in äer Dr« in
DIorenr (Dig. 2Z2) unä äas in äem trüber offenen lorbogen äes /Ä/r ein
gebellte (Dig. 2zz) ru verreicbnen. (Vergl. ^.rt. 162, 5. 24z.)

In besonäerer Weise verarbeitet äer grosse äie Kunäbogensenber
äurcb Dmsübrung eines recbtecbigen Kabmens entweäer in ganx eintacber Dorm 
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ober auf 62s reicbste gegliedert. Oie Ootik versuchte scbon bei den lombardiscben 
Rauten äbnlicbes unb vor ibr bie romaniscbe Lunib; aucb bie Rrübrenaissance batte 
bag Ledürsnis (ba/7?//o in Rerrara unb in Xlaiianb), bei Logen-
senstern (Runb- unb Lpitrbogen) einen recbteckigen Rainnen ber^ustellen. Wir müssen 
aber im vorliegenden Ralle noeb weiter ^urückgreifen. Rs können Zuweilen konstruk

2ZI.

Vom Rir Verona.

tive Oründe gewesen sein, 
welcbe bie Meister ver
anlassten, eine Lorrn ru 
Rieben, bie eine bessere 
Verbandscbicbtung rwi- 
seken ben LogenReinen 
unb ben Lcbicbt^uadern 
^uliess, als bies beim 
unmittelbaren ZWsscbnei- 
ben ber wagrecbt begen- 
ben Lteine aus bie ^ua- 
ber ber Runb-, Lpit?- 
ober LIacbbogen ber Rall 
war. Rin solcber Ltein- 
sebnitt ist unb bleibt 
scblecbt, ber sieb ?u 
allen Reiten, wo er ver- 
wendet wurde, geräcbt 
bat. Nan kommt über 
bieten binweg burcb ben 
bekannten alträmiscben 
Lugenscbnitt ber Logen- 
steine^^b) ober nocb ein- 
sacber, wenn bie um- 
rakmenbe ^usgleicbe von 
ben Logensteinen nacb 
ben Lcbicbtcjuabern mit 

letzteren aus einem 
Ltücke gearbeitet wirb, 
wie es tat
unb vor ibm scbon bie 
Oriecben unb Römer ge
tan baben. In -Xtben 6n- 
ben wir bie umrabmten 
Logen in ber blabe bes

bekannten lurmes ber Winde, ein Werk aus bem ersten ^abrkundert cbriltlicber 
Reitrecbnung,wobei bie Oreieck-wickel scbon Lüllrosetten tragen und ein weiteres 
Leispiel an ber /b-Za al?' in Verona, wo bas vollenbete »^-a-/ra-//?-Renster«
ber in Rom vollständig vorgebilbet ist, nur mit bem Onterscbiebe, bass
in Verona bas Detail entleOlicb rob ausgesübrt ist. Ob ru Reit nocb

Verxl- I'eil II, L6. 2 (^rt. 154, 8. 12z) vieles -^an^duckes».
ILO) Ver^I. elrenclLs., 8cl. 1, 2. ^uK., I^!§. 220 (8. 298) mit üem Hinweis auf
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Vernarbtes in scbönerer lborm, aus einer besseren Lpocbs 6er antiken Kunst erkalten 
war, ist scbwer 2u sagen, aber mebr als wabrlcbeinbcb (big. 2Z4: 
un6 big. 2Z5: VK-r/bw alr--

?j§. 2Z2.

Von einem tlause in der 2U I^Ioren^.

171.
^eniter-

Dass 6as romiscbe Altertum beb mit 6en Verseblüssen von benster- un6 Vür- 
ötsnungen 6urcb 3to6e, I60I2- un6 blletallgitter, KoI?Iä6en u. 6ergl. nicbt bebuü§te, 
6ass 6iesem 6ie in bölrerne lbutterrabmen scbla§en6en t6olr.senster§estelle mit ein
gesetzten, un6 2war nicbt gera6e kleinen Olasscbeiben in 6er Kaiserreit geläubg 
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cvnren, ili bekannt, aucb 6als 6amals NetallbeseblaAe ^um Rerve§bcbmacben un6 
Oeliliellen 6er lenster-, ^ür- uncl Oa6enbü§el, als 3cbarnierbän6er, 3cblösser mit 
RZeZelAetrieben, 6a5s cveiter 6ie §ebemmte 3cbreinerarbeit, 6ie Verlinkungen beim 
^usammenkügen von Oolrteilen, 6ns 3pun6en, 6ie Oinscbubleilben (tecbniscbe Vor-

2ZZ.

Vom /'a/arLS /'///r 2u I^Ioren^.

§än§e, von welchen 6ie 2^e§/pter sclion Oekrnuc^ mncl^ten) nusZefükrt cvur6en, 
Icann ivol^I §leickfnlls nls kslcnnnt vornus§esetrt cver6sn^^^).

Oie 3türme 6er Völker^vnn6erun§ räumten nuelr mit (Zielen OrrunZenlcknlten 
6er nlten Welt nus, un6 eine spätere 2eit 6er ktuke un6 OntcviclcelunZ konnte niecler

Ibl^ VerZI. ebendas., L6. 2, ^rt. 212 (8. 225).
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das »nacderdnden«, was die TVten scdon erledigt datten, und die ^.nkän^e waren 
wieder so rod und die Zleieden wie in längst ver§an§enen weiten. Zuerst äussere, 
dann innere Idolrläden, die an Ländern auf Xioden §in§en 06er in Rapsen und 
XinAen (klannen), wie die alt-etrusdiscden Oradtllren, ein Versediuss durcd vor§ele§te 
Hol^rie^el oder dured Haden und Xin§e oder Lcdudrie^el mit Xöcdern, Zweiteilige 
Raden, ^usammengedalten durcd Lcdarnierdänder oder Klodendander mit (seienden — 
das sind etwa die Vorricdtungen, mit denen man dcd gegen Hitre und Kälte, Kegen 
und Lonnenscdein über ein daldes ^adrtaussnd und msdr scdüt^te; dadei gingen dei 
Logenfenstern die Verscdlüsse, wenn sie aussen angedracdt waren, üderdaupt nur dis 
rum Kampfer; der ödere Reil ^wifcden den Logenfcdendeln dded frei.

2U Verona.

2ZZ.

kontier der 211 Itom.

Nit diesen primitiven, mittelaiterlicden Lenfterverfcdlüssen, die sied alle als 
sette ldolrverfcdlüffe mit oder odne dleine ldicdtödnungen erweisen und weicde die 
wimmer dundel liessen, wenn man sied gegen Kegen und Kalte fcdütxen wollte, 
degnügte sied aucd die früde 2eit der Renaissance in Italien.

Im angrenzenden Lrandreicd geden uns Kecdnungen sür ldsnfter im Lcdloffe 
ru Laen (iz88), im in Laris (iz/6) und im Hotel X/. (iz8o) die
Oewissdeit, dass aucd dier deine anderen Verscdlüsse im Oedraucd waren, und dei 
der LelaZerunA von Idoles (1429) werden nocd solcde erwädnt.

d enstero6nun§en, durcd weicde man dicdt einlassen und sicd docd §e§en Wind 
und Wetter scdüt^en wollte, wurden mit geölter Xeinwand ^u§edän§t oder die dein- 
wand in die külrernen Radmen oder in die Oe6nun§en ein§epasst. 3o dessen im 
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/abre IZ90 die Kartäuser in Di^on ihre Kapellensenster mit geölter Deinwand ver
schliessen, uncl im Aon-vraZ cZ^ Zr Z?sr Airs» ZZ^Z^/L--^ (iZ59—60)
werden sür clie kenlter im wimmer cles Königs kensterholx, Kagel und kerebinthenül 
2nm Dransparentmachen 6er Deinwand angeführt. iz8o liess Zo?^Z kV. Oeld aus- 
^ahlen für gewachste Deinwand (Vs/Z? eZ-'Zö') un6 Kägel sür 6ie kenster im wimmer 
6es ZlZo-r/Z/^c-zc-' cZ ^-//'s//. ^uch dünne keile durch kette transparent
gemacht, sin6 verrechnet.

Im XIV. Jahrhundert hannte 6ie Lourgeoisie von Haris noch Heine ancleren 
kenlterverlchlüffe als diejenigen mit geölter Deinwand. Xach 6en 6o-,r/^ cZrc Wr 
Z?E waren im Schlosse 2u Darascon (1447), im VbZark (1448), in 6er 6/crZ/o» 
c/ä- Vc-,V?c/^ (1450), im Schlosse 2u /cV^?VZZ (1471) 6ie gleichen Verhältnisse, 6. h. 6ie 
Verschlüsse 6er kenlter mit OeIIeinwan6. kür clas wimmer WZ. (1478—81) 
weisen clie lvecbnungen 6es gleichen Königs (1479) Ausgaben sür geöltes kapier 
2u kenfterverlchlllfsen aus. Dies war eine Verbesserung in 6er Dichtruführung; es war 
weniger soli6, aber 6afür durchsichtiger. Om kapier un6 Deinwand gegen clen Wind 
2u schützen, durchzog man 6iese mit Harten- uncl kogenlaiten. Diese kraxis wur6e 
noch im XVI., XVII. un6 XVIII. /akrhundert geübt. Im Schlosse 2U kontainebleau 
wechselten noch 1659—42 kapier- uncl Olassenfter nebeneinander ab. Die krinressin 
vs-/ meI6ete noch 1649, 6ass sie im Schlosse von St.-Oermain ein grosses,
vergolcletes un6 bemaltes 2immer habe, aber ohne kenllerverglasung! In kordeaux 
wird noch 1755 die TU erwähnt und im Spital xu D^on 1740 das geölte kapier.

^n Stelle der Oelpapiere, der geölten Deinwand und der dünn geschabten, 
eingesetteten kierbäute trat auch bei kalälten und Wohnhäusern das Olas. Während 
im ganzen XV. Jahrhundert und noch 50 /ahre spater die Verglasung nur spärlich 
auftrat, wurde sie im XVI. Jahrhundert (1550) Ziemlich allgemein, wobei aber nicht 
vergessen werden darf, dass die alten Verfahren indes noch in Debung blieben. 
Dabei war sie aber immer noch teuer. Das Verlangen nach reinem, Hellem lages- 
licht in den wimmern räumte auch mit den steinernen keniterkreuren auf, um dem 
Dicht freieren Zutritt 2u gestatten, wobei die bunte Verglasung gleichfalls Hel, und 
mit dem Uncle des /abres 1650 war die Verwendung von nur weissem Olafs in den 
Wohnräumen vollzogen. Der vollen Verglasung geht die teilweise voran; den kleinen 
Scheiben folgen mit der 2eit die grossen, d. h. die älteren kutren und kauten 
werden verdrängt durch die rechteckigen Sprossenscheiben mit und ohne kacetten 
(kig. 2Z6).

Im unten genannten Werkens) farbiger Darstellung das Bild eines Schlaf
zimmers aus dem XV. Jahrhundert veröffentlicht, dessen Original sich im Douvre- 
hluseum in karis unter dem litel » « befindet, ks ?eigt ein gerade
überdecktes kenfter obne Steinkreu^, bei dem etwa ^/z des kensterlichtes mit Zwei
teiligen, fetten, benagelten Dol^läden verfcblofsen sind; einer davon ist auch nach der 
Döhe geteilt, während das obere künstel des kenfters mit in klei gefassten Kauten- 
scbeiben verglast ist (kig. 257 /°), das eine getreue, unanfechtbare Darstellung eines 
kenfterverlchlusses aus der ^eit gibt, in der die volle Verglasung noch nicht ein- 
gesührt war. Diesen kall dürfen wir uns dann auf die kogenfenster übertragen, von 
denen wir getagt haben, dass die Däden nur bis Tum Kämpfer reichten und dass der 
obere keil offen blieb, um später eine Verglasung aus^unebmen.

?aris (o^ne Datum), lome I, ?!. 41.

Denker-
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In 6er Xatbebrale von Keims bebnbet bcb eine lapisserie aus bem XV. )abr- 
bunbert, bie Oeburt Lbriki barkellenb, auf 6er kautenverZlalunZ barZekellt ik. ^.us 
6er gleichen Xeit kämmt in 6er ^rS-^-'rlr 2u Siena ein Lilb von (1454
bis 151z), auf 6em Lutten Zem3.it 6n6, un6 in 6em Lilbe:

--r^r§r-r^ /<Z^s-/r (VenebiZ 1493) ^m^ lieber Kutten,
wie aucb auf 6em Lilbe 6es X--rZ-'s^D /?o,^s^»s-rL (1' 1524) in 6er bei Lavia
folcbe anZeZeben bnb. I3ei6e ^.rten bürken baber ^eltlicb nebeneinanber Zeübt 
worben lein, als man beb von Leinwanb, kapier un6 kierfellen lostaZte. Dabei

INA. 256.

wollen aber 6ie run6en, kleinZefcbnittenen, in Llei Zeialsten LlanZlakr nicbt mit 
6en ZeZokenen Lutten, mit 6em Xabsl im Mittelpunkt, verwecbfelt werben (verZI. 
6ie Ruthen- un6 keckteckverZlasunZ von Denkern am DoZenpalak 2u VenebiZ, an 
Lauten in Vicenza un6 DIoren? auf DiZ. 2z6).

Die mittelalterlicben Zenagelten Da6en als Denkerverfcblüsse im Zangen bnben 
bcb aber nocb in ber Drübrenaibancs, wofür wir Zreifbare LeleZs baben, unb swar 
an einem ber wicbtiZken Monumente, am ZW/LZo Xz-'SLÄ/ in Dlorenr. Dort ünb 
im OberZefcbofs nocb 2wei ber alten Däben an ber kückfeite bes Lalakes nacb bem 
kleinen Llat^e bin erbalten. Lie bnb aber nicbt in ber roben Zelpunbetsn ^.rt ber- 
Zekellt ober aus einem Lrettkück Zefcbnitten, fonbern nacb antiker Ztrt in kabmen-

Zem3.it


2ZZ

2Z7 <r dis r.
a.

k'enltervertcdlülse.

rverlc un6 Füllungen 
verlegt, 6er eine 6er 
Höke nack in fünf, 6er 
an6sre in 6rei I^üllun- 
gen, rvobei 6ie R.ak- 
men mit 6rei Heiken 
Läsennageln benagelt 
f>n6 (Ing. 2Z7//).
6er 6'afel 4z z 6er 
ölfentlicb ausgestellten 
Hanö^eicbnungen in 
6en Otü^ien rveist 6ie 
gemalte Darstellung 
6es noeb bestebenöen 
Z^Zz/LLS ^?r^/Zs in 
Dlorenr 6ie alten Den- 
sterverscblüsse aus, 6ie 
2um leil aus Xlapp- 
sen6ern ?um T^usstel- 

len (Dig. 2z 7 u. r), 
2um leil aus I6ol?- 
Ia6en bettelren, aus 
6enen Icleine vier- 
ecl<j§e I^öeker aus§e- 
sclrnitten s,n6, um 
1a§eslickt in 6as In
nere einrulaüen
2Z7 -^)-

Oie in Liei ge
fassten Lunten un6 
lrellen Olassclieiden 
erkalten fick im XV. 
un6 XVI.^alrrkun6ert, 
mit un6 okne Verbin- 
6ung von I^ä6en, in 
I^orm von ILun6- un6 
kautenglasern, vie 
6ies auf ungeralrlten 
Miniaturen un6 I60I2- 
fcknitten 6arge6ellt 
ist rveieken 6en 
grösseren, in I6olr- 

lb3) 2. 8. in: I^ciroix, 8. 
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sprossen begenben, unb in 6er Zweiten Dältte bes XVII. ^abrbunberts treten wir 
in bie moberne ^.ern 6er Bentter ein; in bieler 2eit werben letztere auck von 
Lteinrabmen nn6 ^'ebem überflüssigen Dol^werk befreit un6 6ie Tiabl 6er Lprotten 
verringert (big. 2z6).

vs-r bV'c/rkt macbte irn 6en ersten Vertrieb nrit
in Lilberftabsn gefassten Bacettengläsern, 6ie aber wegen ibrer grossen Kostbarkeit 
keine ab^u grosse Verbreitung fan6en

Diese recbteckigen weissen Lcbeiben, in K0I2- o6er Bisensprotten o6er in Blei- 
2ügen liegenb, bebalten bei wecbseln6er Drösse 6ie Nerrscbaft bis 2ur Nitte 6es 
XIX. ^abrbunberts, wo aucb biete wie6er nocb grösseren Lcbeiben mit un6 ruletrt 
obne Lprotten weicben mussten, 6ie in allerneusster Tieit wie6er gegen 6ie bleinen 
Lprottentcbeiben HW. eingetauscbt werben, nacbbem 6ie mo6erne Zweite 
Lutrentcbeibenl^rik aucb ausgeklungen ist.

Lo wirb bas ^.Ite wieber neu, unb wer von unseren Baukünttlern unb Bau- 
berren ^'eben Wecbtel beut^utage mitmacben will, benen wünscben wir Dumor 
unb Delb!

Die Drösse ber Oläter bestimmte trüber ibren Wert, unb ber Ausgangspunkt 
tür bie Iberstellung grosser (Nater lag in ber Lpiegeltabrikation. Dort war Zuerst 
bas Bestreben, wieber Diäter 2u scbatten, von benen aus bem alten Born
bericbtete, bass sie bie menscbbcke bigur in ibrer ganzen Drötse wibertpiegeiten.

Dierbei batte Italien bie Bubrertcbatt übernommen; Venebig batte bas Monopol 
für bie Fabrikation grosser Diäter unb versorgte bie gan^e gebilbete Welt mit tolcben. 
Was man aber bamals unter »gross« verttanb, wirb beute nicbt mebr gstcbätrt. Im 
Inventar bes Karbinal (165z) wirb ein Venezianer Lpiegel von 27 X 22 2oII
angetübrt, unb ein solcber von 50 X 65 2oll wirb nocb 1759 als ein Wunberwerk 
angeseben. Dinige Jabre spater werben bie Lpiegel scbon bis 2u 78 X 47 2oll ber- 
gettellt, unb ber grösste in Babmen gefasste Lpiegel, ben W/D. besass, mass 
nur 53 X 34 2oll. Wie bottbar sie getcbatrt würben, mag bas Vorkommnis be- 
weiten, bats bie Bepublik Venebig ein grotses Werb getan 2u baben glaubte, als 
sie ber bV-r-v« L-s-r anlätsiicb ber Deburt ///. einen Lpiegel 2um De-
scbenbe macbte. Welcben Wert man ber Babrikation beilegte, itt burcb bie Berufung 
von Arbeitern aus Nurano um bobe Döbns burcb ZZäwn' //. im XVI. ^abrbunbert 
feftgettellt.

Die Lpiegel fpielten aber aucb eine Bolle in ber Dekoration ber Innenraume 
ber 6rossen unb Beicben. Lo batte r-o» (1589) ein Kabinett

--rr>sr>^), bas 119 Lpiegel aus Venebig entbielt. batte
in Irianon ein Laberimmer mit bemalten Lpiegeln unb ein Louboir »Zsr/Z 
Die späte Benaittance — Barocco unb Bobobo — macben von ben Lpiegelbeborationen 
mit Vorliebe Debraucb, ost in reizvoller, origineller unb glUcbbcbtter Weise. Dies
seits ber Tulpen waren bier bie Bavorite bei Battatt, bas Würzburger Lcbloss, Lcbloss 
in Bommersselbe u. s. w. 2u nennen.

Nit ber t^.rt ber Verglasung änbern ticb aber aucb bie Dolrkonftruktionen ber 
Bentter unb ibre Bescbläge.

Im Schlosse LU klannkeim waren loicke, aker in NoiLsprolien Aelasst, nock vor wenigen ^akren vorkancisn, ciie 
eine Orösss von 33 X I3cm Kei S.ggem krciten, AanL tiacken Facetten Kotten, liie aber ciurck Unveriianci Kei einer Renovation 
ru Orunäe Zinsen. Im Sckloile ru Lrucklai lind <iie aecktccklckeiken okne kaeetten (wok! nickt mekr äie alten) 
36 X 26,5g etn §ross unci liefen an cier Nauptlairacie in NolLlproilen, nack ciem Arolsen 1'rcppenveiiiküi LU in verAoicieten iilei- 
failunAen.
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Oie Lechnungen von Lontainebleau (izzö—16Z9) sprechen von aufgehenden 
Llügeln un6 unterscheiden ein- und rweillügelige (6i7/s//?^ s und ss/cs/X-k 
un6 von 1691—92 auch von Lchiebefenssern (ss/c«//-^ s heute a ge-
nannt); sie bringen aber auch feststehende uncl bewegliche irn Oegensst^ Zueinander. 
Oie Lchiedekenlter mit Lprossen würben sowohl nus Lssen, als auch nus O0I2 aus- 
geführt. (Leim Ltadthaus in Lauen wurclen 2. L. clie Oläfer in Lilenrahmen gesetzt.) 
^u clen Lchiebefenssern uncl clen in Lcbarnierbändern gebenden Lensserissigeln treten 
in Italien auch clie ausssellbaren Llappllügel bin^u, wie clies am ^s/c-7/s
ru Llorenr gezeigt wurde. Oie beweglichen Llügel fetren aber Lutterrabmen voraus, 
clie übrigens schon bei Oaclenverscblüssen mit verglastem festem Oberteil gebraucht 
wurclen.

Nit clen grösseren Lcbeibenkeldern gehen bann aber als Licberbeitsverfcklüsse 
bie inneren Laben Hand in Hand, bie bei ben gewöhnlich starben Umfassungsmauern 
sich gut in bie Leibungen einfügten unb eine lcünstlerifcbe Ausbildung (Lig. 2z8) 
erhielten, wie bie übrigen aus Llolr: angesertigten T^usssattungsssücke unb Lonssruktions- 
teile eines Laumes (lüren, Lambris, Oäfelungen).

Line technische unb formvollenbete Ausführung erhielten bie Lenster, Lensser- 
laben unb ihre Lefcbläge erst in ber spaten 2eit ber Lenaissance, in ben weiten bes 
Larocco unb Lokoko, unb rwar in einer Weife, von ber bas Nittelalter keine Ebnung 
hatte, besonbers nachbem sie sich von ihm vollständig sreigemacht hatte. Ourcb- 
bacht bis in bas kleinste, allen Ligentümlicbkeiten ber babei in Lebe stellenden 
Materialien Lecbnung tragend, alle Nögbcbkeiten erwägend, erheben sieb diese 
Neuerungen des inneren Ausbaues ru geradezu mustergültigen Leistungen und be
herrschen denselben in Orund- und Lin^eltormen seit über 2^/r /abrbunderten bis ?ur 
Ltunde. Ond keine moderne Wobnung kann ihrer entraten, sie mag in einem Ltil 
gehalten sein, in welchem sie wolle; denn kein Verständiger wird einer stilistischen 
LcbruIIe ruliebe aus die Lensterverschlüsse der mittelalterlichen Wohnungen Zurück- 
greisen wollen, wenn er nicht an seine Lreunde berichten wollte, wie einst Lrau 

an den Ouc ssc' (1705): r^r 9 7:^77^ 7s
c/s 9k c/wTrsc/ssr 7/ s s/ /s-'/c', sr 77s7//'c' /c'-'-sc'.

Os 9/ -sc' Ls

reugt von einer erschreckenden Unkenntnis der Lntwickelung der Oinge, von einer 
Verblendung und einem hässlichen Ondank gegen die Antike und die Lenaissance, 
wenn heute jemand drucken lässt: »In den Limiten und im Handwerk seien im 
Nittelalter falt alle Ausgaben gelöst worden, alle "L^pen geschahen worden.«

Oie Leistenrahmen und Lprossen (wo letztere nicht aus Netall gemacht sind) 
wurden durchweg aus Hartholz (Lärchen oder Lichen) ausgesührt, die Läden nach 
antiker T^rt in gestemmter Arbeit, die Leschläge der Lenster und Läden aus Lisen 
oder Lron-e Messing).

Oie beweglichen Llllgel Zeigen bei gewöhnlichen Lauten vielfach noch die 
Lefchläge mit Winkelbändern (abgekröpfts Länder) und Lloben, bei besseren Aus
führungen aber durchweg die X^c/cc'-Länder oder die antiken Lcbarnierbänder unter 
Verwendung von Lssen oder Nessing, wo dann nur die Hülfen sichtbar vortreten, 
während die Lappen im Oosswerk eingelassen und mit Ltissen, deren kleine Löpfe 
oft blank hervortreten, sogar noch vergoldet sind, befestigt waren. Lei dünnen 
OöLern leben wir auck die Holzschrauben (feit 1650) -mm Lessmacben einzelner 
Lefcblägteile verwendet. Lind die Llügel gross, fo treten bei den Zssc/cc'-Ländern noch 

>73- 
LesctrläLe.



256

6ie eingelassenen Winkel (sog. Lcbeinbaken) bei 6en Ockverbin6ungen 6er R.abmen- 
bölrer aus^^^).

Das Oestftellen 6er Olügellenster un6 6er Verscbluss 6erlelben wur6e bei kleinen 
un6 einlacben ^usfübrungen 6urcb Xiegel (Vorreiber un6 Xu6er) o6er 6nrcb Oreib- 
stangen 6er ver5cbie6enKen ^rt (Ospagnolettebangen- un6 La8kuleverscblus8) bewerk- 
stelligt. Oribe un6 Lcbliesskloben erbielten vielsacb reicbe ornamentale ^Vu8biI6ung 
unter 2ubilfenabme von VergoI6ungen, ebenso 6ie Hülsen 6er VH/^6lan6er. Oa8 
IZescbläge 6er Oä6en wur6e meist 6urcb 5cbarnierbän6er un6 Kalküle, 6eren Oribe 
auf 6er Xückscite al8 bangen6e, beweglicbs Xinge au8gebil6et sin6, bergeXellt, um 
möglicbst wenig freien Xaum ^wiscben 6er Oeibung8wan6 un6 6en Oä6en 2u lallen. 
Oiefe inneren Oä6en würben in 6en Lereicb 6sr Oesamt6ekoration 6e8 Xaumes 
gezogen un6 6ementsprecben6 bemalt, vergoldet un6 mit Ornamenten be6eckt.

2z8.

174. Om nocb grössere Licberbeit gegen Zugluft un6 starke ^.bküblung 6er Lcbeiben-
'.oif-va-r. j^Aoben wabren6 6er kalten ^abre8reit ru baben, griff man lcbon im XVIII. ^abr- 

bun6ert^^^) 2U beweglicben, nacb innen aufscblagen6en Vorlenstern (Winter- 06er 
OoppelfenXern), wobei 6ie kermanentfenlter einen sog. WoIs;racbenverscbluss, 6ie 
Vorsenster einen Xarniesverscbluss erbielten (Xig. 258 .

k) Lingangstore.

-75^ Oie Oaupteingangstore bn6 in ibrer 8il6ung 6en gleicben ^.bwanbelungen 
vom einfacblten bi8 2um reicblten unterworfen wie 6ie Oenber. Oie Florentiner 
kalastc 6er Orübrenaissancs (X//'SLLr, V7//7, reifen in 6er Xc^sl ab
OinfallunA 6er OürölfnunZen einsacb prolllierte, aber breite Omrabmun§en, 6ie 
oben balbkreisiormiA ab§escblossen bn6, bei einem Verkaltni8 6er liebten OefsnunZ 
von 1:2 bis I : 2*/z, wobei ^'e§licber weiterer Lcbmuck vermie6en ist. /tm

155) Out erhaltene LetctilÄxe dieser ^it linc! nocl^ im Lc^Iolle ru Lruciisul, wo alle leile aus izlanlcem ^lestinx ker- 
xeliellt sind, wätirend das sioir^verlc mit einem Oelfnrbrnstricir ükcrroZen is^.

15k) Lieke: Li^oxOLl.» k'., ?nr!s 1777.
151) ^ack: Ll.Ot,r>eO, a. a. O., Ld. VI, ?I. LXXXII, wo die ^.nordnunx dieses dreikncken Verschlusses xexeden iss-
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ünä äie Dore wagrecbt geäecbt; beim TbZz/a^o D/Z/'ZZ^ZbZzZ in Lorneto (Leber- 
gangsüil) iL äas bingangstor gleicbfalls geraäe gefcbloffen unä äurcb einen auf 
Lonfolen rubenäen Liebel bebrönt, äeffen Liläung seine8 nocb befangenen uncl 
beufcben Details wegen in Dig. 15 (5. 15) gegeben wuräe. Dann folgen äie reicberen, 
mit Ornamenten unä Diguren uberlaäenen Lortale äer lombaräifcben Drübrenaibance, 
von bi lästern unä antiben Lebälben umfcbloffen, wovon äas )et2t im vz-rrZ/zs

k-x. 2ZY.

OM er^jsc^osliclierl 2U I^ucca.

2u lVlailanä beünälicbe 
Lortal äes alten bleäi- 
ceerpalaftes ein glanren- 
äes Leispiel gibt (siebe 
Dig. 10, 3. 12).

ZWcb itt äie Drille 
von bleinen Dauspor- 
talen in Lenua nicbt 2u 
vergessen, äie balä, wie 
^-'«»rs^-Denfter, Tart 
unä fein im Detail mit 
Digurenbiläwerb ausge- 
riert ünä, balä mit Di- 
laftern oäer banäelaber- 
artigen Dreiltutren unä 
2ugebörigen Lebälben 
umwogen bnä. In Ducca 
ist äie scböne Dingangs- 
tür am er^bifcböflicben 
Lalaft (big. 2Z9) als ein 
reizvoll es Werb äer Drüb- 
renaiffance 2u erwäbnen.

Die Dilaüer weicben 
wieäer äen Halb-, Drei
viertel- unä ganzen 3äu- 
len (Oo/'/lr 7>z/-
-//LLS in Lenua, 
in Lom u. f. w.), äie ein- 
facben 8äulen äen dop
pelten mit Digurenauü 
sat^en (TÄ/asss 3/Ozs/b 
in Lenua); Dreiecb- unä 
3egmentgiebel mit lie-

genäen Diguren (TbZssss in Lenua) erbeben sicb über äen geraäen Le-
bälben, unä 2ulet2t sinä äie Lortabaulen wieäer nur Dräger für äie Uber äem 
Dor^veg angebracbten Lalbone (Tb/ssso in ZLbaro).

z^n 3teIIe äer 3äulen treten äann aber aucb 2unäcbft Dermenbar)'Ltiäen, ent- 
iveäer in gebundener Dorrn, wie beim ZÄZaaLo 7/77^^ Lrescia (big. 240), oder in 
freier, bewegter Weife am Tb/Eo/)//ELs.7,-r>»s7> (Dzb -///sr/r^/z/a) in Lenua, mit 
Dalbbguren aus Lonfolen berauswacbfend, mit erbobenen ^rmen in gebücbter Dal- 
tung Lebalbeftucbe tragend, auf denen äer böber gelegene Lalbon rubt.
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Oei6enscknftslos Kn6 weiklicke Oermenknr^nti6en, mekr als frei vor§estellte 
Oekorntionskücke, an antike Vorbilder, 6em 0e6nnken nnck an 6ie Otzuren 6er 

in Lnlonicik erinnern6, am Onrtenportnl 6es er^kisekoflicken Leminnrs in 
lVlnilnn6 (Otz. 241) 2ur ^nwen6un§ §ekrnckt. ^n Ltelle 6er Oermen treten nuck 
stnmmi§e, muskulöse, knlkontrn§en6e VoIIK^uren, 6le nuf koken koknmenten reckts
un6 links 6es OorweZes nm /K/-2LL0 in Lo-
loZnn lteken; nls unkelcknfttzte Oeknlten, §leickfnm 
als VVnckter, Kn6 Ke nm kortnl 6es
in knrmn autzekellt. (Lieke Otz. 112, 3. uz.)

Orolsnrltz ^eknltet kek 6er OorweZ, wenn ikm 
eine Onile vor§ele§t wir6, 6is kck nuf Lnulen mit §e- 
rn6em Oeknlke un6 einem LoZen in 6er lVlitte üknet, 
wie nn einem Oeknu6e in keru^in (0i§. 242) 06er keim 

nm »leicken Orte, wo 6er Oin§nnA in 6ie 
ko§enknlle nock 6urck vor§ekellte Lnulen Kelon6ers 
nusAereicknet wir6 (0i§. 24z).

lVlnckttz wirkt 6ns Notiv in 6ns Orosse ükersetrt 
keim Ourck§nn§ 6urck 6ie Lnulenknllen 6er Ofk^ien 
in llorenr mit 6em 6reifncken Denker üker 6em Lo§en 
un6 6er 6ort nn§eor6neten Keken6en ki^ur, sowie 6en 
Kei6en IieZen6en Oeknlten (Otz 244). 2um kknsncken 
kekrt Otz-ro/s Kei seinem Lcklofsportnl in Onprnroln 
Zurück, 6ns wir in ktz. 245 nnck seiner Ortzinnl- 
2eicknun§ wie6er§eken, Kei 6er 2u§Ieick 6er lürver- 
sckluss mit 6em Okerlickt un6 seiner VerkremkinA 
(Oifen§itter) einZereicknet ik.

^1s VerirrunA muss 6ie 6ekorntive ^usknttunA 
eines kortnls kereicknet wer6en, wie Ke kck an 6er 
so§. in Veronn 6nrkellt, wo 6ie
knnkieren6en Lnulen als nufrecktkeken6e Onnonenlnufe 
§ekil6et Kn6, 6ie nus 6em Xnlksell 6er 1rommein 
keken un6 oken mit einer klntte nk§e6eckt Kn6, nuf 
6er lVlörfer nls Lnlkontrtzer ruken. ^Vnken, Iropknen, 
Oelme, kulverkörner, Irompeten ke6ecken 6ie ke- 
§Ieiten6en kilnkerfcknfte un6 Ooreinfn Kunden, wnkren6 
6ie knlkonkrukunA aus kleinen Oefckütrrokren, mit 
Iropknenpoknmenten nkweckfeln6, kekekt.

^ls Lckerr muss 6ns ^or 6er Ok/k ^«<7c/r<-'/v in
^om nker nn§eseken wer6en, 6ns nls weit »nutze- v°m -u
rissenes lVInul einer leufelsfrntre §ekil6et ik, un6 eine 
kloktze klnse nls Lcklusskein üker 6en R.un6ko§en kernkknn§en lässt«.

240.

Oie aus Lnckkeinen nusselukrten kortnle 2ei"en entwe6er 6ie einkncken OIie6e- 
lorverteklülle. . , ,

run§en ^vie die tendier, oder aue^ ^ier werden I^ilarrer und Oenmlun§en LU8 ^erra- 
kottn in grösseren Ltücken ker§ekellt, wornus kereits kinZewiesen wur6e.

Oie lore nnck 6er Ltrnsse kntten wokl im OinklnnA mit 6en lonktzen knu- 
licken Nnssnnkmen, 6ie sür 6ie Lickerkeit 6er Onus- 06er knlnkkewokner Zetroken 
wnren — nls seke, wentz 6urckkrockene lLr6§esckossmnuern, Kock üker 6en kürzer



steigen beginnen6e t^enkeranlagen (soweit es lick nickt um lka6enkauser Kan6elt), 
Beginn 6er I6errsckaftswoknung im Obergesckoss, Vergitterung 6er klr6gefckofs- 
fenlter, Versckluss 6sr Benker 6urck starke mit Bitennageln bescklagene Bicken- 
Kolrla6en u. s. w. — keine weitere künkleriscke Ausgestaltung ersakren, Keson6ers

k'is. 241.

Vom errdisc^öflicken Leminar ru klailanä

nickt in 6er ersten 2eit 6er Renaissance, wo man kck Kei 6en unkckeren poktilcken 
Verkältnissen in 6en 3ta6ten 6er gleicken Lckutrmafsnakmen Ke6iente, wie Ke 6as 
lVIittelalter eingefükrt Katte.

XVir 6n6en ^unackk gespun6ete starke lkolrkügel, 6ie 6urckweg mit Bisenbieck 
überzogen waren, 6urck ksägel un6 Rosetten aus 6ie Bolrteile befestigt, mit 6enen

^58) k'slcs.-liepr. N2ck: k'. </r ^/r/,r,rs. ^lailsQcl 18^4.
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äann äurck ^ecksel unä Beikun§ ein gewisser Lckmuck versucht wuräe. Oie Oür- 
äü§el Kinnen an schweren Bänäern unä Oloben; äie Verlcklüsse wuräen äurck 
kunstlose OisenrieZel bewerkttelliZt (Bi§. 246 von einer Balasttür in Oenua). Oin- 
Of§ BeZekrenäe mussten kck äurck ^nsck!n§en mit äem metallenen Oürklopfer (Oiten 
oäer Lronre) äem Btortner von aussen kemerklick macken

klack ^rt äer alten kenslerlääen am /ä-Z^L^o 3/7'022/ waren wolil auck äie- 
^'eniZen Oostore ausZefükrt, äie äas OoOwerk nack aussen ?ei§en sollten, wobei 
man auf äie antike gestemmte Arbeit wieäer rurück^rils, äakei äie BüllunZen nickt 
§ross nakm, äasür aber äie Bakmenwerke seit wimmerte unä mit Heiken von OsZeln 
(Bunä- unä Lpitrkoplna- 
§eln) besckluA, für äie 
auck ein Vorbilä am Bak- 
menwsrk äer Bron^etür 
äes Bantkeon Zetunäen 
weräen kann. Z^ls Bei
spiel solck eintacker Oüren 
älene Bi§. 246 s, äie im 
LlosterZebäuäe von 3^7/ 

in Blorenr aus- 
Aefükrt ist.

Oine vollenäete unä 
2u§Ieick t^pisck §ewor- 
äene Z^usbiläunZ tritt spa
ter aut, bei äer äie glat
ten OüIIun§en mit reick 
§escknitrten Boletten aus- 
§esüllt sinä, wakrenä äie 
klaAelunA äer Bakmen- 
stücke beibekalten wirä 
(siebe Z^rZ/rsss 
ru Bloren^, wo äie Oor- 
6ü§el in einen mit ärei 
Beiken OaZeln besetzten
Butterrakmen scklaZen, wie äer ^uerlcknitt in Bi§. 247 2ei§t; ferner äie sckönen, 
aknlicken Oüren im Brä^esekoss äer OtkOen, wo äie Oä§el birnensörmiZ Zebiläet 
sinä unä wo sick Uber äen OürkUZeln verZitterts Oberlickter beknäen).

Z^.n Ltelle äer Bosetten sinä an äen Oostüren äes Balaltes in Bienra Lpitr- 
süllun^en ein^esetrt, äie oben eins Blume mit kleinen Oalbmonäsn tragen, wobei äie 
klaZelunA äer Bakmen aber nock bleibt.

Allein auck älese ^.rt wirä wieäer umZeslaltet; an ikre Ltelle tritt äas §e- 
scknitrte Bakmenwerk, woäurck äie sckünste Biläun§ äer Benaissancetüren entltekt, von 
äenen wir in Bi§. 2Z9 (5. 257) äie am errbilcköslicken Balalt in Oucca als kervor- 
ra§enäes Beispiel wieäer§eben. Oiesen strengen Biläun§en fteken in äer spaten 
2eit äie bizarren Bormen äes Larocco §e§enüber, äeren Beginn in äen Oallentllren 
äer OKrien, welcke äas Neäiceerwappen tragen, sick sckon kunäZibt.

159) Lifendleclr l'orüüxel 6n6en ück nock am am in Vikars
unä am ^voselbl^ nock in äie xrotsen l'iirüüxel eine kleine Linlafstür einxesügt ili.



244.
24z.

Vom ru kerugi».
Von 6en Uklirien ru I'Iorenr.



245.

1

LckIosspoi-tLl ru LaprarolL.
^r^s/s'5 ^Ianä2eic^nun§.
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Oie in Oranlcreicb tätigen Italiener, velcbe cbe neue Bauweise äort einftibrten, 
blieben aucb fern von 6er Oeimat bem Oruncisat^ treu, nicbt ru viel Ornamente an 
bie Ltrassentore xu vertcb wenden. Onter /v'ir-r^o/5 /. breit man an dem bcb winbel- 
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rscdt kreurenden dengel
ten l^admenwerk mit 5pitr- 
sulluNAen fett sldaus in Or
leans) und edenlo unter 

///. (Idaus in lou- 
louse), wenn aucd rwilcden- 
dineln unter //. durcd 
Laulcden einZesasste d'lüAel

ki§. 247.

verdammen (Haus in dlardonne). dreier wird die konstruktive und dekorative Le- 
dandlunZ erlt mit ^///., die ded dis ru steigert, um mit Zlon/K UZZ
wieder rum vermeintlicd Klatüseden rurückrukedren. ^ür5ulIun§en mit VerdacdunZen, 
öden und unten gerundete ldagfullugen, durcddroedene k'üllunFen mit Zescdnitrten 
ldolrltäden oder däseigitterwerk §escdlossen, ein XVecdsel von I^und-, Oval-, Oan§- 
und ^uerfüllunAen, §escdmückt mit lVledaillons, rart Zescdnittenen d'iAÜrcden und 
Ivüpscden, kkuedtAsdagen, §e5cdwun§ene ibullun^en mit Xartuscden, Nasken u. der§I.

248.

treten an Ltelle der ttrsg arcditelrtonilcden Normen, leiedtere Xionltruktionen an 
Ltslle der Vertcdlüsle ru Lcdutr und Irutr, die nur nocd elegante ^dl'cdlütse, welede den 
dlintretendsn aut das Zleiedialls rierliede Innere vorrudereiten daden, sein wollen

^0) Lieke teküne Leifpiele in: D.vnv, e. ?Lris 1869.
lome I u. II.
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177.Die VürtluAel scbla§en bei den reicheren ^Xussübrun§en meist in detoniere 
bölrerne Lutterrabmen, die ost 5 cm und mebr oder so§ar als breite Labmen in das 
sürlicbt springen; mancbmal aber scbla§en sie in nocb alterttimlicber Weise un- 
mittelbar an das Stein^e^vande. Dabei bänden sie in Lloben und bürgen Ländern; 
nirgends aber sind die Verscblussteile oder die 2um Levve§licbmacben derselben 
ersorderbcben Letcblä^e ticbtbar gelassen; in beinem Lalle treten die letzteren in

249.

einer ausdrin^licb versierten Lunttsorm aus, stören oder durcblrreuLen ALr die 
Llacben und ?ro6Iierun§en der Viseblerarbeiten, aucb der eintacbsten nicbt.

Das Dol^vverlc ist in der trüben 2eit irn natürlicben Done des Naterinls be
lassen, nur §eölt und Aebrnisst, in den weiten des bbeder^anAes rnit Oelsarbe an- 
Aettricben. XX 0 ^letabbeldeidun^en vorbommen, sind diese selbttverständlicb, des 
Lottens ne§en, mit Larbe anZestricben. ^us^etriebene, lcbematiscbe X/errierun^en 
auf den i;iecbbebleidun§en sind 2. L. in Oenua nackvveisbar.

In allen kbasen des Stils bleibt der lürblopfer mit Vorliebe ein 6e§enttand -7». 
der Icünltleriscben vurcbbildun§, sei er aus dem unscbeinbaren Lisen oder der vert- 
volleren Lronre ber§estellt. XVeiblicbe und mannlicbe OotterbZuren, 1ier§estalten
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(Neptun mit 3eepfer6en 06er Oelphinen), phantastische Wesen, Masken un6 vege- 
tabilifche Ornamente wur6en ru reirenöen, gan2 Hervorragcn6en OebiI6en 6er 
Kleinkunst vereinigt. Vene6i§, Verona un6 andere 3tä6te beherbergen einen ganzen 
8ckat2 von solchen eigenartigen Kr6n6ungen 6er kenaissancekunst. Wir geben 2wei 
einfache Beispiele aus kom, 6as eine von einem krivathaus, 6as an6ere vom 

(kig. 248).

179 
OekaltunT.

g) Irischen.
hieben 6en kenttern beleben bei weiter -Wblenstellung entweöer viereckige 

Vertiefungen 6ie Mauerüächen Zwischen 6en kenkerötfnungen 06er hachbogige be^w. 
halbkreisförmige Hütchen, meib 2ur Aufnahme von kiguren bestimmt, welch letztere 
aber, geraöe wie heute noch, nicht immer 
an ihren 3tan6ort gelangten.

Oer />a/«LLo (jet/.t
Vo-'/Z) in klorenr reigt bei feiner Orei- 

fenberfattaöe an vier Klebern 6iefes Votiv, 
6as 6ie kenaissance 6er spätrömischen Kunst 
entlehnte^"), systematischer un6 wirkungs
vollster Weife 6urchgeführt (kig. 249). -Vs 
charakteristisches Oekorationsmotiv ist 6absi 
6ie Muschel verwertet (genau wie in antiker 
/seit), 6eren Wurzel entweöer im Zentrum 
6es Halbkreises 06er im 3cbeitel 6es Rogens 
fitrt, von welchen kunkten aus sie ihre 
kippen entfaltet, 6eren knöigungen in 6er 
geraöen -Ansicht kleine vortretenöe Oalb- 
kreife ergeben (kig. 250: Muschel an ^-r- 
cZ-'«'« in kom). -^.ber auch bei breiten 2wi- 
fcbenpfeilern un6 bei starken kckpfeilern
treffen wir öieles rei^enöe architektonische Motiv wie6er; so 2. B. an 6er krZZ/r 
6k>Zs--rö/? in 3iena, an 6en kseilern 6er Osh^ien in klaren^, an 6en kckpfeilern 6es 
ZtZ^-'caZs »--sr/o 6afelbst, 6ort mit einer befonöers angearbeiteten 3tan66ache für 6ie 
kiguren. Oer Kämpfer 6er Kitchen wir6 Kei 6er zVrwenöung 6er MuscheI6ekoration 
6urch ein glattes Ban6 06er 6urch reichere krotilierungen betont.

Z^.n6eutungsweife wer6en 6ie viereckigen üacben kischen auch bei 6en kenlter- 
pfeilern 6es /VZ<?LLo ZZ-/»-Zo/)7-rr verfucbt, wakrenö üe am VbZ/rsso LV^/sZZ/// ftark 
vertieft, vielleicht rur Aufnahme von 2ierwerk (Irophäen 06er Ornamenten) bestimmt 
waren. Leim /VZ-rs^o Va-r/Zs^/Z-rr haben sie mebr 6en Obarakter von kahmenwerk.

Oer weiteren Lelebung 6er Wanötläcben 6urcb kilatter, 3äulen un6 Kar^ati6en 
wur6e bereits bei 6en kaiästen un6 6en Wohnhäusern geöacht, 6er Verstellung 6er kas- 
sa6en6ächen aus Werkstücken, Lruchtteinen, Backsteinen, 6er Lekleiöung mittels Majo
liken, 6urch kutr un6 «Zeiten Oskoration mit Lgrassito, Lkiaroscuro- un6 kreskomalerei, 
6er Belebung 6urch Ltukkverxierungen, Mosaiken un6 Inkrustationen mit bunten 06er 
kostbaren Marmorlorten ist in ZVt. z/ bis 4z (3. 50 bis 57) krwälmung getan wor6sn, 
so 6ass wir hier nur noch 6es Zusammenhanges wegen 6arauf hin^uweisen brauchen.

16!) Ver§I. leil ^1, Ld 2 (^rt. 264, 8. 267) dieses »ULndkuckes«.
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b) 8 a 1 bone.
Oie kalbons, welcbe 6en kenaifsancefLfsa6en ein weiteres Relief verleiden -«° 

rielien bcb entwe6er längs 6er ganzen Onün6e eines 6ebau6es Irin, 06er sie be- 
scbranben bcb aus einzelne kartien c>6er aucb nur aus Denker 6esselben. 7Ä/Z
bnt in beiben Obergescbossen 6ie burcbOusenben kalbone, einen
solcben im I. Obergescboss.

Ivonkrubtiv sind biete kalbone gebiI6et burcb Vorbragen von Desimsstücben 
übei bie unteren Nauern unb burcb 2urücbtreten bes oberen ktocbgemauers, 
wo6urcb beine -u Karb ausgesprocbene /rbgren^ung ber einzelnen Stocbwerbe von- 
einLnber berbeigekibrt wirk. Nan batte so sür bas kenutren ber kalbone aucb einen

grösseren Orab von Sicberbeit erhielt, inbem ein leit ber Lalbonplatten auf ber festen 
Nauer bes Ontergelebokes ein Auflager batte (big. 251). blocb sicberer wur6s vor- 
gegangen bei allerkings nur wenig auslabenben kalbonen am
rvo sie vollkänkig aus bem Nauerwerb ruben (big. 252). kolcbe -^.norbnungen 
bannten nur bei bicben Nauern 2ur ZVuskibrung gelangen; bei wenig starben musste 
man 2u ben bängenben kalbonen greisen, wie sie im ganzen 5ü6en allgemein unb 
aucb bei uns im blorben sicb eingebürgert baben. Diese besteben aus ben burcb- 
scbnittbcb 90 bis 100 cm vorbragenben Steinplatten, ben tragenben klonsolen unb 
ber krükung. Die blatten geben meist in ber Ktärbe unb ber krokberung mit ben 
Ktocbwerbsgurten Zusammen, sinb aus ber Unterseite glatt ober tlacb bassettiert 
(Z^Z^LLo in Venebig) unb werben )e nacb ber ^.usbebnung bes Kaibons, von
minbeltens Zweien ober einer Vielbeit, von ost paarweise 2usammengebuppelten Kon
solen getragen (beim eben genannten ZÄZsLLs 2. k. von 6 Ktllcben).

Die Lalbontrager ünb in ibrer Kunklorm entweber auf eine vorausgegangene -s-- 
Oolrbonkrubtion rurücb/.usübren, auf ttatfelförmig vorkragenbe kalben, bie vorn mit 
6er gewobnten Volutensorm abfcbbefsen, wie 6ies beim Dacbgesims 6es 6es
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i8-.

254.

Voräacbes am Dorn in Bifa gezeigt wuräe, oäer üe ünä als grofse Volutenironsoien 
gebiläet, von äenen äie späte Renaissance vorrugsweife Oebraucb macbt (Big. 254). 
Oie Ronlolen oäer vorbragenäen Oebalbeliticbe weräen in wirbungsvoller Weise nocb 
üurcb Zaulen oäer Rar^atiäen abgessüOt, wenn äie Balbone über äen Bbnfabrtstoren 
angebracbt ünä, worauf bereits unten in ^.rt. 175 (3. 257) bingewiesen wuräe.

Mittelalterbcber Iraäition folgenä, weräen in äer Brübrenaissance äie Brüssungen 
nus 5tein unä in Borm von Xieinsäuien ausgesübrt, äie äurcb Bcb- unä 2wiscben- 
possamente in bessimmter Reibung aufgessellt unä äurcü einen proülierten, fcbweren 
3ocireiäecirei ibren ^.bfcblufs erbalten; 
äabei sseben üe fass äurcbweg auf äen 
Balbonplatten unmittelbar aus, obne 2wi- 
scbenlage eines besonäeren Bulsfocbels. 
Ibre Blöbe ist gewöbnlicb 1,oo>" unä aucb 
et^vas mebr. Oie 3aulcben geboren balä 
äer äoriscben, balä äer ^'oniscben oäer 
lrorintbiscben Oränung an, wobei äie 
3cbässe glatt oäer bannelisrt bebanäelt ünä.

Oie Laulcben macben in äer 2leit äes 
Vs äen fog. Balussern

Blat^, einer äer Renaissance ureigenen 
Borm von lrlsinen Breissüt^en. bliebts im 
Altertum, niebts im Mittelalter gleicbt ibr. 
Wobl ünä in ibnen antilrs Ranäelaber- 
sormen entbalten, äie aber in anäerem 
3inne verwertet ünä. 3ie Zeigen balä eine 
äer Oatt entgegenssrebenäe Oaltung, balä 
eine von äer Oatt geärücbte, oäer beiäs 
Bestrebungen geben von einer neutralen 
Mitte aus, äie eine auf-, äie anäere ab
wärts gericbtet. Oen Zäulcben gleick, ge
boren üe aucb verscbieäenen Oränungen 
an. unterscbeiäet toslraniscbe,
äoriscbe, ^'onifcbe, borintbsscbe unä Rom- 
poüta-Lalusser; seins Oanäsleute teilen üe
in solcbe ä V s V-v/r,
s ein. bleben äen^'enigen mit breisrunäsm Oueiscbnitt lrommen
aucb solcbe mit quaäratifcbem oäer recbteclrigem vor; geärüclrte unä austtrebenäe 
Bormen weräen an äen Venezianer Lauten vielsacb nebeneinanäer verwenäet, 
ebenso solcbe, äie in wenig glüclrlicber Weiss mit Bratren ausgeriert ünä, beispiels
weise am /b/sLLo Vb/b/o in Veneäig, unä neben äer einkacben, glatten Lebanälung 
äer Oberüacbe tritt äann, ^e nacb äer Lescba6enbeit äes Materials, äie reicbste 
Ornamentierung äer einzelnen Oeile äer Baluster auf. ^Vn 3telle äer arcbiteb- 
toniscben Btüt^en treten nocb freie Oebiläe 2U gleicbem 2weclre.

Ourcbbrocbene Oelänäer ^wifcben äen 3teinpostamenten als Brultungsfüllung 
webt äer Balkon am in Veneäig auf, unä eine Brüstung mit
ornamentierten Blatten, aus äenen im starben Relief Wappen, Lbimären, Meäulen- 
baupter u. f. w. ausgemeifselt ünä, reigt äer Lalbon äes ZÄZsWS tT-Z/s/K in Brescia
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255)- kleine Balkon an 6er tTb^^ZZ^-'r/? in Lom hat gleichfalls geschlossene 
3teinplattenbrültung mit ausgemeisselten Wappen un6 Ornamenten.

Lin Lalkongelänöer ganT aus Lisen ur>6 schöner Arbeit ist nm Z^ZaLLS ^wZ- 
Z^r^K in Bologna vorban6en. (Ziehe Lig. 167, 3. 177.) Ler Balkon, an 6er Lcke

255.

Vom /'a/aL^s ru Lregcia.

6es 6ebau6es angebracht, mit Blick nach 2wei Ztrassenseiten, unter ZNrwen6ung 
eines Liagonaltragers un6 einer kleinen ^.usgangstür, ilt nm Z^ZaLss ^Z Z)Z<7»rk??r/Z 
in Lerrara ru 6n6en. Lie Boltamente 6er Brüstung erkalten vielfach noch befon6ere 
Bekrönungen, in Vene6ig 2. B. 6urch Hocken6e Niniaturlöwen, ein 6em Nittelalter 
entlehntes Notiv.

i) Lrker.

Z^n krivatkäusern sm6 Lrker im griechischen un6 römischen Altertum nach- -s,. 
gewiesen; 6ie arabische Baukunst machte 6en ausgiebigsten Gebrauch von 6iesen ^^7^ 
Ausbauten, welche eine Lafsa6e noch aus6rucksvoller beleben als 6ie Balköne. Ob 
un6 wie weit 6ie Lrührenaiffance 6iese Ausbauten anwenöete, ist ^et2t schwer mehr 
Tu sagen; 6ass man sür 6eren Beseitigung, wo sie vorhanöen waren, sorgte, ist bereits 
mitgeteilt un6 6er 6run6 6asür angegeben wor6en. Oie Architektur grossen 3tils 
konnte wohl auch mit 6ieser Beigabe nicht allTuviel antangen, 6ie im späten 6eutschen 
^httelalter un6 in 6er 6eutschen Renaissance so beliebt war un6 lieutigen Lages in 
vermehrter, aber nicht immer verbesserter Auslage in allen historischen un6 auch 
nicht historischen Bauweisen wie6er 2u Lhren gekommen ist.

Bei kleineren Bauwerken un6 nicht alLu hohen 5tockwerken wir6 6er Lrker 
am ^eusseren immer ein wirkungsvolles Dekorationsstück bleiben, un6 wie ücb im 
gegebenen Lalle auch 6ie Neilter in Italien geholten haben wür6en, 6avon kann 
6er bekannte hübsche Lrker in Oijon (Lig. 256) ein LiI6 geben.

ZNs Lrker aus 6er guten 2eit 6er Lenaifsance mag in Lloren? ein massig grosser, 
ossener Vorbau gelten, 6er sich aber nicht frei aus 6er Lassa6e entwickelt, vielmehr 
in geschützter Lage, im einspringen6en Winkel Zweier Oebau6e, angebracht ilt. Ziuf 
vorkragen6en 3teinbalken erhebt sich, mit einer Balultra6e an 2wei Zeiten, an 6er Lcke 
eine 8teinsäule, welche 6ie von 6en Lmsassungsmauern ausgehen6en LoLarchitravs mit 
eiiier Lafletten6ecke ausnimmt. Line kleine 6mr in 6er Nauer vermittelt 6en Zugang 
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vom Klauss nacb 6em bbker; über 6er Dur selbst prangt 6as aus 3tein gemeisselte 
Ne6iceervvappen. Ks ist ein bekanntes kleines -Vrcbitekturstück, 6as bcb wobt in 
6en meisten Lkirrenbucbern 6er Italien besucben6en ^.rcbitekten 6n6et, 6as in neuerer
2eit von im unten
genannten ^erke"^) be
kannt gegeben wur6e.

2ur Karnevals^eit wur- 
6en un6 werben wobl aucb 
^'et^t nocb 6ie Balköne 6er 
kalabs am Korso in Korn 2u 
Krkern umgewan6elt, in6em 
Über6en3teinbalubra6en 6sr 
Balköne bübscbe verglaste 
un6 Uber6acbte 2immerwerke 
ausgesübrt werben, welcbe 
6en Bewobnern un6 ibren 
Lallen einen gescbütrten Dn- 
terbanb wabrenb 6er Dauer 
6er Karnevalsbelustigungen 
auf 6er Ltrasse bieten.

Diesen äbnbcb bn6 
aucb 6ie bei6en nocb erbal- 
tenen über6eckten Balköne 
in Berrara — am 
un6 am /b/<2L'LS 
Bei letzterem ist 6er Krker 
vvobl kein ursprünglicb ge
plantes UVerk an 6er vor- 
nsbmen, 6urcb Bilasler ge- 
gbe6erten B ack sein laslbbe.
In 6er ganzen Breits 6er 
lVIauerbäcbe rwiscben 2wei 
Bilaslern ragt er in Borm 
eines balben s^cbteckes Uber 
6em Daupteingangsportal 
bervor, 6en scbönen Derra- 
kottafries un6 6en /Vrcliitrav 
Twilcben 6em I. un6 II. Ober- 
gescboss rücksicbtslos 6urcb- 
scbnei6en6. Dr ist aus braun
gelb angeslricbenem I loD- 
werk konstruiert; 6ie Dck- 
Kut^en ün6 als korintbi- 
üeren6e Bfeilercben gebil6et,
6ie ^wiscbenrüume mit grossen Llassenslern ausgestellt, 6er untere ^.bscbluss karnies- 
sörmig rusammengerogen obne ^e6e Ornamentierung 6er Klauben un6 in 6er gleicben

256.

Lrlcer 2U Dijon.
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kärbe nie 6ie Oolxteile nngeNricben; 62s nicbt sebr Neil nusNeigenäe 2wiebeI6nck 
iii mit iVIetnII glntt nbgeöeckt un6 scbiesergrnu nngeNricben; aus seiner 3pitre 
tlmont ein bronreinrbiger /i6Ier mit gespreizten Olügeln. Oer Ausbau scheint auf

257.

Orunä diesseits 6er ^.Ipen empfangener Oinörücke entNnnöen 2u fein; er könnte 
ebensogut in lirol 06er in Nürnberg Neben"»). Oeber 6en Orker nm 3cbloss'ru 
Oerrnrn bebe ^rt. 216 (3. zi6) .

Nickt nm Wobnbnus, sonäern nieöer nm OürNenscblosse Kn6 uns weitere Lei- 
I-^^V-rL^nittckt in: n. /„ //. 2-ri- 1S91. 
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spiele, un6 rvvar am Derrogspalaffe in Drbino, erbalten geblieben, ^viscben 6en 
Kun6türmen 6er einen 3cbma>faffa6e iff ein offener Krberbau 6urcb vier Oescboffe 
angeor6net, 6er im 3outerrain eine gesckloffene 3ubffrubtion, in 6en 6arüber Iiegen6en 
3tocbwerben aber offene, 6urcb lialbbreissormige ffonnengevvölbe überspannte Vor
bauten ^eigt, bereu Stirnseiten 
burcb borintbiscbe Säulen, mit 
^vviscbengeffellten 6urcbbrocbe- 
nen Lrüffungen gescbmücbt 
ffn6. Den oberffen scbliesst über 
6em antil<is>eren6en Dauptge- 
simss eine Volutenbebronung 
mit einem ^6Ier ab (big. 29z).

bän aus Konsolen ruben- 
6er Drber mit reicb versierter 
Krüffung, Dcb- un6 Mittel- 
pilaffern, ornamental 6urcbge- 
biI6etem Dauptgesimss un6 nur 
sür ein Stocbverb berecbnet, 
iff aus einer 6er Dangsaffa6en 
ausgeffibrt, mit so e61em Detail 
un6 so glücblicben Verbalt- 
niffen, 6ass er muffergültig 
un6 cbarabteriffiscb für 6en 
Stil bereicbnet ^ver6en bann 
(ffi§. 257).

b) Doggien.

2u gleicbem Zwecke 6ie- 
nen6, 6ürffe als weiteres arcbi- 
tebtoniscbes Daffabenmotiv 6ie 
boggia ?u be^eicbnen sein. Lie 
gevvabrt bei Ansammlungen 
von Personen grösseren Kaum, 
einen absolut sickeren 3tan6 
un6 3cbut2 gegen Kegen un6 
3onne. In Vene6ig var sie 
scbon im Mittelalter eine be

Von der vor /'s/s/s I^om.liebte baulicbe Anlage un6
biI6et ein cbarabteriffiscbes
Moment im venerisniscken ?alast un6 Wobnbau von ^enen weiten an, vvabren6 6er 
ganzen Dauer 6er Kenaissance bis rur 3tun6e. Von Vene6ig 6ürfte sie ibren Weg 
nacb 6em übrigen Italien gemacbt baben, clie ücb 6ann beson6ers bei 6en Villenbauten 
in losbana un6 aucb im sü6bcberen Italien einer bleiben6en Keliebtbeit erfreute, 6ie 
aber aucb bei 6en mäcbtigffen ?alaffbauten, 7.. K. in Kom, ^vie6er-
bebrt. In bescbei6ener, aber ansprecben6er Weise iff eine solcbe an 6er 
ZV/vr vor ZV/V-? ffe'/ in Kom ausgeffibrt (big. 258).
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Oie einem Ltockwerk gleick kurckgekikrten okenen Ooggien Ker toskaniscken 
Baläke kürsen kamit nickt verweckselt werken, inkem dieselben sckon vermöge ikrer 
Ookenlage mit 6er Lekimmung eines Balkons oker eines Z^uskcktsplatres, um 6ns 
Ltrassenleken geniessen ru können, nickts ru tun Kaden.

Oie kier gemeinte Ooggia kt als Vor- und Verkinkungssaal rwiscken Ken keinen 
Wokngelassen nack 6er Ltrasse ausrufaken.

I) Lalukraken un6 Attiken.

Nit 6em Oauptgesimse sckliesst sowokl Kei ökentlicken, als auck Kei Brivat- 
kauten 6ie Oakake 6er Oöke nack nickt in allen Bällen ak; man suckte viekack 
eine stärkere Betonung 6es Z^kicklukes nack oken, gleicksam ein -^uskknZen 6er 
Nassen kerkeirusükren. V>'a Kat 6ies Kei seinem VK/aLLV -ZrZZ-2
in Verona 6urck Z^utkellen von Breikguren in Kessimmten Intervallen verkiekt, was 
auck keim Nittelsckik-Oauptgekmse 6es Oomes in Liena sckon ausprokiert wurke. 
Oie ^.norknung kekt etwas kürkig aus. Ourck 6as ZVutsetren einer Balukrake, 
kekeken6 aus Bussgesimse, Bokamenten mit rwisckengekellten Xleinlaulcken o6er 
Balukern un6 einer kurckgekenken Oeckleike üker 6em Oauptgekmse, wirk 6er 
Z^ksckluss nack oken wirkungsvoller un6 Ke6euten6er, 6er 6ann nock mekr erkökt 
wir6 6urck 6as ^.ukkellen von Breikguren auf 6en Bokamenten, wokei eine äknlicke 
Wirkung errielt wir6, wie Ke 6ie gotiscke Baukunk 6urck 6as Z^ussetren von Bialen 
erreickt Kat. Nan vergleicke in 6iefem Linne 6en /tksckluss am /V/sLso 
in Brescia, an 6er Basilika 6es Z^KZZarZZs in Vicenra, an 6er alten Likkotkek von 
ZVK-'rs in Vene6ig u. a.

Oie gsicklokene Attika 6es rämilcken Oriumpkkogens üker 6em Oauptgefimse 
kleikt aker immer 6er aus6rucksvollke Z^ksckluss eines Nonumentalkaues; er wir6 
Ke6eutsamer 6urck 6ie Auskeilung von Biguren vor 6emselken, 6urck ^norknung 
von Reliefs un6 Insckriktaseln. Leine Wirkung wir6 wie6er preisgegeken 6urck 
Binsetren von Benkeröknungen, wenn es auck in nock so kesckeikener Weise ge- 
fckiekt, un6 gesckwäckt, wo 6ie Omrakmungen 6er Benker ru Kark rum Z^.us- 
6ruck gekrackt Kn6. Oeker Qekükr wir6 6er Z^kickluss ketont, wenn mit o6er kinter 
6er Balukrake ein nie6riges Wokngesckoss angeor6net wur6e, wie 6ies Kei 6en Ba- 
läken Z^ZZr^'s's vielsack 6er Kall ik, wokei 6ie Baluker 6er seken Benkerwank 
weicken mussten (Z^?Zr?^Ls Z-b/Z/, ZVZs^ss in Vicenra). Hin köker ge-
sükrtes, rurücktreten6es ZVtikagekkoss ik am Z^Za^so rZ?Z^Zs»Z^ in Bologna ausgekikrt. 
Z^.us einen Oekerkau an6erer Z^rt 6urck Nauerrinnen Uber 6em OauptgeUmse wur6e 
keim Vk/ksss in Rom (Keke ZWt. ioo, 3. 159) sckon kingewiesen, 6er in
energiscker Weise auck am Zs/KZ^r/ZZZ in Bologna 6urckgekikrt ik, aker nickt
aus akketiscken 06er woknlick praktiscken Orünken, vielmekr rum Zwecke 6er Ver- 
tei6igung Kei politiscken Oänkeln in 6er 5ta6t. Bine Häufung Kiefer Z^ksckluss- 
motive tritt ein, wenn auf 6ie fenkerlofe Z^ttika nock eine Lalukra6e gefetrt wir6, 
wie 6ies Kei 6er Z^s^Zs»« Z>wr in kom gefckeken ik.

rn) Qiekel unk Oslvekere.
Oer antike Oiekel wurke keim Woknkaus in Ker guten 2eit Ker Renaissance 

kaum rum Z^uskruck gekrackt; erk kie späten Neiker wenken kenselken, aker kann 
mit einem gewissen Banatismus an. Beinake keine Ker Villen Kes Zs-rZZaZrs, auck 

Nanabuck der ^reiiiteictur. II. 5

iS;.

iSS.
^ttileen.

187.
Liebel.
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seine Laläks nickt, ist okne einen solcken, unk rwar nickt Kloss üker Ken Vorkallen, 
sonkern üker kettirnrnten Oeilen Kes Laues, von Lanien getragen oker auck üker 
Ker glatten Nauerkäcke emporkeigenk, ru kenken. Oer /VZ^?LLo ^Z in
Bologna, Kas Lckloss in Laterta, einige Lauten in lVlailank, kie Villa in Loggio a 
Lajano üker Ker gesaulten Vorkalle, Ker ks/^a-'r»r in Venekig üker Ker
Loggia u. s w. weiten solcke, aker meist in sekr kesckeikener Weise, auf.

Oas l^mpanon itt kann gemeinkin mit einem macktigen Wappen mit Lauk- 
werk unk Lankscklsisen geriert, wakrenk kie krei Oiekelspitren (rwei Anfänger unk

i88.

189.

Ker Lckeitel), unk Kies keson- 
kers Kei kurck Lrei-
kguren ketont sink.

Im allgemeinen kekalt 
kck Ker Lirckenkau Ken Oiekel 
als auskrucksvollkes lVIotiv vor.

In Ken Omriken Kes Wokn- 
kaues sprecken auck vielfack kie 
üker Oack gekükrten loggien- 
artigsn ^.uskauten, Kis Log- 
getta, Kas Lelvekere mit. -^ut 
gelcklokenem Onterkau, Ker 
aus Kem Aegelkack kerausragt 
unk von reckteckiger oker 
cpiakratiscker Orunkrisssorm ik, 
Iteken viereckige gemauerte 
Lfeiler, kie mit lcklickten Logen 
oker mit ^.rckitraven Ukerspannt 
knk unk ein kackes Walmkack 
tragen, so ein von allen Leiten 
offenes Oelafs kilkenk, Kas als 
-^uskcktsraum, vielfack auck 
als Lrockenkalle oker Han
tierungen für kie Oauskaltung 
kient. Lei Ken Villen fckeinen 

259.

kie Lelvekere als unentkekrlicke Zugabe ketracktet worken ru fein. Line künk- 
lerilcke Oorm Zeigen Ke Kei Ker WZ^. in kagna^'a, bei Ker OZ/Z^ in
Lom u. f. w., eine fcklickte Lorm Kei Ken keiken länklicken Villen in Lellinrona unk

dei Llorenr (Lig. 179 u. 181).
Oie Lelvekere können aker auck Ken ^.kscklufs Ker Linsriekigungsmauer eines 

Oartengelänkes kilken, wie ein reizvolles Leifpiel an Ker Ltrafse vor Vtv-Zcr 7^4 in 
Lom reigt (Lig. 259).

n) Lckornlteine, Lukarnen, Oackgaupen unk Oackkeckungsn.

Line weitere, aker künklerisck rweitelkake 2ugake kilken üker Oack kie Lckorn- 
keine. Lie knk unk kleiken Kei Ken kacken Oackern ein notwenkiges Oeksl unk 
kekalten am ketten ikre rein rwecklicke Lorm, mit Ker man kck auck in Ken weitaus 
meisten Lallen kegnügte. Line künklerilck kekeutenke Z^uskilkung, wie es Ker Kan- 
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aökscken Renaissance gelungen ist, unter Leibekaltung 6er koken rnittelalterkcken 
Dackel-, war 6en Italienern versagt, un6 was Ke in 6ieser Dicktung unternommen, 
war nickt viel wert, konstruierte einen Lckornkein mit Hut in 6er DZZZ/r

s?r»/rs Kei Ivom, 6en Ziz-Z/rz-stt/ZZ,/ aum ersten Nale kekannt Zak: an6ere 
gab ÖD'Z/s "2^ von viereckiger, ackteckiger un6 run6er Z^ussentorm, wo Kal6 6er 
Lauck an 6er Zpitre, Kal6 6urck seitlicke Lckktae kerausgekt; er sagt von iknen 
Keson6ers: -?Z . Von einem weiteren, etwas seltsam aufgebauten
sagt er dagegen, er sei »aZZa //»L/ ro »s» ?/-? Zr^rrZ^«. Wir geben
in Dig. 260 einige von 6en erkeren. gikt in seinem Werke über 6ie kaiäste
Oenuas (Z-KZi7LLo ^/-///-ZZ///-//) Z^kkiI6ungen von Lckornkeinen üker Dack,
6eren Lckönkeit gleicksalls als aweiselkast keaeicknet wer6en muss, ^uck von cliesen 
Kn6 6ie kemerkenswertelten Ltücke in Dig. 261 6argestellt. Din ganzes Lücklein üker

6ie Venezianer Lckornkeine sckriek, unter Leigabe von Z20 ^eicknungen 6es /.ttüFr
, <?. ZlV /Z«- Z/ZWzZr/V^o). ^e nack 6er Korm wer6en untsrsckie6en:

7.2/ 6k/////?»/? , V^Zsrr/Z/Z,/, Z/r Vs/'-7Z//-/r/? 7Z 7>Z/Z/-^//', Z^ sV/?^rZ/^,
Z^ ZI7ö/Z-'///^7z<2/ Oewiss eine kükscke Llumenlese, von 6er in kig. 261 eine /^uswakl 
getroken ist.

Dukarnen un6 Dackgaupen wer6en im VII. Lucke ^--Z/s's versckie6entlick -s» 
vorgetragen, aker stets nur in Verkin6ung mit steilen Däckern; 6aksr Zeigen 6iese 
6urckweg 6en Iranaökscken Lkarakter vLckx-up-n.

Die Dackgaupen kaben ein guaöratisckes 06er reckteckiges Densterkckt; 6ie
Lakmen Kn6 scklickt prokliert un6 tragen eine Lpitagiebelveröackung 06er eine solcke
von Legmentform. /^.uck Kreisrun6e Densterlickter in reckteckigem Lakmen mit 
Legmentveröackungen wur6en ausgesükrt

Das gewölbte, mit Mörtel überzogene Dack 6er kleinen Woknbauten im 3ü6en -sr- 
(Dmgegenö von Neapel, Lapri u. s. w.), clas kacke antike, rote Äegel6ack mit klatten-

». O., -r-xtb-n-i, S. 454. v»cl>k°rm.

Im VII. Lucke seines ^rckitelcturrverlces (8. 75).
IK6) r8y2.
16') Ueber 6ie I^ulcnrnen !k 62s I^öti§e in 2X.rt. 124 (8. 222) xesn^t ^vor6en.
16S) Ziebe: 8e:irDio, s. 2. 0.. VII. Lucb, 8. i6z.
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un6 OoblrieZeln, clie Le6ecbunA 6er Aera6en Oaebtlacben mit LIeitaseln (Vene6i§) 
un6 Xupferplatten, 6ie Le6ecbunA 6er gewölbten Oaebtlacben mit 6en §leicben 
Naterialien (Dom in Floren?, Li6o)a, 6ie Lasibba in Vicenra u. s. w.); 6ie
manZelbaste ^rt 6er WasserableitunA, 6as Oeblen 6er Lammelrinnen bei Ltein- un6 
OolrAetimsen, 6as ^.bbecben weit ausla6en6er 6urt§eümse mit 2ie§eln (Ostirien in 
Llorenr) nuf NörtelbettunA — wur6en bereits beban6elt un6 seien bier nur 6es Oe- 
samtbil6es we§en burr wie6erbolt.

o) Wappentcbrnuck un6 ^etaU6skorationen.
ig-.

izz.
LIol2.II-

Line 6eborative ^u§abs von Lelan§ sm6 6ie mäcbti§en steinernen Wappen- 
scbiI6e vornehmer un6 sürKlicber Oelcblecbter an Wobn- un6 ötfentlicben Lauten.
^e6er war bssorZt 6asür, 6ass sein blame mit 6em von ibm erricbteten Lauwerbe 
6er blaebwelt in monumentaler Weise überliefert wur6e. Oie Lenaissance sollte beim 
^.nbeften von Lamilienwappen einem mittelalterlicben Lraucbs, 6er in )sner 2eit in 
mebr Zebun6ener Oorm rum ^.us6rucb Ae- 
lanAte, aber in 6er neuen XunK freier auf- 
Aesasst un6 verwertet un6 befon6ers in 
grösserem lVlassstabe verkörpert wur6e. Oie 
§lattüäcbi§en o6er nur weni§ abZewölbten, 
IanAAe6rscbten OreiecbscbiI6e, mit 6er Lpitre 
nacb unten, verfebwin6en un6 maeben bie§- 
fameren Oormen Llatr; Ltecbbelme mit rer- 
setrten Oelmrier6en (tcböne Leispiele von sol- 
ebsn an clen Oewölben 6es un6 6er
-Zs^-'/cr in Olorenr) treten rurucb
un6 an ibrer Ltelle erfcbeinen Xar6inalsbüte 
mit stilisierten, s^mmetriscb an§eor6neten 
«Zuasten, clie papbbcbe Liara mit 6en macb- 
ti§en Lcblüsseln von b'/. ZL/--' o6er offene 
OerroAsbronen un6 6ie IVlütre 6es Oo§en 
6er Republik Vene6i§. Oie Oisorm, welebe 
reiebes Kartuscbenwerk umgibt, wir6 bei 6en 
3cbil6en 6ie bevorruAte.

Lcbeinbar an Arolsen Lteinkonsolen (in 
Volutenform) aufAebänAt mit 6ie§en6en Lan6- 
febleiten rieren 6ie Wappenfcbil6e 6ie Oeben 
o6er 6is Wan66äcben 6er 6ebäu6e (ver^I. 
in LiA. 262 6as maebtiZe papftlicbe Wappen- 
fcbiI6 an 6er Lebe cles errbifcböflicben ?a- 
laftes in Olorenr).

262.

Vom errditckötliclien kalslt ru ?Iorenr.

^.ls Oeborationen aus IVIetall, un6 rwar meist aus 6em unscbeinbaren Oilen, aber 
von Lünstlerban6en rum Ivunstwerb um§escba6en, baben wir bei clen Wobnbauten, 
be1on6ers in 6osbana, clie Oacbel- un6 Oabnenbalter, 6is ^.nbin6erinAe, 6ie Olalter 
rur ^ufnabms von OenfterlcbutrvorricbtunAen un6 6ie Laternen ru verreicbnen.

Oie Laternen biI6eten lcbon bei 6en Aotiseben Lauten un6 bei 6en)eni§en 6es 
LleberAanAsttils einen Lestan6teil 6es bleinen Oassabensebmuebes, wie 6ies OiA. 26z
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?i§. 26z.

vom ZÄZ^LLS in Lorneto 2eigt. Was die emporklükende 2eit 6er Renaissance
Lus 6ie5er gotilcken Urform mackte oder wie Ke )ene 2um XunKwerk umgestaltete, 
dies Keweisen die in ZKrt. 91 (3. 142) n. 9z (3. 148) erwähnten internen des /'«ZaL^o 

und 6es VaZcrLLs 3ÄvLsZ. Von den letzteren 
geken wir in Oig. 264 ein Lild und in Oig. 265 ein 
solches von einem Oaknenkalter mit Z^nkindering; letz
teres kann als ein Meisterstück 6er 3ckmiedekunft ke- 
2.eicknet wer6en, 6em fick nur 6ie verwandten 3tücke 
in 3iena an 6ie 3eite Kellen können.

Otwas unkekolsener, aker nickt uninteressant, 
sm6 6ie IlLlter am in Kolomna aus-
gesallen (Keke Oig. 166, 3. 176). Von 6en 3ckut2- 
vorricktungen an 6en VenKern 6es Vs/sLss KÄ-ZZ^/c/rZ 
gikt 6ie einscklägige ^kkildung in 6em in Fussnote 7 
(3. iz) angeiukrten Werke eine Vorstellung.

p) Innerer ZKuskau.
Oie Oüröknungen im Inneren 6er Wokngekäude 

Kil6en durckweg ein ausrecktsteken6es keckteck im 
Verkältnis von 6urckscknittlick 1:2, Kal6 etwas dar- 
üker, Kal6 etwas 6arunter. Oie Omrakmungen sm6 
entweder glatt 06er nack ZMt 6er OenstergeKelle ge- 
gliedert uncl prokliert, Kaken also 6ie antikisierenden 
ZMckitravgkederungerl mit un6 okne Okren (mit Okren 
2. 8. 6er Oürrakmen in 6er L^sZ» <ZZ im

2U OIoren2), von 2iemlicker kreite, 6ie 
oft Kis 06er 1/5 6er lickten Weite 6er lüröknung 
ketragt. keicker gestaltet wir6 6er kakmen 6urck 
aknlicke Zutaten, wie Ke Kei 6en Oenftern erwaknt 
wur6en, 6urck Xonsolen mit geraden oder Oiekelver- 
dackungen, keide ost nur gemalt neken dem plasti- 
scken kakmen (lür an der 3ckmalseite der Ooggien 
Z^^a^Zs im Vatikan) oder durck 3äulen mit antikem 
Oekalke und Oiekel umscklossen (3°aZcr im
Z^rZasss 2u Oloren? oder in kostkarster Weise
in der des Oogenpalastes in Venedig mit
liegenden Oiguren auf den Oiekelkmsen. Oie Om- 
rakmungen knd dakei nickt immer aus dem gleicken 
Material wie die Ourkügel, sondern okt aus den kost
karsten und sarkenreicksten Marmorlorten kergestellt 
(/^ZoLLs /Ä/Z in Olorenx, ^-/ZZck?--r^-'« des Oogen- 

palaltes) und so auck Kei Weglassung aller (Gliederungen aus den Einfassungen von 
pracktigster Wirkung (/Ä-Zssss ZÄ/Z in Olorenr).

Oie Oeknungen werden )e nack der Orösse der Oicktweite durck einkügelige 
oder 2weikügelige lüren gesekloken, die aus leickten und sckweren Oolxsorten ker- 
geftellt und in gestemmter Z^rkeit nack antiker Weise in kakmen und Oüllungen 2er-

194.

Vom
2U Oorneto

169^ k'a^s.-I^epr. nack: Lo^i, I-,. ///«/crsLs ^r'^ZZe/^Hr r,/ ^sallanä 1886. 
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lallend LuZAelubrt sind. Oie vorberZeALNZene 2eit weist bei Obren und Lcbreinen nocb 
nicbt ei§entbcbes Oiscblerwerb nus, vielrnebr nur gespundetes Ammerwerlc, bei ciern die 
meist mit lVOlereien gerierten Oläcben durcb OilenbescblLge rücbücbtslos durcb- 
scbnitten sind. Im XIV. Mrrbundert erst tritt die eigentbcbe gellemmte Oiscbler- 
Lrbeit an Ltelle der Lpundung. Oie Oüllungen, die rvviscben vorspringende Oubmen 
gespannt sind, erbalten dabei runscbst cbe Lreite eines Lrettes (18 bis 25 cm).

gibt im IV. IIucbe (Xap. X) seiner »^.rcbitebtur« einllügelige, Vier-, Oünf-

I^ig. 264.

?i§. 265.

Vom ru blorenr.

und Lecbssüllungstüren an, wie sie bis beute nocb in Oebung geblieben sind, bei 
Olügeltüren dis einzelnen Olügel ru drei bis lüns OüIIun§en. In beiden Odilen be
wegen ücb die OlüZei in Leburnierbändern.

^Is IVlLteriLl lür reicbere Oüren rvird Xulsbnum- und Xustunienboir vor§e2o§en, 
birnbaum- und ^pi'Essenbolr mebr nis Oinla^en benutzt; docb sind 5ür §e^vobnbcbe 
Verbditnisse Lucb die Xadelböl^er (Oärcben) nicbt LusAescbloÜen.

Oie LescblLAs verlebenden im Oolrvverb, und nur die Hüllen der Lebarniere 
bleiben ücbtbLr; der Verscbluss ist entweder §ur nicbt oder nur durcb bleine Lcblüssel-



266.

lür in 6en I^oZAien im Vatikan ru I^om.
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267.

Von einer l'ür in den 1^0§§ien im Vatikan
ru Kom.

scbilbe kenntlicb gemacbt (Büren 6er vatikaniscben Boggien, 3aaltür im c/e/
in 3an Lavino).

3og. Verdoppelungen treten bei grossen unb kleineren büren 6er Brübrenaibance 
auf, wobei auf einem glatten gefpun6eten Oetäsel sieb burcbkreurenbe ^uerrabmen 
aufgesetrt ün6 un6 naeb aufsen recbteckige, guabratiscbe 06er rautenförmige Bül- 
lungen bilben. Oie letzteren Zeigen bann meist 6is Beseltigungsvorriebtungen, ferner 
aucb in bestimmter Reibung aufgesetzte Bisenstifte, baru glatte 06er ornamentierte 
Büllungen, wie 6ies Big. 246 6artut naeb 6en Vorgängen bei einer kleinen ^ellentür 
im Hofe von in Blorenr, an 6en gröfseren Büren 6er 6o//^s-?/-l<apelIe
in Bergamo un6 6er ebemaligen lVlebi- 
ceerbank in lVlailanb. Bu 6en gröfseren 
Bürbügeln ist 6ann vorzugsweise 6as 
leicbtere Bärcbenbolr genommen wor- 
ben; 6abei bangen 6ie grossen Bür- 
bügel in gan^ einfacben, rob gearbei
teten Kloben 06er geben in Bfannen 
wie 6ie antiken 3tein- 06er lVletalltüren 
(Big. 246). Oie mittelgrossen Büren in 
6en Brunkraumen 6es Oogenpalaftes 
2U Vene6ig geben 2um Veil in 3cbar- 
nierbänbern mit 3teckltiften; 2um Beil 
fin6 sie aucb nocb mit balbgotiberen- 
6en, eisernen Bangbanbern bescblagen, 
clie 6ann aber volbtanbig vergoI6et 
bnb. Bei 6en lotrecbten un6 wagrecbten 
Biegelverscblüssen bat man bcb bei 6en 
genannten 'büren aus 6ie einfacblte 
2wecktorm bescbränkt un6 )ebe Ver
zierung weggelassen; nur 6ie ^.ufrieb- 
knöpfe un6 Bcblüsselgrifse Zeigen eine 
künltleriscbe Ourcbbil6ung (Big. 246).

Oie Büren bleiben bei einfacbber
Lil6ung sowobl im Babmenwerk, als aucb in 6en Büllungen vollständig glatt, wobei 
6ie Oebergänge von einem KonbruktionsboB rum an6eren 6urcb Keblltösse un6 
Abplattungen vermittelt werben, 06er bei reicberen LiI6ungen bleibt 6as Babmen- 
werk glatt, uncl 6ie Büllungen werben mit 3cbnitrwerk bebeckt (Boggien bes Va
tikan) ober beibe Beile — Ballungen unb Babmenwerk — werben gelcbnitrt, bie 
Kreuzungen mit Bosetten besetzt, wie bies bie bereits erwäbnte Baiasttür in Vonte 
Lan Lavino in präcbtigster Weise reigt^^°). Vornebmer unb ebler wirb bis Lilbung, 
wenn Babmen unb Büllungen glatt bleiben unb nur bie Brobberungen beiber orna
mentiert werben unter Nitwirkung bes Boiettenbesatres. ^Is Beispiele biene bie 
einfacb eble Bür ber in Blorenr, )eber Blügel mit brei gleicb-
grossen Büllungen aus blussbaumbolr, unb verlcbiebene Büren in ben 3tanren 
mit süns unb secbs Büllungen mit lVlaanberrügen unb ^stwerk in ben Babmen, Bier- 
stäbe unb Oerrlaub auf ben Barniesen, ben Bunb- unb Viertebtäben (Big. 266^).

^^0) Verössentlickt in: QLVNÜBBLit V., L. a. o.
1»l) Ver^I.: Vordilüer für likeklerardeiten. 8ammlun§ ausxevväklter Lautifeklerardeiten 6er

I^enaiüance in Italien, ^üt. I. Karlsruhe 1875. — k-eiüer ilt Kei üiefer fonlt getreuen knlrlikation alles üss niekt ange^elren
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Line lcbone 1eilun§ ersabren 6ie Llü§eltüren 6urcb ein^eletxte Kun6LücIre, 
6ie mit Lö^venböpfen, mit KIop5rin§en im klaule, verliert 5in6 (Li§. 267), nie 6ie8 
bei 6er LinZanZstür an 6er einen Scbmal feite 6er ^aFÄ^cben Lo§§ien §erei§t ^vur6e 

k^. 268.

on einer l'ür in (Zen I^o§§ien im Vatikan LU k<om.

— einem ^eitterftueb 6es vns Komposition un6 Scbnitt 6er Ornamente an-

"LL man I-onttruIctiv xern wissen mäckte; nirxen6s eine ttolrliärice, nir§en6s 6ie ^rt 6er Verdinciunx, nir^enäs et^as 6arüber, 
>vo un6 vie 6!e k'IÜAel an8esctil»8en Nn6! 
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belangt. Oie an bas Kunbstück anscbbessenbe Oangsullung stellt Oig. 268 bar unb 
bie ganle Our mit ibrer Omgebung Oig. 266.

Oie Nöller bnb meist im Xaturton belassen, geölt unb gefirnisst 06er aucb rot
braun, gelb ober bunkeibraun gebeilt unb gewacbst.

^n Ltelle cies beliess tritt bei Rubinen unb Oüllungen in frübelter 2eit bis 
Intarsia, ci. i. bie eingelegte Arbeit mit verlcbiebenlarbigen Nöllern, wolu oft nocb 
clie Oinlagen mit Netall, kerlmutter, Olfenbein uncl Obenboll treten. Von Netallen 
kommen lur Verwenbung: Oolb, Lilber, Lronle, Kupfer, ^inn, wolu aucb nocb eble 
Oslteine binlutreten können.

(Oarbige Nöller in Verbindung mit Netalleinlagen in kleinem Umfang, 2. 8. 
an clen Kllckwanben bes in cler Oarbe wunberbar abgestuften, intarberten Lbor- 
gestbbles von in Lologna.)

Oiefe Kunst gebt bis in clas bobe Altertum binauf; üe kebrt im Nittelalter 
wieber; in Orankreicb bnben wir in ben Inventaren ^-r-/ N. (iz8o), bes Li?---')/
(1416) Nöbelllücke in cliefer ^.usfübrung; in Italien leben wir sie in cler frubesten 2eit 
cler Kenaissance fcbon im böcbften Oracle ibrer Vollenbung.

Oocb muffen wir bierbei clie Inkruftation uncl clie Narketerie auseinanber- 
balten. Lei ersterer wircl clas Noll nacb cler 2eicbnung cler Ornamente bis auf eine 
gewisse liefe ausgeböblt uncl bann mit einer mebr ober weniger kostbaren Naffe aus- 
gefüllt; bei ber Zweiten werben Ourniere von Noll, kerlmutter, Kupfer u. f. w. auf- 
einanbergelegt unb gleicbleitig ausgescbnitten, bann nacb bem klane ineinanbergefügt. 
Nan erbält fo Intarsia unb Oegenintarba, fo bals man bie gleicbe 2eicbnung bell 
auf bunklem Orunbe unb umgekebrt baben kann. Oie Ourniere werben auf bie 
Konstruktionsteile aufgesetlt -).

Lis rum Onbe bes XIV. ^abrbunberts belieben bie Narketerien aus geometri- 
fcben Nüstern, meist fcbwarlweiss ausgefübrt; feit bem Anfänge bes XV. ^abrbunberts 
werben aber mit Olilfe gekeilter Nöller Oanbfcbaften, arcbitektonifcbe Interieurs unb 
biltorilcbe Lilber bergestellt, lu benen nocb aller Keicbtum ber Nollscbnitlerei unb 
ber Netalleinlagen binlutritt. (Lcbilbpatt unb v^ergolbete Lronle, bie sog. Loule- 
Nöbel. XVII. ^abrbunbert.)

Oinen letlten Orab von Lcbmuck erbalten bie Oürbugel burcb Lemalung in 
verlcbiebenen Oarben bei Vsrgolbung einzelner leile, wovon Larocco unb Kokoko 
gern Oebraucb macben (Nollfarbe unb Oolb ober Weiss unb Oolb, aber aucb grüne, 
rote unb scbwarle Oackfarbenüberlüge mit ^.ufbcbtung ber Ornamente in Oolb). 
Oie Nocbrenaissance bebient bcb in ber Lemalung ber Orotteskornamente, ber 
Llumsnbukette, bgürbcber Kompositionen, Ltilleben, Oanbfcbaften, welcbe bie meist 
gross gebaltenen Oüllungen bebecken.

Oie Konstruktionsteile linb sinngemäss lufammengefügt, bebanbelt unb ver
liert. Verirrungen, wie sie in ber beutlcben Kenaissancs vorkommen, treffen wir 
nicbt, wo l. L. Lcblagleikten als kilaster ober Nalbsaulen gebilbet sinb, bie statt 
festlusteben unb lu tragen, einen Kreislauf macben! Wenn Deckleisten überbaupt 
bei ben Olllgeltüren angebracbt sinb, werben sie obne klervorbebung eines Oben 
ober Onten gebilbet (vergl. bie Obren bei ben vatikanilcben Ooggien).

2eicbnungeu von Intarsien !n Naturgrösse 6nöen sielt in: OirvnLir, I.,. l_,onc!on 1850
unö in: iLnriLtt, V. Ornamente aus 6er Llütkereit 6er italieniscken R.enailsance, ^Vien 187z. (Oer begleiten6e lext über 

6as Vorlcommen un6 6ie Oelebiebte 6er Intarsia in Italien bis rum XVII. ^abrbun6ert gibt interessante ^.ufscblüsse. ^.ucb 
6ie ^usfübrung über 6ie lecbnilc 6er Intarsia iss klar. Oie Turniere >ver6en ru I,z un6 6ie LIin6bölrer ru 35 wm 8tarl<e 
angegeben.)
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7^n clie Düren schliesst sicb 6as Dafelwerk 6er V^än6e an, 6as bis rur Decke 
bocbgesübrt sein kann 06er nur einen Deil derselben bis auf eine Genüsse Döbe be- 
6eckt, bis rur Oberkante 6er Densterbank o6er nur ganr nie6rig in 6en wimmern 
berumgesübrt iss: Lruss- un6 Dusslambris ist bei uns 6ie gang un6 gäbe Lereicbnung 
6er bei6en letzten Zarten 6es Oetalels, , aucb bei 6en
Dranrosen, Daneele in Xor66eutscblan6 genannt. Dieses Oetäfel bil6et, soweit es 
nicbt bis rur Decke reicbt cZ? c>6er bis rur Glitte cis
gemeinbin 6en Locke! sür 6ie autlteigen6e ^Van66ekoration. Die Deilung 6er ^Vobn- 
rimmerwan6e in Locket, auslleigen6e Dläcbe mit c>6er obne Dinteilung in DeI6er 
un6 Dries mit ^bscblussAesimse iss so alt wie 6ie Daukunft selbst. -^Ile Völker 6es 
Altertumes vertubren nacb 6em gleicben Oeletre un6 nacb ibm 6ns Mittelalter un6 
6ie Renaissance, wie aucb 6ie allerneueste 2eit nocb 6aran festbält. Xur wur6e nicbt 
immer nacb 6em gleicben Orun6ge6anken bei 6er ^.uslubrung 6es Däselwerkes ver- 
sabren. Die Zeiten, aucb clie 8>rantiner, Araber un6 6ie Kleister 6er romaniscben 
Daukunft, fassten es als teppicbartige DIäcben6ekoration aus, o6er bei 6er Verlegung 
in liabmen un6 Düllungen, 6. b. bei 6er ^usnabme 6er gestemmten Arbeit vertubren 
sie nacb 6em Oesetre, 6as <Zie VVorte Klei6et: »Das Dabmwerk un6
6as Ltabwerk sollen 6ie Däselung, 6. b. clie Düllung niemals überwucbern; letrtere 
soll 6ie Dauptsacbe, eigentbcbes Motiv bleiben un6 sicb 6ementsprecben6 teppick- 
artig un6 reicb entwickeln; 6ie einsassen6en struktiven Elemente sollen ibr 6ienen, 
nicbt sie beberrlcben.«

^n 6iesem Orun6satr bielt aucb in 6er ersten Deriocle nocb 6ie Ootik fest, in- 
6em sie 6ie ricbtigen Orenren 6es Ltruktiven nicbt überscbritt; 6arüber binaus verbel 
sie bei 6er Wanclbekleiöung in 6ie ö6e Dorrn 6es Ltabwerkes.

Die Renaissance bracb mit 6ieser Lcbablone un6 kebrte rur alten künstleriscben 
^rt rurück, in6em sie bei 6ieser Innen6ekoration 6em LiI6bauer un6 Italer 6ie 
Mitwirkung wie6er einraumte. Daran bielt sie, wie bereits gesagt, aucb bei clen auf 
6er gleicben Orunölage konstruierten Düren fest.

Oleicbwie bei 6iesen wur6en I^abmen un6 Düllungen in kostbaren Dälrern 
mit Marketerien, Malereien un6 VergoI6ungen be6eckt o6er im Xaturton 6es Moires 
belassen o6er mit Olattftricben von bestimmter Darbe verleben. Diernacb verlubren 
6ie in Drankreicli bescbäftigten itabeniscben Meister (X^/'ZZo, />Z-,r^ZZ^/o u. a.), ebenso 
6ie einbeimiscben (Lcblösser in Dontainebleau, Lt.-Oermain, T^net, Oaillon).

Das ganre XVII. ^abrbun6ert Kul6igte in Drankreicb 6er Mo6e, 6ie Dambris 
mit VergoI6ungen un6 Malereien ausrurieren. Marscball liess 6ie DeI6er
mit Obsrönilaten bemalen /ö-/

— clas ünwür6ige Dn6e eines sonst guten Dekorationsmittels.
Im ^abre 1751 treten an Ltelle 6er Holrlambris von binten bemalte Olaser, 

alle ^.rten von ecbten un6 nacbgeabmten Marmoren. Mit 6er ^usnabme 6er (Gobelins 
als Wan6scbmuck mussten 6ie Däfelungen überbaupt weicben 06er rum Lrult- un6 
nie6rigen Dusslambris berabünken.

Der Orun6ge6anke, 6as Detäsel mit grossen Düllungen berrustellen, ist in 6en 
R.epräsentationsräumen 6es Dogenpalastes ru Vene6ig sin 6er sis/Z^/o, X<?Z/?
-s^Z -Zc-Z 67o-^^Zro un6 in 6er rum ^us6ruck ge-
bracbt. Dort trennen meist Dilafter 6ie glatten, roten DeI6er 6es Dolrwerkes, 6eren 
Aergbe6er 6urclr VergoI6ung reicber gemacbt bn6. Die grösste Dinlacbbeit berrscbt

-ss- 
^Ls-Iv-ri-.

2. O., L6. 2, 8 2Z5-
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269.

Von cler cles ru ?eru§jg.

in 6er 1 iscklernrbeit, im Letäfel dieser R.äume, 6ns mit einfachen Zitren versehen 
itt, über üenen bie höchste dekorative kracktentsaltung, öie ^'e Zeschafsen woröen ist, 
iicb entwickelt. 6sraöe 6ie5er OeZensntr rwiscben 6em einsncben kinterbnu un6 
6em Alnnren6en kieberdnu lässt vielleicht 6en letzteren um so wirkungsvoller un6 
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grossartiger erscheinen, sehnliches ünden wir in 6er V^Zk? Dr^^Zo 6es /ÄZ«L2S 
in blorena. Welch andere 2eit als 6ie 6er kenaissance hatte solches ru 

schatsen vermocht? Welch an6ere Kunst versüßte ^e über 6iesen Reichtum an Wus- 
drucksmitteln und über solche Deister?

^Is eine Deistung hohen Ltils 6ars 6ie Ausstattung 6es Wrbeitsaimmers eines 
dursten, 6es r/s/r ZZ-öZ-rs, bezeichnet werden, bei 6er 6as Oetäsel 6ie voll-
en6etsten un6 reichsten Intarsien auiauweilen hat. Dieser reihen sich 6as Ltubiwerk, 
6asKult, 6ie büren un6 6ie 6es Zv?-/?^Zo in kerugia (big. 269), von
<ZrZ (1490—9Z), /I. r/rr ^^r^Z^ZZo un6 D. (1562) angesertigt, an,
6ie 6en stimmungsvollen, mässig grossen, gewölbten kaum mit 6en Deckenmalereien 
6es (1499) süllen. »keine keborde 6er Welt sitat so schön, wie einst 6ie
Derren Wechselrichter 6er Dauptkadt von Dmbrien,« sagt uncl wohl
mit kecbt.

Dem XVI. Jahrhundert gehört ein mehr architektonisches als 6ekoratives grosses 
Ltuhlwerk, von 6em nocli 8 beider im grossen Laale 6es Z^/Zssso 7>^Zo-7o in kisto^a 
vorhan6en sin6, an, eine tressliche Arbeit, 6ie aber ursprünglich nicht für 6iesen 
kiata bestimmt war, vielmehr im Lhor 6er gestan6en hat, laut einer Lei-
scliiist, 6ie am Oestühl angebracht ist. Die überreich versierten, auf Konsolen 
ruhen6en Läuien, 6ie überla6enen Oesimfe, 6ie reich geschnitzten briefe mit Kähmen 
kontrastieren eigenartig au 6en glatten büliungen, 6ie wohl auch einst anders ge
staltet waren, ehe 6as Werk 6en kiata wechselte (big. 270).

In 6en Wohnräumen waren 6ie Wan66äcben glatt abgeputat, bemalt un6 
stukkiert, mit beppichen behangen 06er mit bedertapeten beaogen, bei eleganten 
käumen, beson6ers in 6er späteren 2eit, mit LtoÜen, Oeweben aller ^rt un6 schliess
lich mit bemaltem 06er bedrucktem kapier bedeckt. binige Oelasse des <L?/Z^ZZo 
in Dailand Zeigen noch die mittelalterliche Weise der blächenbehandlung, 2. L. 
Duster, die wie aneinandergereihte rote Oblaten, mit Wappen^eichen geschmückt, 
aussehen und gleichmässig über Wände und gewölbte Decken weggestrichen sind 
u. dergl. mehr. Das wieder angänglich gemachte D// im Vatikan gibt
uns ein verlässliches bild von Wanddächendekorationen aus glattem Kuta. In der Xa/a 
-7«? sind die Wände in beider eingeteilt, die bis auf den Hoden berabgeben
(die Wände entbehren also der Lockei), welche durch kilafter mit büllungen von 
bunten Orottesken auf Goldgrund abgeteilt sind. Die beider selbst sind mit goldenen 
Diniensührungen aus blauem und grünlichem Orunde wohl bemalt gewesen und auch 
in diesem Linne restauriert worden. In der L^Z/? -r^r X/?»Z/ bildet ein Hobes Oetäsel 
mit vorgestellten Litatruhen den Wandsockei; dasselbe ist in awei keiken Quadrat 
süllungen übereinander geteilt, deren Orund abweclifeind mit Ornamenten und 
Architekturen geschmückt ist; darüber ist bis aum Deckengesimse ein beppicii- 
muster gemalt. In der LsZ^> aWZ§ D,Z/ ZZZ^/'^Zr ist eine eigenartige beldereinteilung 
mit bunten geometrischen biguren, kundstücken in briesen mit Verschlingungen, wie 
wir sie bei den altchristlichen Dofaikböden in Kirchen wiederlmden, ausgefuhrt, und 
in der grossen X-?Z<? all-'r sind neben beldern mit beppichmustern Wand
gemälde mit Wrabeskenrahmen angebracht. In der X^Z^ ^Z kommen dann 
wieder beldereinteilungen mit geometrisch bemusterten beppichen, in deren Ditte 
ein kundstück mit dem päpstlichen Wappen fitat, vor.

Wandbilder «Z(1481), durch kilaster oder ^rabeskenbordüren, die meist 
§rau in grau oder braun in braun mit Ooldveraierungen gemalt sind, denen etwa

i?6.
W»nii-
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I^i§. 270.

8tuklwer-k im grossen 8aa1e cie8 2U kiiio^a.

10 Satire später 6ie Lor6üren mit Orottesken Neicken ^o/'FrK, 149z),
voneinander getrennt 06er umralrmt, tollen diesen linear versierten 06er geblümten 
l'eppiclien. In vollendeter Weise ist solcher Wan6sckmuclc im lVlittelsaale 6er lvöniZ- 
liel^en -Z'sF'F'ro a ^7/4/70, in 6er (06er 3enat 6er
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200 in klonen?) 6es un6 ebcn6afelbK in 6er ^//' über
gemaltem, marmoriertem, bobem b'eI6erfockel, auf beilern 6run6e reiren6e Orottesk- 
ornamente cbe §anxen Wan66acben be6ecken6, im 6urcb-
§efübrt. ^n Stelle 6er bZürlicben Kompositionen treten rmveilen aucb Stä6tebiI6er 
un6 Dan6fcbaften (/^/asLo ^rr/»o). In Vene6i§ un6 Verona (1^-/^ 7-'^L2-r)
ün6 an Stelle 6er grossen DiZurenbilöer, unmittelbar unter 6en Deckenbalken an-

271.

Oodelin.

lLn§en6e, 2 "> bobe, bunte lSi§urenfriefe auf 6unklem 6run6e, 6ie 6en §an?en Kaum 
um^ieben, unter^ebracbt, rvobei clie ^Van66äcben mit einem einfarbigen OlattKricb 
verfeben bn6. In einem wimmer 6er in ^rrerro bn6 6ie VVan66äcben
6er Höbe nacb in ?rvei gleicbe Deile geteilt, 6er untere mit Oetäfel beklei6et, 6er 
obere mit Dan6lcbaften in gemalten, von DeKons umrogenen Kabmen Zefcbmückt; 
6ie alleAorifcben Di^uren erlcbeinen 6abei mebr als Lebverk.

i^Iit 6er ^us6eckun§ 6er Tr^-I'bermen tritt 6ie Verbin6un§ von Stukk un6 
Malerei auf, rvofür als fcbönftes Leifpiel 6ie VVan66acben 6er vatikanifcben Kopien 
Ln§efübrt rver6en können. ^Is 2immerfckmuck, bei 6em 6ie LiI6er mit arcbitek- 
tonifcben, Kark probbsrten Stukkrabmen umroZen, 6ie 8eklei6unAen 6er DenKer- 
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nitcben gleichfalls arcbitektonifcb proübert, mit Liebeln, Wappen, Kartufcben, 
begenäen kigürcben, krucbtgebängen, Neäaillons unä Lütten geriert ünä, sei clie 
Xc?/cr W. im Zr Z«-o-r-? W. äes /Ä/k7LLo r--?cVrrs in Blorenr erwäbnt.

Oie bemalten Wänäe kielen, als clie Lobelins allgemein Noäe wuräen, äie balä 
alle anäeren Oekorationsweifen verärängten, wo es äie Nittel erlaubten unä wo man 
äie Noäe mitmacben konnte oäer wollte; unä es ist nicbt ru leugnen, äals Läle unä 
Wobnräume erst äurcb äie ^nwenäun§ äerfelben etwas Warmes unä Heimliches 
bekamen, was ibnen äen grossen Ortolg von vornberein bcberte (Big. 271). Os waren 
Lewebe aus Larn (2wirn), Wolle, gemifcbt mit Lolä unä Leiäe; äie ältesten wuräen 
in Wrras bergelteilt, wesbalb üe in Italien äen tarnen ^,--'c?Wr lubrten. Lcbon iz8o 
wirä im Inventar OZc?-'/^ O. ein Lcblacbtenbilä erwäbnt — Z-a/ Z-?

; in äen Kecbnungen äer Ibiorin äes ZZW Z)?V/ in Laris (IZ95) 
weräen kabrikate von Z^rras ausgesübrt, unä was man im XIV. /abrbunäert 

nannte, war nicbts anäeres als Zc- ZV. Im Inventar äer
Bastille von 1420 weräen eine Bettäecke auf fcbwarrem Lrunäe, 1'apiüerien aus 
^rras von Wolle, anäere von Leiäe unä Lolä genannt.

Oie kabrikation ging äurcb äie Belagerung unä äie grausame Bebanälung äer 
Ltaät äurcb Zo/crk WZ. ru Lrunäe, unä Onäe äes XVI. ^abrbunäerts batte ücb in 
Wrras äie lapitterie ausgelebt.

2wei Blamänäer Z«- unä Z^ Zr ZV«?rV^ fübrten üe 1625 in Brank-
reicb ein, unä äurcb ein Bäikt von 1667 wuräe äie Babrikation in Ltaatsbetrieb 
genommen.

Oie lapeten Z?-r^b-?Zs (l 5 15—16), lür äen unteren, biläerlofen leb äer Wänäe 
in äer bestimmt, wuräen in Brüssel ausgesübrt in Wolle, Leiäe unä Lolä.
Kopien äieser V-wcrLLr fcbmückten bis 1859 äie Wänäe äer -ZV/' Zvr/^-c?/-vV
im ZLc-rZ> ru Vantua gegenwärtig in Wien).

Oie eingangs erwabnten lapeten aus gepresstem, bemaltem unä vergoläetem 
Oeäer, äieses unverwüülicbe Naterial, verscbwanäen gegen äas Knäs äes XVI. )akr- 
bunäerts aus äen bäüscben Kreisen, bislten ücb aber in äen bürgerbcben oäer äen- 
)enigen äes nieäeren Z^äels nocb bis in äas XVII. unä sogar XVIII. ^abrbunäert; 
1659 unä 1765 weräen üe äort nocb erwäbnt.

Im Inventar äer von ZZcZZZ (1589) weräen nocb rote, grüne, blaue,
orange- unä wecbselfarbige Oeäertapeten angesübrt, aucb fcbwarre mit Lilber, ru 
äenen /^btebungsstreifen gebürten, äie mit Oevilen, Xamenscbissren, Wappen ge- 
fcbmückt waren.

In äer Zweiten Oälüe äes XVII. )abrbunäerts wuräen äie Wänäe aucb mit 
Brokat, Oamatt von verlcbieäenen Barben, Lamt, lasset, Latin u. s. w. Über
rogen unä äabei Brokat mit Lolä-, Lilber- unä Leiäsngrunä, klorentiner Brokat, 
Brokatello aus Cbina unä aus Blanäern, O^on unä Veneäig erwäbnt.

Oie grünen Damaste wuräen von äen Nagbtratsperfonen, äie gelben von 
Künstlern unä Lcbauspielern bevorzugt unä bleiten ücb bis in äie rweite Oälüe äes 
XVIII. )abrbunäerts. Om äie Nitte äieses Jabrbunäerts wuräe aus äem Orient 
äie gemalte Oeinwanä eingefübrt, äie ücb bis beinabe rur ^eit äer franröüfcben 
Revolution bielt. Xebenber beten nocb äie gemalten kapiere, äie in Brankreicb 
so scbön wie äie importierten orientalischen gefertigt wuräen unä bis 1675 rurllck- 
reicben.

Nit äem XIX. ^abrbunäert bürte äer scböne Ouxus äer Ltoltberüge äer Wänäe 
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auf und machte allgemein dem bedruckten kapier Klat2. »D^ ro-r^rÄs,^ 
r-/-? /scrs/^ -ro^ r>^?s//s^E F-o^Lx, ^MrH^,---ra/rE

/r/Sr^k??/ ,ro^ r/ ?E /^r
-ss»/ V ^sLeÄ«, fagt wobei auck wir die Onückerkeit in Lacken

des Anten Oelckmackes keutigentags beklagen.
Bür die Decken der Wokn- und Rsprafentationsräume Zeiten xwei durck die 

Verfckiedenkeit des lVlaterials gegebene Orundformen: kori^ontal lagernde Dolrbalken- 
decken und gewölbte Steindecken. Lei den ersteren wurde in der lruken 2eit nock 
an der lckmucklolen, mittelalterlicken ^rt feftgekalten, wo kalken an kalken in 
kleinen 2wilckenräumen von Wand 2u Wand oder von Onter^ug 2u Onterrug gelegt 
lind, ^e naclr der Drölse, berw. Diele der Oelafle. Die kalken lagen daker ebenso 
o5t parallel rur kenlterwand als winkelreckt xu dieser. Kei vielen der Veroneser und 
Venezianer kalgstdecken ist der kaum rwiscken den klein dimensionierten kalken 
nickt grösser als die kalkenkreite. Die kalken selkst sind mit Lrettern überlegt, deren 
Bugen durck Deistcken abgedeckt sind; solcke Deistcken sind auck längs der kalken 
durckgesükrt, so dass lick Kleins, llacke Kassetten kilden. Den Oebergang von 
der Decke rur Wand kilden reick gescknitr.te Dolrgeümsc, aus Lima, Viertelstak, 
^aknscknittleillen und karnies kestekend, unter denen dann, wie im vorkergekenden 
Artikel gesagt, ein kilderfries oder die glatten Wandselder sick kinrieken. Diese D0I2- 
decken waren meist nock in kalkmittelalterlicker Weise mit ganzen Karden bemalt, 
die glatten Dolrlläcken einfarbig rötlickbraun, oft auck mit bunten Biackornamenten 
bedeckt, in blauer, gelber, roter, weisser, sckwarrer und grüner Karbe. In einem ^wei- 
fenftrigen Saale eines klorentiner Dauses von 5,so"> Diese ist die Decke durck einen 
O-is^ breiten Onterrug in ^wei Beider geteilt; die 0,os>-> X 0,vsm messenden kälkcken 
Hegen aus dem Onter^ug und den Sckeidemauern 2,«zm frei, sind mit krettern überlegt 
und die Bugen durck reckteckige glatte kättcken gedeckt, worauf ein kstrick von 
Nortel mit klättcken als kufsboden für den oberen kaum aufgebrackt ilt. Nit den 
4Vscm breiten Bugenleisten ilt dann eine ^rt kassettierung der Deckenfelder bewirkt.

Dielen einlacksten kildungen folgten dann die gross kaffettierten Decken aus 
durckgekenden kalken, mit winkelreckt einZelckobenen ^wifckenkölrern angesertigt 
und mit Scknitrwerk reick bedeckt, eine ^rt der Deckenbildung, »in deren krackt die 
Renaissance keine Sckranken kennt«. Scköne keifpiele folcker reicker Dolxdecken 
mit huadratilcken Kassetten und Rosetten im Orunde, bei reickfter gescknitrter Äer- 
gliederung und Rosettenbesatr auf den Kreuzungen, linden sick in der mekrfack ge
nannten und in anderen Räumen des weiter im

und einfackere und leicktere im ?.u Biorenr.
Kei doppelter ketonung der Balkenlagen und der diese kreuzenden Stäbe er- 

reicken die Decken einen kökeren Orad von Reicktum, indem grosse und kleine 
Beider, aber immer nock konstruktiv ricktig, miteinander abwecklein. Kin kiafsisckes 
keispiel dieser ^.rt ist eine aus Dannenkoi? kergesteiite, bunt bemaite Decke im 
grossen Saale des ru Rom^^^) mit weissen Rosetten auf tiefblauem
Orunde und begleitenden bunten Ornamenten.

Die aus der Konstruktion kervorgegangenen Deckenteilungen wurden aber mit 
der /seit verlassen, und freiere treten an ikre Stelle; fecks- und ackteckige Kassetten

>U) , 1. /a L w///-
kar!s 1890.

Hb) Zielte: I^i-XROvikDV, 2. 2. O.» L6. III.

I4an6'ouclt 6er ^rcltitelctur. H. IQ 
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reiben sicb aneinander und spannen bcb wie ein Deppicb sreilcbwebend über den 
Raum. Ouadratiscbs und spiesseckige Kleinfüliun^en scbieben beb ^wiicben dieBol^- 
gone, die selbst wieder Rundsormen verscbiedener ^rt weicben müssen, /Zu beliebigen 
Gesamtbildern werden die geometriscben Diguren /.usammengestellt.

Im IV. Ruebs seiner »Ztrckitektur« (Rap. XII: »/)<? r ZUZr /rsM /ZZ e
s-ZZ ^Zr/sZ«) gibt S>--/Zo aus 12 Druckseiten eine grössere ^.n^abl von

Votiven sür solcbe Decken, von der einfacbsten bis xur reicbsten ^rt, und sübrt dabei 
aus: Die Zelten batten solcbe »^arn-r/r-'ZZ« genannt; dis beutigen Römer nennen 
sie »VKZcZ/Z«; in Dloren^, Bologna und der ganzen Romagna sage man »/K//KZZZ« ru 
denselben, und in Venedig nenne man sie » 7>-?r-/?-/z^rZZ« und ZWck in
diesen freien Dörmen bat V!?-'«^LZ einige Decken im VbZasLS Rom in
reizvollster Weise ausgefübrt, die durcb Darbe und Vergoldung (Weiss und Dold, der 
drund der ^.cbteckkassetten blau, der guadratilcben rot und der Rangsüllungen grün) 
einen Möbepunkt von Druckt erreicbten. Diese scbweren Rassettendecken sind durcb- 
weg aus stark farbig dekorierte Wände berecbnet, deren wobt reicbste aus dem 
XV. )abrbundert in der üV ssr^Zr des VbZsLLs ^rcZ/ro xu DIorenr erbalten ist. 
Im Xaturton des Dolges belassen, obne jede Beigabe einer bunten Darbe, ist die 
Vordecke in der ZrZZZZoZ/vs 2U Dloren^, mit ikrem rum 'IUI kapriziösen
und unrubigen Detail. Darblos ist aucb die Bracbtdecke in der ^/?/ZZ/7 ru DIorenr, 
die als Rircbendecke bier nur dieses Dmstandes wegen erwabnt werden soll. Bei den 
Decken der Drübrenaissance in Balasträumen ist die Dekoration mebr reicb und spielend, 
wesbalb der Zierat überwiegt. Reizvolle Beispiele dieser ^rt sind die Decken in der 
L>Zb üV ^//Z und Z^ZZo im Dogenpalast ru Venedig: Dold aus Blau, in
grösster Bracbt ausgesübrt — wobei die Rosette an Stelle der Rassette tritt. Dine 
gemalte Rassettendecke der guten 2eit ist im Obergelcboss der Xc^oZK ^Z X^»Zo in 
Badua ru bnden.

Zuerst in den Raumen des Dogenpalaftes ru Venedig tritt an Stelle dieser 
immer nocb arcbitektoniscb wirkenden Idolrdecken eine andere, neue Auffassung, 
indem grossartige Ronbgurationen von gescbnitrten, ost bockst barocken Doldrakmen 
an der Decke gebildet werden, vermittels welcker »eine naturabstilcke Illusion« er
strebt wird, indem dem Lelckauer rugemutet ist, die innerkalb der Doldrakmen aus- 
gesükrten, gemalten Oescbicbten als wirkbcke Vorgänge anruseken. So sind aber 
nur die grossen Hauptfelder ausgefübrt, wäbrend die Malereien in den Xebenseldern 
grau in grau, braun in braun, bron^e- oder kupferfarbig bebandelt sind.

Die Oewäbrung von solcben Rubepunkten in der sonst sarbenpräcbtig verlausenden 
Dekoration innerbalb der wucbtigen und reicben Ooldrabmen ist wob! überlegt und 
erböbt jedenfalls die Desamtwirkung dieser Brunkdecken, die docb ^u den vollendetsten 
ibrer /Zeit geboren.

Vergoldete Scbnit/werke in eigenartiger Dinteilung bilden die übermäcbtigen 
Rabmen, welcbe Meisterwerke der Malerei ersten Ranges, Scböpfungen eines VasZs 

umscbliessen, deren Zauber sicb kein Menscb — er sei künstleriscb veranlagt 
oder nicbt — entlcblagen kann, und dennocb möcbts icb den Lat/ ^^-7^«^Z's 
unterscbreiben: »Das stattlicbe untere Wandgetäsel, die Düren mit ibren Oiebelstatuen, 
die pompkasten Ramine mit allegorbcken Diguren oben und Marmoratlanten unten, 
vollenden den Dindruck von Macktfülle, der in diesen Sälen waltet. Wenn es kck 
aber um wokltuende, reine Stimmung bandelt, so wird diese in den Räumen der 
rafsaeliscben 2eit ücb eber bnden lassen.«
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Oie gewölbten Decken bewegen ücb zumeiü in ben Kormen 6er Mulben- nn6 
Lpiegelgewölbe, mit un6 olme Dünetten, 6ie 6er Kenaiüance am geläuügüen ünb. 
^ber aucb 6em Tonnengewölbe wirb bei Odilen un6 boben Sälen rr
nocb 6ie Lerecbtigung zugeüanben, un6 wo, 2. L. bei Doggien, Kreuzgewölbe ge
nommen werben (ZbZrrsss in Oenua), gelcbab es nur unter ZKusmerzung 6er 
Orate berfelben, um freie Verfügung über 6ie Auszierung 6es Kelbes zu baben. 
^ur 6er Oebergangsüil un6 6ie frübeüe Leriobe Offen bas Kreuzgewölbe nacb 
mittelalterlicber Weife zu Kecbt beüeken un6 bekorieren es aucb nacb mittelalter- 
licber ^rt, in6em üe Irennungsrippen un6 Kappen für ücb bebanbeln, wobei letztere 
mit Mebaillons un6 Orotteskenwerk gefcbmückt werben. Die Oewölbeselber werben 
bei Mulben- unb Spiegelgewölben burcb Kämpfergeümle nacb unten abgefcbloüen - 
üe trennen bie lotrecbte Wanb vom anüeigenben Oewolbe, bas nacb bem Spiegel 
ber Decke überleitet. Der letztere wirb entweber burcb einen geometrilcken ober in 
ber Larockzeit burcb einen bewegten Kabmen eingefcbloÜen.

/Kn ber Decke wieberbolt ücb in tiekergebenberer unb geiüvollerer KVeife bas, 
was wir bei ben Wanbbekorationen fcbon geltenb ^emacbt baben: bie Verbinbung 
von Stukko unb Malerei, unb bie bekorative Kunst ber Kenaissance fcbwingt ücb 
bier mit zu ben gröfsten Oeiüungen auf ^e nacb ber 2eit unb ben Mitteln, balb 
eintacb bell ober in zwei Könen geftricben, bann ücb emporbebenb /.um reicbften 
Karbenzauber unter Zlubilsenabme von Vergolbungen.

/kucb bierbei zuerü strengere arcbitektonifcbe Einteilung, bann freiestes Walten 
ber Malerei, wie bei ben Z^s^cEs in ben Osüzienkorriboren zu Klorenz, in ber Dalle 
ber KrZZa u. bergl. mebr.

Oenua besitzt in ben Käumen bes Z^ZsLLS unb in vielen anberen Lei-
fpiele präcbtigüer /krt. Das im Vatikan weilt in seinen
Sälen Mustergültiges auf. Die unb bie Doggien unb bie KAZ/?
in Kom u. ü w. bieten bas Vornebmste, was ber mentcblicbe Lenius )e auf biefem 
Lebiete gefcbaüen.

Die fpäte 2eit begnügt ücb in ben Lalaüräumen meiü mit einer bellen Kärkung 
ober mit ber natürlicben Karbe bes Stukko unb bringt in ber Mitte ein grosses, 
buntes Oel- ober Kreskobilb an, wie bies in präcbtiger Weife 7H/oZs im grossen 
Saals bes Zt/Zb^s in Verona betätigte. 2kus ber Larockzeit verbienen bie
von VO/z-s rZ^/ unb L/tt/Zo (1596—1669) ausgeüibrten Decken im
Obergescboss bes Z^ZsLLo ZÄZr zu Klorenz alles Dob mit ibren Stukki unb Lilbern 
in reicbster Oolbsassung; burcb üe werben bie von ibnen bebeckten Säle zu Lrunk- 
räumen grossen Stils gestaltet.

Oeber ben Decken liegen bie Kufsböben, bie auf malüven Wölbungen burcb 
/Kusmauern ber Zwickel unb Olattüricbe aus Mörtel bergestellt fein können, ober 
es werben belonbere unabbängige Dager für bie ^utnabms ber Löben zugericbtet, 
ober Decken unb Kussboben ünb eines, wie bies bei ben aus Oolzbalken konstruierten 
meiü ber Kall iü.

Die Deckungen werben in einfacbüer unb billigster Weife als Düricbe unb 
Oerrazzi bergeüellt ober bei reicben Lauten aus Marmorplatten, Mosaiken, gebrannten 
gewöbnbcben ober Formziegeln, glasierten siegeln, in alter 2eit aus Dielen unb in 
fpäterer wieber aus Kolz, aber in Korm von Karketten ausgesübrt.

Loben in » ^ZZ? in bunten Klacbmuüern ünb beispielsweise
im /^Zr7L^s <ZeZ 7K in Mantua zu ünben. Wo Lobenmofaiken angewenbet ünb, wieber- 

-s^

IM.
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bolen be 6ie bekannten Ornamente ber altcbristlicben uncl 6er Kosmatenreit. XVo 
blarmorplatten gebraucbt vurben, beclients man beb solcber von 2 bis Z verscbie6enen 
warben in eintacber Olacbenab^eebselung. ?cm baubgsten vercven6ete man in 6er 
2eit 6er Vrübrenaissance in 6en krivat- un6 aueb ?alastbauten 6ie gevvöbnbcben

272.

gebrannten roten Nauerruegel un6 legte 6ie5e in verscbie6enen ^eicbnungen boeb- 
kantig o6er 6acb gut ausgelugt in ein lVlörtelbett.

Oie beliebteste ^rt ^var 6ie abren- 06er bsebgrätentörmige Ltellung 6er Lteine, 
6ie überall, aueb in Kircben, Kapellen uncl in Klöstern, wieclerkebrt (ä c/r 

^/>rc7c?//c,^). ^Vir 6n6en sie im 6es Vatikans, im
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Ilcr^ogspaiab von Urbino, in 6er ^7/r? Vb/^7 wv/o 2U Dom u. s. w. wie6er, wo aucb 
Einteilungen 6urcb Kriese in 6rei- un6 viereckigeKel6er Vorkommen, in 6enen 6ann 
6ie Lteine parallel ru 6en Wan6seiten gelegt sm6. bieben 6ieser normalen Ware 
treten aber aucb kormriegel aus von grosser un6 kleiner <Zua6ratlorm un6 neben 6ie5en 
langgebreckts Lecbseckriegel, 6ie Zusammen in verscbie6enartigen 2eicbnungen ver
legt werben (kig. 272).

27z.

I'ontliesendoäen im im Vatikan ru R.om.

Kin Äegelbo6en in rwei Karben, aus bellgelbem un6 kraftigrotem gebranntem 
Von, 6ie 2eicbnung 6er Decke, aber selbstverftän6lick in 6as klacbe übersetzt, wie6er- 
bolen6, itt in 6er ru DIorenr ausgesübrt. iVIan wollte bier
^e6en Duxus vermei6en, 6er 6en klick von 6en kausormen bätte abrieben können.

kinen grösseren karbenreir un6 keicbtum gewäkrten wie6er 6ie glasierten 
siegel, 6ie uns aber wegen ibrer geringen Haltbarkeit nur in spärlicben Kesten über
kommen sm6. In 6en Doggien 6es Vatikan sm6 6ie Lpuren 6er Olalur nur nocb 
an 6en klattcben, 6ie bart an 6en Dmfassungswän6en liegen, ru erkennen. Im 

aus 6er 2eit KV, sin6 in 6rei Laien 6ie alten
Klattsn nocb ausgeiun6en un6 bei 6er kestauration ergänzt wor6en, 6ie wir in
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ffjg. 27z*76) wie6ergeben. 7^.uck 6iese Kn6 nur einsack in 6er ^eicknung. In einem 
kleinen wimmer 6es ^zzr?z7z>^ fff. xu Klorenr, gelegt in Zecks- un6 T^ckteck-
platten, 6ann in 6er ffVff? //zz/^zff?ff' bei Kcsaro, in 6er Vzffz'z'z'rff ru Liena Kn6 
nocb nlte Ltücke erkalten. In grösserer T^nrakl 6n6en Ke kck in vielen Kapellen 
Vene6igs, in Liena, Kom, Karma i??), Klorenr u. a. O., 6atiert aus 6en weiten von 
1458, 1471, 1482, 1ZO4 un6 1510.

Kunte Klieken fertigten auck 6ie 7?s^rzr in Klorenr für 6ie vatikanifcken 
Koggien in Kom an. In Xeapel, be5on6ers aber in ganr Lirilien, biI6en in 6en 
besseren Woknungen 6ie glasierten bunten lonkielen bis aus 6en keutigen ffag einen 
gekickten, sckönen un6 6auerkasten, gegen 6ie ^usnakme von Ltaub un6 Kngerieser 
sickeren 8o6enbelag.

In Oenua treffen wir 6ie glasierten Kkesen vielsack als Wan6beklei6ungen in 6en 
sckmalen ffreppenkausern bürgerkcker Woknungen verwendet, mit orientalffcken 2eick- 
nungen sckön un6 ffilgereckt entworfen, in trefflicker Farbengebung, ffeppickmuffer 
nackakmen6, als XackbiI6ungen 6er spaniscken XLzz/9'0^ ausgeffikrt.

Lckon im XIV. )sakrkun6ert wer6en in Krankreick un6 fomit wokl auck in 
Italien neben 6en lonkiesen Kol7.6ielenbö6en ausgesükrt; aber erff im
XVII. ^akrkun6ert wer6en Ke in 6er (Zeffalt 6er keutigen Karkette allgemein ur>6 
ersetzen in allen eleganten Woknungen 6ie 8Iattenbü6en /k(?rzz'^ ^/?sffzz7
^zz^ c/zr?zzz7z'^ /zzz'^rzc/^, ///^ « /« zzrsz/?, <7^
zzzzzszz^ «w rzs^szkzz/ z/z-/zzzk ff? Z^e-«, sagt ffKzvwrVZ in seiner
Krräklung vom ^.scksnbrö6el. Wenn man nickt alles kaben kann, muss man kck 
mit l?arketten un6 einem mo6ernen Kamen begnügen, sckreibt ff/"" 1692
gibt 6as tTszzzzzro^r eine Vufferkarte von Karketten keraus, un6 im XVIII. ^akr-
Kun6ert (1782) werken parkettierte Woknungen 2um Vermieten ausgesckrieben. In 
6en öa/7r>-r<?-r^ 7?^ Kn6 von einem Kbeniffen aff' für
6en grossen Kavillon 6er ffuilerien angekikrt (1679).

K^/ro sagt im Kap. XXVI seines VII. 8uckes über z^rckitektur: »Vz dffzzzzzzzz 
r/z'z'azzzz'zzff? /özzo aff'^zazzz/z' iffz'zzazzzz'zz/a affff/zaffz/aZz'ozzz« un6 gibt 4 Beispiele von solcken 
un6 als erffes eines in korintkffcker TVrt, ein Zweites in 6orffcker 8affar6sorm, ein 
6rittes in rein 6oriscker un6 ein viertes in gernilckter toskaniscker Weise mit Kuffika.

kiatr. Nori iinci 68 NoULn6er, veiciie ciss Versaiiren III 6as Nana dringen.

In I^ouen wuräen 1542 äie genannt unä äie5e ?Intten In k'aris Irn Hotel Loitlon (1581) nusxefükrt;
Luck ^/e^r'cr dero§ solche. Oer ^Vecklel vo1Iro§ 1iclr In Italien wie in IHanlcreick, allo riemliclk um äie xleicke 2eit!
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Im IV. Lucbe Hellt er einige pbantasievollere Kompositionen von Kaminen dar. Kr 
ibt aucb an, dass in Krankreicb die KaucbabrüZe Fs/?) samtlicb lotrecbt empor- 
efübrt rvürden und mehreren Kaminen ru§leicb dienten, rvesbalb es sicb empseble, 

diele bis rur Decke ru scbmücken. In den Laien müssten sie nocb durcb die Krackt 
ibrer Krscbeinun§ rvirken. In diesem Linne als feiles Krunkitück im Kaume ru 

274.

Kamin aus dem Vs/ssLS ru blorenr.

erscbeinen, sind sie aucb allentkalben aufZefasst worden, von der früben 2eit der 
Kenaissance an bis rum blieder§an§ derselben.

Im Vb/sLLS dEüir" in blorenr erbebt bcb in itrenAem Ltil der Kracbtkamin 
etrvas über 2 m bocb rrviscben rvvei einlacben Düren an der Lcbeidervand eines Laales 
mit kaisettierter Holrdecbe. ^rvei reicb ornamentierte Haluiler ilanlrieren dis Kamin- 
offnun§ und nebmen einen boben Kries mit Ka^aden und Iritonen in mälsi§ starkem
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Relief auf, 6en ein OeekZelimle aktcliliesst, an 6e55en kicken kleine, antike krei- 
6§ürcken Keken, rwiteken vvelcken 6as grosse Wappensckil6 6er mit 6em
§ebo§encn ^.rm un6 6em Ltreitkolken in 6er k'auii, aufAekän^t jfl. T^ls reiren6es

27;.

Xamiri im ^-rZ/wZ/eFr's des Oo§enpa1asi.es 211 Venedi§.

Beispiel darf aueli der kleine K^min in der in ^.rer^o er^vri^nt werden,
mit Volutenrakmen un6 Iri^I^pkenfries, nn6 als grösstes Florentiner krunkiiück 6er 
Ivamin 6es /^//sLLo ^s-'^/r^r>rr, ^et^t im -raLro/rs/i? ru klaren^' Ke-

enpa1asi.es
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ündbcb, nacb dem verwandten Grundgedanken wie cler Os-zc/r-Kamin aufgebaut, nur 
dafs liatt der Lalulier bierkorintbiüerends 3äulcben mit reicb ornamentierten 3cbaften 
aufgeliellt sind, die ein volles Oxbälk tragen, unter dem cler scböne kigurensries in 
Oocbrelief binläuft. Lpbingen krönen die kcken; ütrende Kutten Kulten 6ns kamiben- 
wLppen (kig. 274).

3treng schöne Kamine ünden ücb nock im kalalie ru Orbino er-
baltenem pol^cbromem 3cbmucke, wobei clie bUele besonders bemerkenswert ünd, 
in denen ücb Kutten mit vergoldeten Haaren uncl Klügeln von arurblauem Orunde 
abkeben, wabrend die Ornamente blau und golden gebalten uncl cbe übrigen Z^rcbi- 
tekturtebe weiss gelassen ünd.

kinlacbere Kamine üncl im aW 7K in lVlantua ru ünclen.
Kin mäcbtig grosser, dunkler Kamin, 

cleüen Lims von weissen lVlarmorkonsolen 
mit vorgeliellten kigürcben getragen wirb, 
clarüber ein bober Volutenaufbau mit weissem 
relieüertem lVlarmormedaillon in der Nitte, 
von rwei Narmorügürcben üankiert, Uber 
clem Medaillon ein grosser Zedler rwbcken 
küllbörnern, krucbtkränren uncl Landscblei- 
sen, aus der 3pitre eine gekrönte kngel- 
ügur berauswacbsencl, clie einen Kronenreis 
über <las Oanre balt, clas bis ru clem 5 m vom 
kussboden entfernten Kämpfer cles 3piegel- 
gewölbes reicbt, bi im grofsen Laale cles 

2U Oenua erbalten, clen aber 
clie Narmorkamine im Oogenpalali ru Vene- 
clig an krackt nock weit übertreffen. Leim 
grössten derselben im , einem
Werke cles THrs-zs nack clem knt-
wurfe cles 3k^--zoL2z, bi nur cler untere leb 
bis rum Lims aus Marmor, cler clarüber sort- 

gekukrte aber aus weissem Ltukk mit Vergoldungen kergelisllt. Konsolen auf Kande
labern, gebückt liebende Atlanten tragen bei anderen die bocbgekukrten Kaminsimse 
(kig. 275).

Aborte im iiaule waren im Altertume ausgesübrt. 3ie verfcbwanden und kamen -°-, 
wieder und werden rur Notwendigkeit, wo die Keinlickkeit in den 3tädten gefetr- 
lieben Leliimmungen unterworfen bi. . ^-d-»rLun>-,

Xacb einem Miniaturbildcben des aus dem XV. ^abrbundert (kig. 276)
waren Aborts rur Tleit der krübrenaibance bei kandbaufern, wenigliens in Korm 
eines gedeckten Lretterverlcblages mit darunter beündlicber offener Z^blagerungsliatte, 
untergebracbt. 2ur 2eit der keli (iZZZ) wurden kolireibefeble ausgegeben, nacb 
welcben klausbeütrer, in deren Z^nwefen keine z^borte vorbanden waren, folcbe un- 
verrügkcb berruliellen batten — ein Leweis, dafs im XVI. /abrbundert die lbaus- 
aborte noclr nicbt überall ortsüblicb waren.

Oie kalalie der krübrenaibance reigen folcbe von geringem Z^usfeben (VbZasLr 
XZ/SLLr und ru klorenr, VKZczLLs in kienra), aber immer bei ricbtiger
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Dage an den Denlterwänden. Lie dürften wokl kaum von den Kerrsckaften gebrauckt 
worden sein; kenn man wirk ück in Italien wie in Drankreick Ker tragbaren Aborte 
(Deib- oker Kacktltükle) bekient Kaken, wie keute nock vielfack in Lüditaken unk 
Lixiken. Im Inventar Kes ZKZsZ Zs (IZZ4) KI ein lolcker ausgenommen
gewesen, unk unter Kem Kamen »Oarderobe« kommen kerartige Aborte 1540 vor. 
Im XVII. lakrkundert kleiden Ke unter gleickem Kamen in Oekrauck, unk im ersten 
Drittel Kes XVIII. ^akrkunkerts macken Ke in Drankreick unk später wokl auck in 
Italien Ken k Z'X-r^ZsZ/s«, Ken selten -Aborten mit Wasserspülung, IkaD, kie
kann gross unk geräumig eingericktet unk in Ker Kake Kes Kadeximmers unter- 
gekrackt knk^^o^

Die länxerin Z)s^sZ!s--//.? liess kck einen solcken Z^kort, ganr mit Lpiegeln
kekoriert, einrickten, unk (1760) wirk es keim Vermieten von Woknungen in karis
kesonkers ketont, Kass auck eine Litr- 
gslegenkeit — eine (Garderobe oker ZlZsr/ 
Z Z'X^Z?kk — vorkanken sei. Diese »mo- 
derns«, aker kalk 200 Iakre alte Dinrick- 
tung mackte nack ikrer Benennung Ken 
Weg vom koken Korken nack Kem Lüken.

In Kem grossen vierkänkigen unten 
genannten Werke jk eine Dinricktung 

tksZrss/ Zse/K^ss sn ZrZn Zs ss-n- 
--rsZZ/s, Zs-// Zs <7? sn -/rs7-s« ge^eick- 
net, welcke kie Konstruktion Kes engkscken 
Lpülakortes vollständig klar gibt unk kie 
ück im welentlicken mit demjenigen keckt, 
was wir als Gründung unserer läge rm 
bereicknen pltegen (k'ig. 277).

Von Ker künltlerilcken Ausgestaltung 
eines Hausbades gikt uns ZZ-^ns-' 
sarkiger Darstellung unter Kem litel »8ak 
Kes Karkinals ^rZrsn« im Vatikan« ein

277.

Lilk, aus Kem wir erseken, Kass auck kier kie Kunst Ker KenaiKance voll einset/.te. 
Deker ^uakratilckem, mit Kiscken versekenem Kaums von mässiger Orosse erkekt 
kck ein Kreuzgewölbe, Kas, wie kie Wanke, mit bunter Orottsskmalerei von aulssr- 
gewöknkcker Lckonkeit gesckmückt ilt. Die Dalbrundnilcken sink teppickartig aus- 
gemalt, unk eine derselben nimmt kie ornamentierte lVlarmorwanne auf. Din larbsn- 
präcktiger unk Kock bekaglicker Kaum! Die Dntwurlskir^en 2ur Dekoration lieferte 
auck kein anderer als 7?«^-?sZ felblt.

Von werken aufserkem nock kie X/rH/s in Ker K-ZZs Z.a»/s ru Kom
erwaknt, Kis tZ-ZZrs z^s-ns-rs mit Hilkern — Ken Dieblckalten Ker Dotter — fckmückte, 
kann Kas Ladgemack, mit einer Kuppel überdeckt, von (Z. XZsZ/r in der K'Z/K Z7-Z---sZZ- 
7.u IZifagno bei Oenua ausgeklkrt. In dem Werke von V. V. Z?-Zs-r^ über die Oenueser 
kalälte ilt eine Dausbadeanlage angegeben, die aus einem grösseren wimmer, einem

^0) Zielte: Ki-OKOLD, ^s. Is. L ^1. I'x'r^L:. k^lis 1777. Vol. V, ?I. I^x.

L6. III. karig 1727.
182) 2. 0.
183) a. 0., X u. XIII.
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278.

gewölbcben im VbZa^o ZV/r ^u Olorenr

^4. ^Varmirscl.

Vorzimmer, einem gewölbten acbteckigen VVarmba6 un6 aus einem gleicbfalls ge- 
wölbten Kaltba6 beließt. Oie VVän6e beider bn6 mit Kifcben gescbmückt un6 dürfen 
wob! Lis reicb 6ekoriert un6 mit Marmor ausgeklei6et angenommen werben. (Lieke 
Oig. 278 u. 279, worin aucb bie Ausstattung einer Oalabkücbe mit Lackoien, Vorrats
kammern nebst Oss^immer für Oienerscbaft, alles im Lockelgefcbofs untergebracbt, 
bargebellt bnb.) Oas scböne Laberimmer mit bem auf Läulen rubenben Kuppel- 

ist neueren Oatums.
Kack antikem Vorbild bnb beim 

Wobnbau, wie erwäbnt unb worauf in be- 
fonberen Oällen bingewiefen würbe, clie 
wimmer um einen offenen Kof gruppiert, 
^e nacbbem es 6er Lauplatx un6 6ie Ver- 
bältniffe 6er Rauenben erlaubten, bnben 
wir 6en Olof 6ureb einfacbe, von Oenber- 
öbnungen 6urcbbrocbenen Mauern um- 
febloffen 06er, rur grölseren Leczuembcbkeit 
6es Verkebres im Kaufe, um noeb einen 
befon6eren Oängang für ^eben 6er unter- 
einan6er verbun6enen Räume gewinnen xu 
können, 5in6 Ofeiler- 06er Läulenballen ent- 
we6er an nur einer Leite 06er an Zweien 
un6 6reien 06er an allen vier Leiten 6es 
Kofes berumgefübrt. T^ls Leifpiele 6afür 
mögen erwäbnt wer6en: als bau obne 
Kallen clas kleine Kaus, welcbes bZbV^Z- 

in Rom bewobnte; mit einer Kalle 
an einer Leite clas Kasino 6er KrZZcr bk/r/ 
mit Kallen an ?wei Leiten 6er cZ«>
/Zovrcrv/K un6 ZKZbL^s Vb/KLr; mit 6rei 
Leitenballen 6er /^ZcrLSS Zla-rZc- un6 ZVZc?LLS 
cZr un6 Vt?Z<-LLo RH0Z0 cZ?ZZ' o-v,'
mit vier Leitenballen 6er Zk-Zr^o 
V«Zc?LLS VtrZasss ZV^-v-rZ, ZlsZaLLS
ZZs-^V/^ZZ, VsZsL^o cZcZZ? 6Ä-r^ZZ?Kir, VbZcrsL,? 
Lo/'cr u. f. w., alle in Rom, sowie aueb ein 
grosser Oeil 6er Olorentiner, Oenuefsr 
un6 Mailänber baläbe. Kleinere Köse 
suebte man clurcb Anbauten 06er perfpek- 
tivifcb angelegte Kolonna6en scbeinbar 2u

erweitern, wie clies beim VaZc?sLo V/scZc? in Rom (bebe Z^rt. 120, L. 190) gezeigt 
wur6e, 06er eine Leite wurcle 6urcb Kifcben mit Rrunnen- un6 Rlumenanlagen ab- 
gefcblossen, um so 6en Rlick nacb 6er liefe weiter ?u gestalten. Kröfsere Köse 
wur6en oft clurcb ^wifcbengelcbobene Läulenballen getrennt, um be be6euten6er 
erfcbeinen ru lafsen. (Vergl. Z^ZcrLss ZlZs/rZ^c?//»/, ZbZcr^Lo uncl Kn^Zs ZIZc?^«/Z, 
VbZsL^s V«-r/?Zr in Rom uncl clen wun6erbar fcbönen, mäfsig grofsen Kof in 6er 

bei ?ifa, wo in 6er Mitte 6er Ouerballe ein Äebbrunnen angelegt ist. ^.ucb 
6er Z^Zc?LLS cZ?Z/' <ssZZc^Zo //c-Zr^ZZo 2U Mailanb 6arf bier nicbt vergeben wer6en.

wallen.

—Oenua.

279.

^2 l^o I in iliua nsnki (t>? nls



ZOO

Oie LreiltüOen äer Lorriäors oäer OMen Knä nack antiker -Vrt äurck kori/.ontaie 
Z^rckitrave unä Oebäike überspannt, wie beim blase von Z^Z^Za-rs 2u VeneäiZ unä 
in äenpeni^en äes eben genannten tssZZ^FZs ZZZ-Z^ZZcs ru Nailanä (Li§. 280), eine ^rt, 
äie ^Z^-'ZZ als äie vornekmere erklärte, oäer es linä Oewöibe unä LoZensteiiunZen ver- 
wenäet, äie aufLseiiern oäer Läuien ruben. Oabei kuä äie Oallen in ein unä äernseiben 
läole nickt immer von Zieicker liefe; oft weckfein vier verfckieäene OiesenabmessunZen

k'j^. 280.

Vom äVZZ^/s Z^eZr»eZZrs ru Nailanä.

miteinanäer ab (verAi. VKZaLLS Z^Zr^/rZ in Liorenr), wobei äie eine oäer anäere äer 
läaiien 2ur ^ufnakms äer Stocktreppe verwenäet fein kann (ver§I. errbifcköfkcker 
Laialt unä /ÄZ-r^so <?o?^Z in Lioren2, fowie Li§. 281). Lei en§en Verkaltniffen, wie 2. L. 
am ZVZ-r^Ls V^-'-'Z/Zo/'Z in Liorenr, nimmt äie Ltocktreppe äen Zangen blotraum, an ärei 
Leiten äenselben umriekenä, ein. Oeraäe Z^rckitrave unä 8o§en wecksein Zuweilen 
über äen Oreislütren äer läallen miteinanäer in bestimmten ^.bstänäen ab, wie äies in 
Z^rt. 167 (Z. 245) beim so§. VsZZ^aiZs-Lenster §e2ei§t unä beim läöfcken äes ^Z^LLS 
/.r^sZZ^' in Lom unä äem reisenäen Lcairoköscken in OlorenT (bi§. 282) aus^efükrt 
ist. Lei grösseren Z^nla^en wirä äieser Wecksei.äurck eine LuppeiunA äer Lreiltüt^en 
kervorZeruken, 2. L. im Hose äes VaZsLLS 2u Lom (Li^. 177), äer
in iVIaiianä, äer Oniverktat in Oenua unä äes VKZaLso ZVs» ^Z»ZZs in Liorenr u. s. v.

28z.)
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Vom errdilcköflicken ru ^lorenr.

llof 6er LrUclerscliuft ^//o ä'ra/ro ru VIorenr.



Vie älteste ^rt 6er b'reiltütren sind 6ie acbteckigen Iffeiler, nie sie 6er /'„ZaLLS 
D-»^rb ru Xom in einem seiner Döse reigt, nie 6er Spital bof s?rs^/r»r 
daselblt un6 einige 6er Bologneser Dalien sie aufweilen. Interessant 6n6 dabei 6ie 
völungen 6er Xapitellbildungen, besonders no es lieb um 6ie korintbiberende Ord- 
nun§ bandelt. Xinmal nir6 6er Xelcb acbteckig nie 6er Scbaft durcbgefübrt; 6ns 
andere Mal gebt er nm Itande in 6ie volle Xreissorm über, un6 demgemäss bnd 6ie 
^.kantbosblätter bald nn 6ie Xcken 6es Xelcbes geletrt; bald bedecken sie 6ie gerade 
Vordertlacbe desselben. (Vergl. Vig. 169 u. 171 jS. i8ij nus 6em Dose 6es ZbffrsLo 
ZZoZ^Z in Bologna un6 Vig. 170 vom Zt^Z^rLLo Zffrr'ir daselbst, no "ereilt i6, nie 6ie 
Xapitellbildungen sicli vollrogen, nenn rwei Dalbsäulen sicli seitlicli nn 6en viereckigen 
Xernpleiler aniebnen.) vintacbe recbteckigevseiler treten nir im Dose 6es Zt-iZo^s 

vseiler mit vorgelegten Dalbsäuleii im Hole 6es ZÄZ^L20 un6 6es
Z^rZsWS solcbe durcb vilalter belebt im Hose von ^„Z-r Mr^rs ^ZZ„
(Vig. 284 u. 285) in Xom. Viesen sollen 6nnn 6ie Säulen, je nacb 6em Material mit 
glatten un6 versierten Scbastoberttacben, 
nelcbe 6ns Altertum, soneit sein Vorrat

Lekkütren.

nn solcben reicbte, abgeben musste, ebe 
mnn rur Bescbaffung von neuen griff.

Lei 6en viereckigen vseiler- un6 Säulen- 
bösen iff 6ie Bildung 6er vckltütren stets 
(Gegenstand eines eingebenden Studiums 06er 
Xacbdenkens genesen, 6n jeder Meister von 
Belang etnns nn6eres versucbte. Diejenigen 
6er vrbbrenaiffance, nelcbe ^.cbteckpseiler 
06er Säulen nnnen6eten, stellten nie 6ie 
Zelten 6ie gleicben Stütren, 6ie ffe nn 6en 

-Zeiten gebrnucbten, nucb in 6ie vcken. 
On ffe 6nbei ineilt 6ie 6oriscbe 06er ko- Ho5 äes /^r/zr2LS ru Florenz.

rintbiscbe Or6nung benutzten un6 beicle
Xapitellformen peripteriscb obne Dmbildung verwendet ner6en konnten, so löste ücb 
6ie vrage von selbst, un6 knm einmal 6ie joniscbe rur Anwendung, 6ann nnr man 
naiv genug, 6ie vollter samtbcb nacb einer Leite ru ricbten, nie 6ies in 6er voggin 
6er vrZZa 6b,-^r un6 in 6em oblongen Vos 6er 6b,-Zs/b bei vlorenr 6er Vali ist.

nollte bei seinen boben Doflassaden in 6er ru Xom 6ie vcken,
kür 6ns Z^uge wenigstens, selter nusseben6 baben un6 ersetrte 6ie vcksaulen 6urck 
XVinkelpieiler. Seltsam geriet 6em ^.rcbitekten 6es Doses von -5b „ V7>Z,v ff, r/ffrrsZZ 
ru R.om 6ie vckläsung, in6em er rwei Dalbsäulen gegeneinander stellte und so einen 
berrsörmigen (^uerscbnitt der vckffütren bekam. Im Dose des ZbZ^LLS ru
Xom ordnete der Meister einen Viereckpleiler in den vcken nn mit Vollsäulen nacb 
rwei Seiten. ^Veniger einsacb wurde der Dali bei der Verwendung von Xecbteck- 
pseilern mit vorgelegten Dalbsäulen, wie nm in Xom, wo bcb Vs»-
^^ZZo mit einem vortretenden vckpseiler und anstossenden Dalbsäulen bals. Z^ucb 
im Doss des doZZgg/s wurde eine eigenartige vösung versucbt, und Zff^sZr
bat im Dose des VaZaLLo ,Vs„ 9^/,/Zs ru vlorenr aucb die Derrsorm gewablt, sie aber 
durcb das Vertreten der kilalter etwas erträglicber gemacbt. Interessant ist dabei, 
wie er sieb bei der Verjüngung der Säulen bals, indem er eine ?seilerkante rwilcben 
den Kapitellen vortreten liess und sie mit den Xapitellgliederungen verkröpste. Zt,Z-
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^ol 6ei' Kii'cke XU R.OM.



Ing. 285.

Vom Hof <Zer Xircke VM//« ^//-2 2U Ivom.
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verffärkte 6ie Z^bffütrung 6er kicken 6a6urcb, 6afs er in einem Dalle 6rei 

Säulen im ^Vinkel 2ufammenffellte; ein an6ermal, bei Verwenclung von Lfeilern mit 
Dalblaulen, legte er in 6er kicke einen ausfpringen6en Lfeiler ein, 6em er 6ie gleicbs 
^usla6ung gab wie 6en vorgelegten Dalbfäulen.

Sw-E-r verwen6ete in 6en kicken gleichfalls Lfeiler, ffellte aber neben 6en- 
selben nur an 6er Scbmaffeite 6es Dofes Säulen aus un6 balf sicb über 6ie ungleichen 
Interkolumnien 6er Säulen im Dose 6a6urcb weg, 6ass er bei 6er Deber6eckung 
^rcbitrave wäblte. Diese gestatteten unter allen Dmffän6en eine grössere Dreibeit 
in 6er Bewegung als bei 6er ^nwen6ung von Logen. (Dür 6ie angesübrten Lei
spiele siebe Dig. 286.)

k*i§. 286.

Die ^rt 6er Dcküüt^en batte aber wie6er Digentümlicbkeiten bei 6en ^rcbi- -°- 
volten im Delome, in6em nur bei winkelförmigen Eckpfeilern, wie es tat,
eine klasslscbe Döfung 6er ZVrcbivoltanfät^e, ebne Verltümmelung, mäglicb war. /Die v->z-n->v>ck-i 
toskaniscben Säulenböfe -eigen, wo Dckfäulen -ur 6^nwen6ung kamen, eine solcbe 
beim Zusammentreffen 6er ^.rcbivoltproble. Leim 2ufammenffofs 6er Logenprokle auf 
6en 2wiscbensäulen bielt man sicb mebr an Döfungen, wie sie am ^rHZ^-^-kalaffe 
in Lpalato un6 an spätrömiscben Lauten in Serien vorkommen, als an LiI6ungen 
6er Llüte-eit. ^m Lektorenpalaff in Lagufa bals man sicb in balbmittelalterlicber 
^eise 6a6urcb, 6afs man 6ie Lroble auf eine Schräge auflausen befs, was -war nicbt 
nacb Neiffer 6/7-7/7^/0220 ausbebt, aber füglicb 6ocb angenommen werben kann. /Vucb 
bei 6er Lrobberung 6er Z^rcbivolte wir6 verfcbie6entlicb auf 6ie)enige 6er fpätrömi- 
fcben Weife»") -urückgegriffen, in6em man )ene als Druckt- uncl Llumenfcbnüre 
ausbiI6ete 06er Dläcbenornamente in Dorm von Lankengefcblingen auflegte (Logen 
in 6er 6/777/7/77/7-777? 7/7-' /H22Z u. a. -u Dloren-).

Die Logen-wickel -wifcben 6en Wrcbivolten un6 Oekmfen wur6en 6ann ent- 
we6er einsacb umrabmt (vergl. 6en errbifcboflicben Lalaff in Dlorenr), 06er üe wur6en

Lieke 1'eil II, L6. 2 (k°i§. 2Z7, 8. 262) 6ic5er »tt2n6buckeL«-.

tjLn6buck cier ^rckiteklur. II. 5. 20
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mit Medaillons ausgesetzt, welcke Rofetten tragen, wie im Zweiten Klose von Vazz/« 
in klorenx, wakrend die kierdurck weiter entüandenen kleinen Zwickel mit 

Lutten und Ornamenten gefüllt wurden. Statt der Rofetten kommen auck kiguren- 
medaillons, wie r. L. im Idofe des V/z'zZzrZz' zzzzZFFzozv ru Mailand (kig. 287), vor.

V raten an Stelle der Logen die z^rckitrave, 
kegweite besonders konstruiert werden, und die 
Renaissance griff kier, wie die zelten, rum fckeit- 
reckten Rogen. kräftig ausgebildet treffen wir

so mussten diese bei grösserer

diese konltruktionsweife im 
rl/^rz ru Verona, wo die 
gkederungen mit 1rigl)pken
durck einen sckeitreckten

Klose des
antiken z^rckitrav- 

in origineller Weise 
Rultikabogen unter-

brocken sind (kig. 79).
kormal gan^ anders geüalteten tick die z^rka- 

turen, sobald Lacklteine das Baumaterial für die 
Lonen bildeten. zWf den Kläcken entwickelte sick 
dann dis gan^e luftige kormenwelt in kacken 
ügürlicken und vegetabililcken Oebilden, wie üe 
der oberitalieniscken Lacküeinarckitektur bis süd
lick nack Bologna eigen ist. Lutten, die an Reb- 
^weigen emporklettern, Luttenköpscken mit Blü
meln u. dergl. stillen in breiten Streifen die Ltirn- 
seiten der durck wenige 2isrglieder umsäumten 
Bogen, die durck eingeprelste klackornamente ge- 
lckmückt oder bei der Z^usfllkrung aus glatten 
keillieinen mit einem versierten Logen umrogen 
sein konnten (6z>zVz>/zr bei Lavia, kerrara, kaen^a, 
Lologna).

Oie grossen Logen^wickel werden auck kier 
mit Medaillons ügürlicken Inkaltes ausgelckmückt, 
dis kleinen mit gemalten oder plaftifcken Orna
menten oder wieder mit kigürcken. Lei den brei
ten z^rckivolten des grossen Kloses der bei
Lavia ist das Zusammentreffen derselben durck 
Versetzen von aus konfolen stellenden kinrelügür- 
cken maskiert (kig. 288) und die z^.usfukrung 
durck Verwendung der Lol^ckromie nock reicker 
gestaltet. Line eigenartige Dekoration der Logen- 
2wicksl wird bewirkt, wenn Klausteine, Lut^ und

287.

Vom H»zzZaZz »ra^/o,« ru Lluilunä 'bs^.

glasierte lerrakotten miteinander derart abweckleln, dass die kreiltütren, Logen und 
kori^ontalen Oeümüingen aus Dausseinen, die Zwickel verputrt und die Lutrüäcken 
mit glasierten kerrakotten der Z^o^Zzzr ausgefüllt sind, wie dies in so glänzender Weise 
an den Logenkallen des grossen Idoles der tÜrz-Zs/zr bei Kloren?, bei den Hallen des 
kindelkaules daselbst, beim ^Sz-zZzrZz' zZz-Z 6k^/zz Lisso^a u. a. O. betätigt ist.

-°e. zVIs arckitektoniscks keittung ersten Ranges ünd aber weiter bei den Dolen
nokf-lffLä-n und Korm der üe umgebenden Stockwerke ?u verreicknen, bei dem in

!8S) kHes.-irepr. n^ck: L^88l^^, k'. ///, a/ ^/z'/zr/zs. ^lAilsn6 1844.
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clen wenigsten Lallen schablonenartig clas in clen Obergeschossen wiederholt ist, was 
im Erdgeschoss angelegt wurde. Kleber clem Logen mit anstossendem geradem 
Oebälke des Erdgeschosses des errbischöslickenLalaltes in Floren?, erhebt sich, bei- 
spielsweise, im Obergeschoss eine 3aulenstellung mit geradem Oebalke. sehnliches 
hnden wir beim genannten ^r-rs/Zc' in Lom, und am bedeutendsten ilt dieser
Oedanke im Idote von in Lom rum Ausdruck gebracht, wo über
den Lilasterpseilern des Erdgeschosses sich mit Lilaltern besetzte Lfeiler erheben, 
Zwischen denen 3äulchen ausgestellt sind (Lig. 284). laicht leicht wird sür eine Dof- 
architektur ein reizvolleres und Zugleich so monumental wirkendes IVlotiv gesunden

Rix. 288.

Von 6er 6>r/o/a Kei kavis.

werden können, das nebenbei noch ein so sein abgewogenes und gestimmtes Detail 
tragt (big. 285). Zürich bei bescheidenerem Ausbau, über weit gespannten, gedrückten 
Logen, eine Dalle mit geradem Oebälke, wie im Zweiten Dose von 3H»Z« 
in Llorenr, ist liebenswürdig gedacht und ebenso detailliert (siebe Lig. 56, 3. 61).

Die Auflösung der Z^rkaturen im Obergeschoss in doppelte lvleinbogenstellungen 
über weiten Logen des Untergeschosses, getrennt durch einen reichen, breiten Orna- 
mentensries, wie im ZtzZ^Lno in Lologna, ilt ein folgerichtig architektonischer
Oedanke, der dort reifend rum Ausdruck gebracht ist (Lig. 168, 3. 178). ^uch die Ver
bindung von Dries und Lalultrade rwiscken den Logenstellungen der beiden Oelchosse, 
von denen die untere kräftig und schwer, die obere leicht und rierlich gehalten ist, 
erscheint als ein interessanter Versuch.
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Olegant und dock macktig nürkt 6er von vier OaKaden umschlossene Klos 6er
xu Itom mit 6sn rwei gleickartigen, aber in 6en Läulenköken abgeltusten 

kogenkallen übereinander un6 6en darüber kockgelukrten, durck kleine Oenker be
lebten xwei llalbgelckossen, 6ie 6urcb Orosspilalter xu einem OesckoKe nack aussen 
xusammengexogen knd. Oie Verhältnisse Zwischen 6en Abmessungen 6er klokläcke 
un6 6er Oöke 6er sie begrenxenden OaKaden gekoren xum vortreü'lickken, rvas ^e 

»Ls-.

I^i§. 289.

gesckaken wurde.
Obenso grossartig, nur noch mächtiger ist 6ie Wirkung 6es Ooses 6es VK/asLS 

xu Kein mit 6en 
kseilerkallen im hinter- un6 
lVlittelgesckoss, bei geschlos
senem, nur 6urck kenker un6 
6reifach geglie6erte kilaker 
belebten Wän6en eines Ober
geschosses. In diesen von 
hohen Ltockwerkslakaden 
umgebenen, be6euten6 wir- 
ksnden Klofanlagen sowokl, 
als in 6en kleinen xierlichen 
klölcken voll koeke un6 ^.n- 
mut Hebt 6ie ltenaikance- 
baukunft einxig un6 unüber- 
troken 6a, wo sie einem 
uralten Oedanken, kervor- 
gerusen durch veränderte 
Oebensverkaltnike, neue 
Korm gab. Oer mittelalter 
licke Klos des dV/ÄWs der 
KHonZr in kavia könnte 
kier, was Obenmass und 
Iteicktum der kinxelkormen 
anbelangt, xum Vergleicke 
kerangexogen werden.

klumen- und kkanxen- 
anlagen innerkalb der kaiak- 
köfe ersckeinen ausgescklos-
sen, da kck nur geplattete Kircke itc>m
und gepkalterts kodenkä- 
cken mit einem Oefälle nack der Nitts xur Ableitung der lVleteorwaker knden. Kin 
Lckmuck durck Ltatuen, Vasen, VopspÜLuxen, krunnen (kig. 289: Oot von

in R.om; vergl. ferner Oos des Oogenpalakes mit den Lronxe-Kutealen des 
i 5 59! und des ZVrkoZo ^1556^, Ilos des

des VK/asLo in klorenx, des xu Hom u. s. v.) tritt an die
5telle der genannten Zknlagen.

Netallene Oittertore als ^.bscklüsse der klolarkaden oder der Zugänge von 
Ilogenkallen sind ^vokl xu treken; Ke gekoren aber dann meist nickt der guten 2eit 
an, oder Ke entbekren ^eder ksunstform. Oas Kelte, nas kier nock erkalten ist, kndet
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sidi in 6en Xireben als XapellenLkfeltlüffe in Lronxe un6 Oifen.
in Veronn Kat köstliche Irleine, 1,on Itobe Littertüreben aus 6em XVII. ^nltrltun6ert, 
6ie 6er LeaelttunA tvert fin6, tvns Leltönbeit 6er Xompofition un6 Äerlicltkeit 6er 
Arbeit nnbelan^t. ^n6ere 6n6en fielt inOlorenr:, koIoZng. un6 Xom u. 5. rv.)

Inx. 2Y0.

^ltfcltlufsAitter 6er Lm 6aM/amr/<? von Xa» 6/s^s ?u VeneäiA.
(Dnter 6en 1'rümmern 6es ain 14. ^uU 1902 einxestiirrten begraben, sber beinslie unverselnt >vie6er

Oer präclrti§sle ^bscirluss nir6 aber immer 6erjeni§e an 6er Oo§§etta beim 
auf 6er in Vene6i§ fein, 62s mit Oi§uren un6 XVsffentropknen §e-

fcbmücbte XVerle 6es 6,?/ (k^i§. 290). Hin nn6eres, einfneberes 3tLbAeIän6er
mit Zpit^en, Hün6en un6 3cbnörl<eln Ke6n6et fielt am OgupteinZnnA 6e8 ^rfenals 
in Vene6i^.



o. Oskksnilioks Lauten.

15. Kapitel.

Leklossknnten.
--->. beginnt sein V. Lucli ^Kap. I) über clie -Vrcbitektur mit

6er Deberscbriss: /<? /Z-rör/KLr-vrr /ra-r»s <? r /?«-
r HrFnon /«- /s/v un6 so soll aucb bier 6er Anfang

mit 6en gemacbt xver6en. meint, ein Oexvaltberrscber bade seine
5ta6t nicbt nur gegen äussere Dein6e, son6ern aucb gegen unrubige Elemente im 
Inneren zu scbätzen, 6ementsprecben6 zu besessen un6 aucb 6anacb seinen Wobnsstz 
einzuricbtsn. Din angessammter Derrscber Künne letzteren inmitten 6er 5ta6t nebmen 
un6 ibn palassartig gessaltsn; ein neuer tue besser 6aran, ibn sessungsartig anzulegen; 
6ocb braucbe 6abei 6er kau nicbt wie ein Desängnis auszuseben.

Die Herzoge von lVlailan6 umgaben ibr mit Wall un6 Draben, um
zogen es mit Mauern un6 lärmen; 6is DHro»// in Lavia scbutzten 6as ibrige 6urcb 
Vier wucbtige Dcktürme; 6ie I6srzöge von sperrten ibr in Derrara
6urcb breite Wassergräben von 6er 3trasse ab; an6ere, wie 6er Herzog von s/--Zr»s, 
nutzten 6ie natürlicbe, scbwer zugängbcbe Dage 6es LIatzes zu ibrem Vorteil aus, 
un6 erss in 6er spätessen 2eit 6er Renaissance sab man bei 6en Anlagen 6er Därssen- 
sstze von Massnabmen zu Lcbutz un6 lrutz ab.

-11. Din (6rak von war es, 6er 121z von Kaiser //. mit Drbino
^i^Uibi'no"^ ^olebnt wur6e un6 sscb nicbt obne Wi6erssan6 6er Drbinaten 6ort seine blerricbcr- 

wobnung baute, aus einer labberen, 5tä6tcben un6 6egen6 beberrscben6en Kuppe 
un6 wobl zuerss auf kleiner Dläcke, unregelmässig im Lurgenssil 6er 6amaligen 2eit. 
Mit z-on 6er 14z" zur Legierung gelangte, ssieg 6es Dauses Olanz,
un6 6er bocbgebiI6ete, unternebmen6e Därss, 6er als beson6erer Dreun6 6er -Mcbitektur 
bezeicknet wir6, wollte sscb nicbt mebr mit 6er Väter Deim begnügen un6 sucbte 
nacb einem Laumeisser, 6er seine ^.bsscbten in seinem Linne verwirkbcben könnte 
un6 6en er in 6er Lerson 6es aus Daurana in Dalmatien aucb gessin6en zu
baben glaubte. Was ausgesübrt wur6e, gescbab unter Lenutzung 6es alten Laues 
un6 ssellt sscb 6aber nicbt als einbeitbcbes Danze 6ar. Dm 6em Laue eine grössere 
-^.usüebnung geben zu können, musste kunsslicb LIatz gescbassen wer6en 6urcb Z^.us- 
süllung un6 mäcbtige Lubssruktionen, welcbe 6iesen Massen einen Dali zu gewäbren 
batten. Die Unregelmässigkeit 6es 6elän6es un6 6ie genannte ^rt 6er Vergrösserung 
ermöglicbten 6ie Anlagen von grossen Kellern un6 Vorratsräumen, 6as Dnterbringen 
von Kucben, La6essuben u. s. w. obne weiteres unterbalb 6es Kr6gescbosses, iur 6essen 
Käume nacb 6amaliger Hebung 6ie gleicbe Dussbo6enbobe verlangt wur6e. Das 
Dr6gescboss batte 6ie Oescbässsräume, aucb 6ie grosse Libliotbek 6es Derzogs aus-
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runehmen, wälrrenb bas Obergeschoss — 6er — 6ie eigentlichen XVohn-
gelasse für ben Derrfcher barg. ^Ile gruppierten sich um einen guabratischen Dos; 
eine gerabläufige, grosse Daupttreppe verbanb 6ie beiben Oeschosse miteinanber, 
un6 neben bielen ermöglichten, mit Rücksicht aus 6ie ausgebelrnte Anlage, einige 
Diensttreppen (rum Deil VVenbeltreppen) 6en Verkehr im Dause. Oie mittelalterliche 
XVenbeltreppe musste hier schon, 6er Neuerung 6er Denaissancebaukunst gemäss, 6er 
gerabläuhgen kobeittreppe weichen (big. 292: Orunbplan).

I5rdino.

Im Obergeschoss entwickelte sich 6er höchste Olanr 6er Dekoration un6 ^ener 
Orab von Lehaglichkeit, 6en man in ^ener 2eit beanspruchte. Dabei blieb bas 
^Veussere einfach-, es stellt sich als Ziegelrohbau aus rotbraunen Lteinen bar, soli6 
un6 gut ausgesukrt, alle Däume ur>6 Länge gewölbt. Din Ännenkranr, wie an 6er 
Dr/Z^ bei DIorenr, am /t?Z^L2s I in Dom, an verscbie6enen Bologneser
kalälten schloss einst 6en Lau nach oben ab. kilalter, Läulen, Kurten un6 Oesimse 
ün6 aus Iravertin ausgesubrt, un6 allem Anschein nach sollten auch 6ie Dassa6en- 
slächen mit Dravertinplatten verbleibet werben.
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Z^rckitektoniscb am be6euten6üen ist 6er Hos mit seinen scbönen 3äulenballen 
im Lr6§esckoss un6 6en §escblossenen I<orri6oren im Oescbosse 6arüber, no eintacbe 
Aera6e Rentier mit Verpackungen un6 rvviscbengestellten ?ilastern 6ie ^Van66äcben 
beleben (kig. 291 : Auerlcbnitt). Vornebm in 6en Verbältnilsen un6 aus 6as sckönste 
6etailliert bleibt 6er Idos eine ?erle 6er IVübrenaisiance in Italien, 6en Meiller

2YZ.

ru I^rbino.

vielleicbt nocb selbst angab un6 auslubrte 06er aber erst sein blacbsolger 
ZÄ^ZZz. (sÄ/Zz-'Z scbreibt 6en Lau 6em ^zr/zr^ro zZZ ad VzZzza ru.)

Im Inneren fallt 6er riesengrosse, einfacb gebaltene 3aal von 34,ov >" lbänge, 
I4,oo"> kreile un6 13,70 Höbe aus 3cbön ist 6as Elativ im drundrils mit 6er 
6urcb alle 3tocbvverl<e ^etubrten do^Zia un6 6en Fenstern recbts un6 Iinl<s 6erselben, 
rvviscben 6en rvvei brsisrun6en Ireppentürmcben, un6 6ann nocb 6ie eine seitlicke 
grössere do§§ia (b'i§. 29z: ^.nlicbt).

z^ucb 6er monumentale Illrber, 6er in InA. 257 s3. 271) im LiI6e §e§eben
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wur6e, sei bier nocbmals erwäbnt un6 darauf bin^ewiesen, 6ass er gewissermassen 
ein Werk einzig in seiner TVrt ist, 6ass es seigt, wie ciie Meister cier Orubrenaissance 
ein solcbes Motiv künstleriscb verarbeiteten. Oie Lcbönbeit 6er bunt — blau un6 
goI6en — gefassten Marmorkamine, Oenster- un6 lürumrabmungen, 6er reicben Xas- 
setten6ecken mit 6ern klassiscb vollen6eten Zierat lassen abnen, wie praebtig 6as Innere 
gewesen sein muss un6 weicbe Oreu6e un6 welcben Oenuss Lelteller un6 Lunltler noeb

?i§. 294.

Lc^Iosg 2u ^b6)

an einer reicben, sein 6urcbgesübrten Ornamentik, an gut stu6ierten scbönen ?ro- 
ülierungen batten, 6en sieb 6er mo6erne l^Ienscb vieltacb versagen muss.

Oin Zweites Lcbloss aus Lergesböben, unter Verwen6ung neuer fortiükatoriscber 
^nlagen, ist 6as von Arcs/o c/cr (1547—59) erbaute Oarnebsebe Lckiok
an einem T^bbange 6es Monte Limino bei Oaprarola, in 6er IMbe von Viterbo o-e- " 
ie§en, 6as 7c?c/c/^s un6 im Inneren so Aian^vob scbmückten 6ass sie
selbst ciarüber bericbten i »67-^e -re //a/rc?, a 7/^
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/VÄ F^Lrb r/r ^r^^/?/.« »5ie sagens ^a selbst, un6 wabr muss
es sein«; aber nicbt alle glauben es un6 im6en in 6en vatiknnjscben Doggien nocb 
6en reineren Daucb einer keulcben Xunit, Ibauptitücke 6er Dekoration iin6 bier 6ns 

ZV^Zs/r mit VZr/c//r e reicb ausgeitattet, 6er Ztb»o un6
6ie VwZ»

^uf einem Llateau, 6ns in 6er Lorrn ^ebnbcbbeit mit 6em^'enigen von 1ir>mtb 
bat, erbebt bcb 6ns fünfeckig von Wabergraben umzogene Lclilofs, 6urcb 6rei Krücken

2YZ,

l'kronsaal im /Vr/crrrs ru Urin.

mit 6en nnsto5sen6en 6artengelan6en verbun6en, Ltufenbauten nn 6er scbmnlen 
vor6eren Zpitre 6es hintres sübren ?.u ibm binnn, ^wifcben kaumanlagen gebt ein 
breiter Weg vom Lcblofs un6 von 6en Oarten nus nncb einem Ivnsino, vor un6 binter 
welcbem 2iergärtcben mit Lontänen un6 einer Wnfferkunft in reiren6er Weife angelegt 
sm6. Das L^stem 6er römbcben Villen, nnck einer grossen Dängsacble 6ie Oarten- 
anlagen un6 Lauten 2u legen, kebrt bier vvie6er (Li§. 294),

bä§ennrti§ un6 scbön bleibt 6ie umsnulte, Kreisrun6e ssosnnln^e mit 6en 
secbs verscbie6enen grossen Wen6eltreppen un6 6er s6nupttrepx>e, 6er
vvelcber 6ie ^'^^-v^-lreppe im Lelve6ere 6es Vatikan als VorbiI6 6iente, 6as in 
6en römiscben knlälten 6er un6 vie6erkebrt, Oer Ltusenbau ent-
bebrt einer Ze^vissen Grossartigkeit nicbt; 6ie Oassa6en 6agegen wirken etwas trocken, 
baben aber gutes Detail, Weit besser als 6as ^eussere ist 6ie Dofarcbitektur gestaltet: 
unten Kultika, oben Doppelstellung von Liebern mit vorgelegten ^oniscben Italbsaulen 
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uncl über biefen eine umlaufenbe Oerraffe mit baluftrabe bei zurücbZefetztem 3tocb- 
werbe. Oie XVirbun§ bes Oofbaues ist babureb eine vortreiflicbe geworben

Oin weiterer :>Oürftensitz 6er benaiffance«, 6ns 3clbofs bes Curiten /lcs
in Larpi, ilb wie bas^eniAe in Orbino beine einbeitlicbe 3cbopfun§. Oin cjuabratifcber, c-rpi. 
von 3äulen§än§en umzogener Oof, 6er unvollftänbiA mit tieferen Oelassen umbaut 
ilb un6 nur im OrbZelebols 6ie gewölbten OaUen zei§t, bilbet 6en ^NAelpunbt 6er 
^nlaZe. Oie zwei Stockwerke über letzteren ünb 6urcb bilalter §e§liebert, mit §erabe 
überbeckten Oenltern belebt un6 §eben zusammen ein wirkungsvolles ^rcbitektur-

^i.^. 296.

L'caZo-r^ im ZÄZ^srs ^aZ^ ru "I'urin.

bil6 ab. Oas äussere Obergefcbofs mit seiner Oleinpilasterftellung, zwifcben 6er 
Oalbrunclnileben mit Oenüern wecbfeln, ist 6urcb ein bobes Oesims abgefcblofsen 
un6 gibt 6en Strassenfaffaben eine reicbe bekrönung

Oer ^/c?LLo in l^ailanb würbe 1772 an Stelle 6es c/s 607-^, 6es
Seblosses 6er un6 S/s7 Lc?, erbaut. eitere Oinzelbeiten über 6en bau
würben bereits in Zcrt. 109 (3. 172) ZeZeben. bläne un6 bikoriscbe ^nZaben ün6 
in 6em unten genannten ^Verbe zu linben.

Oer /'cr/^so in Neapel würbe Zleicbfalls fcbon in ^rt. 115 sS. l8i)

ISS) Vcixl. Luck: »l-iccLüi, L. // L L-rUn kokn- — unä I rLNdLn L
n. n. O. (wo auck äns schöne einfaclie Gulino rur OuraeHunx xelnnZt ui

lsy Lino -iLIiSpr-nä-v-roff-ntlickuns äi-5-- vnu-s. b-sonä-rs nuck ä°r t-Morilck-n s-il-, ia s-e-don in I Snsn-en, » 

Zcliultre L kLrtk. Dresden 1882.
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215-

an§esübrt. Von 1600 begonnen, würbe er nack bem Lranbe
18Z7—41 wieäer berZestellt. Oie 169-» lan§e Vorderseite ilt in ben verlckiebenen 
Stockwerken burcb bie brei Orbnun§en — bie boriscbe, ^'oniscbe unb Komposite — 
belebt. Oie grosse Staatstreppe würbe 1651 erbaut; bemerkenswert ist nocb bie Lei- 
Zabe eines kleinen Obeaters, eines Lbarakteristikums sür bis kalatte cles Oocbbarocco 
uncl cles Rokoko. c/r b/o/z/c' würbe unter /V?V ///. 17Z8 begonnen, aber
erst iLzy vollenbet, kann baber bier kaum in Letracbt kommen.

In 4 urin ist ber von l r/s» im XIII. ^abrbunbert erbaute
rig. 297.

Lcklofs 211 ^loclena.

2u erwabnen, wslcber im XV. ^abrbunbert unter Tir/c/or-rco c/' 
erneuert würbe; 1718 erbielt er nacb 5?wa--a's Klan bie präcbti§e Ooppeltreppe unb 
an ber Westseite bie lVIarmorlaulensassabe.

Oer (1646) begonnene ist als einiacber kacksteinbau aus§efubrt
unb entbält bie scbönen köni§Iicben Oemäcber mit ber köni^bcben Rüstkammer 
(bi§. 295 u. 296: Obronsaal unb Xc-r/s?^).

Von Xrc-r-v»? würbe 1680 ber mit seiner merkwürbi^en
Lacksteinfassabe erbaut, ber aber bis 2um ^abre 1871 unvollenbet blieb. Interessant 
bt bas ovale Vorbaus mit um bieses berumZesübrter Ooppeltreppe.

Ome sran2öbscbe Arbeit bt bas Scbloss bei Ourin, mit seinen steilen
Oacbern unb bem

>^> ub-r äi- Turiner I>Llük- r>-k- in: 0vnl.ui-, c. o-sckickl- 6-s L-ra-IEIe- in Ilniirn. Stullxnrt 1S87
8. 45z ff.
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^>8- 298.

Lclilok 6er ru k"err»rs.

Von üen vurbe in karrna bie ausZebebnte OebäubeZrupps bes 7^7<?LL0
Ws/rr begonnen, bie aber unvollendet blieb.

Lerübmt ^vur6e bieser I^errenütr burob sein Hieatei', 62s von 6em /b//r?^/rs- 
Lcbnler 1618—28 erbaut xvurbe, über vvelcbes bei clen Ibeaterbauten veiter
bericbtet ist.

216.
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im ru ^lantuL.

sinter /. vvur6e (>6Z4) 6urck 6sn Isomer 6er /Ä/^220
in lVlo6ena Zekaut, 6er eine 6er §evvalti§lien kksla6en 6ie5er ätilepocke ansru^veisen 
Kat. Von Ke6euten6er Wirkung ili 6er ^.rka6enkos mit ^vvei übereinsn6er Iie§en6en 
6esc^o5sen un6 nbscliliessen6er lerrnÜe (I^i§. 297).

Vom Lcklols 6er in ?errnrL I<Lnn mit lieckt §e5n§t ver6en: »Il^r Xaliell 
ili 2I8 MLleriscirer, imposanter ^nblicl< oline^Ieiclien, kann aber nickt als ?alali 
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gelten« — und gerade deswegen wokl einer der interessantesten Lcklosskauten in 
ganr Italien. Das Kastell ist als sog. »XVassersckloss« aus roten Lacksteinen ausgetükrt, 
Tu dein durck gesonderte lorkauten (Lrückenköpse) T.um leil 2ug-, rum leil gewölkte 
Steinkrücken fükren. Viereckige massive lürme mit Oalerien aus lrolien sckmucklosen 
Logengesimsen, wie solcke in LlorenT und Siena in Oekung waren, mit kelvedere- 
artigen Ausbauten, dankieren den Scklosskau (Lig. 298).

In das Innere gelangt man von der Strasse auf drei Zugängen. Oer Oaupt- 
Tugang sükrt durck eine dreisckifnge, mit durckgekenden, auf Säulen rukenden lon- 

nengewölken ükerspannte 
zoo. VVackekalle, aus dieser üker

eine sckmale ^ugkrücke Kin
weg in einen gewölkten Kor
ridor und durck letzteren in 
den grossen, sckmucklosen 
Oos. Das Innere kalt T.ur 
2eit nickt mekr das, was das 
^.eussere versprickt; es dient 
TU Verwaltungsrwecken und 
Kat künstlerjsck wenig Le- 
merkenswertes. klur die
Vo/ entkält Lresken
von Do/do ekensolcke
dis anstossende V-?/-? -fr sVK- 
/o//, die Lingkämpse darstel- 
len. Lesser als diese sind die 
Kinderfriess in der folgenden 
So/o welcker
Kaum als der sckönste im 
Laue keTeicknet werden 
kann, /tm /^süsseren sind 
die aus weissen IVIarmorpIat- 
ten kergestellten, durcklau- 
senden Altane insofern ke- 
merkenswert, als ikre lrager 
aus drei übereinander liegen
den , vorn volutenartig ge- 
kildeten, kaum 20 cm dicken

Steinplatten konstruiert sind, welcke die nack der liess aus Twei leilen kestekenden 
dünnen Lodenplatten tragen.

-^uck der gedeckte, durck die ganre Lreite des Lrückenkoples lausende Lalkon 
ist nock anTufükren, der aut aknkck sckmalen lrägern rukt; der Oekerkau desselken 
keltekt aus OolTpföstcken, Sckwellen und Lletten, deren 2wisckenweiten durck Lenster 
gescklossen ünd. Lin Twiekelförmiges Netalldack, äknkck wie dasjenige am

gekildet, ükerdeckt den Lalkon in seiner ganzen ^.usdeknung.
Oas kerToglicke Sckloss der sso--Lo^o, ^etTt do-/-? Voo/o in Nantua, für VH-s-'/o/-! //. 

7-0-- IZO2 erkaut, von verändert undausgemalt, entkält eine
Lülle interessanter und präcktig dekorierter Käume, von denen kelonders der Speise-
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faal, dis X«Zcr c/^/Zo ^scZZcres, deren Decke mit 3ternbildern auf dunkelblauem Orund 
unter Anwendung von Oolcl bemalt ist, die XaZs b^ZZ L^^Zrr, einige träume mit 
Dab^rintbreiebnungen an den Decken in Blau und Oold, das kleine Kabinett 6er 
Z/b^ZZcr cZ'^6/?«' mit sein ornamentierter blau-goldener Decks ru nennen bnd — die 
mit ibren kostbaren Kolr-, 3tukk- und Narmorarbeiten bleibende Vorbilder für Z^rcbi- 
tekten, Naler und Dekorateure geworden sind (Dig. 299: Xc?Za cZ^Z bZ«-'cZr^/r).

Dier scbliesst bcb bas Jetrt als Z^rcbiv dienende tTb/Z^ZZs cZZ an, mit seinen 
kostbaren Wand- unb Deckenmalereien des grossen ZtZi?»Z^-^, von deren Lbarakter 
unb fester 2eicbnung Dig. ZOO eine kleine Brobe gibt, clie einen grau in grau ge
malten Oewölberwickel mit clem Neclaibonportrat eines römiscben Kaisers, umgeben 
von Kranr uncl Bandscbleifen autweib, an clen bcb weitere Zwickel mit m^tbologiscben 
3cenen anscbliessen, wabrend im 3cbeitel cler Decke eine sog. Illubonsmalerei, an 
eine Brüstung bcb anlebnencle, lauscbencls lVlädcben uncl Amoretten, angeorclnet ist. 
Dine Dülls cles Derrlicbben ist bier erbalten uncl rum 3tucbum geboten sür clen mit 
seiner Dmpbndung uncl mit 3inn für clas wabrbast 3cböne ausgebatteten Künstler; 
er bnclet bier clas, was an clas Beste beranreicbt, clas Nerbcbengeib auf clem Oebiete 
cler monumentalen Dekorationskunst Je gescbaben.

Der /'sZssss /)«-7<?Zc' in Veneclig aus cler Kivoaltoinsel wurcle vom Dogen 
Vcr/Zä'c.^cisZs (809) glsicbsalls als 3cbloss mit Oraben, Zugbrücke uncl clrei clurcb 
Nauern verbunclenen Bürmen erbaut, mit cler Wobnung cles Dogen im äblicben 
Dlügel gegen clen engen Kanal ru. Drbmals 976, clann wiecler 1105 clurcb Lrancl 
bark bescbacligt, wurcle er 117z, izoi, IZ09, 1540 erweitert uncl vergröbert, 
wobei clie lürme belen uncl clie Drüben rugeworfen wurclen. Onter clem Dogen 

wurcle 1424 cler Balast wiecler erweitert uncl clie scböne Vs-Zcr cZ^ZZs 
(14Z9) begonnen, clas reirvolle Beispiel cles Oeberganges cler 3pätgotik rur Ke- 
naibance.

Die Z^rcbitekten cles sücllicben Dlügels sollen uncl VZ/r/>/o
gewesen sein; cliejenigen cles weblicben waren uncl seine

3öbne uncl
Der präcktige Kos wurcle 1485 von ^4. Z^ZsLS begonnen, im XVI. Jabrbundert 

von V. uncl D/?Zs»Zs fortgeblbrt, Jedocb von ibnen nur rum
leb vollendet. Die kleine, an die Narkuskircbe anstossende Dabade in der Xord- 
ostecke wird dem s7«§ZZ>Zws (1520) rugescbrieben, wäbrend die fertige
Dabade des Obbügels von Z?ZsLs ib.

Im Jabre 1577 wurden rwei Dlügel durcb Brand beinabe vernicbtet, worauf 
15 zWcbitekten, um ibre lVleinung befragt, für einen Xeubau bimmten, mit ZVusnabme 
des Balabarebitekten 4l-/Zs»Zo cZ^ Vo-rZ«', welcber die Kebauration obne Drneuerung 
der Orundmauern vorrunebmen verfpracb und be aucb demgemäss ausfübrte. Dine 
letrte facbgemäfse Kebauration erfubren die mit rötlicbsn und weifsen Narmorplatten 
bekleideten Dabaden und einige Kofpseiler in den Jabren 187z—89, unter mebr- 
tacber Drneuerung des ornamentalen 3cbmuckes.

Die Kiefentreppe, welcbe oben durcb den Blos gebibrt ib und mit den rwei 
Kolobalbatuen des Xeptun und des lVIars (beide von X-7-r/cwZ-ro 148z) gefcbmückt 
ib, wurde als Bracbtrugang rum I. Obergefcbofs von D»Zs-?ro Z?ZLLo aus Verona ge
baut, wie aucb die pracbtige Dabade und der rierlicbe Vorbau bei derfelben.

Die Dabade mit der Obr ib von b/o-?c>/oZ« (1589—1609) aus-
gebibrt. Die Dreppe im Inneren, die XzcrZc? cZ'o-s, mit ibren präcbtig bukkierten

-17.

21
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2l8.
Lekloss

Tonnengewölben sübrt nach dein Oescbosse mit den Arolsen Kepräsentationsräumen 
und Litrungssälen, dem Lenatslaal, dem 3aal des grossen Kates u. 5. w. Dig. zoi^, 

^Iso auch hier Irem Lau aus einem Ousse, Irein einheitliches Werk, nach und 
nach die einzelnen leile unter besonderen Verhältnissen oder Vorbedingungen ent- 
standen, lortgeluhrt im wechselnden Oescbmacke cler 2eit. Unbekümmert oh das neu 
Dinrugelugte rum ^Vlten stimmte, eines an 6ns andere gefügt, wie es 6ns Redürlnis 
verlangte, steht diese Wohnstätte der Präsidenten und des gesetzgebenden Körpers 
der Kepublik Venedig, über welche die Ltürme der 2eit seit über iooo /abren 
(809—1901) weggerast sind, noch unerschüttert da, ein Denkmal der Baukunst, dessen 
Lteine seine Oelckichts erzählen, in der sich Kapitel an Kapitel reiken, und wenn 
auch jedes Blatt darin mit anderen Kettern beschrieben ist, doch nicht das Oepräge 
des widersinnig 2ufammengetragenen haben. Von Irleinen Anfängen rur höchsten 
Nacht- und Brachtentfaltung, stört Heine der angeschlagenen Ausdrucksweisen den 
grossartigen Bhantasieeindruck und Heine die andere, weil sie von gleich hoch ent- 
wiclrelten Nenschen, wenn auch ru verschiedenen weiten, geschahen wurden und 
Lchönheitspole einer Hauweise sich mit denjenigen einer anderen wohl vertragen; 
denn nur Ztümperwerke der einen vertragen sich nicht mit dem Outen der anderen, 
/ede Beriode gibt ihr Heltes und trägt es mit dem Orad von Selbstbewusstsein vor, 
der einer 2eit hohen Könnens eigen ist.

Dieser republikanische Derrscherht^ mit seinen historischen Erinnerungen über
ragt alles, was Italien sonst an hauten, gleichen oder verwandten Zwecken dienend, 
geschalten hat für alle weiten. Kein Oewaltherrscher hat es je verstanden, seinen 
Hausteinen den Orad geistigen Oebens einrutlölsen, den Venedigs Odle den ihrigen 
in so hohem Nasse ru geben wussten.

Oede und trochen erscheint uns dagegen das mächtigste, von einem Architekten 
von Oeilt und Oelchmack aulgebaute Schloss des Königs beider Sizilien: das Schloss 
in Oaserta bei Oapua. Ne ist er KrcrFr entwarf den ?lan; am 20. Januar 1752
wurde der Orundstein gelegt und am 19. /uni des gleichen /alrres mit den Funda
menten begonnen.

Kis ist »das hotsdam oder Versailles von Keapel« und mit feinem Vorhofe, dem 
Tiergarten, den geschützten Kaubgängen, den weiten, von Räumen eingefassten Alleen 
mit ihren Bontänen, ^ierbäumen und grofsartigen, mit Narmorüguren besetzten 
Wasserfallen und Lafsins, die sich eins Stunde weit nach einer Anhöhe riehen, eine 
Verquickung der römischen Villen- und der französischen Schlossanlagen auf weit aus
gedehntem ebenem Oeländs.

Im Aufbau, nicht im Orundrils klingt das mittelalterliche Kastell mit den vier 
Dürmen an den kicksn der Anlage durch, während die Nitte durch einen nicht 
vollständig motivierten und ausserdem nicht bedeutend genug gestalteten Kuppelbau 
ausgezeichnet ist. Den Nittelrisalit schmückt der seit wieder in Klebung
gekommene antike Oiebel (Vig. Z02).

Die Wohn- und Keprälentationsräume des Schlosses liegen um einen grossen 
rechteckigen Dos, der wieder durch rwei sich kreuzende Auertrakte >n vier kleine 
Klöte verlegt ist, die durch den Kuppelbau im Kreurungspunkte und durch Durch
fahrten in den ^uertrakten miteinander verbunden sind. Die kicken und die Nittel
partien sind durch wenig vortretende Kilalite ausgezeichnet; die Wohngelasse stelren

I8S) Ver^I. 6en ofkriellen k'ükrer 6urcii 6en OoxenpLlaii in Vene6i^ von mit 6em 6run6plan
6er ^nln§e un6 ki^. Zoi.
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Xlarställe.

sämtbcb in unmittelbarer Verbinclung miteinander, bn6 aber nicbt mebr nacb alter 
Weise 6urcb luftige Borri6ore von aussen 2Ugängbcb gemacbt, in6em ibnen in 6er 
Breits 6er alten Wan6elgängs kleine Vorzimmer 06er blebengemäcber vorgelegt 6n6. 
Zwilcben 6iess scbieben sieb vielfacb kleine Wen6eltreppen, 6ie einzelnen Bäume in 
6en verscbie6enen Stockwerken miteinan6er verbin6en6. ^ucb rweifelbaft beleucbtete 
un6 gelüftete Nittelgänge wer6en nacb 6em Oefcbmacke 6er 6amabgen Zeit nicbt 
verscbmabt. Vrotr aller aka6emiscben Begelmäfsigkeit wir6 aus 6iesen 6rlln6en eine 
bestimmte Blarbeit 6er Ztnlage 6ocb an einzelnen Bunkten vermisst.

Lrofsartig bn6 6ie vor6eren Vestibüle bei 6en Bingängen an 6er blaupt- un6 
an 6er Gartenfront angelegt, von 6enen aus man übereck nacb 6en kleinen Oöfen 
blicken kann. Oreifcblfbge Logenballen fübren von 6enselben 2um grossen Ireppen- 
vestibül, 6as vom Scbnittpunkt Z) (Big. Z04) aus, 6en Ausblick nacb 6en vier Blöfen 
gestattet un6 von 6em aus man r.u 6er aus kostbarem Narmorgestein bergeltellten 
Lalatreppe gelangt, 6ie nur bis rum ZZa-rs sübrt. Oie bepueme, 6reiläu6ge 
Bo6efttreppe gebört, was Anlage, Abmessung un6 Leban6Iung 6er Wän6e mit 
Narmor anbelangt, mit ru 6en vornebmsten 6ieser ^rt. Wir baben bier vielleicbt 
6as kostbarste Vreppenbaus 6er Welt vor uns.

Bür 6en kleinen Verkebr sin6 neben 6en grossen Oaupteingangen nocb bleben- 
elngange in 6er Mitte 6er Seitenbügel angeor6net, 6ie mit 6en Ourcbfabrten 6er 
Oostrakte Korrespon6ieren. In 6er Bicbtung 6er Zccbfen V ergeben ücb reicbe 
Ourcbblicke 6urcb 6en ganzen weiten Lau, aller6lngs nicbt so grossartig wie 6er^enige 
in 6er Bicbtung 6er Nittelacbse.

Ztus 6urcbgeben6s /tcblsn ilt im VrMS 6as grösste Lewicbt gelegt, wie 
6ie punktierten Linien im 6run6plans reifen. Z^lls lüröbnungen liefen in 6er 
gleicben Ztcbse, so 6ass man von einem Bunkte 6er Bcksalons aus 6en Blick 6urcb 
alle Bäume 6er ganzen Haupt- un6 Seitenfront bin6urcb bat. Bin tatsäcblicb grossartiges 
Lil6, 6as bei febbcber Benutzung un6 Beleucbtung aller Bäume Zusammen einen 
feenbaften Bin6ruck gswäbrt baben mag un6 aucb bei lageserbellung seine Wirkung 
nicbt verkeblt. Oer Blick in 6er Bicbtung 6er Nittelacbse ZIZ) (7, 6urcb 6as Vestibül 
un6 6ie 6 Nittelsäle bin6urcb genommen, ist gleicbfalls von imponieren6er Wirkung. 
Wür6ig liegt, von 6en T^ussenfronten abgerückt, 6ie Scblosskapells vor 6em grossen 
gewölbten Ireppenvebibül, von 6er Lalatrepps unmittelbar erreicbbar.

Von beson6erem Interesse ist 6ie Beigabe eines grösseren Ibeaters — 6es 
Zr 6essen Oecke un6 40 Logen (ausser 6er königbcben) im Zu-

scbauerraum 6urcb 12 korintbiscbe Säulen aus afrikaniscbsm Narmor getragen wer6en, 
6is aus 6em Serapistempel in Lo22uob entnommen bn6. Wie6er ein ^kt tatsäcb- 
licber Begeisterung für 6as Altertum. Nan nabm clas Scböne, weil es gera6e gut 
genug für clie eigenen Zwecke uncl für 6ie neue Bunlt war. Oer grosse 
ban6elte scbon nacb clem gleicben (Srunösatxe wie 6er letzte Neister 6er grofsen 
Ivunltperio6e. (Siebe 6ie bei6en 6run6risse in Big. ZOZ u. Z04 un6 6as unten ge
nannte Werk^b»^.

Bei 6en Laläben fowobl, als aucb bei clen Scblöfsern feblen als besondere 
Lauten 06er aucb in unmittelbarem Zusammenbang mit 6en Wobnbauten 6ie Narltälle 
(S^c/cZ^-Z^) nicbt. Sie würben von 6en Z^rcbitekten nicbt als einfacbe Be6ürfnisbauten 
ausgefübrt; ibnen wur6s gleicbfalls 6er Stempel 6er (Grossräumigkeit un6 eines ge-

ISO) V^VII-LLLI, L. ^>rz^rVr^a2rs^<- /cr/^r22s t/r Neapel 1756.
191) k'alcf.-R.epr. eden6a5.



Zoz.

3»4-

Lckloss 2u Laserta



Z26

wissen Ouxus aüsgedrückt, und clie ersten Neider verscbmäbten die Oölung einer 
nn sicl> spröden Aufgabe nickt, wie Z>/^„//?»Z^' mit seinem Stalle des Zb/«L2o 
in Kom bewiesen bat^os^

Oie klimatbcben Verbältnisse gestatteten, wenigstens in Nittel- und Onteritalien, 
eine bessere räumlicbe Entwickelung im Inneren, wie Oig. ZOZ reigt, wo clie drei-

k'-s- 305.

scbifbge Anlage rum Ausdruck gebracbt ilt mit breitem, etwas Uberböbtem Nittel- 
sebiss und scbmaleren Seitensebiffen unter Anwendung von bobem Seitenlicbt. Oie 
Oewölbe ruben bier auf rotgrauen, antiken Qranitsaulen mit gut probberten Lasen 
unb Kapitellen cler clorilcben Ordnung bei glücklicben Verbältnissen derselben.

^wiscben )e rwei Säulen sind stets drei Stande angebracbt.

16. Kapitel.

1keLterAedä.ucIe.

»Orlt spät beginnen die siebenden Obeater, und diese bringen es dann nocb lange 
nicbt ru einer äusseren Kunstform.« Klasblcbs Stucke wurden wobl in der goldenen 
2eit der Renaissance in den Lalälten der Orossen rur s^uffubrung gebracbt. So 
liess beispielsweise ein Kesse ^., um 1515 ein Stück des Z^zc/r^
spielen, wobei aber wobl der icenilcben Ausstattung eine geringe Kolle rugeteilt ge
wesen sein mag.

Kin balbrundes Obeater, aus Oolr konstruiert, verfertigte einmal sür
Karnevalsvorstellungen in Venedig. Sein erstes stabiles aber ist das nocb in Vicenra

192) Ver§I. : I^Li^rrob'lKKv, 3. 2. 0., 1'ext, L. iczz.
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Ikeater

erkaltens //«Z-^o (1584), dem übrigens xwei sekr scköne, mit grossem Z^us-
wand erbaute Ikeater, ein ovales und ein rundes, in Venedig (1580) vorangegangen 
sind. Oas kkeater, in seinem ^süsseren formlos, ^eigt im Inneren den ampkitkeatraksck 
sicb erbebenden 2uscbauerraum in 6er Orundsorm einer kalben KIlipse, 6er Hälfte 
eines römiscken Z^mpbitbeaters vergleicbbar nn6 wie bei 6iefem mit einer Läulen- 
balle bei 6er obersten Litrreibe abscbkessend. Oas antike kbeater un6 ancb 6as 
Z^mpbitbeater waren nacb 6em (besagten vorbil6licb stir diesen Bestandteil 6es mo- 
6ernen Obeaters, 6en eine sreie ^rena 06er Orcbettra umsckloss, 6em 6ie recbteckige, 
wenig tiese Lcene mit reicb gegliedertem, festem arcbitektoniscbem Hintergründe 
sollte, derjenigen 6er kleinakatiseben, griecbitcb-römitcben kbeater vergleicbbar"^

Kin mittlerer grosser kingang, recbts un6 links desselben je ein kleiner und 
ein ebensolcber an den Lcbmalseiten der Lcene gewäbren Hinblicke in die Ltrassen 
einer Ltadt, mit den mannigfaltigsten Häusern besetzt; alles aus Hol? gewimmert, 
ausgescbnitten, perspektiviscb sieb verjüngend und in einem gemalten Hintergründe 
endigend, bietet das Oanrs ein niedlicbes, dabei aber scbönes und reicbes Bild eines 
liebenden Hintergrundes (big. zo6 u. ZO/).

Lind 2uscbauerraum, Orcbeftsr und Lcene den Zelten entlsbnt, so ist dock der 
Oedanke, mit der Lcene ein Ltädtebild ru geben, originell und neu und wobl als 
eine Erweiterung dessen anruseben, was die Zelten nur in verkürzter Weise gaben. 
»Nirgends die käuscbung in unserem beutigen Linne, sondern eine settlicbe krackt 
des Anblickes.«

Oer begabte Lckuler /KZZa^Zo's, (?Za^<)^ZZZ/Za ^Z^oZZr, entwarf Z4 ^akre später 
(1618) ein kkeater sür Karma, das F^wZrrvF-ZZs aussübrte. ks bedeutet einen 
kortscbritt und eine Xeuerung im kbeaterbau; der 2usckauerraum ist von recbt- 
eckiger Korm, in die eine kalbrunde, durck 2wei Oesebotte getukrte Logenkalle e!n- 
gesügt ist, die ticb bis nake ^um kroscenium geradlinig fortset^t. Oer ^usckauerraum 
erkält dadurck die Korm eines offenen Hufeisens; die Lit^reiben umsckkessen ein 
grosses karterre, an dessen einer Lckmakeite kck dis Lcene öffnet, diesmal nickt 
als fette Z^rckitektur, vielmekr als eine reick umrakmts Iriumpkpforte oder ein monu
mentaler, mit kiguren und Läulen gelckmückter kabmen gebildet, durck den man 
die Vorgänge» auf der Oauptbükne tick abfpielen siebt, welcke durck awei Ointer- 
büknen erweitert wird — der (Grundgedanke für dis mekten keutigen kbeater.

Wobl aus Verekrung für feinen Neitter gab ^ZwZZZ den Arkaden feines Xu- 
tckauerraumes die Korm der Logenballen der Basilika in Vicenaa; vielleickt wusste 
er auck nickts Besseres ru bieten.

Oie koken Bogenkallen waren srüker pol^cbrom bekandelt, der Oauptsacbe 
nack weiss und gold, wie die karbenrette nock auf den Z^rckitekturteilen Zeigen. 
Oie kölrernen Ltatuen waren weiss bemalt, die Origis pken in den kriesen gleicb- 
salls weiss, die lVlstopen rot, die Läulen rötlick marmoriert; die keiterftatuen in der 
bläke des krosceniums waren aus einem klolrgerippe mit Ltukkaustrag angefertigt.

Kin im kbeater aufgestellter Ltick reigt uns das krofcenium mit dem berab- 
gelafsenen Vorkang und die ^abresrabl 1618. Kin dort geborgenes »/>a„?^»Zo c/Z 
Xo^sZo ^Zä-Z lZt^Z^s /r/Z-rZo </Z /Zo-^ZZo (LZvoZo UV//)« bettekt aus
dünnem Ook mit einem aufgemalten Kutten. Im anttofsenden Nufeum sind 2wei 
»lVluranolütter« aus dem knde des XVII. /akrkunderts — aus weissem Olas mit roten 
und grünen Blumen — die eintt das genannte 1'keater sckmückten.



^8- zo8.

Z09.



ZZo

Itieater

Oer -ur 2eit uns Ln§abnen6e offene Oacbffubl über 6em Obeaterraum war 
nack diesen Oun6ffüeken nicbt 6er raumbe§ren-en6e ^.bscbluss nacb oben, aucb 
nicbt ein aus^es^anntes Velum — eine reicb bemalte Iffo1-6ecke musste 6en sacb- 
§emä5sen /^.bscbluss §ebil6et baben. Oer arcbitektoniscbe Ausbau, 6ie farbige, §oI6- 
!^län-en6e ^.rcbitektur 6esselben, im 5cbimmer einer reicben Oer-enbeleucbtun^, 
tausen6fälti§ rebektiert von 6en Oacetten 6er OlaslüfferbebanZe, 6er Oaum, gefüllt 
von einer vornehmen, in 3amt un6 5ei6e, OoI6 un6 Lilber blinkenden Oesellscbaff 
von Oamen un6 Oerren, musste von blen6en6er Wirkung gewesen sein.

Oinff 6ie Kewun6erun§ 6er §an-en vornehmen Welt erre§en6, iff 6ieses Obeater 
^et-t in beclauerbcben Versall geraten (Oi§. ZO8: ZWlicbt 6es 2urcbauerraumes un6 
Oi§. zoy: Blick §e§en 6as kroscenium).

Diese arcbitektoniscbe Arbeit bätte wobl ein besseres Scbicksal ver6ient un6 
wäre aus bifforffebsn un6 künffleriscben Orün6en 6er OrbaltunZ ffcber wert gewesen 
— aucb bier 6as Oos 6es 3cbönen auf 6er Or6e! ffolitifcbe Wirren, /rufbören 6er 
2weckbeffimmunZ un6 6araus bervor§e§anZene IntereffenIobAkeit müssen neben 6el6- 
man^el 6en ZWffois rum Verfall 6es Werkes ZeZeben baben. — bliebt alles bann 
von 6en 3pater^eborenen Aebalten werben, es fabe sonff nocb seltsamer aus 6er 
Welt aus, un6 nur 6er Oeben6e bat recbt!

3W/ro (1584) macbt im II. Bucbe seines Werkes über ^.rcbitektur beson6ere 
^n§aben mit 2eicbnun§en über 6as ff beater seiner 2eit (ffrZZs ZIsszzs s ff^ TkaZzff r/zs 
-7 zzs/Z^Z Zszzz/Z > so/Zzzzzra-zo). Or beban6elt ruerff 6as OanZenprobl 6esselben, in6em 
er 6as ffark anffei§en6e ^mpbitbeater (^usebauerraum) §ibt, 6ann ein karterre un6 
vor 6iesem eine erböbte 3cene mit anffeiZenffsr Bübne un6 IffinterZrunb (bi§. Zio). 
Or will 6as 3pielpo6ium in 6er ^u^enböbe un6 -unäcbff ein 3tück weit waAreebt, 
6ann leicbt anffeigen6 baben, bis rur ^bscblusswan6, von welcber 6er gemalte 
Olinter§run6 autzeffellt iff, un6 §ibt 6asür Verbältnis-ablen an.

Oie scbmale Olacbe 6er erbebten Oubne, wir6 von als ffsZZs
3^sszzs« bereiebnet; 6ie etwas erbebte Oläelre iff sür 6ie 3it-e 6ei X ornebmen be- 
ffimmt. Oie erffen Oeiben 6es Stusenbauss geboren 6en vornebmen Oamen un6 6ie 
folgenden 6en weniger vornebmen Ifferren. Os sol§t ein Oürtel§an§, wie beim 
antiken Obeater; 6ann kommen weitere Oeiben für noeb weniger Vornebme (ZZ zzzszz 
-roör/r), bierauf ein -weiter OUrteI§an§ mit weiteren Sit-en sür Oerin^ere un6 -ulet-t 
6ie Oläcbe W, sür 6ie Zl/Z/Kzw beffimmt. Im

beffbreibt er 6ie OinterZrün6e un6 fübrt 6abei aus:
. . . /s -Ä /Owe?, ffor-?' /? ??? />OcoZ /bZ/o ffe?//' e?/^ e/e /Ze?

Z^v//eEv?. /??/e?W/?rZer^/, ee/v/Z//'--?? Zev-?///. ffwev/Z es/s-eeewZ/ e- eZe? § ff? Zo??-
Z«-/o //-sZ/s/I- //«M o?we?Ze- ffr 7W? /' e'ff/Zc?/, ff/vZZ//?/-?e^ ?' Z??»F/?e- /Z/wffe- rOc/vOerZ?' ffb 
^/Z-^- 7,/^. s/W?/ Z/vO/aZr, ezZZ/ffwe' csZs?????-, />/?w--?/ffe', sZeZZ/rZ??, ?' -?/?ZZ^ ??ZZ/v Z-e-ZZe-, 
ee^esZe' ffffZ/rUZ Z?/???Z, ,^/w-eeZZ. -/ez^s-zZ /ZccoZz, /evszzffs rZ/e" Z e??'Z^ Zs sssz/>s?'Zs, Z? ^zesZZ 
ffszzs ss/Z sz'ZZ/rZ</e?zzzewZs sz'ffZzzsZZ, s/zs zw/>/z'e/szzZzzzzs ZswZs ^Zszs ZzzsZffZZZzzzz?', sozzzs/bz Zez, 
OzffzzzezzzZZ, Zvz/ZvZzZ, ^e?/Zzv. 3-zzewsZffZ s /zzzzZZz. ^zzzzzffz /Z rvffs Zer ss/wz/Za s ZzzszeZa 
ffzzzza, Ze^-az/Z/>Ze?zz /Za-zo s s/ez/z zzzaZz7z?Za, sZzs ^Zz occ/zZ ffr ^ZZ ^-sZZaZsz z zzszz Z Zzazz 
rzsffzzZa zzzzzorvz^ff: Zzz aZrzzzzs aZZz a /Z rvffs ZZ Zsrwz s ffsZ 3sZs s ZZ /zzs ^Zz'azv s zzsZ ^/ZzzZz s 
ffeffZa sozzzsffza ZzazzzszzZaz' /sz ZaZs az'Z/zszo sZzs zzzoZZz //-sZZaZsz'Z ffz ZaZ se/a /Zzz/>zksszzs. 
Oszz ZazZZ/ZsZo Zz ^zeaZsZzs Zzzszz /z's/>s/zZs /Z r^ffszw ff/kszzffrz's aZszzzz /)zs ffaZ Z Ze Zs, soz'z'szv
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^zza/z/zz /zzzzzz/zz /zz- 7'zzzzzz. Lzzzzz' /sz /zz /zz ^zzzzzr z/zrzzz7z zzz/zzvzzzz///' zzzz/zz/Zzzzzzzzz/z' sz- 
-zzr/z, /zrvzz z/z 7-zzzzz ^/sz/z zozz ZzzzZzZz //z'zzzzz, /z /zz^ zzzsz'z^/z/zz, zszzzz /zz' -zzzz/zz/zz'. 7b/i-sz' 

^/z rzzz/z ^?zzrzzz zzzzzzzzzz/z, zzzz'zv c/z' ^zzzr/z /szz /zzzozzzzzzz z /zzzzz/zz//z zz//zFzazzz/s, /zz//zzzzz/s z 
zszzzzzz/s Z7S/Z /-zzzz, z/zz zzozz z ^/zzz^7zr zzzz7Z'zrv^/zzr z zzF^zzzzzz/zzzz/z, /z </zzzzz /zzz7z zo/z z/zzzz 
Zczzz/s z/z zszz/zzz/zMzr zz//' szz/zzs z z?//'zzzzzzzzs . . . u. f. w.

Wir feben, es ist für alles gesorgt, was bas z^u^e ergötzen kann.
3zz-/zs unterscheidet brei Zarten von Lcenerien: Lc? 3zzzzz tTszzzzzzz, /zz 7>zz^zzz?, 

/z? ^zzzzOrzzz. Oie erste verlange eine Oarstellung von Brivatgebäuben, wie sie für 
kleine Lelchästsleute, /lcbvokaten, Kleinhändler unb ähnliche Bersonen passen, wobei 
aber bie t7z?/zr z/z//zz zzzHfzzzrz?, ein Wirtshaus unb ein Lempel nicht fehlen bürsen.

Oie tragische Zcene will bagegen kaiäste unb Königsschlösser, öffentliche Lauten, 
clie satirische aber Berge, Ibügel, Oelsen, einige Bauernhäuser, Blumen uncl Bäume.

Lein letzter Abschnitt behandelt clie Lzzzzzz zz-'^zzzr/z z/z//z? ^zzzzzz, wobei er sich 
in Be^epten ergebt, unb 2. L. sagt, was man nehmen muss, um einen saphirsarbenen

IüL- ZIO.

Oimmel herrusteilen, wie man Barben transparent macht, wie man mit einem neuen, 
blanken Bafierbecken Lichtstrahlen wirst, wie man mit brennendem Kampfer ein 
»z)z/z^z,zs /zzzzzz z sz/sz-z/zz's« macht, wie man clonnert uncl blitrt (inbem man eine 
Zteinkugel rollen uncl /o/rzzz'z z/z r-zz'zzrzz ^pulverisiertes Kolophonium.^ clurch ein Licht 
bläst u. s. w.). Lin Lutes verlangt er aber: für clie Beleuchtung cler Bühne reines 
Deckenlicht statt cles Zweifelhaft wirkenden moclernen Lampenlichtes!

^rzszz/zr/zzz/z führte bei feinem Oheater hinter clen Ofh^ien in Llorenr eine weitere 
Neuerung ein, inclsm er bem Barterre eine Lteigung gab, wie 3z-Vzs seinem Lübnen- 
boben; er versah es auch mit einer Bühneneinrichtung, clie von ganr Luropa be- 
wunclert unö Kubiert wurcle^^^).

Oie Linricbtung cles 2ufchauerraumes näherte fich clerjenigen bes heutigen 
Oheaters inbem um ein ovales Barterre Logen mit Zentral aus basselbe gerichteten 
Lcheibewänben angelegt waren.

Nit bem Auftreten ber ^rörz-zzz gelangte ber Oheaterbau unb seine scenische 
Ausstattung 2ur höchsten künstlerischen Vollenbung; üe würben nach aller Derren 
Länbern berufen unb arbeiteten in Oresben, Nüncben, Bayreuth (1747); ^zz/szzzs Lzz//z

l95) OviiLin !n seiner »Oelckietrte 6es Larocicl^iles in Italien- (8tutt§art 1887) aus eine einleitende Le- 
sckreibun§ 6er velcorationen vieles Ikeaters äurclr (3. 47) Kin — ferner auf: k'viri-i-LLvxc», 5. crNr'Zr'§,
8. 22—az. — Weiteres über Ikeater dericktet noclr ObirLi^-r a. a. 0.» 8. 491—500.

--z.

6es

1 keater 
6er
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6er in N3.iI3.n6 (1774) flarb, war in 3iena, kitto^a, Lolo§na tati§; in Nantua 
baute <47Z5) 6as Ibeater, bas <Ha/7r/^r vollen6ete, bei welcbem
6er bänbau §anx aus I60I2 ausZefübrt wur6e. Lin scbönes Werb über 6ie

Aab (Ha//r ^r<-r>»s als 7>a7--a/<? <-</
(1740 ) beraus, wo er beb bei 6en pracbti^en Kompositionen als 4l-W»7^7a§ 
7>r»ra»r»^ (r»^. <?/ c/W) unter^eiebnet.

Zii^

Ikeater

Laserta.

bim 6iefe 2eit (17Z7) lieferte aucb H7<?<7--a»o 6ie Liane für 6as ^röfste Beater 
Italiens, für Ha» 6ia»7o in bleapel, 6as ^-^/o La-'a/a/^ ausfübrte. bis brannte 1816 
im Inneren aus, vvur6e aber, wie es trüber war, wiederber^eftellt.

Tbls )Un§ftes fei 6as ^a-»^/?rbo <77 im LcbloÜe ^u Laferta nocb
ervvabnt (verZI. 6en Lefamtplan in ?i§. Z04 ^3. Z2Z^ un6 6ie Oetailplane in k'iA. zu 
u. ZI2). bÄ-wr'W/r ift 6abei auf 6as ebene 06er 3aalparbett vvie6er 7.urücb§e§an§en, 
nabm aber 6ie erböbte uncl ftei§en6e Lübne an, mit VerfenlcunZen, Xubtlen un6
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Sofkttenvorricktungen. Lin skolcenium mit korintkilcken Doppelsäulen fasst 6ie 
Sckauötfnung ein, an welcke ück ringsum karterrelogen ansckliessen, über 6enen 
6ie genannten Säulen aus Lotto ^fricano beginnen. 2wiscken 6en Lottamenten der
selben laust ein Lalkon, un6 darüber sincl ^wiscken clen Säulensckäften zwei Dogen- 
reiben übereinanöer eingespannt, wie bei vielen unserer mo6erntten Ikeater dies
seits 6er Z^Ipen. Die Säulen sincl clurcb Dalbkreisbogen überspannt, clie über 6em 
Oebälke beginnen un6 binter sieb wie6er Dogen bergen. Von 6en verkröpften <Se- 
bälken aus lausen Lippen naeb clem Mittelpunkt 6er gewölbten Decke, clie von Stick- 
lcappen über clen Dalbkreisökkungen 6urck6rungen wir6 (Lig. Zii).

Das ^.mpkitkeater ilt bier aufgegeben un6 mackt übereinander begenclen Dogen 
?Iat2, wo6urck alle 2ufckauer möglickft gleickweit von 6er Scene untergebrackt 
sin6, wobei sicb aber 6er Milsttancl ergibt, 6ass clie 2uscbauer aus 6en oberen Oalerien 
o6er Dogen 6ie Scbauspieler un6 6ie Scenerien bloss aus 6er Vogelperspektive 
geniessen können un6 nur einen ^weiielkaften (Senuss vom Gebotenen baben. 
(Vergl. Scbnitt un6 6run6riss in Lig. zu u. ZI2.) Dat 6anacb seit 150 )akren 6ie 
Ibeaterarcbitektur über 6ie Zr'ör'zd un6 binaus wefentlicke Lortlckritte
gemacbt? Icb glaube, kaum! Wir vermengen 6ie Linricktungen 6es antiken Ikeaters 
mit 6em Dogenbau 6es Lenaiffancetkeaters — clas ist wokl alles — uncl wenn man 
auck Donner un6 LIitx naturgetreuer nacbabmen kann uncl bessere kllnstlicbe 8e- 
leucbtungsverbältnisse un6 böbere 6ra6e von Delligkeit im Dause 2U erzielen im 
stan6e ist, so bleibt uns clas Lampenlickt immer nocb anbasten, un6 was wir allen- 
salls in 6er Anlage Xeues gescbaben, gebt auf Lotten 6es guten Oelckmackes. Dur 
6ie Mafckinerie itt vollkommener geworclen!

Die lVlebter 6es XVI. )akrkun6erts kielten nocb an 6er Lorm 6es Lufcbauer- --7 
raumes 6es antiken Ibeaters un6 ^.mpkitkeaters fett un6 bracbten 6aber auf ver- 
baltnismafsig grofser Lo6en6äcke unverkältnismäfsig wenig 2ufckauer, aber unter 6en 
betten Lek- uncl Dörverkältnitten, unter; 6ie)enigen 6es XVIII. ^akrkun6erts fckufen 
6ie Neuerung 6er lotreckt übereinander gebauten Dogen bei ^usbiI6ung einer festen, 
reick clekorierten Decke 6es ^utckauerraumes. Sie krackten auf kleiner 8o6entläcke 
viele ^ulckauer unter, ermöglickten 6as gute Dören uncl Leken im Daufe, wobei 
man aber clie Oefckmacklosigkeit mit in clen Lauf nekmen mufs, clafs alle köker 
sitren6en 2ufckauer 6is Vorgänge nur in 6er Dori^ontalprojektion geniefsen können, 
was unter Dmttän6en 2ur Däckerlickkeit wer6en kann (2. 8. X^mpken un6 Lkein- 
töckter im Spiele 6er Wellen!).

Lerükmt wegen feiner Dekoration war auck clas von erbaute Ikeater
in Drbino, in welckem 6ie ertte itabsnifcke Lomö6ie, clie 6es Lar6inals

6es Lreun6es Zlw W, aufgefükrt wurcle.

17. Xapitel.

Universitäten, Museen uncl VibliotkeLen.
Die ältetten grossen Dekranttalten 6ürften wokl ^u ^Iexan6ria clas Museion --s. 

(280 vor Lkr.), 6ie Lkilosopkensckulen in ^tken, clie koken Sckulen in D)zon, Dimes, 
Lonttantinopel, Lor6ova un6 Syrakus gewefen fein. z^uf 6em itakenilcken Lettlanöe 
sin6 6ie ertten Universitäten nack keutigem Sprackgebrauck, ie6ock nock nickt mit
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allen Dakultäten ausgessattet (6c beschrankten sieb meist auf Rechtswissenfchass uncl 
Mediain), im XI. Jahrhundert in Ravenna, Kolomna, Salerno au linden. In Xeapel 
würbe eine solche clurch //. 1224 gelüftet, bie 1780 umgessaltet unb in
bem 1605 erbauten Jefuitenkollegium untergebracht würbe. Im XII. Jahrhundert 
erhielt Zuerst bie Rarifer Dniversstät eine feite korporative Verfassung, bie Ausgangs
punkt unb lVIuster für alle fpäteren bes Abendlandes würbe.

ändere würben in Radua, Riss, Derrara (1402 wieber aufgerichtet), Rarma, Vurin 
(1404 gestiftet), Oenua u. f. w. gegrünbet, bie früher fchon eine grofse Zufuhr von 
ausländischen Stubierenben erhielten. Ihnen fchlofsen üch bie verfchiebenen Jessiten- 
kollegien in Rom, Mailand, Oenua unb Xeapel, was Orösse ber Einrichtung an- 
belangt, würbig ani an Orossartigkeit unb Schönheit in baulicher Beaiehung über
trafen aber bie letzteren alles vorher Oesshassens. ^.Ile gingen aus Klosser- unb 
Domfclrulen hervor unb smb Draeugnisse bes späten Mittelalters ober ber srülren 
Renaissance. Demgemäss schlossen sich bie Baulichkeiten ber neuen Anstalten an 
bie Klosserbauten an, wo sich bie Onterrichtsräume um einen ruhig gelegenen, ab
geschlossenen Dos gruppierten, eine Einrichtung, an ber aus Zweckmässigkeitsgründen 
seltgehalten würbe. Konvikte sowohl, als auch Oruppen von Dorsalen würben so 
am betten untergebracht. Dier sind es in ber Dolge besonders bie Jesuitenkollegien, 
wo bie Döse au wahren Schulhöfen werben, beren hohe Dallen beutlicher bie 
Bestimmung ber hinter ihnen liegenben Räume angeben als bie niebrigen Bogen
gänge ber Klosterhöfe, bie mehr ben Mönchszellen entsprachen.

Dem leitenden Osdanken, nach antikem Orundssta (an bem auch bie arabischen 
Baumeister; vergl. bie Oelehrtenschulen in Kairo, sestlrielten) bie Dehr- unb Dern- 
räume um einen grossen, von lustigen Dallen umgebenen Dos au gruppieren unb 
bem Baue einen palastartigen Lkarakter au verleihen, würbe in schönster Weiss ^.us- 
bruck verliehen. Die Wissenschaft tollte vornehm wohnen, in Hellen Räumen sich 
sonnen — nicht »im verbuchten, dumpfen Mauerlock«, verloren in Rauch unb Moder, 
umgeben »von liergeripp unb Dotenbein« Hausen.

Die Architekten ber Renaissance haben es verttanben, bieten Dösen ein gross
artiges Oeprägs au verleihen bei ausgesuchter Schönheit ber hhnael formen unb bei 
Dekoration. Kin bleibenbes Denkaeichen bürsten sich bort auch bie Stubierenben 
setaen, bie einst in )enen Dochschulen eine akabemitche Würbe erlangt hatten, burch 
TKusaeichnung ihrer Kamen unb Wappen an ben Wänben, unter benen sich auch 
diejenigen mancher Deutssben befinden! Oss auch ssnb es »Dandsmannssbassen«, bie 
sich kommenden Geschlechtern bekannt geben wollten — Anfänge bes späteren, 
heute noch geltenben Korporationswesens!

^.n bie Klosserlröse bes erinnert ber aus bem XV. Jahrhundert
ssammenbe Dok ber Universität Risa. Von vollenbeter Schönheit iss ber 1552 von 

gebaute Dos mit Doppelhallen unb gerabem Oebälke ber Oniverütat in 
Rabua (Dig. ziz). So wunberbar schön ber Säulenlros bieser Universität auch im 
ganaen wirkt, so unaweitelhass auch bie Konaeption bem augeschrieben
werben kann, so wenig möchte ich ben Meisser sür bas Detail, besonbers im Ober
geschoss, verantwortlich machen; bis Ornamente ssnb mir bort etwas au roh.

Die alten Dörssäls ssnb sämtlich eng, bie Subsellien in ihnen sseil ansseigenb 
im halben Achteck herumgeführt unb in 8 bis 9 Stufen übereinander amphithea- 
tralifcb aufgessellt. Der Doaent ssand an der Densserwand — vor dem Rfeiler awilchen 
awei grossen Densserössnungen; dis Reichen- oder Rechentafel lag dabei wagrecbt
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vor ikm auf 6em lilck — un6 so ist es Ireute 6ort noclr 6er Lrauck! Das Ammer 
ss^/r/^?s ist melrr Lis einsack; es entkalt jet^t 6ie Okrengaben 6er auslan6iscken 
5tu6enten (Luclr 6er 6eutscken), welcke beim Jubiläum 6er Oniverktat nie6ergelegt 
wur6en. Oie ist ein grosser Keller Raum, mo6ern beltuklt; 6ie Wan6e
sm6 iir einem gelbgemusterten Oone gekalten, von 6em kck 6ie bunt bemalten 
WappensckiI6e stu6entiscker Xorporationen wirkungsvoll abkeben, äknlick wie bei 
6en XVan6en 6er 5ale un6 Xorri6ore 6es in Bologna.

k'-L- Z'Z-

Oetrteres, mit seiner anmutigen Oofanlage, wur6e als 5itr 6er Universität von 
1562 erbaut, aber nack ikrer Verlegung (180z) in 6en (mit

I6of von 7H^r'»r) sür 6ie Xommunalbibliotkek eingericktet. Xack 6em Klane 6es 
Oenusser ^rckitekten wur6e 17IZ 6er sckäne Lpatrenaissancekof 6er Universität 
in Ourin erbaut.

/tls ^esuitenkolleg wur6e unter im XVI. Iakrkun6ert von
6ie Oniverktat in Karma ausgesükrt.

Qleicksalls als ^esuitenkollegien wur6en im XVII. )akrkun6ert 6ie keutige Oni- 
verktat in Oenua (wie bereits gesagt) un6 6ie in KIailan6 mit ikren unver-
gleicklick sckönen un6 grossartigen Klüsen un6 Oreppenausgangen erbaut. ^Is
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frühestes Leispiel solcher 6nrt 6as von entworfene ^o/Z^/o als
ZrofsLrtiZKes clie ru Lom mit iIrrem m^eflätifelren Ilote nnZefülrrt wer-

ZI4.

^nstom!5cties 1°!ieuter äer tlniversitüt ru LoloZnu.

6en^b»), Letztere entlrnlt 2>vei Ian§§eslrecl<te Llü^elbnuten mit 6urclr§elien6en Lo§en- 
lrnllen, clie an 6er einen Sclrmnlfeite 6urclr eine IVInner mit einer inneren ffnlle ver-
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3-5-

veclce im snstomilcken Hiester 6er tiniverlitLt ru Lologns.

dun6en sin6, auf welche von ^e6em DIüZel LUS sich eine AerLlMuÜAe 6oppe>3rmi§e 
?o6es>:treppe öisnet, wnhren6 an 6er Ln6eren LclnnLlseite iiclr eine Ivuppelkirclre mit 
vor§ele§ter Lxe6rn einsclriebt. Diese vier DebÄu6etrLi<te umschliessen 6en einDclien

22
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grossartigen Oos, für ben einst bem Lapk V. bie Lläns lieferte.
Oer Lau geriet nacb bem Oocie ^o's ins Stocken, würbe unter V///. (1575) 
wieber ausgenommen unb erst beinabe 100 ^sabre später (1660) unter 1///.
vollendet, 6er 6ein Laue 6ie ^.ufscbrist gab: »/»rÄ?/7-r ZHo-^ Z?s--r»rr.«

lVIan lekrte Irier unentgeltlicb Kecbtswikenscbaft, Obeologie, lVlebirin, ^.rcbäo- 
logie, orientaliscbe Spracben un6 anbere 2weige 6er Wikenscbast. Line Scbule 6er 
sclrönen Künste würbe in 6en Sälen ru ebener Orbe eingericbtet; in 6en Räumen 
6es III. ObergsscboKes würbe von O//. un6 Ziw Zs//, eine »Ingenieurscbule« 
organisiert, 6ie, wenn sie beim Antritt 6er Legierung O//. (1800—2Z) in bas 
Oeben trat, um 6es ^abrbunberts Wenbe ibre Zentenarfeier Iiätte balten können!

Oie Säle baben burcbgängig eine liefe von 10,5« bei einer lickten Oöbe 
von b,8o m im Orbgetcbots, knb verfckie6en lang (bis ?u 18,5« ">) un6 baben Seiten- 
licbt von 6en Strassen ber, gewöbnlicb rwei lenster auf 10,5« m Kaumlange. Oie 
Llurgange messen in 6er Lreite 3,5« un6 in 6er Höbe 5,8«-"; nirgenbs ist also an 
6en Abmessungen gespart, grossräumig un6 lustig ^eber Sebulsaal angelegt, ^u 
ebener Or6e un6 mit ampbitbeatrabscb ausgebauten Lit^reiben Kn6 6ie Säle für Per
spektive uncl sür Anatomie eingericbtet, für welcb letztere wol,l 6er interessante, 
mit Oolr getäfelte, älteste Saal für anatomitcbe Vorlesungen in Lologna, in 6er ^.rt 
6er Oinricbtung wenigstens, als VorbiI6 ge6ient baben mocbte (lig. Z14 u. Z15).

Nuseen sür Statuen, Oemälbe un6 OrreugniKe 6er Kleinkunst un6 6es Kunst
gewerbes sin6 in 6er ersten 2eit 6er Kenaiüance als selbständige Hauten rum ^Vuf- 
kellen 6er genannten Oegentiänbe nicbt ausgetübrt wor6en.

Oie Orossen Italiens waren wobl Kunstverstän6ige Sammler, 6ie beson6eren 
Wert aus 6ie Erwerbung von Antiken legten; sie stellten s>e aber in ibren ge
räumigen un6 präcbtigen Wobn- un6 Oesellsckastsräumen auf. Sie traten in intimere 
Leriebungen ru 6en Kunstwerken; Ke liebten Ke un6 wollten 6en Oenuss 6es tag- 
bcben Omganges mit ibnen nicbt entbebren; Ke wollten aber aucb mit bieten 
Lektrtümern nacb aussen glänzen, 6urcb Ke anclers unterricbten un6 ibren Oescbmack 
verekeln.

Oie Anfänge 6es Sammelns von Kunkgegenkän6en, 6ie aus ibrem ursprüng- 
licben i^usammenbang gerissen wor6en waren 06er 6eren Rektr betonbers begebrens- 
wert erscbien, gebt aucb in 6ie antike ^eit xurück. Scbon 
(284—246 vor Lbr.) legte in seinem Lalaks in ^lexanbrien neben 6er Libliotbek ein 
IVluseum sur Kunkgegenkän6e an, un6 6ieser ^ug vererbte kcb aucb auf 6ie Orossen 
un6 IVlacktbaber 6er itabenilcben Oalbinfel, 6er kcb 6ort bis rur ^eit 6er gewaltigen 
polititcben Omwälrungen erbielt un6 kcb 6ann verlor; er wur6e aber seit 6em Onbe 
6es blittelalters aufs neue geweckt un6 beim Beginne 6er KenaiKance wie6er aut 
6as böcbtts gepkegt. Was wir ^etrt in Italien, in IVlailanb, Vene6ig, Verona, Bologna, 
Llorenx, Kom, bleapel un6 Balermo u. a. O., als Kunkmufeen baben, Kn6 rum ge
ringsten leit Lauten, 6ie sür 6en bekimmten 2weck erricbtet würben.

Oer bas ^'etrige bluseum sür italisniscbe Kultur- unb Kunkgescbicbte
bes lVIittelalters unb ber KenaiKance, war ursprünglicb als Wobnktr sür ben

/s/0/0 unb bann sür ben böcbtten Kickter (/3?^/^/?a) 1255—66 gebaut; bieraus 
würbe er Sitr bes Bolixeibauptmannes (F<7-^//o) unb Oefangnis (1574—1/82), unb 
erst in ber 2eit ber //a/fs würbe er als IVluseum eingericbtet. Oie Ausstellung 
ber Kunstgegenkänbe war von ber trüberen Zweckbestimmung bes Laues abbängig; 
Ke itt aber trotrbem gescbickt gemacbt.
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Die Ofbrien (/sr/asLS sMn) mit ibren präcbtigen Säulenballen (Rig. zi6), 
1560 — 74 von ru Verwaltungsrwecken erbaut, entbalten ^etrt im Obergelcbols
bie berübmte Oemälbefammlung unb in ben anderen bie Dationalbibliotbek, bas 
2entralarcbiv für Doskana unb bie Lob. Die an ber Süd-, Olt- unb Webfeite bes 
langgestreckten Raues binriebenden, an maleriscben Durcbblicken nacb bem Signoren- 
platr unb bem ^rno so reicben, ^'etrt verglasten Doggien unb ibre anstossenden 
Oelabe beberbergen bie berrlicbsten, von ben Nebiceern angesammslten unb von 
ben Dotbringern vermebrten Werbe ber Runb. ^ucb in biesen berrlcbt nicbt immer 
bas beste Dicbt, bnb nicbt immer bie besten Raumverbältnibe ru verreicbnen, unb 
nur bie sog. von unb beborierte bürste ber einzige Saal
sein, welcber mit Rückbcbt auk seine Lebimmung ausgefübrt würbe.

^lässige Döbenverbältnibe, bie Wände mit rotem Damals ausgescblagen, bie 
Ruppelbäcben mit Lerlmuttermuscbeln bebecbt, bas Decbenlicbt nicbt gross — aber 
bas Oanre vorbilblicb unb stimmungsvoll! — Rbensalls vorbilbbcb unb von

-ZI.

bei ost wecblelnder entsprecbenber 2uricbtung ber

eigenartiger Scbönbeit bnb bie 
Orotteskmalereien aus weissem 
Orunbe an ben Decben ber 
grossen Hallen"?) von 
(1580).

So liegen bie Verbaltnisse 
aucb in Venebig, Verona unb 
Mailand; in alten LrUderscbabs- 
gebauden unb Lsläben, ebe- 
maligen ^eluitenkollegien bnb 
bie Kunstwerke ausgebapelt 

Räume.
In Reapel ist bas einstige — bas Estrige __  

mit seinen ungebeueren Runbscbätren wobl in einem mäcbtigen Monumentalbau 
untergebracbt, ber aber aucb nickt ursprünglicb sür biese bebimmt war. Dr würbe 
1586 vom Virekönig als Reiterkalerne angesangen, 1615 aber ber Universität über
wiesen unb bann 179O sür bie koniglicben Sammlungen ber Altertümer unb Oemalbe 
eingericbtet. Der Lau, im ^.eusseren an seine erbe Lebimmung erinnernb, reigt im 
Orunbplan in ber Mttelacble ein grosses, breiscbisbges VebibllI mit anstossendem 
balbrunbem, gross gebacbtem Ireppenbaus, bas bie volle Breite ber brei Zcbibe 
einnimmt; recbts unb links besseiben rwei offene Döse mit ringsumlausenben ge
wölbten Korridoren, bie an ben Scbmalfeiten bis ru ben Strassenfronten durck- 
gebibrt bnb, unb an ^'ene anbossenb eins ^nrabl von Oelaben verfcbiedener Drösse 
sür Lildwerke;. im Obergelcbols über bem VebibllI bebnben bck ein macktiger 
Libliotkeksaal, bie Räume ber Lilbergalerie, bie Sammlungen ber kleinen Lronren, 
bie Münzsammlung, bie in ibren Omwandungen ber Dauptsacbe nacb ben Mauer- 
rügen im Orbgelckobe folgen.

Die ^.usbellung ber Kunbgegenbande ib babei eine facklick gute unb eine 
vornekm lcböne, befonbers in ben gefcbmackvoll dekorierten unb gut beleuckteten 
Raumen bes Drdgelcboffes. Dieter Monumentalbau bleibt rwar eine trockene, aka- 
bemifcbe Reibung; aber er ib für ein lVluleum, bas nicbt mit leben Lebänben 
recbnen kann unb bars nicbt unzweckmässig.

^7) Line verleiden in sardixer I>2r1Ie!Iun^ ist wiccierZeLeden in: I^^scnooirLL, 2. 2. O., Hf. 47 u. 48
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Orunänls äer vatlkaniteken Sammlungen riu Kom
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^näers liefen bie Dinge in Born, wenir auch bort alte Klosterbauten unb 
?LlEe nls Nüssen nicht ausgefckloffen finb (Konfervatorenpaläke, Dhermenmufeum, 
Dateranmuseum u. s. w.).

slier bnb es runächst clie vatikanischen Nuseumsbauten, bie aus kleineren 
Anfängen sieh im Dause ber ^eit ru selbltänbigen, sür clen 2weck hergestellten 
Baulichkeiten entwickelt haben uncl tonangebenb sür clas übrige gebilbete Europa 
geworben lincl.

Den Anfang machten clie Baphe //, V., 67^^ D//. unb Va/c/ ///
mit clem burcb Sl-a/«a»/L- unter //. erbauten Belvebere. Da aber clas Oute 

-zz.

Zl8.

Itun-ULgI cler VLtilcanltctien Slculpturenlammlungen kom.

in 6er ^Velt nirgenbs einen geraben Verlauf ru nehmen püegt, so würben auch 6ie 
Bestrebungen 6ieser kunstsinnigen Derren cingebämmt. D (i 566—72) entfernte 
6iefe Sammlungen, verschenkte einiges von ihrem Inhalte, un6 erst 67^^
(f 1774) entschieb sich wieber für clie Beibehaltung uncl Erweiterung berseiben. So 
entstauben bann unter 67^^ uncl IV. üas von KUcwZr angeorbnete bT-z/c'a 

unter 77«^ IV. (1775—95) bis Sa/« a <7,v<7^ clie Sa/«
ber achteckige Brachtsaal -/?//? 77«^- mit ben beiben c;uabratischen Anbauten alle 
nach clem lintwurse S/-««»-'///^ (Big. Z17).

Bs glieberten sich ber runbe Kuppelsaal «7-//« ///>«, bis Sa/a ^/ <Sa«c/c-/aö-7 
unb c/i-F/r V-^--ra/7 bem 6oVr7? c/V an; bem ursprünglich ^uabratischen
Nose mit abgelchragten Bcken würbe 1775 bis innere Säulenhalle rugefügt; 180z

'S») r-ar a-pi . »adi: I.LrLl-c>vll.l.v, ?. rr vc-aro» -r L- a-lris 188-. Vor I al. -. 
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wurden 6ie Kckballsn desselben rm Kabinetten umgebaut. Vr>^ K'//. (1800—2z) 
legte 6as an un6 liess 1821 6urcb 6en
-rttovo einfügen mit feinen 14 antiken Lipollin-, ^labatter- un6 üg^Ptittben Qranit- 
säulen. k?^Fs-'WKV. (i8zi) reibte nocb 6as ägpptifcbe un6 etruskilcbe Nufeum 
an; Vrr/^ fW. un6 W///. blieben glelcbfalls nicbt untätig in 6er Vervollkomm
nung un6 ^usfcbmückung 6er vatikanifcben Nutten, 6ie ibren XVeltruf 2u fettigen 
bestimmt Ovaren.

Oie ^nor6nung von Oeckenlicbt un6 bobem Leitenbcbt in 6en Laien itt bei 
6iesen neuen Nuttumsbauten rur ^.ufnabme ttatuariscber Werke folgericbtig 6urcb-

3'9-

gesübrt un6 ttir alle spateren verwandten ^usttellungsraume massgeben6 geblieben. 
Oie Ausstellung 6er Lkulpturen im grossen Kun6saal (big. Zi8), im Laals 6er Nuttn 
un6 im (big. Ziy) itt eine muttergültige un6 vorbil6licbe un6 wir6 es
^unäcbtt aucb bleiben, solange man für 6ie fcbönen 6ebiI6e 6er Kuntt aucb eine 
scböne un6 wür6ige Lebauttng verlangt!

Oer 2weck 6er Nutten itt im vorletzten ^abrbun6ert fcbon ein an6erer ge- 
wor6en. Oie Intimität ^wittben Lettt^er un6 Kunttwerk batte aufgebört; man wollte 
6as mübevoll un6 oft mit grofsen Kotten Errungene nicbt mebr allein geniessen; 
man wollte es ru blutt un6 lfrommen 6er 6ebil6eten un6 6er grofsen Nenge 6es 
Volkes verwerten; man bett alle an 6er grotten Oafel ttlatr nebmen, welcbe 6er 
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göttlichen Kott teilhaftig werden sollten. Dieter grosse kosmopolitische Dug konnte 
nur in ^ener aufgeklärten Deit cler Kenaihance entstehen, cter fruchtbringend weiter- 
wirken sollte bis auf unsere tage!

Schon das ulte ^eg^pten besass grosse Büchersammlungen (Bap/rusrollen), ciie -Z4- 
bis in das XIX. Jahrhundert vor Ohr. rurückreichen. Oie Beihltratiden in ^.then 
sollen solche besehen haben; in Dorm von gebrannten Oontaieln mit Keilschrift 
bedeckt, wurden Bibliotheksbestände im Baialte des Königs aus dem

Z2O.

^7/sZ^/Zr'//^ in Lesen2.

VII. Jahrhundert vor Ohr. feltgettelit. Bibliotheken für Oehrrwecke und 7.UM allge
meinen Gebrauch, die älteren mit ^Verken auf Ool^tafeln, sind aus der voralexan- 
drinifcken 2eit bekannt geworden, ^.us der alexandrinischen sind die Bracht- 
bibliotkek des lVIuseums in Alexandrien, die vor dem grossen Brande 700,000 
Köllen besessen batte, und die Bergamenilche -u erwähnen. Diele waren feuer
sicher gebaut, von Säulenhallen umgeben, wegen des lVlorgenIicbtes nack Otten 
gekehrt; xüm Schutte der ^.ugen waren Dutsböden aus grünlichem Narmor beliebt' 
die blaga^ine waren eng mit bis 2ur Decke reichenden Oerütten betetet, die vielfach 
aus kottbaren Stoffen (Ooldelsenbein) hergettellt waren. Dine ertte öffentliche 
Bibliothek gröfsten Stils war von in Kom geplant. hatte eine folche
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auf clem ?nlatin einAericktet; im IV. ckrikkcken ^akrkundert waren in Ilom 29 ökent- 
kcke Likkotkeken "9).

Von diesen Lckät^en §in§ die klekrrakl in der 2eit der Völkerwanderung ru 
Qrunde; den XlöHern Kel dann die Ausgabe xu, den I^eK nock rusammenrukalten,

wofür die Klofterkikkotkeken 2U klonte LaKino, Ivorvei, ?ulda, Lt. Oallen (^kt 
816—z6) 2en§ni8 §eken. klack der ^.ufkekun§ der Xlöker §in§en diese
IS9) Vcr§!. k>xvl.v'L R^e2l-Lncx^Iopä6Ie 6cr dsssisc^en ^Itertums^v>l!enlck2ft. I^eu beard. von 6. ^Vissoxv^. LtultLart 
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kückereien, die in Xriegs^eiten nock weitere Verluste erlitten, in staatlicken oder 
ftädtiscken Lekt/. über.

In Italien riet 2ur 2eit 6er früken kenaissance kapst K (1447—55)
die vatikanische Libliotkek in das liehen. In Floren? wurde 1444 von Lb/r»rs a'E 
^4/Zr» eine Libliotkek gestiftet, dis von den Mediceern ständig vermehrt wurde: die 
Lrö/rs^c-2 Man sah hei diesen Lammlungen weniger auf den inneren
Wert, um so mehr ader auf die äussere kracht der Werke,, ihre schöne Lckrilt, 
ihren Lckmuck mit Miniaturen und aus ihre kostbaren Fassungen.

Z2Z.

Glasmalerei aus 6em ru k'lorenr.

kän- oder mekrsckishge Hallen und Lale Zeigen die älteren Anlagen, in denen 
kulte für die Folianten, die an Ivetten angescklosfen waren, und Litre für die Oeser 
ausgestellt wurden.

Hines der frühesten Libliotkekgebäude, die in Lesens,
wurde im Iakre 1452 für von erbaut, ein drei-
scbilhger langgestreckter k.aum, mit Xreur:- und ssonnengewölben überspannt, 
das Mittelschiff für den Verkehr freigelasfen und nur die beiden Leitenlckiffe 
mit kulten für die 4000 Oandsckriiten bestellt. Oer in 11 Joche abgeteilte I^aum 
hat an den beiden Oangseiten Oenfter und fomit reicklicke l'agesbeleucktung 
(kig. Z2O).

Oiefer verwandt ilt dis von erbaute Libliotkek von in
kloren2, deren Lrundplan und Lcknitte in Oig. Z2I wiedergegeben sind.
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-35- Diesen maz als dedeutendere arckitektoniscke Deiltunz die in
Dloren^, (1524) nack clen Entwürfen begonnen unci von D^/k-v und

vollendet, nnt ikrer kapriziösen Vorhalle und Z^uszanzstreppe sollen.
Der Daum ist auck kier lanzzestreckt, ader einsckitkz von 11,oo m Lreite und 

47,50 m Danze; er erkalt von 2wei Leiten Dickt durck reckteckize, du ntverzinste 
Denlter, die 2,io üder dein Dussdoden dezinnen, dei einer Z^cksenweite von 8,00^. 
Die Laalwande sind durcd Dilaster zeteilt und oderkald der Denster durcd reckteckize 
kkscken deledt. Die Decke ist als eine reicd in Idolr zescknit^te und im klLturton 
delassene Dassettendecke zedildet, deren ^eicknunz sicd auf dem Dussboden in

324.

Von 6er vatikanischen Vidliothek ru ^om.

kibliotkek

draunroten und zeldlicken Racksteindiesen, von 7-vZsZs auszesükrt, wiederkolt. Die 
Olasmalereien sind als Orottesken aus durcksicktizem weissem Olaszrund auszestikrt 
und drecden so das lazeskckt nur weniz^oo)

Das sckon zescknitrte Ltuklwerk mit den Desepuiten (biz. Z22) und seiner seinen 
Ornamentik ist von und entworfen; die 2eicknunzen der
Olasfenider werden dem ruzesckrieden. (Verzl. Diz. Z2Z, worin
die verwandte Komposition eines Olasfensters aus dem ^M'^/Zs-Nuseum wieder- 
zezedsn ist.)

Die ^r^Zr'sZ^,? ^4/s/ZsZr-7<7 , wie erwaknt von D. zezründct,
erfreute kck nack dem 4'ode diefes Dapftes nickt der zleicken forztaltizen Ddeze; 
sie wurde vielmekr vernackläfsizt und erst unter /D. wieder aufzenommen,
von D. weiterzefükrt, der durck (1588) das ^etrize Oe-
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bäude, das den grossen blos 
des durcbscbneidet,
aussübren liess. Oer grosse 
Laal, in vvelcbem ücb nn den 
Wänden und um die Lieber 
46 niedrige Lcbränke, sür die 
TVusnabme der Isandicbrif 
ten bestimmt, binrieben, iss 
70,80 m InnA und 15,6« "> breit, 
9,ov m bocb, mit Oevvölben 
überspannt, die aus 6 massiven 
biedern ruben. Oer präcbti§ 
ausZeitattete Laum weist an 
Oecken und Wanden Male
reien aus dem XVII. Jabr- 
bundert aus; den scbönen Nar- 
morsussboden liess /W

ausfübren. Leicb§escbnit2te liscbe mit bostbaren lVlarmorplatten und Vasen
scbmücken diesen berrliebtten der kibliotbeksräume 

Oebertroiben an Lcbönbeit und künitleriscbem

Libliotkel^tckranlc im kislcorml ru Ltuüriü.

(Oi§. Z24).
Oebalte wird aber dieser Laum 

nocb durcb die Oombibbotbek 
in 3iena (3^7«
aucb genannt), im
7^uftra§e des nacbmab§en 
Lapstes ///. 1495 erbaut 
und 150z—7 von
mit Oresken Aescbmückt. Oie 
Oecke ist als lVluIden§ewölbs 
mit 3ticbkappen gebildet und 
ausserordentlicb wirkungsvoll 
mit Orotteskornamenten, in 
vollen Oarben §ebalten, be
malt. Oer untere IUI der 
Wände ist mit einer 2,7« 
boben läfelunA bebleidet und 
mit 75 cm voritebenden 1i- 
scben bestellt, auf denen die 
mit kostbaren lVliniaturen ver- 
sebenen Lborbllcber liefen 
(bi§. Z25 2°i).

Oinen Wandel in der 
7^nla§e der bibliotbebsein- 
ricbtun§en scbus die Orimdun^ 
der Lucbdruckerkunst und mit

-Z7-

unä anäere 
Libliotlieleen.

-zS.

§lbt 1»f. Z äes Werlceg: l^öttl.Lir, tl.
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ibr clie Nassenproduktion der Druckwerke, die eine andere vkrt der ^Kufstellun§ 
verlangte. Ltelle der ^uslaZen kostbarer, Kün6leriscb ausZestatteter Werke trat
die ^Kusstapelun§ 6er 
Drucks in länZs 6er 
Wände ausgestellten, bis 
rur Decke reicbenden 
Xalten, 6ie 6urcb Dm- 
gänge in Ltockwerke ge
teilt sind. In besonde
ren, reicber gescbnitrten 
Lcbränken 6n6sn wir 
6ie Lücber in 6er Liblio- 
tbek ///-/> //. von 
Lpanien im Dskorial 
(big. Z26) aufge6ellt 
(156z—84), wobei 6ie 
Dntersät^e Folianten aus- 
nebmen, über welcben 
^kuslagepulte angebracbt 
sin6; über letzteren be- 
6n6en sicb 6ie mit dori- 
scben Läulen gescbmück- 
ten bücberkaKen mit 
ibren verscbie6en boben 
Lcbästen.

Lo war aucb 6ie 
Dinricbtung in 6er Llb- 
liotbek 6es Der^ogs von 

c/«-' 
/s/ro a-?s/Ar^ <»//<? 

--M-'«« — 6ie bücber- 
ge6elle sm6 an 6ie 
KInuer gerückt.

Die ^Kmbrobnni- 
scbe Dibliotbek in Nni- 
1an6, 160z—9 von Lnr- 
6innl ein§e-
ricbtet, rei§t ebenfalls 
clie -Kuf^ellunA aus 6e- 
rü6en länAS 6er Wän6e 
mit einer rinAsumlnufen- 
6en, über 6en unterKen 
8 Lcbnstreiben nn§e- 
brncbten Onlerie, ru 6er

Z27.

Von der Lidliotkelc ru kalermo.

Kleine Wendeltreppen emporiubren. Der Lnul ist mit einem stukkierten, in Delder 
einAsteilten 1onnen§ewölbe überspannt.

bemerkenswert sind die meisten Ltaats- und Ltadtbibliotbeken der italienilcben 
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3tä6te, 6ie nirgen6s seklen uncl sämtlick ein 6er letrtgenannten ^.ufttellungsart 
verwan6tes S/ttem reifen. Oie nückterne mo6erns Magarinierung, Kei 6er meist 
^e6e künttleriscke Oettaltung 6er Lückergerütte ausgescklossen itt, wir6 man kaum 
an einem Orts 6n6en.

Was wir keute in unseren Magarinkikkotkeken Kaken, iss meitt nur eine Ver- 
c^uickung 6es älteren un6 6es neuen itakeniscken Z^slems, wo 6ie Lückergerütte an 
Stelle 6sr Lulte treten, unter Leikekaltung cles Mittelganges un6 6er ^uMellunA, 
wie wir sie in in Lloienr, in Lesens un6 in 6er kennen
gelernt Kaken, ^.uck kier sin6 wie6er 6ie Renaissancemenscken unsere Oekrmeitter.

Oer Likkotkekkau in Lalermo sei nock wegen seines grossartigen Ooles mit 
6er originellen 6ke6erung rwilcken 6en rwei Ukereinan6ertteken6en Logenttellungen 
erwäknt (Rig. Z27).

18. Kapitel.

Vervzaltun^SAebLucle.
Oin weiteres Oke6 in 6er Kette 6er össentlicken Monumentalkauten Kil6en 6ie 

Oienttgekäu6e mit ikren ^rkeitsraumen sür 6ie koken ttaatlicken uncl ttäcltiscken 
Verwaltungen, ^.uck kier wurcle nickt mit 6en Mitteln gekargt; clie einscklägigen 
Lauten ün6 von 6em gleicken künstleriscken Oaucke clurckwekt wie 6ie kökeren 
Zwecken clienenclen. Oie Mackt un6 6as -MVeken 6es Staates sollte auck in 6ielen 
Werken rum ^.us6ruck gelangen, was clie Repuklik Vene6ig wiecler am ketten Ke- 
sorgt Kat, inclem sie gegen On6e 6es XV. ^akrkun6erts von ZL/o-zs aus
Lergamo 6ie sog. »alten Rrokurarien« erbauen kess, 6ie clen Oin6ruck eines »glan- 
ren6en, frökkcken Oaseins« wi6erspiegeln. Sie 6ienten als ^.mtswoknungen sür 6ie 
Lrokuratoren von un6 entkielten clie verlckieclentten Oesekättsraume 6er-
selken, von clenen im Inneren ^'etrt nickts mekr ru erkennen itt.

-Ms tta6tiscke Lureaus un6 Waren Kalle 6ienten auck 6ie keim
Rialto, 1520 von erkaut, 6enen spater 6is reicken mit
Lilattern gesckmückten -znwc- kinrufügte.

Rin Warenkaus mit Lureaus 6er 6eutscken Kaufleute, 6er c/-?'
wur6e -°-) nack 6em Lran6e von 1505 aus Staatskosten von

(1506) wie6er kergettellt un6 war in seiner Aussenseite einsack gekalten, aker 
6afür von un6 seinen Sckülern an clen Lattaclentläcken mit Malereien ge-
sckmückt wor6en, 6ie ^'etrt versckwun6en Kn6. »Woklerkalten wür6e 6er Lau eines 
6er ersten 6ekäu6e Italiens geworclen sein.«

Oie glänren6tte Aussenseite Kat 6er köcktte ttaatkcke Verwaltungskau, 6er 
Oogenpalatt, in seiner Oosfassa6e von un6
(tteke i^.rt. 217, 3. Z2i) erfakren.

Oinsack un6 erntt ersckeinen 6agegsn 6ie Ofkrien in Llorenr, 6ie etwa 80 /akre 
später als clie Lrokurarien ru gleicken Zwecken von sV/k-r erkaut wurclen.

^wiscken 6en präcktig keiteren -Mckitekturen 6er Venezianer Meitter un6 clen 
erntten 6er Voskaner ttekt clie 6es in Rom, wo am Lauwerk
in ecleltter, vornekmtter Weise 6ie 2weckkettimmung rum ZWsclruck gekrackt itt,

-ZS 

sur 

etc.

202) Lieke: LvrrclLttXRvi', Der Licerone etc. Lasel 1860.
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besonders im aus6rucksvollen 3aulenkof. (Lieke ^.rt. 202, 3. 299, sowie 6ie Blane im 
unten genannten Werke

/i.uck 6ie scköne, lei6er nickt mekr existierende Me6iceerbank 6es in
Mailan6 muss kier nock erwaknt werden, 6er kattlick ernste klirrst mit Bustika-Vr6- 
gesckoss, 6em sckönen vingangsportal (Keke Vig. 10, 3. 12), 6en gotikeren6en 
12 Fenstern im Obergescboss un6 6em antikikeren6en Lonsolengekmse (Keke Vig. 9, 
3. 11).

19. Kapitel.

R.Ltdäu5er.

Vie Batkäuser 6er Benaikaucs, baI6 /Ä/a^o ^//a
/^?/asLo o6er bal6 /Ä/aLLs o6er

u. s. w. genannt, sckkessen kck in ikren Bestan6teilen un6 6er ^n- 
or6nung 6er Baume mekr 06er weniger an 6ie mittelalterbcben VorkiI6er an. Orosse 
Verkebrsbaben, entsprecben6e Ireppenbäuser, 
Versammlungs- un6 3itrungssäle, kleine /^.rbeits- 
räume, vlauskapellen, Wobngelake, weite, ge
wölbte, nacb 6er 3trasse 06er nacb Binnenböfen 

241.

kck öktnen6e Korriöore, 6ie 6en Zugang ru 6en 
einreinen Räumen vermitteln, regelmässige ^n- 
or6nung 6er ventter bei meik be6euten6en 
/^cksenweiten an 6en Vaka6en Kn6 6ie cbarak- 
teristiscken Merkmale 6ieser Batspaläste. LaI6 
einfacb trotrig ausseben6, bal6 in kostbaren 
Materialien, in varben ^„0 VergoI6ung scbim- 
mern6, treten Ke in 6is vrtcbeinung.

Vie mittelalterlicken Vorbil6er in VIorenr 
un6 3iena, 6ort ein burgartiges OebiI6e, kier 
ein Backsteinbau, Kn6 mit Webrgang un6 bin
nen verseken, meist nock mit 94, berw. 102^ 
kolren viereckigen türmen bewekrt (Vig. Z28) 
— ^.norbnungen, 6ie auck sonst bei 6en gleicken 
Lauten aus 6er gleicken ^eit (Bologna, Vi- 
cenra u. a.) wie6erkekren.

viese wirkungsvollen Zutaten katten als 
Beobacbtungs- un6 spater als 3ignal- 06er vbr- 
türms (3iena) einen 2weck un6 3inn, 6ie in 
6er vrübrenaikance in gleicksr Weise nock bei
bekalten wur6en, wie 6as Beispiel in Vig. Z29 
von 6em kleinen, um 1450 erbauten 

in Bienra reigt.
Vie okene Valle ru ebener Vr6e, 6as 

mäcktiger entwickelte Obergescboss mit seinen
Vom k'Iorenr.Voppelrun6ienstern, 6sr malerisck an 6ie 3eits

203) I^L'r.^irovlvvv, L. Ä. O., L6. I, 'I'af. 79 dis 90.
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geruckte, nickt sekr koke lurm mit kein zinnenkekrönten Aussatz §eken Kem Landen 
ein ckarakterikisckes ^.usseken, in Kem zwei Ltrömun^en nock miteinanker Kämpfen. 
Oie binnen Ke8 Ourmes knk am Verwaltungs- unk VVoknkau kereits ausgegeken, 
kessen ^.rckitektur sckon klaskscke Buke atmet, wäkrenk Kas Ourmcken nock trotzig 

Z2Y.
aus Ken Blatz niekerlckaut 
(Oi§. Z29).

iVlit mittelalterlickem 
Beiwerk, kakei aker Ken 
Ltempel Ker krükrsnais- 
sance unverkennkar zei- 
§enk, iss nock Ker Va- 
/«LLS in kesaro
kekaket, Ker in seinen 
Oauptteilen von Kem 1508 
verkorkenen Herzog

von Orkino er
baut wurke.

Leine Bogenkalle Kat 
nack Ker LeitenBrasse 
nock kie Lpitzkogenform; 
kie Ornamente Kaken viel- 
sack gotiscken Okarak- 
ter; aker an Ker Oaupt- 
sassaks rukt kie Bunk- 
kogenkalle auf Bukika- 
pfeilern, üker welcker im 
Okergesckoss 5 kolossale 
kenker, okne Bückkckt 
auf kie Ockfen Ker ^rka- 
ken, angeorknet sink. Oie 
kenkerökkungen sink mit 
korintkiscken kilakern ein- 
ge fasst: Ker Kries üker 
kenselken iss mit kalmet- 
ten verliert, unk auf Ken 
Verkackungen steken ^e 
zwei Kutten mit Oirlan- 
ken, XVappenfckilkern unk 
Lanksckleifen. Oas lVlittel-
fenBer iss mit einem Balkon 
verfeken. Kin steinernes

Branzgekms okne Konsolen mit riesigem Bierkak wirkt wie Ker ganze Bau kurck seine 
Orösse. Oas kracktkück im Inneren ist ein grosser Laal von 16,sa X 40,sa "> Orösse 
mit einer gemalten unk §escknitzten Kassettenkecke, mit ^.ckteckkassetten zwiscken 
Bauten, Keren grosse Bosetten kck von Klauern Orunke akkeken 2")

20t) Line IHrrenIiLfre ^bdiläun§ 6er kallaae itt ru 6n6en in: ^V. 2ur italieniscken Lunüßesclrickle. 2eit5ckr.
f. dil6. Xuntt, V6. 5 (1879), 8. Z55 ff.
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Dine Niscbung 6er Normen, wie am Ratbaus in Resaro, findet sicb aucb nm 
/Ä/KLLs <7^7 60-vr-Nc in Ancona, von /v's/rr^cs <7r ss/s^rs 1470 erbaut, wo 6er llos 
von spitrbogigen Arkaden mit antikisierenden ^rcbivolten umgeben itt, 6ie auf 
iriäcbtigen Pfeilern ruben, bei welcben nacb mittelalterlicber Weise Ocksaulcben ein- 
geltellt bn6, wäbrend Rilalter mit Ralmettenkapitellen 6ie ?seilerbäcben beleben un6 
sicb als Arbeiten 6er Drübrenaissance ergeben (vergl. 6en (Zuerscbnitt 6es ?seilers 
in big. 286, 3. zoz). ^18 weitere Arbeiten aus 6ie5er 3tilpbase erweisen sicb 6ie 
bei6en 2usabrtsportale in 6en Ratbausbof, 6ie nacb ^rt 6er römiscben Oriumpb- 
bogen gebildet bn6, in6em sie neben 6en Rundbogsnülsnungen scblanbe Kompobta- 
saulen reifen un6 6as eine 6ie ^akresrabl NOLLL tragt, wäbren6 das obere reicbere 
von ^4-rco-rs 149z 6atiert ist.

Das ^et^ige 3tadtbaus, srüber /b-7^/74, in Rologna, aus 6em Anfang
6es XIII. )abrbun6erts stammen6, wur6e nacb 6em brande von 
r^»Zr 1425 2um Oeil erneuert un6 ist bei 6en kologneser kalalten (siebe ^rt. 112, 
3. 175) erwabnt. bemerkenswert ist darin 6ie wiederkebrende grosse blalle, 6ie 
sog. X«7s <7^/ 7?^ L>^Lrs.

Oer gleicbfalls aus 6em Nittelalter stammen6e /srZa^Ls 6b06er «7c/ 
(129z begonnen, bis in 6ie allerneueste /^eit mit 6en verscbiedenartiglten 

Om- un6 Oinricbtungsbauten verseben, 6er aucb eine Oreppe von (1509^
entbält) ist ein mäcbtiges Oebäude mit Oalerien, 3älen mit Dresken, Düsen, Oreppen- 
anlagen un6 ltatuarjscbem 3cbmuck, nacb 6em blatte mit 3pitxbogenarkaden un6 
2innenbekrönung verseben un6 an 6er Hebe mit einem scbweren Obrturm mit 
barocker Ondigung bewebrt, wie aucb 6em vorgenannten 3ta6tbaus nocb 6er 
scbwere mittelalterlicbe Ourm beigegeben ist.

^.Is wicbtigster Leltandteil aus 6er Renaissancereit itt 6ie Dassung 6es Oaupt- 
einganges 2u bereicbnen, 6er von 6urcb einen Xiscbenbau von
/). (1581) bereicbert, berrübrt

Oas run6bogige Dingangstor bankieren ^e rwei gekuppelte doriscbe 3aulen aus 
Postamenten, 6ie ein Irigl^pbengesimse tragen; über diesem lauft eine balultrade 
bin, aus der gekuppelte ^onitcbe 8äulen mit einem macbtigen DIacbgiebel keraus- 
treten. Inmitten der fo im Obergelcbols gebildeten Zsedicula ilt eine rundbogig llber- 
fpannte Olacbnifcbe ungeordnet, in welcber die fegnende, tilgende bron^ebgur des 
kapltes O- i-o-s,' W///. aus bologna) von ausgefübrt, tbront.
Onter der Digur prangt in wirkungsvoller Weife das grosse päpltlicbe Wappen — 
im ganzen ein ebenso scböner als macbtiger Rortalbau der vorgescbrittenen Re
naissance, der aber trotr seiner anderen 3tilsormen die Wirkung der Dassaden im 
ganzen nicbt beeinträcbtigt.

In die Kategorie der vorgenannten 8tadtbauler gebürt aucb der Rektorenpalalt 
in Ragusa mit seiner interessanten 3äulenballe und dem Oos mit der oltenbegenden 
Ireppe, die aber erlt 1667 binrugesügt wurde. Oer Rau selbst wurde iz88 angelegt; 
14Z5 ^erltürte ibn eine bulverexplosion; 1462 wurde er von einer gleicben Kata- 
ttropbe beimgesucbt. 1464 wurde 2u einem Outacbten über seine Wieder-
berttellung berufen; mit ibm kam ein Dalmatiner Oandeskind, der
dann wob! den Lau wieder in Ordnung 2U bringen batte, da es sicb damals wabr- 
fcbeinlicb nur um Ausbesserungen bandeln konnte^«-).
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Nit Ken mittelalterlicken Iteminif^enren krickt 7v-r (14Z5 —1517) dei
seinem /tr/sLLS tTo-^/r^/rs Verona.

Das Werd atmet keitere Kuke unk Drökkckkeit; alles knltere Rumpfe We5en 
ist daraus verkannt, Dine tiese Do^ia mit Narmorsaulen unk Kunkko^en, kie aus 
korintkikerenken Kapitellen unmittelkar aussitren, kilket Kas Krk^esckoss, Kas nur 
5 3tufen üker Ken 6ek^ve§ erkoken ist unk nack kieiem kurck eine Dalustrake 
akAescklossen ^virk; üker kemselken erkekt tick ein kurck kilaiter ^e^liekertes

ZZo-

67s-r/^//s ru ka6ua.

Oker^esckoss mit prackti^ sckönen Doppelfenstern, Kas kurck ein antikikerenkes 
Haupt^esims ak§esck1ossen ^virk, üker Kem, okne känfü^unA einer Lalustrake, Ken 
kilastern entspreckenke DreikZuren ausZestellt sink. 6esims§kekerun§en, Dilaster- 
süllunAen, Kapitelle sink ver§olket, kie Wankkacken in Delker ein§eteilt unk kunt 
kemalt Kei ekelster LilkunA aller kkn^elkeiten (sieke DiZ. 48, 5. 55). Im vollen 
Lonnensckein, Kei Klauer Duft — ein ivunkerkares ^rckitekturkilk, Kas Ker voraus- 
§e§an§enen Kunftepocke unk Ken es urnZekenken kau^verken unter Dacken Ken 
Dekkekaukfckuk kin^virft! Das Innere, stark umZekaut, entkalt nock einige fcköne 
lVIarmortüren.

L. ZL -ri-

-Z
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Zleicber »öbe ttelit ciie von ^r's^/s erbaute lcottiicbe Z5o^-/-r -47.
jn ?a6ua, ein Drübrenaittanceweric e6eltter ^rt (k'iA. zzo), aus weissem 

»ailcttein ausAetübrt. ^ut liobem 3oci<el rubt 6ie 3äuienbaIIe, ru cier eine macbtiAe r-6uL. 
Dreitreppe binantübrt. Die Dentter 6es OberAetcbottes tin6 2u Zweien unci cireien

3ZZ.

Vom /^/S22S LV-nnzza/e 2U L1-68012.

Zebuppelt, iatten über 6en Denitern ruki§e, breite Nnuerüncben un6 eine bobe 
iVilnuerunA bei etwas 6ürfti§ein Daupt§eblnse.

Von Zieickfalis eäier 6esamter5ckeinun§ itt 6er von 150^ begonnene -4«.
Zb/SLLS -70-7777777?/^ in Lrescia, »/c? /s^ra« genannt. Der von allen 3eiten 5reitteken6e 
kau wir6 iin Lr6§etcbots in 2wei unZIeicbe »Litten geteilt, 6eren §rötsere eine von -7^-^ 
4 3Lulen §etra§ene, mit 9 Xreu2§ewölben überspannte, mäcbti§ wirbencie »alle
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einnimmt (Oig. ZZi). Eigenartig eingebaute borintbiberenbs VVanbfaulen gliedern bis 
kräftigen Lfeiler, wslcbe bas Obergefcbofs aufnebmen, wäbrenb bie anftofsenben Lunb- 
bogenrwicbel tiefe lVIebaillons mit eingestellten Lüsten römifcber Xaifer beleben. 
Oie VVanbbäcben bes Obergefebosses bnb mit gerade übsrbecbten Oenftern, bie burcb 
Lilaftsr mit reicb ornamentierten Oebälben umrabmt bnb, besetzt uncl ber Oöbe

nacb burcb Oelber mit Lcbeibenmebaillons aus bunblem lVIarmor — wäbrenb alle 
übrigen lebe bes Oebäubes aus weissem angefertigt bnb — unb burcb kilafter ge
teilt; ein antibes Oebalbe mit reicbem Oriefe fcbbefst basfelbs nacb oben ab, welcbes 
überbies nocb burcb eine löaluftrabe mit vorgeftellten ^mpborenträgern als Waffer- 
fpeisr gekrönt wirb. Oas ^.eulsere ift mebr gefällig fcbön als ernft. Oie Oenster im 
Obergefcbofs werben bem ZÄZ/saVo unb ber Ories bem rugefcbrieben; bie
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kLÜIiI<L 7.U Vicenza.
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3o§. LÄÜIiI<L uncl 7,u Vicen^L.
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Laluttra6e clagegen itt mo6ern, wie Zuck 6er binter letzterer variierende, unvollendete 
Oktogonbau eine unpaüenbe spätere 2utat itt (Kig. zzi u. ZZZ).

Irn ^abre 1575 verstörte ein Lran6 6en grossen Lani uncl 6ns gewölbte, mit 
8lei ge6eckte Oacb, wobei aucb wertvolle, clem THrcrn rugetcbriebene l3ilcler ru 
0run6e Zinsen. l verbarb 1769 clas ZVeussere mit seinem Ausbau (Kig. ZZ l),
uncl )etrt 1902 will man wiecler ttan6 an clen Lau legen uncl 6urcb Ombau 6as 
wunderbare ^Verk rerttören, statt es pietätvoll ru erbalten!

^Is ausgesprocbenes, derberes ^Verk 6er itabenitcben Krübrenaissance (XV.)abr- 
bunöert) itt nocb 6er /^Zc/LLS in l.ucca von ^Zs/^s OrÄZ/sZ«- (?) ru nennen,
6er an 6er Vorclerteite eine Kalle mit 4 Kunclbogenöttnungen reigt, 6ie auf Säulen 
ruben; bierauf folgt 6as Obergetcbots mit tosbaniscben Ooppelfenttern, bei 6urcb- 
brocbenen oberen Kun6füIIungen, über welcbem ein ttalbgefcbofs mit bleinen Kecbt- 
eckfenttern un6 ein korintbifcbes Kontolengeümfe angeor6net sin6.

Oie fog. Laülika in Vicenza un6 6er 6ieser gegenüberliegenöe cZ^Z
6s/rZ«,^o ()etrt 6ürfen bier wobl nocb als clie präcbtiglten Kommunal-
bauten eingefügt werben. Oer Kern 6er ersteren, ebemals Z^rZsLLo cZ^-ZZ« 
mit 6em anstossen6en 82,oom boben, scbmalen, roten Lacktteinturm bat nocb eine 
Spitrbogenarcbitektur un6 wur6e erst 1549 6en wunclerbaren, aus weissem 
Marmor ausgefübrten Logenballen 6es Zl^ZZacZZs umrogen. Oer Orunbplan (Kig. ZZ6) 
entbält ru ebener Krbe innerbalb 6er 4 Mauern eine mit Kreurgewölben überspannte 
innere stalle, 6eren Oecke von 12 Pfeilern getragen wir6. Oie Oreppen rum 
Obergefcbofs liegen frei innerbalb 6er Omgänge un6 sllbren ru clem mäcbtigen, ein- 
scbitbgen Saale, 6er mit einem mulbenförmigen aus Loblenbogen konstruierten Oacbe 
(k'iA- 335) überbeckt itt; letzteres itt 6urcb in berstöbe 6oppelt angeorbnete Oilen- 
anker rufammengebalten, 6ie in Kig. zzz, um 6ie Korm 6es Oacbes un6 6er an- 
sallen6en Linber besser ru reifen, weggelatten ünb^os^

Oas Z^eufsere gebört aber ^ebenfalls ru 6en glanrvolltten Oeittungen 6er späteren 
Kenaissance, rugleick 6as Hauptwerk ZtrZZscZZs's (Kig. ZZ4), sob6 un6 im 6auerbastetten 
vornebmtten Material ausgesübrt unter Verwenbung grosser Steinttücke, wie 6ie Keil- 
tteine 6er Logen, clie alle Ourcbbin6er ünb, ebenso 6ie Z^rcbitrave, ru 6enen nur 
ganre Llatten genommen würben, beweisen, bliebt leicbt wir6 ein grossartigeres 
uncl tcböneres ^rcbitekturbilb (big. ZZ7) irgen6wo aus Lottes weiter Krbe wie6er 
gefun6en wer6en, als wenn man aus 6er Seitenstrasse beraus, an welcbe 6as 
stösst, 6en LIick über 6en Llatr nacb 6er Laülika tckweiten lässt, 6as nocb mäcbtiger 
einwirkt bei sinkencler Sonne, wo Kurm un6 Oacb in Olut getaucbt erscbeinen, 
wäbrenö 6ie weissgrauen Z^rcbitekturen 6er Laülika mit einem bläulicben Scbimmer 
ücb bebecken un6 Kube uncl Scbweigen auf 6em Llatre berrscbt!

208) ^uck im lo^. miltelalterlicken — »Is F«r/7ZrL-zr- 1172 — 1219 in
xebLut, 6ie eiaen Saal von 83 X 28 m Lo6cn6Lcke bei 24,00 ni ttöke kst. 6er aber erk 1420 kinrukarn — 5>n6 6ie äknlicken 
ans z koklenttärlcen rukLmmenZekÜLten Linker 6er Ilöke nack AleiclifsIIs rvveimal verankert, vvodri 6ie 2u^kan§en rweimal

249.



»Lin trauriger 2weck, aber eine weitere Aussenseite«, fagt von einem
Venezianer Lazarett, und ciieser Latr gilt für dis meisten Hospitäler Italiens.

Wie Kircben und Laiäste wurden aucb diese Lauten mit »scbönbeitslrober Ke- 
naiLancekunst« bedacbt, wobei aber die Orösse und Zweckmässigkeit nicbt ausser 
acbt gelassen wurden, welcbe Leute nocb unsere Lewunderung erregen. Wer sreilicb 
an jene Lauten und ibre Dinricbtungen den Nassstab anlegen will, den unsere beutigen 
Mediziner diesseits der ^.Ipen gescbaL'en Laben, der tut einen Missgriff; er gebt 
aber aucb tebl, wenn er glaubt, dass die Italiener des XX. ^abrbunderts LcL das 
Oute unserer Dinricbtungen nicbt an^ueignen verstanden.

Diese Monumente der Lrömmigkeit und des LdeLmnes der Lürger und der 
Macbtbaber in Italien geben in das XIII. ^abrbundert Zurück, aus welcLer 2eit die 
beim Leginne der Renaissance in Lobem ^.nseben steLenden Lpitäler
Xca/« in Liena und das 1285 in Llorenr gestiftete von stammen. Leide
Anstalten sollten durcL den Lau des in Mailand« übertroffen
werden.

gibt über letzteres in seinem Iraktate über die Laukunst^os) ausiubr- 
LcLe Auskunft, indem er einen LericLt an seinen Dürsten mit den Worten einleitet: 
»IcL will LucL eines aufsüLren, wie icb in Mailand eines gebaut Labe, und LucL 
dessen Anordnung mitteilen: XacLdem der Llatr bestimmt war, wurde die ^.usdebnung 
des Laues auf 400 x 160 Lraccien festgestellt, der fcLön und 2um Dienste der kranken 
Männer und Weiber, aucL der unebelicL geborenen Linder tauglicL sein sollte.« 
Weiter wurde ein besonderer Xacbdruck auf die Lec^uemliebkeit und Säuberung der 
Aborte gelegt, welcLer Anforderung durcL die Lage des Stadtgrabens, der dem 
LauplaD entlang Loss, entsprocben werden konnte, der aucL rur ^.usnabme alles im 
Lpital entstellenden Onrates benutzt werden sollte.

bespricbt dann die Kin^elmasse seines Llanes, seine Lundamente und 
Kanäle innerLalb derselben Lieraus das LrdgescLoss, die Lage der KellersoLle, 
die er I Lraccie LöLer legt als diejenige der Wasserläufe, welcLe die Aborte spülen, 
dann diese selbst — rwiscben je 2 Letten ein lürcben, das in das Oewölbe süLrt, 
wo die Kranken iLre Litrgelegenbeit mit der Oefsnung Lnden, durcL die jeder Unrat 
in den Kanal gebt, wo das Wasser läuft. In letzterem spült und entfernt das Wasser 
alles, und kein Oerucb kann LcL verbreiten, weil diese Aborte -unäcbst nocL die 
weitere vor^üglicLe LinricLtung Laben, dass Le immer verscbloLen, durcL das 
Wasser gespült und gesäubert werden, und weil ferner alle 10 Lraccien voneinander 
je rwei DuftfcLäcLte angebracLt sind, die durcL bestimmte Lieber in die Döbe ge- 
LiLrt werden. Lollten diese Aborte je einmal übel riecLen, so lüsten Le LcL durcL 
diese LcLacLte, die bis über die Dücker reicLen. Lie lassen aber aucL nocL das 
KegenwaLer von den letrtern auf, das Le in die Lpülkanäle leiten.

Dann Kommt die Anlage der äusseren und inneren Ireppen, Lierauf die An
ordnung der Xebenräume als VerbandLuben, ^Vpotbeken, Ladestuben u. dergl., ferner 
diejenigen der Krankenlale, des Idauptkofes ^wifcLen der Männer- und Lrauenabteilung, 
des DsicLengewölbes, der WoLnung der Oeiltlicben, der LpitalkircLe, die Anlage

209) Heraus^, von ^V. v. XVien 1890. 8. zz- ik°.
210) Lieke eben6as. 8. zz8.
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6er Nänner- un6 Lrauenabteilung, 6er Wirtsckaftsraume u. 5 ^v. klickts ist uberseken, 
nichts vergessen; über alles ist nackge6ackt; 6er ZVrckitekt verliert sick nickt in 6en 
Lassa6en; er legt beson6eren Wert auf 6ie 2^veckmassigkeit un6 6ie teckniscken 
Oinrelkeiten.

Dem ge6ackten Iraktat tin6 eine 6run6rissskirre un6 eine L3ssa6enreicknung 
bei§e§eben, 6ie xvir nack 7/. 3ckrist in Lig. zz8 u. zzy vvie6ergeben.

Von Lian ^vur6e aber nur 6er reckte LKigel un6 6ieser nur in ver-
einsackter k'orm 3usgesukrt. Oer 6run6stein vvur6e unter grossen Leierlickkeiten 3m 
4. ^pril 1457 gelegt, 6er Lau von selbst bis 1465 vveitergesukrt, ru vvelcker
2eit er 6en Intrigen seiner Nnilän6er Werkmeister un6 Xollegen vveicken musste.

ZZ8.

»A> sckrieb er ru ^ener 2eit, 3n>3sslick 6er ikm vvi6erfakrenen
Lek3n6Iung. klack seinem Wegg3ng vur6e 6er Lau von LoZan' un6 an6eren lom- 
bar6iscken baumeittern geleitet. Von (1624) vvur6e 6er präcktige, von I<e-
N3issancebogenk3llen umgebene Oauptkof vollen6et (vergl. 6ie Liurelkeiten in Lig. 287 
^3. Zo6^); t7a-Zs un6 übernakmen nack 6ie Lortfukrung
6es Werkes un6 krackten es 1806 ru On6e.

Drei un6 ein Kalbes ^akrkun6ert vvur6e somit 6aran gearbeitet. Lei seiner 
Z^ussenarckitektur, 6ie nack 6em Vorgetragenen eines einkeitlicken Lkarakters 
entbekrt, bleiben aber immer 6ie bereits genannten 3pitrbogen6oppelsenster, welcke 
6ie interessante Verbin6un§ von gotilcken un6 antikisieren6en Lormen reigen (vergl. 
Lig. 8, 3. 10), 6ie aus tiesroter lerrakotta kergestellten Omrakmungen mit ikren aus- 
steigen6en Weinreben un6 in 6iesen emporklettern6en Lutten ein Lukmestitel 6es 
ZvZk7-'^ un6 6er ervvacken6en Renaissance

2H) k'alcs.-I^epr. nack eden6as.
212) Llbt in 6em Werke (I^LiIrin6 1844) 6ie kläne

6er keutieen ^nln^e mit 6em Vermerk, 6afs iie in Lerux auf Lrofsartiskeit 6es Oe6ankens und des keicktums der ^us-
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Xeun teilweise von Säulenballen umrogene Linnenböse sin6 mit 6er 2eit, wie 
im Liane rur ^ussübrung gelangt, umgeben von 6en verscbie6enen ^nslalts-
bauten, 6ie eine räumliche -^bson6erung 6er verscbie6enen Kranken ermöglicben un6 
5o gross bemessen sin6, 6ass 6en einzelnen Laubcbkeiten Dust un6 Dicbt in reicb- 
lickem lVlasse rugesübrt wer6en kann. Dasselbe gilt aucb von 6en mäcbtigen Kranken- 
sälen, bei 6enen 6ie Letten lamtlicb weit gebellt sin6 un6 wo 6er einreine Kranke 
über einen Duftraum verfügt wie in keinem an6eren Spitale 6er V^elt^^).

Der von in ^ussicbt genommen gewesene kircbbcbe Kuppelbau mit
vier minarettartigen Llankentürmcben, inmitten 6es grossen Mttelbofes 6as bock-

k'-L- Z4i.

Vvm H-^aZck ^-rs^/?ZZ ru ^lorenr.

ragenöe Denkmal cbristbcber Religion, unterblieb un6 musste einer mäfsigen Do- 
fpitalkapelle weieben, welcbe teilweise 6ie IVlittelpartie einer Seite 6es grossen 
/^e/tt/tt'-Dofes einnimmt.

^.Is eine 6rün6ung aus 6er 2eit ///. sei 6as 1198 gestiftete --z.
L/>r>r>s in Dom genannt, 6as 6urcb /D. 1471 un6 nacb ibm von

/wrocnrs D///. 6urcb bleubau rum be6euten6lien Spitale Doms erboben wur6e. Lin 
grofser l'eil 6er Lauten wur6e 6urcb ^Er's /Ä^Z/r bergestellt, vielleicbt aucb 6urcb

213) k'a^f.-irepr. nsck: I^L^^DODlDDV, a. a. 0. K6. III, kl. 256.
214) Ver§I. 6!e Orunärisse unä 8ckn!tte in 6em in kussnote 212 genannten ^Verke.
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ZlüZZa/LsZo, andere Hile von ^4»/s»ro ülrr X<r»^-2ZZo und durch Z^/F-r. Hin /VItar 
inmitten <Zes grossen Laales ill von ZlrZZsalrs.

Oer Lau entkält jetrt einen mächtigen, einfchifllgen 822! für Lieberkranke, 
einen winkelrecht daraufllofsenden für Verletzte, Räume für chirurgifche Operationen, 
weitere grosse und kleine Oelaffe für verlclnedene Rranke, Zusammen 12 Lale mit 
1680 Retten; kann ein anatomisches lVluleum, eine Libliothek, Apotheke, Inllrumenten- 

. wimmer u. f w. und in einem ZVnbau das llofpir für Lindelkinder unci einen weiteren 
für die mit ansteckenden Rrankheiten Lehatteten; cliefe Räume können 800 und 
500 Llleglinge aufnehmen (Lig. Z40).

k'-L- 342.

H-ez/s/e z/^/r /-rzzs^zz/z 2u I^loren^.

-54- Line anders Anlage in Rom erfcheint noch wegen der aufserordentlichen 
Linfachheit des Laues erwähnenswert: Las aus dem Lnde des XV. Jahrhunderts 
flammende Zpital Xs-r aV von dem vornehmen Oenuelen ZlZH/v4

ZZr^aZa gegründet. lVlanches ifl auch in diefem Lpital mit der 2eit verbaut 
worden; doch ist der Oot unberührt geblieben.

/Vls eine vorwiegend architektonilche Leillung darf das 8/>^(Z<7Z^ s^Zr Zm/s^-rZr 
in Llorenr bezeichnet werden, das auf Rollen der Leidenwirker^unft von ^^-r^ZZ^cs 
1419 begonnen und 1427 von (Z<?ZZ^ Zl^-rs weitergefükrt, aber erll 1451
vollendet wurde. Leine weite luftige Säulenhalle auf hohem Ltulenbau nach dem 
LIatre, aus dem graugrünen lVlancigno-Landllein angefertigt, mit den reifenden 
Oerrakottamedaillons der Z?sZZra als Lchmuck der Logenrwickel, mit dem niedrigen 
Obergelchols und feinen einfachen fpiO.giebeligen Rechtecklenllern und verputzten 
lVlauerllächen bleibt eine unantallbare Oeillung der Llorentiner Lrübrenaiffance. Von 



6er architektonischen Durchbildung des quadratischen Linnenhoses gibtLig. Z41 v^uf- 
fcbluss, während Lig. Z42 ein Lild 6er gesamten Orundrissanordnung gibt.

Floren? weist in diesem Lau eines 6er ersten LindeIHLuser aus, wogegen 6ie

Z4Z-
Vorstadt Lile von Lagusa 6en 
Anspruch macht, dass darin 
eines 6er ersten Lindeihäuser 
in Luropa (14z 2) errichtet 
worden sei.

Line grössere Kranken- 
hausanlage ist 6ns 1420 aus 
Losten eines gelehrten Juri
sten unter 6er Leitung 6es 
Architekten er
baute Lpital für Unheilbare 
in Oenua, ge
nannt, rnit seinem 20 x 36 
messen6en Lose un6 seinen 
Krankensälen von 95 Länge 
bei 11 m Höbe. Durch das 
in weissem Marmor ausge- 
fubrte Lortal fübrt 6er ^Veg 
in das Innere 6urcb ein gross- 
artig angelegtes Vestibül in 
einen überraschend schönen 
Dos. Zuerst nur für Lrauen 
bestimmt, wurde es 6urcb 
Dinrufügen eines weiteren 
Laukörpers für Männer er
weitert. Interessant ist bei 
6en Krankenfälen 6ie ^rt 6er 
Abführung von Onreinlich- 
keiten und 6er Ventilation 
(Lig. Z4Z). Letztere wir6 
nach einem eigenartigen L^- 
stem bewirkt, indem Zwischen 
der Decke des Lsales und 
dem Lussboden des Ober
geschosses ein Lohlraum ge
lassen ist, der mit ^b^ugs- 
schloten versehen und durch 
kleine Lenster erhellt wird, 
um eine wirksame Durchlüf

tung des Lohlraumes 2U ermöglichen. Lach dem letzteren find vom Laale aus Oeff- 
nungen mit von unten regelbaren Klappen angebracht, durch welche der Austritt 
der Abluft aus dem 3aale, ohne die Lenster öffnen 2u müssen, erfolgen kann.

^um Schlüsse und 2ur Bekräftigung des Ausspruches des sei noch
mals des in Listowa gedacht, dessen Gründung auch in die 2eit von 
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-55-

kelileran^e

1277 rurücbreickt, das adel' erneuert und mit dem präcbtigen Vorbau gefcbmücbt 
wurde, mit der luftigen Oalle und ibrem ewig fcbönen, bunten lVla^olibasriefe von 
den ZksF-Vs (1525—zz), die beben Werbe der Larmber^igbeit darstellend. Xann es 
eine erbebendere Aussenseite geben, einen beriebungsreicberen Lcbmucb für ein 
Lpital als diesen Idries?

Oin Lazarett für Lestlcranbs und für folcbe, die mit anderen epidemifcben 
Xranbbeiten bebaftet find, ist für die Ltadt Verona von erbaut worden.
Lein Lian ist im unten genannten Werbe^^^) veröfsentlicbt. Om einen 240 m langen und 
109 m breiten Hof sind Icleine, aneinanderstofsende Oinrelriellen von 4,57 X 4,57 Loden- 
ttäcbe angsordnet mit einem vorliegenden Xorridor von 3,4s liefe und 4,90 "i stöbe. 
Oer blos, in dessen lVlitte ein stebt, ist durcb lVIauerrüge in vier leite von 

344-

c/s' 211 Palermo 216).

unregelmässiger Borm geteilt, so dass stets ein Viertel des lempelcbens von den 
^ellenbewobnern eines Oofteiles überseben werden bann. T^nscbliessend an den 
^ellenbau sind Verwaltungsräume und die Oienstwobnung des Oirebtors angelegt.

sagt von diesem Lau, »dass er sebr viel scböner bätte werden bönnen, 
wenn unter den (Gründern mebr Oeute von Leelengrösse bcb befunden batten«.

ändere auf wobltatigen Ltiftungen berubende Lauten sind die ?ur ^.utnabme 
von ^rmen bestimmten, meist grossartigen Lauten, in Italien unter dem Xamen 

bebannten ^s^le, die durcbweg der spaten 2eit der Lenaissance 
angeboren. Os sind alle mebr oder weniger Wobltätigbeits- und Xorrebtionsbäuser. 
^.rme beiderlei Oescklecbtes und ^jeden Alters werden ausgenommen; Waisen und 
lindelbinder lernen ein Handwerk; lVlänner und blauen werden ?u Arbeiten aller 
lrt angebalten; die Wobltätigbeit öffnet eine 2u6ucbtsttätte für Lcbwacbe; die 
Oerecbtigbeit fcbasft Baume rur Bestrafung der Lcbuldigen.

215) Is. L e/vr'Z^, ^Z „r/Zr/^r>^ ^/Z^L-Z , ^^c/rr'Z^cZ^
I>seue von I.. Vi^ovx. 6enun 1878. Inf. 58—60.

216) IH1ef.-kepr. nnck: tlii- roirr-l-', u. 1^,. ^^^rZecZr/^ Z<r ^Zcr'Z^. ?aris 1835.
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Line 6er bemerkenswerteren un6 grössten ^nla§en als z^s^l kür z^rme besitzt 
Oenua in seinem Dieser Lau wur6e 1654 nacb 6en Linnen ^-rZo-rrs
s7s^a</r's begonnen, aber erst durcb ^§a/Zr/Z« ZZ/rr-v voilencket. Lr bat 165 X 145 -» 
Lrontlan^e un6 umfasst 4 Dose un6 grosse Doppeltreppen. Den Mittelpunkt bildet 
eine Kircbe, wie 6ies aucb beim grossen in Lalermo 6er Lall itt,
6essen Orundriss Li§. Z44 wieder§ibt Das Lauwerk wur6e 1746 von dem Z^rcbi- 
tekten OsLro TZ^aZZo begonnen, aber niemals vollen6et. Lin umsäultes Atrium Iie§t 
vor 6er ^nstaltskircbe; ^wei Saulenböse s>n6 recbts un6 links 6erselben an§ele§t, an 
welcbe bcb Z^rbeitssale, Zcblassale un6 Lpeisesale mit ikrem ^ubebör anscbliessen.

2u Zleicbem Zwecke wur6e in Mailand 1759 6ie vom z^rcki-
tekten un6 von 1751 6er ZL^r/^/Zo 06er K^^Zr'o in Neapel gebaut.

21. Kapitel.

OekänAnifse.
Die Verbän§unA von Lreibeitsstrasen sür bestimmte Vergeben ist eine Mass- 

nabme, welcbe erst 6er neueren Tleit an^ebört un6 in 6er Zweiten Dalfte 6es
-S7>

Z45-

6etLn§niüe ru Veneäi§.

XVL ^abrbunderts auskam, wobt 
von Ln^land, Holland und dem 
deutscben Korden ausübend. In 
Lom baute die unter
dem Kamen bekann
ten Oetan^nisse für Lin^elbaft für 
^'un§e Strolcbe u. der§I. in den 
) ab reu 1644—55 und 
am §leicben Orte 1704 ein soA. 
LesferunAsbaus.

Z^ber scbon trüber liess die 
Lepublik Venedig in den 
oder r^rv/rZ/a/r Oetan§-
nisse mit kleinen Linrel^ellen nacb 
dem Lntwurse des ^1»Zs-«7> 
71-//Z-- 1589 erbauen, die als Oe- 
san^nisse sür §ewobnlicbe Verbre- 
cber nocb beute im Oebraucb sind 
und von denen A-7M 
1780 in seinem Werke über das 
OefanZniswesen sa§te, dass sie die 
seltetten seien, die er ^'e §eseben, 
kein Lieber und keine nennens
werte Unordnung seien darin nacb-

: Uii"?o«rr, 7. L r.
^^<7/,-^<7/«^- 7« SL-Ü-. Nsris iSzz. —

Oenueier Nau iii veroKenilict^i in: O^muiLir,
/s rV/L <7?^ <7/ 

iZzo.
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Zuweilen. KIn6 schreibt in 6er Bebensgesckickte 6es
in ganr Buropa sei kein so beinernes, Bark un6 pracktig gebautes Oesangnis mekr. 
Bs iss aus issriscken Xalksseinen kergelsellt, kni kleine, langgelireckte Bensser mit 
6oppelten Bisengittern un6 fasst, aussckliesslick 6er ungesun6en Wellen, 6ie kein 
klickt un6 keine Ventilation kaben, 400 Ltraslinge.

Bemerkenswert iss, 6ass 6ie Wellen nickt an 6ie Blmsassungswan6e 6es Baues 
gelegt sm6, son6ern 6ass 6ort ein sckmaler Lang sick kinriiekt, von 6em aus man 

346.

I^alla6ens^liem 6er 6efLn§ni1Ie 2u Vene6i§.

erss in 6ie Wellen gelangen kann. Bin Verkekr mit 6er Aussenwelt, wie er bei 
unseren mo6ernen 2eIIengefängnissen immerkin nock möglick iss, auck bei 6er I6ock- 
lage ikrer Bensler, ersckeint kier ausgescklossen (Big. Z45). ^it 6em Oogenpalass 
sm6 6iese Lesangnisse 6urck 6en (1595—1605) von erbauten

3o//>r,7 verbun6en. Ikre so eigenartig ckarakterissiscke ^.rckitektur iss sür 6en 
Qesangnisbau bis aus unsere 2eit, aller6ings meiss unter ^Veglassung 6er Bussika- 
pilasser (Big. Z46), t^pilck gewor6en.
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22. Kapitel.

Oeireiäespeicker, 8ör5en, IVlarkikallen unä ^O§§ien.
6etrei6espeicker ^varen im Altertum sckon im 6ebrLuck^^b^ ei-t>jelten ück 

im Nittelalter un6 auck in 6er 2eit 6er Kenaissance in 6en grossen I6an6elsemporien.
-5».

kiZ- 347-

()uerscknitt nack äer ttauptackle. (^uerscknirt durck ein ölaxarin.

r>L. Z4S-

Qetreiäespeicker ru 6enua^'°).

In Klorenr vvur6e an Stelle 6er Kircke r)/ <J-/s 1284 eine offene Korn-
Kalle erbaut un6 6aiur izz6—1412 6as ^'et2i§e 6ebäu6e ^k?-r erricktet bei

2>S) Lieke lei! II, Lanä 2 (bix. 298 u. 299) dieses »Handbuckes«.
219) ^Lck: a. a. O.



Z70

dem nur das Untergeschoss kirchlichen Zwecken dieiit, während die oberen Walle 
dis in die Mitte des XVI. Jahrhunderts als Getreidespeicher benutzt wurden. Von
der kenaillancekunst blieb dieser 
Lau nicht unberührt, indem ihn 

(141z), 6/rr^L (1414), 
(148z) und 

üls ^o/sF--rK (1602) mit Ltatuen 
schmückten.

Dem wird
ein solcher Xutrbau in Oenua 2u- 
geschrieben (1625), dessen Orund- 
plan und Lchnitte in Lig. Z47 bis 
Z49) wiedergegeben sind. Vier 
fünfstöckige, gewölbte IVlagarin- 
bauten sind durch ein gemeinsames 
Vestibül rulammengeiafst und bil
den ein stattliches, einfaches 
Oanre, das aber eines Lchmuckes
der Lassadenllächen durch Lilalter doch nicht entbehrt. Xirgends ist die gemeine 
Nützlichkeit ?um Ausdruck gebracht!

°rs- ^n diese Magarinbauten schliessen sich die Korsen- und Markthallen an, wo
die Erzeugnisse und Waren gehandelt und 2um kinrelverkaufe gebracht wurden.

/Vs schönstes keispiel einer körte mag die von erbaute in Oenua erwähnt 
werden, die 1570 begonnen und 1596 vollendet wurde. Xacti dem Drundplane in 
Lig. Z50 ein einscbishger kaum, der von drei Leiten durch Logen und Lenster Licht 
erhält und nur an einer Leite eine geschlossene Wand hat. Das T^eussere hat vor
nehme Verhältnisse, das eigentümliche schöne Detail, und weisse Marmorsäulen 
aus einem Ltück; aber das In
nere mit seiner glatten Vouten- 
decke aus Volrboblen mit kohr- 
put? wirkt nüchtern. Veber 
den Dachstuhl aus kundkolx 
wurde schon in ^.rt. 6z (L. 88) 
das Xähere gesagt. Der kaum 
entbehrt )eder sichtbaren Ver
ankerung; deshalb liebt wohl 
bei dem leichten durchbroche
nen Unterbau auch nicht mehr 
alles im Lenkel; dies ist indes 
wohl schon seit zoo fahren so!

-s-> ^Is Beispiel einer Markt-
^IllrlrliiLUcn. MAb öer sog.

-rr/or/o in Llorenr dienen, des
sen Grundriss Lig. Z51 gibt.
2wanrig Landsteinsäulen tragen die von 12 Oewölben gebildete Decke. Dinen selten 
Malt bekommt die Anlage durch 4 kräftige Eckpfeiler und 4 Dwifckenpfeiler an den 
Lchmalseiten. krltere sind durch Xjfchen belebt, wie bei den Lleilern der Vsllrien- 

lüs. Z5--

»»ovs ru Floren/.



37'

Kallen; Ke tragen, wie kiele, mokerne Ltatuen berübmter Florentiner. Die Dalle iff 
Kas woblgelungene Werk Kes Ä?-v/s/ alo Ker Lronreeber iff eine treffbcbe Xacb-
bilkung Kes antiken lVIaimrorebers von in Ker Dsb^iengalerie.

Lauten eigener ^rt, für welcbe wobl kie in ^.rt. 5 (3. 16 u. 17) genannte
L-r in kkorenr Ken Ausgangspunkt abgab, sink kie offenen, gewölbten Kopien, 
kie im XV./affrkunkert üblicb geworken link; Karin pllegten bei seierlicben Oelegen- 

beiten Xorporationen oker 
einzelne Lamiben kck xu

ko§§ien.

Arsenal 211 Vene6i§.

versammeln unk Aufwar
tungen an^unebmen.

Das grosse Vorbilk — 
kie —
welcbe in Ken Dörmen Ker 
Ootik scbon Ken Oeiff Ker 
kommenken Xenaiffance 
reigt, war ursprünglicb als 

a>r 3^-ro-v rum 
3ckauplat2 für feierlicbe 
Danklungen vor Kem Volke 
bestimmt unk wurke erff 
später Ker ^.ulentbaltsort 
Ker vom Orossberrog t7o- 

>7-»o /. angeworbenen keut- 
lcben Danksknecbte. IZ56 
wurke Ker Lau nacb Ken 
Lntwürsen Kes LVcsFvzs be- 
scbloffen, aber erst IZ76 
ausgesübrt, wobei Vr 
DU? unk XEE? Vr 

7a/??//r als ^.ussüb- 
renke genannt werken, DIo- 
ren2 soll im ^abrs 1478 
ausser Kieser über 20 solcber
Doggien — bier Damiben- 
logZien — besessen baben.

In 3iena war kie nacb Ker al?7 Vaas/ '4'7, »ber nur einbogig erbaute,
in ibren unteren Leben nocb balbgotilcbe Doggia am ff?' Wo/ffr, Zit2 Kes
Dankelsgericbtes, kie ff?/ Va/a, aber laut Ker Wikmungsinscbriff für kie
Lamibe V7??o/s--rffrr beffimmt. Dieselbe ?eigt bcb als eine gewölbte Logenballe auf 
korintbifcben 3äulen mit kürffigen ^.rcbivoltgbekerungen, fficbbogenförmigen ^uer- 
gurten, glattem, nücbternem Deberkau über Ker Logenstellung mit einzeiliger, balb 
verlorener Wikmungsinscbriff, ein Werk Kes 7vff?--r^r

Xun mögen nocb weiter, wenn aucb nicbt gan? bierber gebörig, in LIoren2 
kie von 1619 erbaute al?/ unk kie an kie Werke

220) xine ^.utnabme äer «/eZbestnäet sicli: OevziüDDLir, a. a. 0., KI. 2. — In: KIvnL-, L. Z.«
L-// Z/<rZz> (Karls 1885). S. 395 nirä 6ie am als unä als von kLOLirio»!
erbaut an^exeben — eine etvva5 starke Verwecbtelunx mit äer vtirklicben kapstloxZia!
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erinnernde c/r .8'^ /^o/o, an /'r^LLK ^/^^r-7 ?^orW/K
mit ibren geometriscben Lgrasbtoxeicbnungen unb lerrakottamebaillons, ibrem Oeber- 
bau unb bem weit vertretenden Lparrengeümse erwabnt werben; bann in Nonte 
San Lavino clie von Xs-^//s r7 r/«-^rs erbaute 7io^r>? eine
fünfbogige Halle mit TVrcbitravuntersätxen über ben korintbifcken Kapitellen, mit 
einem abfcbliefsenben 2abnfcbnittbauptgeümfe unb 6er mit liegenden, feitlicb aus- 
gerunbeten Lenstern verfebenen TVttika über letzterem

2Z. Kapitel.

8iL3t1icke WerkttLiten, 
Ooelrs, Arsenale unä Oattköfe.

2ur Verstellung von Kriegsmaterial würben in Italien scbon im XII. ^abr- 
bunbert befonbere Werkbätten gegrünbet, 6ie wobl alle mebr o6er weniger Xütx-'VVerkl^iitten 

etc. licbkeitsbauten gewesen sinb, 
wovon aucb 6ie Lenaissance- 
xeit nicbt abging. 2ur ^.us- 
bewabrung bes lVIatsrials waren 
aber feste uncl 5oli6e Lauten 
nötig, wie 6ies aucb in antiker 
2eit scbon für erforberlicb er- 
acbtet würbe

Anlagen, welcbe uns über 
bis ^usiubrung solcber ^uk- 
§aben 7.ur 2eit ber Lenaissance 
nocb ^.ufscbluls Zebsn kön
nen, bürsten bie^eniZen in 
Venebi§ sein, bie von 1104 
bis beute nocb nicbt xum Ltill- 
Itanb gekommen ünb unb an 
benen besonbers vom XIV. bis 
XIX. ^abrbunbert stets weiter 
gebaut würbe. Oie Werkstät
ten- unb Verwaltungsgebäude, 
mit lürmen unb xinnenbekrön- 
ten Nauern bewebrt, fassten 
xur Llütexeit ber Lenaissance 
16000 Arbeiter.

^.us bunkeiroten Lack- 
steinen, von weissen Kalksteinen

LI. 21.
222) Lieke eken6sf, LI. 18 L.
223) Lieke leil II. Lä. 1, 2. ^.uk. 

(k'iS- 97 *27^ u. 12z ^8. i6r^I) vieles
»ÜLlläkuckes«.

353-

8prin§drunnell Lut äem St. ketersxlatr ru Itom.
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6urcbfetrt, ergeben bcli Nauern 
2u 6em von ibnen ein§efcbloffenen 
62s fcböne, aus weissem Narmor

un6 Ollrme; 
Oebiet fubrt 
berAsbellte,

mit 6em Wappen 6er Republik bekrönte Orüb- 
renaiffanceportal (1460), welcbem ein mitbfarmor- 
bZuren §efcbmückter, 6urcb OifenZitter ab§e- 
fcbloffener kleiner ?latr vor§ele§t i6 (Oi§. Z52). 
Oie vier berühmten Oöwen, welcbe vom ?iraus 
1687 beruberZebracbt wur6en, bn6 als macbti§e 
LieZes^eicbcn 6er Republik recbts un6 links 6es 
Portals aus§elfellt; be erinnern ^u§leicb an 6ie 
unselige 2erKörun§ 6es grössten bellenifcben 
^rckitekturwerkes, 6es ?artbenon

Lerü^licb 6er Oabböfe un6 VerAnüZunAs- 
flätten können wir nur auf 6ie von
an§e§ebenen fcbristbellerifcbcn 2eu§niffe ver-

Greifbareres dinru^uiuZen nicbt 
kaplb ZVHsZM/5 f< (1447 — 55)

Ver^nü§un^5- 
ttälten.

reifen, 6a wir 
im lian6e ün6. 
soll dei 6en 
Lä6ern von

Viterbo
Xur§ebau6e 
von surft-
lieker T^us- 

ÜLttUNA, 
grosser 

Lckönkeit 
un6 Le- 

^uemliek-
keit erricktet Kaden. Oinrelne Oalddöfe un6 XVirts- 
dauser daken be§ei6erts Or^vädnun§ ersadren; 
6ie sedönsle un6 Zrölste Olierie vor

2u Olorenr, für 6ie OeiertaZe 6er Oe^verds- 
leute, ^vur6e im KrieZe 1529 ^erldört.

6edäu6e ?u 2^vecken öükentlicder Ver§nu- 
§un§en ^varen, vie nock deute, meili ^.u§en- 
dlicksdauten.

-25) kHes.-irepr. nack: tti^-rokr^ L a a. 0.
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24. Bapitel.

OekfenNicke Lrunnen.
OeKentlicke

Baum ein anderes Band Europas verfügt, wie Italien, üker einen solchen 
Beicktum von gutem Brink wasser, das schon die Kulturmenschen 6er alten Welt für 
ilrre Zwecke dienstkar machten, keine 3tadt 6er Welt aker über solche Mengen von 
Zugleich gutem Ouxuswasser wie 6ie ewige Boma. 3chon die alte kaiserliche 3tadt 
§eüel sich in 6er Anlage von Wasserkünsten ün6 Monumentalkrunnen aller TVrt 

u. a.); 6as Bom 6er Bapste steht ihr aber in 6ieser Beziehung kaum 
nach. Bein öffentlicher ?Iat2, keine Villa, kein Hof un6 kein (lartchen fin6 in 
un6 um Bom ohne das nasse Element in mehr 66er weniger kunstvoller Bassung 
2u Kuden. find wo es 6ie Batur nickt versagt (r. L. in Venedig, wo nur Xilternen-

k'is- 355-

Montane vor clein Lenatorenpala^ ru Palermo ^25^

wasser ^u haken ist, fehlen 6ie öffentlichen Brunnen; dafür aker s>n6 schön gefafste 
Ästernenmündungen ru verzeichnen), kleikt keine 3tadt un6 kein 3tädtchen Zurück, 
kesonöers aker keiner )ener köstlichen Oandütre, welche ohne 6ie Belekung von 
springenden Wassern, Bassins un6 Kaskaden ihres ^aukerhaften Beides entkehren 
wür6en.

-sz. Oie Brunnen treten keinake durchweg als Kunstleistungen hohen Banges aus
rr-ibrun»°n. entweder als Breikrunnen mit einer grösseren 8ammelschale oder aus

mehreren solchen, die stockwerkartig ükereinander aufgekaut sind, gekildet, rein 
architektonisch gedacht und dementsprechend verliert, oder der Muskau wird unter 
Zuhilfenahme von figürlichem Bchmucke aus eine höhere 3tufe gekoken. Oas figür
liche, aus allegorischen Manner-, Brauen-, Jünglings- und Bindergehalten, aus 3eetieren 
von ost phantastischer ^rt und Bildung fOrachen, 3eepserden, Oelphinen u. dergl.), 
Britonen, B^mphen, 3ee)ungsrauen mit Bischleikern kettekend, tritt dann entweder 
nur als Leiwerk der Architektur auf, oder dasselke kildet den Mauptkestandteil des 
Werkes, und die Architektur gikt nur den fassenden Bahmen ak. Bronre, Marmor, 
Oranit und andere (-esteinsarten, entweder einheitlich ^usammenwirkend oder mit
einander verkünden, sind die Materialien, aus denen die Brunnen gekildet sind.
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^.ls vollendet lcköne Leilpiele von rein arckitebtonilcker -^ullallunA können 
6ie beiden 14,oo >» koken 5prinAbrunnen auf dem 3t. ?etersplatr in 14om gelten 

353) mit ibrer vortrelllick berechneten und wirkenden ^Vallerkunll, von denen 
der eine von entkorken ist. Oer »Zelckuppte kilr«, cler Tunäcklt die Zurück-
fallenden IVallermaflen auflanAt, leitet diele nacb 6er nicbt lekr weit über ibn vor- 
tretenden 5ckale ab, die auf krättiA gebautem Onterfatr liebt, wakrend ibr Waller 
und 6ns von den Oockltraklen abfallende von einem Arolsen 3nmmelbecben, 6ns 
lieb mit leinen krältiZen OmwandunAen über 6ns anlieAende 3trnlsenp6nlter erbebt,

Z56.

7a--/a--^^-Lrunnen ^om.

ausAenommen wird. Oer mäcktiA Arolse ?Iatr mit leinen AewaltiAen T^rckitekturen 
vertrug bier keine andere OolunA 6er HrunnenlrnAe als diejenige mit durckweZ arcki- 
tektonilcken Nitteln.

Oin bleiner klntr, nie 6er ÄANorenpIntr in l^Iorenr, bannte lick mit anderen 
Oillsmitteln bequemen; man mulste 6ie ?ialtib ?u Oille nebmen, un6 6er Verlerti§er 
6es 6orti§en, nacb ibm benannten »^v/,-/s?r^/r-iörunnens« tat 6ies in lo ausAiebiAer 
IVeile, 6als bei 6ielem Leilpiele 6er 7^rcbitebtur 6ie iVIitnirbunA verladt blieb. 
-^n6ere Verbältnille, andere ^usdrucbsvveile; mit dielem 3at2e wulsten lieb die 
lLenaillancemeitter ltets abrubnden mit Olücb und Oelcbicb!

Oas Arolse Narmorballin, wie aul dem 5t. ?etersplat2 licb malsiA über das 
5tralsenx>llalter erbebend, bildet den einriA bedeutenden ^rcbitebturteil, aus dellen 
Nitte lick der §rolse weilse ^larmor-Xeptun (r7 auf einem von 5eeplerden 
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AeroAenen Oespann erkekt, wakrenk aus Kem Danke Kes Leckens vier aus Lronre 
anAefertiAte NeerAottkeiten mit je 2wei Iritonen (Sckule Kes ü^rE/^/rr
1575) LNAeorknet knk. Die WasserkunD iD aber Ken römischen Lrunnen AeAenüker 
eine kürltiAe, kie nickt immer, 2um Arolsen Veil mit Dückkckt auf kie DrkaltunA 
6er lVlarmorwerke, in lätiAkeit iD.

Dine nock ausAiekiAere Dolle spielt Kas kAürlicke DIement Kei Ken Arolsen, 
ALN2 aus weissem Narmor kerAellellten LrunnenanIaAen in Nellina uncl Lalermo, clie

35 7.

Neptundrunnen 2U Lolo^na.

am erstgenannten Orte auf clem ?Iat2 Kei cler Datkekrals, um letrtAenannten auf 
Kem nickt Arossen Llat^ vor Kem LsnatorenpalaD aur ^ufsfellunA Aekrackt sink, 
^^s/r/o^/s/r war Ker Dünliler Kes 8-" koken Lrunnens in Nessinu (1547—51); 2wei 
Florentiner unk (1550) lckuken kenjeniAen in Lulermo, Ker
ursprünAÜck sür Ken Ourten einer Villu kelkmmt war (DiA. Z54 u. Z55).

Lesckeiken AeAenüker Kieler NussensntlultunA von DiAuren, uker reirenk wir- 
kenk, Kurf Ker lc>A. TK^-v^/r^-Lrunnen in Dom ke^eicknet werken (DiA. Z56), etwas 
versteckt auf kleinem Llut^e erricktet, ein Werk Kes ^a-rc/7-rr (1585). Vier
nackte junAÜNAe aus Lronre keken je eine Lckilkkröte üker Ken Dank einer von



1^. 358.

Vom /Ä/arrs ru I^Iorenr.-

^>L. 359.

Von 6er Xspitolstreppe ru liom.
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einem Baluster nb§etsütrten Lcbule, wobei sie Oelpbinen auf ben Kopf treten; biefe 
speisn Wnssertbrnblen in vor§ele§te Nufcbelfcbulen.

Wieber eine grössere Komposition, aber bocb ru klein für bie Lröfse bes
?i§. Zöo.

Ibatres, liess nncb 2eicbnun§en von <7^-//^ 73s-//? nussübren;
sie betiebt Lus rwei konrentriscben Lnssins mit vier wnsserwertenben Iritonen unb
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Basken un6 einem fünften Kolossaltritonen, 6er auf einem ^vasserfpeienssen Delphin 
reitet un6 6iefen am Lch^vanre halt. Lesser wirkt auf 6em gleichen Llatre neben 
ihr 6ie mehr malerifch ge6achte Obeliskenfontäne, 6ie von
aus rotem Oranit herssellen liefs. Der Obelisk ssebt auf einem böblenartig gebiI6eten 
Llock, auf 6essen Ausläufer 4 Kolossalhguren (Oanges, Donau, Kil un6 Daplatassrom 
6arssellen6), aus weissem hfarmor ausgeführt, fitren. Der »Kil« verhüllt fich 6en 
Kopf, 6amit er 6ke vom Kebenbubler erbaute Kirchenfassa6e von

nicht immer anfehen müsse. Künsslervvitre — Künsslerrache! aber als Kom- 
pofition im ganzen gefcbickt un6 packenss.

Einfacher als auf hat feine Ausgabe beim 7>/Zo^-Lrunnen
gelöss, wo 4 Delphine eine lVlufcbel tragen, 6er ein blafen6er Iritone entsseigt —
ein originelles

^ls eines 
Keptunbrunnen

Lhantatiessück, mehr kunssgeverblich als monumental gessacht^?). 
6er ^virkungsvollssen ^Verke auf ssiefem Osbiete 6ar5 wohl 6er 

in Lologna bezeichnet ^verssen, eine vortreffliche Deissung 6er Spät-

/'trs/a 2U R.0M.

Oarten 6er )iefuitenkirche ru Kom, im

renaittance, bei ssem ssie Architektur unss 
ssie klassik ssch um ssie Lalme ssreiten 
(Lig. Z57); ssie erssere wirss ssem Laler- 
mitaner 7o-». ^ugetckrieben, sser
2,s 0 m hohe Lronreneptun unss ssie Kutten 
ssem -7« (>564—66).

7^.11 ssen kleinen unss grossen ein- 
tchlagigen Deissungen eine Würssigung 
^u teil werssen ru lassen, wllrsse hier ?u 
weit führen, befonssers wenn ssie Brunnen 
in ssen Villenanlagen, 2. L. im 
/Oös/r in Dlorenr, in in

bei DIorenr, in sser Kr7/«
in Kom, in Keapel unss in vielen ansseren 
Orten, ssie Lrunnen in ssen Klosserböken 
unss Klottergärten, ssarunter auch Zieh
brunnen, wie sserjenige ^wissben Kof unss 

Klotterhoie von , -87?22 
ru Kom un6 Hun6ert an6eren Llätren noch herangerogen würssen.

Zweier kleiner Lrunnenausstellungen fei aber 6ock noch ge6acht: 6er bubtchen 
Anlage unter 6em ssreppenlauf beim Durchgang nach 6em Koss im

zz8) ru DIorenr un6 bei 6er Kapitolstreppe in Kom, 6ie aber in 6er von mir 1866 
gerechneten -Vrt (Dig. Z59) nicht mehr in latigkeit iss. Line fpätere 2eit hat 6ie beissen 
A^^tifcben Döwen rur Untätigkeit verssammt unss ihnen ssis ^asserurnen entrogen.

^.n Stelle sser Dreibrunnen treten an ssie Käufermauern angebaute, grofse archi
tektonische Lrunkssücke, nach ^rt sser antiken Triumphbogen gessaltet. Der ganre 
arclutekonissbe ^.ufwanss sserfelben iss ssabei in grossartigem lVlassssab wiesserbolt; er 
erfahrt fogar noch eine Lereicherung ssassurch, ssass ssie mittlere Durchsshrtsössnung 
unss ssie feitlichen Durchgänge als Kitchen mit Vollüguren ausgebilsset ssnss, wie ssies 
bei sser unter K von Do-2^-22? 1587 erbauten aut sser

in wenig glücklicher ^eife, um fo ssboner aber bei sser trüber ge- 
prietenen (big. z6o) gereigt iss. Der grossartige, ssekorative Aufbau

227) Lick-: kL^«0llli.l,v, L O., Lä. z, VI. -7g.

266.

^Vsnä-
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ergebt ück auf künltlicb rugebauenen stravertinfelsen, über welcbe bie Oswässer 
wie kleine Oiessbäcbe nacb bem grossen, tietbegenben 3ammelbassin abltürren — in 
monbbellen 3ommernäcbten ein Anblick, ber einen unauslöscblicben Oinbruck unb 
ein ^auberbattes Erinnern binterlässt!

^Is offene Ooggia gebacbt ilt ber ver- 
wanbte arcbitektonifcbe Aufbau bei ber über 
bie grössten Wattermengen verfügenden ^c^zzs 
/Äo/a, bie 1612 von tZzorzazzzzz /^o^/a-rs unter 
Z'zzzzZ ss ausgefübrt würbe. Ueber ben Ourcb- 
laffen ber in ein 3g.mmelbg.ssin von beingbe 
28 °" öreite beb ergiefsenden Wafferttröme er
bebt beb rwifcben Twei niedriger gebaltenen 
Ockpavillons eine dreibogige Ooggia, bie mit 
einer grossen, bermengefcbmückten Attika 
bekrönt ist unb eine gewaltige Inscbrifttgsel 
mit einem Wappenauflat? trägt. Oie Oe- 
famtanlage gibt Oig. z6i.

weiter-

25. Kapitel.

Denkmäler.
Von ber Ausstellung öbentlicber Oenk- 

mäler in Oorm von Rufs- unb Reiterttand- 
bildern, aus fettem Oettein ober Netall aus- 
gekübrt, mgebte bgs Altertum unb besonbers 
bie fpatrömifcbs kaber^eit bis rum Oebermgss 
Oebraucb. Oie 3itte würbe im Linguecento 
erneuert, unb ber grosse Neitter ZZszzzzZ^ZZs 
war es, ber seit bem Altertum in Italien bgs 
erste grosse Reitsrdenkmal in Lronreguss 
wieber ausfübrte ru Obren bes Refeblsbabers 
bes Oanbbeeres ber Republik Venebig: LzzZZzz- 
-/r^ZsZs in Radua (14Z8—41). Oer Orrguss 
würbe 145z vollenbet unb stebt gut einem 
einfgcben steinernen Onterbau.

r>§. Z62.

67s//ös-rr'-I)enlLmaI ru Vene6i§.

Oin Zweites lVlonument liess einige ^abre später bie gleicbe Republik Venebig, 
ibren Oelbberrn ebrenb, bem ^,'ZsZo//r^s OoZZz-s/zz (1- 1475) erricbten, bas ^zzz/zvzr 
lV-'occZzzs (4 1488) modellierte unb nacb seinem l obe von ^Z^bzzz/zv gegossen
würbe, von bem gucb das bobe Narmorpoltament berrübrt (1490—95). z^zzz'c^Zzzrzz/Z 
bereicbnet es als bgs grossartigste Reitermonument ber Welt; »Koss unb Reiter sind 
niemals wieber so aus einem Luts gebacbt, so inbivibuell unb so mäcbtig rugleicb« 
ausgefübrt worben als bier (Oig. Z62). Onb bas im ^abre 1860 gefällte Orteil bat 
aucb im )abre 1902 angeücbts ber blaffenproduktion von Reiterstandbildern, sür 
micb wenigstens, immer nocb seine Leitung. Oas Ztanbbilb war trüber, nacb bem 
Vorgänge in antiker ^eit, ganr vergolbet, wovon bie 3puren am Laucbe bes Rserbes 
unb an gescbütxten 3tellen ber Rüstung nocb beute 2U seben tinb. Ob es im Oolb- 
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Alande einib schöner wirkte? Oie Orage wird nacb dem 2eitgefcbmaclc verfcbieden 
beantwortet werden können. Ob KOvr^Zzr's das kodament in 6er mebr kunffgewerb- 
licben Oaffung des augeiaffen baden wurde, dürfte au bezweifeln fein. Oafs
es nicbt mitten auf dem klatae aufgelfellt wurde, fondern den diefen umgebenden 
^.rcbitebturen nabegerückt id, aeugt von Oeberlegenbeit und von gutem Oefcbmack.

Oie übertrieben bobe ^ufffeliung des Leiters dürfte au tadeln fein, und

^8- z6z.

Denkmal ru l^om.

welcber das koffament und die Z^ufdellung für das antike ILeiterdand- 
bild des ^?^Z befolgte, bat mit feinem böber entwickelten Xundgefübl fieber 
das kicbtige getroffen (Oig. z6z). Leide Z^ufdellungsarten fordern aum Vergleicb 
Ilsraus, wobei der grolse Florentiner recbt bebalten dürfte. Oie awei etwas 
aabmen IZeiterdandbildcr des ds/r/z/s /. und des /. Zl/^r^r auf der

^ZZ^? und der in Oiorena von
auf niedrigen Narmorpodamenten mit Lronaefcbilden, balten den Ver

gleicb mit den vorgenannten Nonumenten in kadua, Venedig und ILom nicbt aus.
Oie Ontwurlsaeicbnung (^etat im Oouvre-Nufeum) des Zl/a»Z^-^ für ein Ltand- 

bild des auf niedrigem Oufsgedell, das awei Kutten beleben, dürfte vielleicbt 
der älteffe Vorfcblag in der Kenaiffanceaeit für eine Oinaelbgur fein. ZVs fitaende
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Ligur ili 62s Lus weissem Marmor gemeisselte Oenkmal 6es f?rova»/rr -Z/ZZ/
1Z26) auf 6er /lr'aLL« S°s?5 Zlo/^rss in klarens xu nennen, von ^a-r-

alr-r^-ZZr ausgeüikrt (big. Z64), auf breitem, reickgegke6ertem Narmorpie6eüal, 6ie 
Z^rckitektur 6es am 6o/Zkow-Nonument in Vene6ig nackakmen6. Oie
ügürlicken Oarüellungen nm Sockel 6er genannten Oenkmaler besckränken ück
auf Lekekbil6er; als grösseres Leiwerk
strecken üe ück an 6em interessanten 
Narmorüan6biI6 6es Orossker/ogs - 
^r>ra-rtZ Z. in Livorno aus, wo 4 aus 
Lronre gegossene, gefesselte Nokren 
am Oussgeüell angebrackt ün6 als aus- 
6rucksvoküer plaüiscker Sckmuck 6es 
Onterbaues, 6er in 6ieler Oorm nakere 
Begebungen rwiscben ikm un6 6em 
5tan6biI6 berüellt. Letzteres iü ein 
Werk 6es <?rs^-r-rr ^ZZ' , 6ns 
weit übertroffen wir6 von 6en 4 türki- 
scken Sklaven (r ^«^ZZ/v -/ro/'r) 6es Z^ZZ-s 

(Big. z6z).
Oeberall, wo in 6er Lil6ung 6es 

Lufsgeüelles einer monumentalen Lin- 
fackkeit vor einer mekr kunügewerb- 
licken Ourcbbi16ung 6er Vorzug ge- 
geben wur6e, iü 6ie Aufgabe in böberer 
künüleriscker Weise gelöü un6kleiken6 
sckön ausgefallen.

-«s Nit einem weiteren monumen-
ob-üskcn talen Llat^sckmuck befcbaüigten ück

->i- mit Vorlieke 6ie römilcken Lapüe 6urck 
risl-tckmuck. ^j^^Eraufrickten 6er alten ng^ptbcben 

Obelisken.
St. Letersplatr, 6ie Llät^e beim 

Lateran, bei ZlZa-vZr ün6 6amit
verleben wor6en: auf 6er Z'raLL« ^Z 
Zb-sZo, auf 6er Z^LLK ZV«L-o«K ragen 
6isfe Sieges^eicben 6er alten Loma 
über ^egxpten, let2t Liegesreicben 6es 
Lkriüentums Uber 6as Oei6entum, in 

364.

Denkmal cies (?/srzzr/r-rr 2u klorenr.

6ie Luft, bekrönt mit bronzenem Xreure! Oer gröfste 6erfelben vor 6em Lateran, aus 
6em ag^ptifcken ü'keben üammenö, war einü im LZ///// aufgeüekt. /Ws
rotem Oranit gearbeitet, iü er wokl mit 32,s3>" 6er grölste Nonolitk 06er Lauüein 6er 
Welt. Lr lag in 6rei Stücke geborüen 6a (big. z66), un6 es galt neben seiner Wie6er- 
ausricktung auck 6ie ^usammensügung ^u einem (Sanken 2u vollrieken. ZUv-

6er auf 6em St. Letersplatr 6ie Z^ufüellung eines Obelisken so glücklick voll- 
lukrte (üeke big. 41 u. 42, S. 44 u. 45), wur6e von SHZtt§ L. auck mit 6ieler rein teck- 
niscken Ausgabe betraut, 6ie er mit glelckem Oesckick un6 Olück im ZWguü 1588 
löüe. Oie Laüs 6es Obelisken Kat 2,si »1 untere Seitenlange un6 1,si "> obere, un6
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Z65.

Denlrmsl 7- 2U l^ivornO.

diesen Nassen entsprechend 
wur6en 6ie Bun6amente rnit 
3,67 mBreite angelegt bei einer 
Biefe von 8,47 m un6 ganx aus 
Bravertin^ua6ern geschichtet. 
Oie 6rei Ztücbe wur6en in 
geistvoller Weife 6urch 60p- 
pelfchwalbenfchwanrsörmige 
Oübel aus 6em gleichen Na- 
terial miteinander verbunden. 
Zuerst wur6en bie 3tan6- 
üächen genau abgerichtet, 
clann in Kreu^form 6ie Bur- 
cken sür 6ie Lckwalben- 
schwän^e ausgekauen un6 
biete selbst, aus 4 Beilen an- 
gesertigt, unter Lleiverftem- 
mung eingesügt (Big. z6/). 
Oie Oesamthöhe cles Werkes 
beträgt vom Lo6en bis 2ur 
Lplt^e 45,49 m un6 clas 6e- 
wiclit 491435 ^8.

^.Is Blat^schmuck mö- -7° 
gen schliesslich noch 6ie 
Blaggenmaste erwähnt wer- kis^ckmuci-. 
6en, wo solche eine Kunst- 
sorm erfahren haben, wie 
clies auf ber
ZfZr-'co in Veneöig 6er Ball 
ist. Von 7/7-0
/>M'iZr(i 5oz)mo6elliert, ragen 
aus reich 6ekorierten, bron
zenen Bussgestellen clie rot 
angestricbenen Oolrmaste mit 
ihren wehenöen Wimpeln 
hervor uncl bilden so ein voll- 
encletes Kunstwerb (Big. z68).

26. Kapitel.

8iLättore unä Brücken.

Bei 6en mittelalterlichen "Boren dürften öiese Worte ^c/rr/Z^s nicht geraüe als -7-- 
2utreffen6 bezeichnet weräen; öenn sie treten als Bestandteile 6er 5ta6tbesestigung 
in trotziger, hochgeführter Borm, als ünster 6reinfcliauen6e lurmbauten auf. Nichts
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^nlocben6es, nichts ^n^ieben6es — 6em^eni§en Verderben 6roben6, 6er sieb ibm in 
sein6Iieber ^Vbbebt nübert. Oie Äussere Oorm 6er Oore o6er, besser 6er Oortürme, 
Än6ert sieb mit 6er Oiniubrun§ 6er Lebusswatsen un6 6er scbvveren Lesebütre; 6er 

z66.

^D om.^on^n^ . 15S8 . knr-.

Obelislc vor 6em Lateran 
2U I^om.

Z68.

?uss <tsr blsb^enmslie su5 äem Lt. k^IarlvUsplLtr ru VeneäiA.

lurm vvir6 Luf§eZeben', 6ie bocbrL§en6en leile verseb^vin6eri, un6 als breit §elL§erte 
LsumLsse tritt uns 6^8 lor 6er R^enLissance ent§e§en; mit kiOstern un6 LÄuIen §e- 
scbmücbt »sckmeicbeln6 loebt es berein«.
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^us diesen 3ata stimmt 6ie von «'s Dr^cro erbaute Vs,^«
-5«-r in kerugia (147z), 6ie Iei6er in ibren oberen Deilen unvollendet ge
blieben iK (kig. Z69). In den gleicb geörückten Verbältnissen gehaltet 6er berübrnte 
Deltungsbaumciitcr 3s»-»s-7/^Zr seine 3ta6t- un6 Dcitungstore in Xoröitalien
un6 Dalmatien, wie 0run6riss un6 3cbnitt 6er ?r«srn in Verona in Dig. Z70 
u. Z71 Zeigen un6 wie 6ie äussere Z^nbcbt 6es scbönen Dores au ^ara au er
kennen gibt (Dig. Z72). bliebt leicbt wir6 eine so cbarakterittiscbe Dorm un6 Detail-

569.

bil6ung eines so ernsten Zweckbaues ersun6en wer6en können, als 6ies bei 6er 
sog. in Verona un6 beim Dore in ^ara 6er Dali ist. Die Verteiöi-
gungssäbigkeit 6es Dorbaues iit wie bei 6en antiken Doren nacb aussen etwas ver- 
scbleiert; 6enn 6as Innere un6 6er Orunöriss 6er Vs/Z« Moa-« belebren uns eines 
an6eren un6 Zeigen, 6ass wir es nicbt mit einem blossen Dekorationsstück au tun 
baben.

^ucb ^-Z/o betritt in seinen Dntwürien au Doren sür eine beseitigte 3ta6t 
6en gleicben Weg (Dig. Z7Z), wenn er 6ie Duitikaorönung an 6er Aussenseite an
nimmt; er lasst es aber 6abei nicbt bewen6en, in6em er eine Oescbütabastion über 
6em Dauptgesimse binausügt.

In I^om wären von beiteben6en Ileispielen anausübren" 6ie Vo^Z« ^Z Vs/s/s 
(1561 von D?^oZ«, 6ie Innenseite 1655 von erbaut, aber 1878 erweitert),
6ie ZD-V« ZZ« (1564 nacb D/ZcZ^Z«^cZs s kapriziösem Klane begonnen), wie aucb 
6ie von ^»Zsms a'. A angeiangene Db-Z« Zr s

228) Lieke: I^D^iroviDiw, a. a. O., lext, 8. i8r.
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Hine Neuerung Leigt 6ie unter ss burcb ben ^.rcbitebten
(1584) erbaute in Palermo, beren Onterbau einem römiscben Oriumpb-
bogen gleicbt; über letzterem itt ein 2wilcbengescboss mit Nebaillons, darüber eine 
fünfbogige Ooggia mit einer lerratte angeorbnet, über 6er ein bobes, glasiertes, far-

Z7o.

Lclinitt.

Z7i.

-rr/sE Lu Verona.

biges Liegelbacb ücb erbebt, 6as eine Oaterne trägt (Oig. Z74). Oer obere leil 
würbe 6urcb Llit^scblag Lerttört, aber 1668 vollttänbig wieber bergeüellt.

^.n Lwiscben vorkanbene alte lürme eingespannten 6'oren pracbtigtter s^rt 
sm6 2u nennen: 6as Iriumpbtor 6es /. L-s-r (Oig. Z75) iri 6em 128z
erbauten »r/ovs 2u bleapel, 2u Obren seines Oinruges in 6ie Lta6t, im ^abrs
1442 erbebtet, ein Werb 6es Nailanber .Vrebitebten Mz-'/brs. Oerner am
gleieben Orte 6ie von bb/bs einige ^akr^ebnte später (1484) erricbtete



Z72.

8lsänor 2U
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letztere ein Oorbau mit kokem Kries unä Koker Attika, »vielleickt
6ns sckönlfe kor 6er kenaiüancs«; es wuräe i ZZZ erneuert unä nn äer Aussenseite
mit keliefs von

-73-

t/« Vs/s gesckmückt.
^Is sreistekenäer kau 

ganr nus später 2eit, im 
Zinne äer antiken Oriumpk- 
bogen, mag äie von 
1745 erbnute T-'E- 

/k/«' in klorenr nock ge- 
nnnnt sein.

»Krücken von un- 
abkängiger künstleriscker 
Leäeutung knt erst äie 
2eit von 1540—84 gesckaf- 
sen«

Oie nntike Kunst knt 
nker kier vorgearbeitet, unä 
okns äen präcktigen 

in kimini u. n. 
wären Oösungen in rein 
klasülckem Zinne, wie sie 

uns kinterlnssen, 
wokt knum ru stnnäe ge
kommen. Sein kestes gibt 
er in äem kntwurse ru einer 
äreibogigen Krücke mit 
Vorbauten unä Onäen, äer 
nack seinen ^eicknungen in 
kig. Z76 u. Z77 wieäer- 
gegeben ist. kr begleitet 
ikn^^o) folgenäen Wor
ten: »klack meinem Orteil 
itt äer kntwurs ru äieser 
Krücke sekr sckon —

Lie ist sür eine äer 
vornekmsten Ltnäte Itnkens 
geeignet; sie muss mitten in 
äer Ztnät liegen, wo äer 
Kluss sekr breit ist; ärei 
Ztrnssen müssen über sie 
sükren, äie mit Kottegen 
unä grossen krakken beletrt

Z74-

»vova »u ?slermo.

sinä.« 2ur kecktsertigung seiner Anlage ruft er äas
Zeugnis äer T^lten an, inäem er sagt, äer /f/rs in Korn war mit Ooggien

229) Lieks Lvirckn^irni', Oe5ckickte 6er ^enLiilance in Italien. 8tutt§art 1878. 8. 209.
230) In seinem Lucke üker 6ie ^.rckitektur, Lik. III, l^ap. XIII, 8. 25.
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bedeckt, mit einem Lronregeländer verleben und mit Statuen und anderen Orna
menten ausgeriert. Bedeckte Brücken werdens im XV. ^abrbundert aucb von

375^

Iriump^tor /. von ^.ra§onien 2U Keapel.

verlangt, 6er auf Lesebl 
^Vr/öo/,7?^ V. Uber 6er blngelsbrücke 
2u Bom gleicbfalls ein Oacb aus- 
§esübrt baden soll.

In 6er Oalerie 6es Scblosses in 
?arma ilt ein Lild (Xr. 28z) des Vstt- 

6Zo^//o (See. XVII), 6as eine 
»Xs-z/

L- a'c/ /z/s gibt un6 6ie
süntbogige Brücke mit einem Oallen- 
dau, 6en in 6er Nitte eine Blacb- 
kuppel krönt, 2eigt — eine in ibrer 
7^.rt scböne nn6 interessante Lötung, 
wie sie sicb vielleicbt ge-
6acbt baden mag. Lin anderes Bild 
(Xr. 284) von t7b-r<7/^//o gibt 6ie 
Basilika in Vicenza nn6 recbts der- 
selden 6en «'s /Lb//o nacb 6em 
in Lig. z/6 dargeltellten Lntwurfe — 
als /Vs/>/Zs -vÄ-r/s dereicbnet.

^Is Brücke mit Laden ilt 6er 
in Venedig (Xws 

1588 dis 1592) ^on 
an Stelle einer alten Ool^brücke er- 
daut — eine nücbterne Leibung ge- 
genüber 6em Lntwurfe 
6en wir nacb 6em Bilde des Xanzr- 

sür Venedig deltimmt anseben 
dürfen. Sie ilt 48,o«m lang, 22,ao 
dreit, umfasst einen einzigen Bogen 
von 27,oo "> Spannweite dei 7,so "i 
Bleilkobe.

Von wurde 1595
dis 1605 der «lV er-
daut, welcbsr die mit dem
Oo^enpalalt verdindet und als ge
deckte lVarmordrücke mit guter arcbi- 
tektoniscber Oetaildildung ausge- 
sübrt i6.

Von der Antike sicb sreimacbend, bat den
über den /^.rno in Bloren-: gebaut, eine Ingenieur- und eine Xunltleiltung von bobem 
Werte. »Oie Bormen der Logen sind mit freiester Oeniabtat dem Ansteigen §egen 
die Llitte xu anbec^uemt«, und mit seinem Oesübl sür Linien sind bei der Wölbung 
statt der barten Sticbbogen die weicben Bormen des Xorbbogens gewablt.
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27. Kapitel.

I^rieäköke.
Lrie6böse als betontere öffentlicbe Lauten ffn6 nacb 6er Litte, Kircben, Kreur- 

AänAe, Klofferböfe als Le§räbnisffätten ru veru'en6en, nickt 2u verreicbnen. T^IIe 
-74

grossen ^.nlgAen in Italien, 6ie cvir beute becvun6ern un6 6ie als Kommunalbauten
Arolsen 3tils ausAesübrt lin6, Ae- 
bören 6er Keureit an. 3o >vur6e 378.

6er lcböne Lrie6bof in Keapel erff 
i8z6, 6er)eni§e in Nailan6 von 

1866 eröffnet, ein an- 
6erer in KIailan6 1895, 6erjeni§e 
in Oenua 1867 von an§e-
le§t, 6er in Lom Lb/'s-rs)
18Z7. Oie Lrie6böfe in Neffma 
un6 Verona ün6 Aleicbsalls neue
ren un6 allerneueffen Oatums, 6er- 
^eniAe in Lalermo (6a 7-7/0

aber lcbon 1782 ausAe- 
fübrt, 6er in LoloAna in 6er IZZZ 
erbauten leit 1801 r:um all-
Acmeinen Lrie6bof erkoben. Oer 
Lrie6bof in Lerrara iff beim trü
beren (1498 — IZ5Z erbauten) Kar- 
täulerbloffer anAeleZt, un6 clie Le- 
publib Vene6i§ bat ikren 6'----7/«'-'o 
auf 6er Oräberintel, cvelcbe 6ie äl- 
teffe Lenaiffancebircbe Vene6iAS, 
^<2-7 erbaut von /o--7-

(1466), trä§t, berZeffellt.
Oin befon6erer Lrie6kof iff 

6em Zpital von L/rH in Lom 
beiAOAeben, 6effen 6run6rifsffiA. Z78 
xeiAt. Or lieAt unmittelbar am 3pi- 
tal§ebau6e un6 bat nur clie 6arin 
Verfforbenen ausrunebmen. Oie
Lraber ün6 reAelmäfsiA uncl Aleicb- 

artiA anAeorclnet, clie OmfaffunAsmausrn von einfacber T^rcbitebtur un6 mit 
lVlalereien Aefcbmüclct. Oie 2UAeböri§e Ootenlcapelle iff ein Icleiiier Lau. Lür 6iele 
vom ^rcbitelcten ausAefllbrte T^nlaAe bat 6er Laumeiffer aucb 6ie LeffattunAS- 
vveife aus§e6acbt: 6ie Oeicben ^ver6en in drüben, clie ein Oeclcffein abfcbliefst, 
Aevvorken un6 mit unAelöfcktem Kalbe be6ecbt, 6er üe verrebrt.
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28. Kapitel.

^usst3ttun§ cler ?runk- und Wokurdume 
mit Qedilden der Xieinkunst.

-7?. Oie 6ekorative Z^usgestaltung 6er krunk- und Woknräume wur6e, soweit sie kck 
auf clie Herstellung cier Oussko6en, Oecken, Wancie, lüren un6 Oenster keriekt, in 
Kap. ii u. 12 angekreift unci weiteres nocii in Kap. 14 kinrugefügt. LiI6er von 
6er Oelamtwirkung einzelner krunkraume Kn6 Kei 6en z^.kkil6ungen eines 3aales im 
Oogenpalast (Keke kig. ZOI, 3. Z20) un6 6es 3aales in 6er Kr'ZZa ^Z^s?rZ Kei kefaro 
(Keke Oig. 184, 3. 204) u. a. rur Z^nfckauung gekrackt wor6en, in 6enen 6ie ZWf- 
kellung 6es lVlokikars gereigt ist. Ls kieikt 6aker nur nock 6er Oinweis auf einreine 
Oekraucks- un6 OuxusZe§enkan6e un6 6eren Z^uskikrungsart ükrig, 6er, strenge ge
nommen, in 6as unermessiicke, immer nock nickt ganr gekcktete Oebiet 6es Kunk- 

Z7S.

8o5atruke aus Floren?.

gewerkes rur 2eit cier grossen Kenaikancekewegung in Italien gekört un6 6aker nur 
als solcker in Retrackt kommen Kann.

Wie Kei 6er grossen Z^rckitektur, so meldete kck auck im iVlökelwesen 06er, 
allgemein gesagt, in 6er ganren KleinkunK 6ie Kenaikance sckon im XII. ^akrkun6ert 
un6 degekrte Oinlass. 3ie kefckränkte kck nickt allein auf 6ie Herstellung rein 
rwecklicker Qegenkän6e; 3kulptur un6 iVIalerei mussten mitwirken, um aus 6enselken 
Kunstwerke erksken ru lassen.

On6 so 6n6en wir Kis kerein in 6as XV. ^akrkun6ert Kei einem Oauptkück 
6er känricktung — 6er Iruke — 6ie Oüliungen mit kikliscken un6 kikoriscken 
RiI6ern kemait, ikrs Kakmen gefcknitrt un6 vergoI6et, ein Kuntes 3ckaustück, farken- 
sreu6ig in 6en Kaum gestellt. (Vergl. Beispiele im üWZ' dk/Z^ZZo ru Nailan6,

ru klorenr u. a. O.) Im XIV. sakrkun6ert ver6rangte 6ie Intarsia, 6. i. 6ie 
eingelegte Zirkelt, 6ie lVIalerei, ruerst nur mit geometriicken, fckwarren un6 
weissen iVlukern wirken6, Kei kefckranktcr Wakl 6er Oolrarten, Kin un6 wie6er mit 
^ukilsenakme von Olfenkein; ru Anfang 6es XV. ^akrkun6erts traten ru 6en geo- 
metriscken Ornamenten nock frei gekilciete I'kanrengefcklinge, kalmettenfriefe
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ku§. z8o.

I'ruke
z8i.

Ltu^l im ^//sMuseum ru ^lorenr.

u. bergl. neben Oarstellungen von arcbitektoni- 
scben Innenräumen, bistoriscben Vorgängen unb 
banbscbatten binru, wobei künftlick gebeizte Oöl- 
/.er verwendet würben. Lei ben präcbtigen In- 
tarben von in Bologna ünb neben
ben bunten Iböl-ern Metalleinlagen ru Oilse ge
nommen, woru nocb ber böcbste keicbtum ber 
Oolrscbnitrerei kommt.

Lescbickte Oläcbeneinteilung unb scköne 
bläcbenbekoration ünb ber Orunbgebanke, auf 
bem ber Ausbau ber Möbel aus bieser 2eit be- 
rubt, ber leiber nur ?u balb verlassen wirb, um 
einem überreicben, starb entwickelten Xebet platx 
7.u macben (Oig. Z79 u. z8o), an bem man sicb 
stösst unb bangen bleibt unb bas scbbesslicb bei 
Lcbränken mit bem bänberieben von Läulen 
antiken 6ebälken, bliscben, -^rkaben, Lalustraben 
seinen ungesunben Iböbepunkt erreicbte.

Oie bei ben mittelalterbcben unb Orüb- 
renaissancemöbeln nocb bevveglicben Xissen unb 
kolster würben aus Qrünben ber Leguemlicbkeit 
in späterer 2eit festgemacbt, woraus bie Polster- 
möbel bervorgingen. Oer pobterstubl Zeigte ba- 
bei bis in bas XVlb ^abrbunbert eine einsacbe, 
aber etwas ungelenke Oorm mit lotrecbten, xier- 
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lick §e6rekten Müssen, eins etwas §ebo§ene Vebne unci eintacben, mit Ool6rwicken 
ksfestiZten Lammetberug mit 6ol6belat2 un6 Vro66eln als befon6eres Lbarakte- 
riltikum. Ibm sollte 6er barocke Lclmitrereistubl un6 biesem 6er^eni§e mit voll- 
llän6i§er 3totlbeklei6un§ über einfachem VloI/'.Aerüite.

Nöbel aus V6elmetallen, §anr mit bolüertem 3ilber belckla§en, wobei besonders 
Viscke un6 3pießel in Vetrackt kommen, wurüen in Vene6i§ ru Xn6e 6es XVII. ^akr-

LpieAelralimen «us klorenr.

bun6erts No6e, woran lick in Vrankreicb ciie Nobel aus Netall un6 3cbil6patt, bie 
so§. ^s?V^-NöbeI, anreibten. Von einem §an2 aus H0I2 ^elcbnitrten Ltuble Zibt 
Vi§. z8i ein Lilci unb k'iA. Z82 ein solckes von einem aus bem Aleicken Naterial 
berZellellten 5pie§elrabmen, eine Florentiner Arbeit aus bem XVI. ^abrkuniisrt. 
Oie 2eit macbte ciie Nöbel von ben Letet^en 6er ^rcbitektur un-
abbänZi§.

Xeben 6er Xaturlarbe 6es Holmes trat bereicbern6 wie6er 6ie Ver§ol6un§ 2U- 
näcbll einzelner Veile kin^u, 6er 6ann 6ie volle Ver§o!6un§ 6er Hol2§eKe1Ie soIZte.
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^-uch das Bedecken des Idolrwerkes mit z8z.
weisser, grünlicher oder gelblicher Lack- 
farbe, unter Zuhilfenahme von Vergol- 
dungen, ging nebenher. /5u den Berügen 
6er Sitrmöbel wurden 6ie kostbarsten Sei- 
6en- un6 3ammetsto6e, sowie gewobene 
buntfarbige genommen un6 mit hgürlicben 
Zeichnungen 06er naturalistisch gehaltenen 
Blumengewinden bedeckt.

Liner beson6ers kunstreichen Behand- 
lung erfreuten sich 6ie Tischplatten, welche 
6ie verschie6ensten Lormen annahmen. Sie 
wur6en aus einfachen, glatten, 6ann intar- 
sierten Mölrern, aus Hostdaren Marmor- 
sorten, aus Lbenholr mit Llsenbeinein- 
lagen, mit 06er feinem 8tift-
mosaik ausgeriert, mit kostbaren Llettein- 
forten fourniert, hergestellt, wobei in alter 
2eit diese ?Iatten in Llorenr und Venedig 
nicht durch »Leine«, sondern durch reich- 
gelchnitrte schwere Dolrblöcke abgettütrt

w 1 . wurden, denen später elegantere, oft r>ban-vVsnatufeIuu§ IU 6er bei kaviL. b"'""
tastifche Bildungen als 3tütren folgten.

k'iA- Z8z reigt ein Beispiel einer mehr architektonisch gestalteten Wandtäfelung 
mit Dermenkonsolen und Ligurenniscke, bei welcher der gute alte Grundgedanke 
der Llächenbebandlung vollständig verlassen ist: denn auch dieser musste beim
Mobiliar dem Wandel in der Durchführung des Details folgen.

Die ähnliche Lrscbeinung 
wie bei den Drüben und Stühlenrig. Z84.

Ltsiolibuscbüilel im Fa^eZ/o-Lluleum ru I'Iorenr.

^eigt sich auch bei den Betten. 
Das alte hölzerne, von Säulchen 
getragene, hohe Himmelbett 
machte dem ganr mit Stofs 
bezogenen Blair, von welcher 
ZMt ein sehr schönes, aus dem 
XVII. Jahrhundert stammendes 
im in Lucca noch
ausgestellt ist. Line Ausnahme 
desselben ist durch in
Llorenr bekannt geworden.

Von hoher künstlerischer 
Ligenart, sowohl als Luxus- wie

277.

als Oebrauchsgegenstände, sind 

- vq

die Majolikagesätse, die in grossen 
Mengen hergeltellt und in allen Museen der bekannten Welt ru 6nden sind __ die 

lasierten Oescbirre des XVI. Jahrhunderts, die hauptsächlich ru Lallei Durants 
im Derrogtum vrbino gefertigt wurden, wo dafür eine ganre Schule entbanden



^>8- z8; u. z86.

Majoliken im Aa,^7/o-3Iuseum ru k7orenr.

^>8- 387.
^>8^ z88 k>is Z91.

^Vus 6em ^^-"//o-Museum ru kiorenr.
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war. »Sie biI6en 6en Deber§an§ von 6er plaftiscben Dekoration rur Zemalten.« 
Die 6abei in Zmwen6un§ §ebracbten Darben ün6 6ie^'eni§en 6er ^o^r's: Oelb, 
Orün, Illau nn6 Violett aus bellem, berw. weissem 6run6e, wobei 6as Orottesk- 
ornament kllnftleriscb wertvoller bleibt als 6ie b^ürlicben un6 Ian6scbasrlieben Dar- 
ftellunAen. In Di§. Z84 bis z86 iin6 6rei solcber Stücke aus 6em ^«^^//s-lVluseum 
in Dlorenr Ae^eben, 6ie als ebenso scbon wie cbarakteriftiscb ru bereicbnen sm6.

^ber nicbt bloss mit Kannen, lüpfen un6 Scbllsseln wartet 6iese lecbnik auf; 
aucb Deller un6 Dlatten un6 alle mö§Iicben 6ebraucbs§e§enftän6e wurclen für Djscb,

ZY2.

^lurano-l^ronleuelitei' im r^u Vene^i^.

lasel un6 Kücbe 6urcb sie berAettellt. Dine scböne Sammlung solcber Ketin6et sicb 
in 6er T^potbeke 6er Kircbe in Doretto u. 3. O.

Das einsacb praebti^e laselZescbirr 6es Kar6inals welcbes
6as sf/iz/I's in Deapel bewabrt — blau mit aufAemalten 6oI6ornamenten__
sei bier ru erwabnen nicbt vergessen. Dabei sei an 6as Drteil er
innert: »Diese lVIatobken sm6 eben keine Dabrikate, son6ern Dan6arbeit, aus einer 
2eit allverbreitettten DormZesübles; in ^'e6er Scbale lebt ein Dunken perlonlicber 
Deilnabme un6 ^.nstren§un§.« Dienn Iie§t 6as Oebeimnis, warum uns 6iese Din§e 
so lieb un6 wert geblieben sin6.

Olas in Oettalt von Spiegeln, Kabmen, Kronleucbtern, lrink^escbirren rum 
la§es§ebraucb un6 als Scbauttücke, kunstreicbe Dlatten, OussMelasse u. 6er^I. bn6 
meist Drreu^nisse 6er bocb entwickelten Venerianer Kunstin6uftrie (Di^. Z92: Llurano- 
Kronleucbter aus 6em in Vene6i§, sowie Di§. z8y u. Z91: Diäter im

278.
0138.
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»7S-

F«?-F^/Zo-^Iuleum). Lie mögen ein Erinnern an )ene allbekannten Kunfferreugnisse 
abgeben, äie so sein empfunäen, so rweckentfprecbenä balä aus bellem, balä aus 
farbigem Olafe, balä beiäe Lorten gemifcbt, einst angefertigt woräen ünä unä bis rur 
Ltunäe mit wecbfelnäem Oescbmacke weiter fabririert weräen.

Lracbtgeräte, Oefasse unä Lcbmucklacben äes XVI. )abrbunäerts tragen bei- 
nabe sämtlicb äie Lignatur äes dk/Zrvr (i ZOO—72). Derrlicbe Ltücke äer-
seiben beünäen sieb in äer äes /bZk?LLS /'rZZZ in Llorenr, äas Leite im
Oemmenkabinett äer Sibirien äa- 
selbit, sebr vieles in äen Kunst
museen aller grösseren Ltääte 
Italiens.

Das IVlotiv iit in äer Legel 
ein boitbares lVlineral (Z^gat, Jaspis, 
Lapislazuli u. äergl.), äas in irgenä 
einer pbantaltifcben Lorrn ru einem 
Oelaise umgebiläet unä ru diesem 
Lnäe mit Luis, Henkel, Deckel 
verleben woräen iit. Lei äen Oolä- 
saffungen wecbleln glatte Llacben 
unä erbaben gearbeitete Lebe mit 
emaillierten unä mit Läeliteinen 
oäer Lerlen besetrten ab (Lig. zyz: 
Xanncben aus äem kailerbcben 
lVluseum in Wien, unä Lig. 529: 
Lapislaruli-LIafcbe im (Lemmen- 
Kabinett ru Llorenr).

Nasken, X^mpben, Dracben, 
Lierköpfe, Delpbine, Lcblangen 
ünä in äen Xreis äer Ornamentik 
auf äas glücklicbite einberogen, 
wobei mit seinem Linne in äer 
Larbenrulammenltebung stets äas 
Licbtige getroffen iit.

k'-L- ZYZ-

(Lanr aus Läelmetall berge- „.. ,IVLnncnen >m Irsiserl. Muleuiu ru Wien.
stellte Arbeiten, oft mit Lmail unä
Läeliteinen beietrt, in Lorm von Lallen unä Lecbern, in Lilber getriebene unä 
vergoläete Leber (aber als italienifcbe Arbeit nicbt sämtlicb beglaubigt) linden licb 
wieder in Llorenr an den angegebenen Orten.

Linen besonderen 2weig dieser Oeratskunit bilden dis Arbeiten aus Lerg- 
kriltab, gescbnittene Ltücke mit eingelcbbffenen Ornamenten.

Das sog. »Larnesffcbe Xältcben« des in Xeapel reigt die
präcbtiglten Xribabfcbliffe, äeren Wirkung äurcb äie überreicbe Netabfaffung etwas 
beeintracbtigt wirä (Lig. Z94).

Linen anäeren 2weig bilden wieder die LIsenbeinarbeiten, die bald als Oriffe 
von Lssbeltecken, bald als Lokale und Humpen, deren äussere Wandungen mit 
reicben iigürlicben Kompositionen in LIacb- und Hocbrebes bedeckt und ausgesübrt 
ünä, auftreten.
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Silberne Dfsbestecke aus äem Quattrocento liefen in 6er 6es Domes
von Siena aus, 6eren DurckbiI6un§ auf §efun6erer 6run6Ia§e berubt als 6iejeni§e 
6er elfenbeinernen. Detrtere nutzen ück frük^eitiZ ab, bleiben bei ikrem starken 
Relief so§. Sckmut2san§er un6 liefen aufser6em unbequem in 6er Dan6. Die

3S4^

80^. ^arnelisclies XL^cl^cn ?u Xeapel.

ersteren ^ei§en Zlatte Dritte mit nieliierter DIacken6el<oration in einfacker 2eicknun§ 
aut 6unkelftaklblauem 6run6e; nur 6as Dn6e 6es OriÜes Kat einen rekeüerten 
Knaus, 6er ver§oI6et ist ^vie 6er ^.nsatr bei 6er Klinge (Di§. Z87). Dier itt Kück- 
ückt auf 6en Debrauck genommen un6 ^'e6e un^veckmafsiZe Zierform vermie6en__ 
ein Leifpiel ^ur Dackakmun§ auck für uns Später§eborene.
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28l. 
leppicke, 

Hanäardeiten
etc.

Lottbare 'Leppicbe unä läanäarbeiten, Statuetten, Lütten aus lVlarmor unä 
Netall auck bunttvoll gearbeitete Scbufswattsn, Lamiliengemäläe unä Liläer in 
bob baren, reicb gefcbnittten, farbigen unä vergoläeten Labmen (/V/sLLo unä 
blttr^ien in Lloren?) vervollttänäigen äen 2immerfcbmucb unä erböben äurcb ibre 
Leäiegenkeit äie bünttleriicbe Stimmung in äiefen Wobngelatten, in äenen aucb äas 
von äen Vatern Lrerbte fein R.ecbt bebielt, nacb äem Satre, äafs Lutes aus allen 
weiten ttcb mit Lutem ttets verträgt, aucb obne äie gepriesene Stileinbeit, äie unter 
Lmttanäen langweilig weräen bann.



O. 3sl<rLll2ÄOl6O.

29. Kapitel.

Allgemeines.
Kur 6ie WertfcbataunZ 6er Kircbenbauten 6er Renaissance 6ürfte es sieb in 

böberem Masse als bei 6en an6eren Werken 6er Baukunst ernpfeblen, einen Blieb 
auf 6asieni§e au Zersen, was 6ie vorausZeZanZenen Zeitalter mit ibren BeliZions- 
anscbauunZen auf 6iesem Lebiete Zescbalsen baben.

In 6en Lottesbausern Zipfeln 6ie arcbitektonilcben ScböpfunZen aller Völker. 
Oas böcbfte Wollen un6 Können in 6er monumentalen Kunst wir6 in ibnen aum ^us- 
6ruck Zebracbt. Lriecben un6 Bömer, Komanen un6 Germanen ergeben ück in 
6en ZIeicben LeltrebunZen, ikrem böcbtten Wesen eine Statte au bieten, so i6ealer 
^rt, wie sie 6ie Bbantalle nur ersinnen kann. Oie einen Zeben ikm ein Heim worin 
es still un6 verborgen wobnt, wo es nur 6ie Belucbe von ^.userwablten empsanZt 
un6 Opfer un6 Lescbenke annimmt; 6ie an6eren macben 6ie Oeimslatte aum Ver- 
sammlunZsort, wo 6ie LläubiZen Zemeinsam mit 6er im Leiste anwesen6en Lottbeit 
verkebren.

Oies ist 6er cbarakteriltiscbe Onterscbie6 awiscben 6en Oempeln 6er bei6niscben 
Oötter un6 6enen 6es LbristenZottes. ^ene waren nicbt bestimmt, eine ZläubiZe 
lVIenZe in an6acbtsvoller StimmunZ au Zemeinsamem Opfer un6 Lebet aufaunebmen - 
sie sollten nur 6ie ZebeiliZte Wobnstatte 6es Lottes sein, 6en man verebrte.

Oie ursprünZIicb unpersönlicke Lottbeit wir6 mit 6er 2eit aur persünlicben, 
6eren sinnbcb wabrnebmbares ObenbiI6 sür ücb 6as Zlelcbe Scbuta Zewabren6e 
Ob6acb verlanZte wie 6er Sterblicbe aus Or6en. Oie Lottbeit nabm 6es Menscben 
Lestalt an; seine 1uZen6en un6 Kalter wur6en ibr anZe6icbtet; Oass un6 Oiebe, 
O6elmut un6 Bacbsucbt wer6en ibr eiZen. Sie nei6et, versolZt ur>6 straft. Oas LiI6 
6er Lottbeit ist vom Stan6e 6er Kunlt eines Volkes sbbsnZiZ; unbebolsen un6 
besanZen in 6en weiten 6er ^ntanZe 6er biI6en6sn Kunst, sormvollen6et un6 Zeist- 
voll in 6er Llüteaeit. StrenZe un6 starre, von 6er Briesterscbalt befoblene Leltalten 
steben in6ivi6uellen un6 Ieben6iZen OarstellunZen ZeZenüber. Oas Zewübnlieblte 

- ban6Iicbsts Material bis aum kostbarsten un6 reicbsten wur6s aur OerttellunZ 6es 
LütterbiI6es verwen6et: 6as Oola, 6er biMlame Ion, 6ie verscbie6ensten Lelteins- 
arten, Ora, Silber, L0I6 un6 KIsenbein.

Oie Zlelcbe Stufenleiter wie 6as LötterbiI6 batte aucb 6as Lottesbaus au 
6urcblaufen. Zuerst 6ie aus Oola Zeaimmerte Oütte, 6as Oolawerk mit 1'afeIunZen, 
lerrakotten un6 Metallblecb beklei6et, 6ann 6ie ^ussübrunZ aus Stein un6 Oola 
fcbbefsbcb 6er Zana aus unverZLnZIicbem Material, für 2eit un6 OwiZkeit berecbnete 
Oempel. Kin LaI6acbin, vier Säulen un6 ein Oacb 6arüber 06er vier Wan6e un6 ein 

Hanöduclt 6er ^rckilektur. II. 5. 26

282.
Hederlickt.



402

6

284.
R.ömer.

Dacb mit vorgeffellter, saulengetragener Daube aus einer, awei 06er allen vier Leiten 
waren wobl dis ältesten Normen, die ücb aucb in allen späteren wieder ernennen lassen.

In 6er Llüteaeit griecbifcber Kunst aeigt ücb 6as Oottesbaus auf mebrüuügem 
Unterbau, 6er Oottkeit gleicbsam als Weibegescbenk dargebracbt, 6as beb als taulen- 
gescbmücktes Daus, bell un6 glänaend in weissem, penteliseben Narmor ausgefübrt, 
im berrlieblten Scbmucke von Lildwerken darüellt. Lein Inneres ist entweder ein 
langgeffreckter Kaum, vvelcber 6er liefe nacb in 6rei belasse geteilt ist: in Vor
raum, Heiliges un6 ^.llerbeibgstes, in 6em 6as (Götterbild stan6, 06er nur in ein 
Vor6erbaus un6 ein Dinterbaus, 6urcb eine einaige ^uermauer abgeteilt. ^e nacb 
6er Orossraumigkeit iff 6ie 2eIIe 6urcb kleine Säulenüellungen, meist awei über- 
einan6er, in awei 06er 6rei Scbiffe geteilt, 6ie aber mebr aus konstruktiven als aus 
ästbetitcben Orllnden ausgefübrt worden sm6, in6em sie vielsacb nur aur ^.bffütaung 6er 
Dacbkonüruktion 6ienten. Dicbt erbielt 6as Innere einaig un6 allein 6urcb 6ie grosse 
bis aur Decke reicben6e lür. ^e nacb 6em Stan6e 6er Sonne un6 6er )abresaeit 
mag in 6em präcbtig gefcbmückten Oottesbauss ein mysteriöses Dalbdunkel geberrfcbt 
baben, 6as 6sn Olaubigen bei 6er Darbringung seiner Opfergaben, 6ie nicbt gemein
sam un6 aucb nicbt an bestimmten lagen vollaogen wurden, in eine weibevolle 
Ltimmung versetzte.

Das Innere mit seinem Ltatuenscbmucke un6 seinen Weibgefcbenken, gleicb- 
sam ein lVluseum, 6as 6is Oottesverebrung gesckalsen, sollte nicbt in ma)eüätifcber 
Weise aus 6ie lVlaffen, vielmebr aus 6as Oemüt 6es Dinaelnen eimvirken, was 
Kriester un6 Laumeiüer wobl erreicbt baben bürsten. Was aber mäcbtiger aum 
Volk sprecben musste, 6as war 6is eigenartige Stellung 6er lempel in Oruppen 
Zusammen, 6ie Scbaffung beson6erer beiliger Leairks! Meist in 6er Docbüadt auf 
einem abgeglicbenen, mit lVlausrn umgebenen lelsplateau ausammengedrängt, au 
6em Steintreppen binanfübrten, 6er Zugang gefperrt 6urcb bsrrlicbe lorbauten — 
solcberart in berrlicblter Vollen6ung leben wir 6ie lempelgruppen auf 6er Lurg 
von ^tben!

^.bgescblossen vom (betriebe 6er 3ta6t, nur mit 6em Lücke auf 6ie Lerge un6 
6as lVlser liegen 6iefe Oottesbauser im umwebrten Leairke, un6 fo s>n6 sie au nebmen; 
6en Lsairk müssen wir als Kaum aus uns einwirken lassen. (Segen Sonnenuntergang 
särbt ücb 6ort 6er graue D^mettos im Olten warm violett, 6er D^kabettos braunrot, 
6er Lentelikon tiefblau un6 seine Lrücbs rot; ^.krokorintb erglübt in rotem Dutt; 6ie 
Lerge von Negara tcbeinen in 60I6 au vergeben. Das lVleer mit seinen Inseln wir6 
bal6 tiefblau, bal6 fmarag6en, 6ann milcbfarben; rot fcbimmert 6ie Dan6fckaft un6 
6as Daub 6er Läume über ikr; 6ie lVlarmortrümmer 6er lempelbaufer sm6 gleicb- 
lam von einer Olut veraebrt un6 wacbfen riefengrofs aus. Das geistige vWge lafst 
sie im Scbmucke ibrer 8il6werke neu erlteksn un6 fcbafft ücb so ein LiI6 kebrüer 
^.rt, bei 6em man 6ie Offenbarung 6er Oottbeit au vernebmen glaubt.

Die römitcbe Kunst gebt aum leit 6en gleicben Weg. Die Oottesbäuser er-' 
balten verwan6te Oeffalt un6 linricbtung; 6snn aucb üe waren nicbt bestimmt, eine 
gläubige lVlenge au taffen. Lelcbeiden im blaterial un6 in 6er Orösse aur 2eit 6er 
Könige un6 6er Kepublik (6en kapitoliniscben ^upitertempel vielleicbt ausgenommen) 
waren üe autgebaut, un6 erst 6as kaissrlicbe Kom scbaffte bier Wandel. Die kost
barsten Baumaterialien 6er Welt wur6en berbeigefübrt; 6ie trübere vergänglicbe 
Lol^Lbromie musste 6er monumentalen weicben. Das buntfarbige Oeüein wurde ein- 
geütbrt; Oranitsäulen mit metallitcbem Zierat bei weifsen lVlarmorgebälken treten auf, 
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und was das wicbtig6e ili, die Nolrdecke 6er Lella weicbt 6er Lteindecke, und 
2war 6er in gewölkter Lorm!

Den Nöbepunkt erreicht 6ie Kunli des Wölbens, als eine Wandelung in 6er 
^rt 6es Nauerns eintrat.

In 6er ^ugulieilcben 2eit wird 6ie ^usfübrung mit durcbgescbicbteten, regel- 
mälsig bebauenen Steinen verlassen un6 ein Lemäuer aus Steinabsällen oder Klein- 
gescblägen bergebellt, 6as mit Werkstücken oder Lacklieinen nur durcbscbossen o6er 
verkleiöet ili. Ls wird eine ^.rt von ^ellenmauerwerk bergeliellt, sür 6as eine grössere 
Nauerliärke wob! genommen wird un6 6arin beliebt, dass nur 6ie äusseren ^nsicbts- 
ltäcben regelmässig geformte Steine -eigen, -wiscben welcbe ein Lemisck von Stein
brocken un6 Nortel eingefüllt wird in Scbicbtungen von mässiger Höbe, ^.uf 6iese 
folgen Lagen von 6urcbbin6en6en Steinen, über welcben sicb 6ie gleicbe ^rt 6es 
Nauerwerkes wiederbolt. So entliebt ein blet-werk von selbem Leliein, 6en Wellen 
6er Donigwaben äbnlicb, dellen Noblräume mit Lufsmauerwerk ausgefüllt lin6, un6 
so wurde aucb bei 6er Herstellung 6er massiven 3tein6ecken, beim Wölben, ver- 
fabren. Oekonomis un6 Deicbtigkeit 6er Decken bei voller Nonumentabtät -eicbnet 
6iese ^.rt 6er ^.usfübrung aus.

Wäbren6 beim oblongen Lottesbaus 6as Donnengewölbe 6is ausscbliessbcbe 
Derrscbast als Deckenform bebielt, tritt 6afür bei 6en polygonalen un6 Kreisrun6en 
Anlagen 6as Kloster- un6 6as Kugelgewölbe an seine Stelle.

Die Kreisrun6e Dempelform, vvobl aucb einer alten Wobnbauslorm entsprungen 
6er römiscben Nirten, Nausurnen) 6n6et sicb bei 6en Oriecben nur spo- 

ra6iscb, un6 aucb in 6er römiscben Laukunst gebört sie nicbt -u 6en Ian6Iäu6gen; 
aber 6as bedeutendste Lauwerk, welcbes römiscbe Wölbekunst gescbalsen, ist bierber 
-u recbnen: 6as weltberübmte Lantbeon in Lom, mit einer Spannweite o6er einem 
inneren Durcbmesser 6es Lewölbes von 43,so">, 6is bis aus 6en beutigen Dag ibres- 
gleicben fucbt. ^uf Kreisrun6em Dnterbau bergeltellt, aus rwei konrentriscben Lingen 
von Lussmauern, 6ie 6urck 2ungen miteinan6er verbun6en sin6 un6 so eine LIie6erung 
6es Inneren in acbt bliscben abgeben, erbebt sicb eine Nalbkuppel mit mäcbtiger 
Oeffnung im Scbeitel. Die gelialten6en Notive an sicb sind 6ie einsacblien: auf 
einem felten Klinder eine im Scbeitel offene Halbkugel, -u 6effen Innerem ein 
mäcbtiger, acbtläuliger Lortikus fübrt.

Was ist es, 6as 6en Lescbausr fo mäcbtig fesselt, sobald er 6urcb 6ie bronrens, 
nocb antike Lingangstür getreten ist? Was ruft 6en überwältigen6en Lindruck aucb in 
6er beutigen Verstümmelung nocb bervor? — Die Lrösse un6 Linfacbkeit 6es Laumes 
un6 vor allem 6ie Linbeit 6es Licbtes, 6as wie ein besonderes Leltirn von einem 
Lunkte in 6as Innere fällt un6 Decke, Wan6 un6 Lussboden gleicbmäfsig beleucbtet! 
Durcb Leüexion gewinnen wir aber nocb ein anderes, das uns gefangen bält, das 
ist die Orösse im Vergleicbe mit anderen Werken der Laukunli. Wie eine steinerne 
Welt liebt das Innere vor uns, in das wir dis bewandertsten Werke deutscber, lran- 
rösiscker und engbscber Laukunli bineinliellen können. Diesem gewaltigen Zentral
bau liebt, was Raumwirkung anbelangt, die gewölbte dreilcbislige Lasibka des 

gegenüber mit ibren grossartigen Kreu-- und Donnengewölben, von denen 
die ersteren die Wirkung im Inneren bestimmen.

Die Aussenseiten sind bei beiden Lauten die denkbar einfacblien; kein Wert, 
wie bei den grieckilcben Dempeln, ili auf diele gelegt; nur der Innenraum soll 
mäcbtig und ergreifend aus den Lelcbauer wirken, und darin liegt eine Verlcbiebung 
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äes Oöbepunktes äer baukünfflerilcben ^.ulAabe. Man will nicbt mebr äurcb eine 
beffecbenäe /Vulsenleite imponieren oäer eine 3timmunA bervorrulen äurcb eine 
^.nbäulunA von OleicbartiAem in einem Berirke; man will nur nock äen Innenraum 
lprecben Inken, unä an äieler 3pracbe wirä, alleräinAs bei veränäerten Bulturver- 
baltnillen, in äer OolAereit leffAebalten.

Mit äer OeilunA äes römilcben Beicbes unä mit äer VerleAUNA äer Beliäenr 
^s-^/?s»/r» nnck B^ranr wanäern bei äer OinlllbrunA äes Lbriffentums
als 3taatsreliAion äie grossen /^ulAaben äer Laukunff für eine ^eitlanA Zurück nnck 
äem Oken. Oer Ariecbilcbe unä äer römilcbe Oempel batten aulAebört, unä äie 
cbrifflicbe Bircbe trat an ibre 3telle mit anäeren ^.nloräerunAen.

Blier war äie /^.ulAabe, einen Baum ru lcbaffen, äer an bestimmten OaAen eine 
grosse AläubiAe MenZe in sicb aulnebmen sollte; äaäurcb musste äas 3cbwerAewicbt 
in äie innere BaumAeffaltunA verlebt weräen. Oas lpätrömilcbs Altertum bot sür 
eine solcbe ^nbnltspunbte unä Vorbiläer in ausAiebiAer Weise in äen Aenannten 
Zentralbauten, in äen mebrlcbilÜAen balibkalen ^nln§en anäerer öffentbcber Bau
werke. Onä so laufen in äer ^unAen cbristlicben Bunff bei äen Oottesbaulern äie 
lanAAeffreckte balilikale ^nla§e, äie Borm äes lateiniscben Kreuzes mit unAleicb- 
lanAsn ^.rmsn, äie Borm äes Ariecbilcben Breures mit AleicblanAen Zirmen unä äie 
Zentrale ^.nlsAS nebeneinanäer ber; äiele Bunff bat es übrigens verffanäen, bei ein- 
facbtter LebanälunA äes ^eulseren unä unter VerwenäunA von ^rcbitekturteilen 
einer ausAslebten Bunff, Innenraume von grosser Wirkung ru lcbaffen. Bicbt leicbt 
wirä man licb äem eiAenartiAsn Zauber entrieben können, äen äie Bavennatilcben 
unä äie Basiliken Boms auf uns ausüben.

Bur äie eine — 3s»/' r» — in Bavenna fei bervorAeboben.
Wer rur früben 3tunäe im MorAennebel äer Beisleläer nacb äer äen
berrbcben BinienwaläunAen bei Bavenna binauspil§ert, unä plötrlicb äie malerifcb 
Aruppierten Lacksteinmaffen aus äem liebel sicb loslösen bebt unä in äas Innere 
äer Bircbe tritt, wirä betroffen stille Heben; eine eiAene 3timmunA wirä ibn in äem 
verlassenen Oottesbaus überkommen bei aller 3cbbcbtbeit äes arcbitektonffcben Oe- 
äankens, äer bier rum s^usäruck Aebracbt ist. Hin 14 breites Mittellcbiff, rwei 
balb so breite Beitenlcbiffe, äie Oocbwanäe AetraAen von 24 Marmorsäulen, eine 
balbkreislörmiAe /^pbs mit mubvifcben OarffellunAen, Briese mit Meäaillonbilänillen 
an äen Mittellcbiffwanäen, überäeckt mit einem, wobl trüber bemalten loA. offenen 
Oacbstubl — iff alles was geboten wirä. Oie einfacbe Orölse äes Baumes, äie vor- 
nebmen Verbaltnille, äas nicbt ru reicbbcbe lkicbt, womit äas Innere überAollen iff, 
balten uns AelanAen.

War äie Basilika aucb äer /WsAanAspunkt unä blieb be es aucb im weff- 
römiscben Beicbe, so war es äocb äer Zentralbau, äer immer wieäer äie Oeiffer 
belcbaltiAts. 2um /^.usäruck wuräe äer Oeäanke Aebracbt äurcb äen Rau äer

in Bonffantinopel, unter 5?///z-rrk» in 5 Jabren von äsn Ariecbilcben /^rcbitekten 
von Oral les unä von Milet 5Z7 erricbtet. Wir leben im Orunäplan 

nocb eine Verc^uickunA äes OanAbaules unä äes Zentralbaues; aber äer letztere 
kommt in äer Büppel, welcbe äie Aanre ZWIaAe beberrscbt, äocb rum beAreicben 
Ourcbbrucb! Bouffruktiv iff bier etwas im Arolsen AewaAt, was lrüber nur in 
lcbücbterner Weile im kleinen Aeübt wuräe, ä. i. äas BuppelAewölbe aul mit LoAen 
überlpannten Bleilern, äie einen ^uaäratilcben Baum einlcblielsen. Nittels Benäen- 
tifs, welcbe rwilcben äie LoAen Aelpannt bnä, wirä äer trsAenäs BinA Aelcbaffen, 
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aus dem ssck in lorm einer Kugelkaube 6ns deckende Oewölbe von 32 Spann- 
weite erbebt, die binter derjenigen des Lantbeon ru Kom um etwa I0"> rurückbleibt, 
aber dafür im Oedanken uncl in 3er ^.ustubrung unendlicb viel kübner iss. Sie 
bereicbnet einen Narkssein in 3er Oefcbicbte 3er Kunss ru wölben un3 einen lort- 
fcbritt gewaltigster ^rt.

»Icb babe 3iclr Übertrossen, o LaZo-zzs/« so begrüsste ^c/?r-/r<?-r 3en vollendeten 
kau. Kein Zentralbau 3er Welt ist von so stimmungsvoller Wirkung wie 3ieser! 
Das ^eussere scblicbt un3 einfacb, unter Verriebt auf allen Oinresscbmuck aus- 
gesübrt, wobl mit Kückstcbt 3araus, 3ass diele Ooskircbe innerbalb 3er übrigen 
lalassgebäude lag; 3as Innere 3agegen, von 3en kostbarsten Materialien ssrotrend, 
macbt 3en Oindruck 3er Orösse, kracbt un3 Orbabenbeit! Oie Kaumentssltung ist 
überrascben3, un3 jeder Sckritt vorwärts gibt neue kilder! Oaru kommt nocb 3ie 
eigenartige Leleucbtung 3urcb 40 kleine, balbkreisförmig überspannte lenster am 
lusse 3er Kuppel, 3ie 3as Oicbt in 3en Nittelraum bringen, vväbren3 an3ere lenster 
auf 3en Omporen un3 in 3en Apsiden Helligkeit un3 Streisbckter in malerjfcber 
Wesse in 3ie blebenraume fen3en. Lcbon von 3er Scbwebe 3er lingangstür umsafst 
das ^.uge 3en ganren Kaum; fcbon von bier aus wird 3ie dominierende Kuppel 
ficbtbar. Oiefe Nögbckkeit, beim lintreten das Innere mit einem klicke ru um
fassen, das sebr glückbcb abgewogene Oetail, nicbt ru gross und nicbt ru klein, die 
Z^rt des einssllenden Oicbtes lassen den Kaum grösser erfcbeinen, als er in Wirklicb- 
keit iss, ein ^ussmmenwirken, das wesentlick ru dem macbtigen lindruck beitragt.

Wir betreten das Innere im Nonat Kamassn, wäbrend des grossen Debetes am 
Z^bend, der Kaum von laufenden belebt, die ssekend ikr Oebet verricbten oder 
f,cb reitweife niederwerfen auf den Oolrboden, auf dem die Kicbtung nacb Nekka 
verreicbnet iss, und einen tausendtaltigen, dumpfen Oonner in den Oewölben er
wecken, wenn die Narmorwände und die Ooldmossiken der Kuppeln und Logen 
den Olanr von laufenden kleiner lämpcben, welcbe die arcbitektonifcken Oinien 
bis rur Kuppel umlaumen oder in Oängelüstern untergebracbt, widerssrablen __ 
dann wird die Wirkung des Innenraumes auf das böcbsse gesteigert, und gern wird 
ibr secier Lesucker nackgeben und die Nacbt des Kaumes in der Laukunss an
erkennen.

lin Sprung weiter sükrt uns durck die Wirren der Völkerwanderung, welcke 
mit der -Antike aufgeräumt kaben, rur mittelalterbcli-romanifcben und gotsscken Lau- 
kunss. Wer wollte den Zauber der Oome und Nünster diefer Kunssepocke missen 
oder sie gar gering sckätren, sie, die den süssen lraum unserer Kinderjakre belebten 
mit Orgelton und Olockcnklang und Lkorgesang, mit ikrem Säulenwald und bocb- 
gesselrten Oewölben, mit ikrer gekeimnisvollen Leleucktung, »wo selbst das bebe 
Oimmelsbckt trüb durck gemalte Sckeiben brickt«. Kein Nenscb, wes Olaubens 
er auck sei, wird ssck der Kaumwirkung dieser Lauten entscklagen können!

^ber so Kock der kkantasseeindruck auck gelckätrt werden mag, eine Kaum- 
entfaltung, wie sie die antikrömsscke und srllkckrisslicke Kunss in den Oericbtsballen 
lkermenlalen, im Lantkeon und in der gereitigt Kat, diese war ibr ver
sagt. Oas Kingen nacb einer solcben iss rwar ru erkennen, aber mebr wieder nur 
auf itabenilckem Loden. Spannweiten von 14,00 oder nur wenig mebr, war das 
böcbsse, was die mittelalterbcbe Wölbekunss erreicbte; über diefes Nass kam sie 
nickt kinaus; die alte Kunss überbot sie um das Oreifacke!

Oas Kingen nack Grossräumigkeit, unter Oereinrieben des Kuppelbaues, mackte 

-ss.
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ück Kei Ken §otifck entworfenen Domen von DIorenr unk Bologna in Zröfserem 
Zkle §eltenk. Wakrenk man ück im klorken Kei Ken VierunZskuppeln allentkalken 
mit Ker Breite Kes Nittelfckiües keUnüZte, verfuckte Kas füklicke, an§eüammte 
Oefükl für OrofsraumiZkeit eine ^uskeknun§ Kerfelken üker kie krei Sckiüe Mittel
unk rwei Seitenückiffe) kinwe§ unk errwan§ fo in eigenartiger Weife Kei Ker Korm 
Kes lateinifcken Kreures im Orunkplan, im ^eufseren nack Kem Lkor gefeken, kie 
Wirkung eines 2entralkaues.

Wie in Lanär ru DIorenx Ker Kuppelkau in gotifcker Baüung
gekackt war, können wir von verfckiekenen Bükern aklefen; wie kerjenige in Bologna 
ausgeüikrt werken foüte, reigt uns Kas nock erkaltens lkolrmokell in Ker Sakriüei

395-

Hol^rnoäell äer I^irelie äa/r 2U Bologna.

von (Big. Z95). Beike kamen nickt rur ^usfükrun§. Bür Ken Dnterkau
in Blorenr formten nock kie gotilcken Raumeifter. Sie fckufen vier macktige Bfeiler, von 
kenen rwei in Ker Breite Ker SeitenfckiÜs mit Durckgängen verfeken ünk, kie üe kurck 
Spitrkogen in Ker Breite Kes lVlittelfckiÜes miteinanker verkanken. ^uf Kiefer Dnterlage 
erkok ück ein mafsig Koker lamkour mit Kunkfenüern unk karüker kie ackteckige 
Kuppel als Kloftergewölke. Bis rum lamkour fükrten nock kie gotilcken lVleiüsr Ken 
Bau; kie karüber keünklicke Kuppel war kie erüe groüse konüruktive Beiltung einer 
neuen kereinkreckenken 2eit, mit Ker einer formalen Neuerung auf Kem Dekiete Ker 
Baukunft rum Siege verkolfen wurke, Ken üe ^etrt feit üker 400 ^akren ausnutrt.

287. Bei Ker ^usüikrunA Kiefer Kuppel war kie erüe ^kweickung von Ker antiken
n-nLiiiLn-e. ^onü Kis /VnIaAe einer rweiten äufssren Sckutrkuppel üker Ker inneren raum- 

akfckliefsenken; eine rweits itt in Ker Belattung Kes Sckeitels kurck eine Daterne 
ru fucken.

So intereüant kie Orofskonüruktion, wie mackti§ üe auck Kas ^eufsere üker- 
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ragt und den Lau beberrscbt, so bedeutend üe im Städtebild mssspricbt, so 
venig befriedigt in seiner Wirkung 6ns Innere durcb 6ie Kücbternbeit 6er -^rcbi- 
tektur, durcb die ungünssig verteilte Leleucbtung, durcb 6en gelben -Vnssricb un6 
durcb 6ie Nalereien 6er Oewölbessäcben 6er Kuppel, über 6eren Orösse vir erst 
6urcb Kessexion einen Nassssab gewinnen, 2. 8. wenn wir von 6er obersten Oalerie 
beim Leginne 6er Kuppel 6ns ^uge nacb 6en gegenüberliegenden Wandungen 
scbweisen lassen 06er auf 6en Loden 6es mäcbtigen Domes binabscbauen, wo 6ie 
Nenssben nur wie ein Oewimmel von Ameisen ausseben, 06er aber 6ie Diguren 6er 
Malereien messen, bei 6er 6ie Düsse einreiner Oessalten 6as beaebtenswerte Nass 
von 1,50°" von 6er 2ebe bis rur Derse reigen! Din Zauber wie beim Betreten 
6es Dantbeon 06er 6er bält uns bier nicbt gefangen, und nur 6er 6urcb
6en Vergleicb gewonnene Nassssab fesselt nocb.

Dagegen übertrisst 150 ^abre fpäter eine rweite Leissung 6er gleicben Kunss- 
perio6e aucb 6ie grossartigssen Scböpsungen 6er antiken Welt, 6er Oss- un6 Wess
römer, 6as iss 3/. in Kom! Drfprünglicb als Zentralbau geplant, wur6e er in 
6er Orundform eines lateiniscben Kreures mit einer Kuppel über 6er Vierung aus- 
gessibrt. Die Kuppel bat eine Spannweite von 42,5« m, alfo grösser wie 6ie DIo- 
rentiner un6 nur Im geringer wie diejenige 6es Dantbeon, aber wie6er 12,»om mebr 
als un6 rubt auf vier mäcbtigen Dfeilern, 6ie eine Seitenlänge von
I9,oom baben un6 äurcb gewaltige Kundbogentonnen miteinan6er verspannt s,n6. 
^wiscben 6iese setren sscb Den6entifs, wie bei nur ssn6 sse keine spbä-
riscben Dreiecke mebr, son6ern spbäriscbe Drapers, 6eren Dorm un6 6rosse 6urcb 
6ie Oessalt 6er Dseiler, 6. b. 6urcb ibre innere Abkantung bedingt wur6e, 6urcb 
welcbs 6ie Ausladung 6er Den6entsss verringert wird. Wie bei scbbessen
sscb 6ie Den6entsss un6 6ie vier Logen ru einem Dussring rusammen, 6er aber nock 
nicbt 6ie Unterlage ssir 6ie Kuppel bil6et, in6em sscb darauf runacbss nocb ein 
bober, licbtbringen6er Klinder ( Dambour) erbebt. »Icb will 6as Dantbeon auf Säulen 
ssellen«, sagte 6er ersse Neisser 6es Laues — er batte russigen können un6 6en 
Dseilerbau 6er Sossenkircbe nocb 6arunter, un6 er batte nicbt ruviel gesagt!

Die gewaltige konstruktive Keuerung, ssir 6ie übrigens aucb Versucbe im kleinen 
Nassssab bei 6en kleinen b^rantiniscben Kircben vorausgegangen ssn6, war 6ie Dorm 
6er tragenden Dseiler, das Dintugen eines kcbtbringenden Flinders und das ^.uf- 
setren einer Doppelkuppel mit einer Laterne in Abmessungen, welcbe die kaukunss 
nocb nicbt gekannt batte. 123 m betragt die Höbe vom Dussboden bis rum Scbeitel 
der Laterne, also mebr als das Doppelte wie So/7«. Wäre das Detail der Innen- 
arcbitektur im Nassssab etwas bescbeidener, kein Lau der Welt käme ikm an Lben- 
mass, Sckönbeit und Dracbt der Dekoration gleicb. Das Liebt fällt überreicb in den 
berrbcben, gewaltigen Kaum und lässt das seinsse Detail der Ornamentik und des 
mussvifcben, farbigen Scbmuckes erkennen, der überaus glücklicb gessimmt iss. Kein 
m^ssifcbes Dunkel durcbrittert den Innenraum; überall die klare, bessere, füdbcbe 
Sonne, welcbe die Dracbt des Naterials, der Vergoldung und der Nossikgemälde 
bescbeint und erwärmt. Nobeit und Oediegenbeit vom Scbeitel der Kuppel bis rum 
Dussboden und das Oefübl des Krbabenen und Scbönen durcbssrömen den Lefcbauer 
und mabnen ibn an die Käbe der Oottbeit! Wer aber den Kaum im Orössenmass 
nocb wactssen seben will, der warte eines der grossen Kircbenfesse ab. Die Seiten- 
fensser sind verkängt und lassen nur wenig Liebt durcb; bloss die Kuppel spendet 
lagesbelligkeit von oben, aber aucb nicbt in vollem Dmfang, indem die Densser
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des licbtbringenden Lambours durcb Kellen Stoff abgeblendet ünd — dann wacbfen 
die Abmessungen in 6ns Ongeabnte. Werden kann aus den durcblaufenden Oesimsen 
dis Wacbsker^en angeründet, erbeben recbts und links des Oiboriumaltars, der 
selbst in ein Oicbtermeer verwandelt isl, die deinen Liesengirandolen, die über 
loooo Lernen tragen, den Xuppelraum, dann wird aucb derjenige Zufrieden sein, 
6er an das M^ltisebe in einem Oottesbaus erinnert sein will. ^n solcben Festtagen 
will aucb das ^eulsere nicbt Zurückbleiben; es will bei eingetretener Ounkelbeit im 
Oicbterscbmuck prangen. Oie Oauptbnien des Laues, die Lippen der Xuppel, die 
Oeümsungen 6er weiten Kolonnaden erstrablen im Silberbcbte kleiner Oämpcben — 
6ie sog. »silberne« Leleucbtung; mit 6em Olockenscblag rebn gebt 6iese in 6ie 
»goI6ene« über, in6em wie 6urcb 2auberscblag ücb rwiscben 6ie kleinen weissen 
Oicbter grosse gelbrote scbieben un6 aus 6er Oaterne 6as Xreu2 6er Lbriüenbeit 
weitbin slrablen6 ücb erbebt!

Wer aber als ernüer Mann /k/^s Orösse von aussen erscbauen will, 
6er wan6ere auf 6en ^aniculus un6 nebme Llatr unter 6en immergrünen Lieben, 
6ie ücb an 6er Mauer 6er Lr/Z« erbeben un6 scbaue nacb ibm aus.
Wie eine Insel liegt 6ie vatikaniscbe Oebaudegruppe vor ibm, aus 6er ücb beinabe 
in geometrilcber ZVnücbt 6ie Kuppel erbebt, mit 6er scbönsten Omrisslinie 6er Welt, 
6ie Meister ^OH/r^-r^Zs ersonnen un6 in einem grossen Ool^modebe nocb seltlegen 
konnte, ebe er 6ie ^.ugen scbloss. Was er ersonnen, war ibm im fertigen Werke 
2u erlcbauen versagt!

Wie aus Lrx gegossen liebt L /'^Ls Lau gegen 6ie blaue Luft, aus 6em 
violett un6 gelbbraun lcbimmernden Lrdreicb bervorwacbsen6; in 6er Lerne ün6 es 
6ie duftigen Oöbenrüge 6es Apennin mit 6em Zackigen Soracte un6 6er lcbnee- 
be6eckten Kuppe 6es 6ie 6as LiI6 abscbliessen, ein Lbd 6er
Orösse, 6ss Limites un6 6er Scbönbeit eines Menlcbenwerkes, 6as nicbt wie6er 
erreicbt, gelcbweige 6snn übertroffen wor6en ilt.

-ss. Oacb 6em Vorgetragenen ilt es die Mackt 6es Laumes, mit 6er 6ie Lenaissance-
Künstler beim Kircbenbau recbnen ^u müssen glaubten, un6 mit Lecbt in allererster 
Linie, wenn üe 6ie Zweckbestimmung 6es Laues nickt verletzen un6 mit 6ieser 
Nackt auf 6ss Oemüt 6er Olaubigen wirken wollten. On6 es ilt iknen wie wenig 
an6eren gelungen, wenn auck 6abei 6as Z^eussere in vielen Lallen etwas su Kurri kam.

-sz. Wie 6ie Antike keinen sakralen Laultil kennt, so wenig Kat 6ie Renaissance
' einen solcken aufruweisen. »Im Süden ilt 6as Orösse un6 Scköne von selber Keilig, 

Hin-lldii-illllA. wabre Kunst ilt e6el un6 fromm von selbst; denn sckon das Lingen nacb
der Vollkommenkeit erbebt die Seele ?ur ^.ndacbt, indem es ücb Oott näbert und 
vereinigt« (Worte Mik^Za-r^Zos 1549)^

Oie Lormenspracbe ilt wie bei den Lrofanbauten so aucb bier eine entlebnte, 
anfangs milsvsrltandene, später bis rur Orockenbeit der Antike nacbgebildete, dann 
eine ausgeartete, die gleicke Stufenleiter durcblauiend, wie in alter 2eit, wobei das 
Oervorbringen neuer Oetaillormen nicbt ausgelcklolsen war, worauf bereits bin- 
gewiesen wurde.

Spitzbogen, Llacb- und Lundbogen, sowie aucb Korbbogen werden ?ur Oeber- 
spannung von Oeünungen und als Wölbelinien gebraucbt, wie aucb die wagrecbt- 
lagernden ZMcbitrave — die erstgenannten meist nur bei Lauten des Oebergangltils 
und der Lrükrenaissance, wobei aucb das Detail ost nocb unter dem Orucke der 
mittelalterbcben Lormenspracbe ltebt.
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Von 6er altckrisslicken Lunss, 6en altckrifflicken Lirckenanlagen in Italien 
wircl bei 6en tolgenöen Letracktungen ausgegangen wer6en mutten, 6a tie clie ertten 
3tatten tin6, in 6enen 6ie Lekenner 6er neuen Lekgion rur gemeintamen Oottes- 
verekrung tick versammelten. Was wur6e von 6ieten angenommen? was gab 6as 
romanitcke, was 6as gotitcke Nittelalter kinru?

Line mekr liturgitcke als arckitektonitcke Lrage itt 6ie^'enige 6er Orientierung 
6er Lirckenbauten. Wo freies Oelanöe vorkan6en war, kielt man 6ie von 6en 
antiken 'Lempeln übernommene Licktungslinie 6er Langsackte von Ott nack Wett 
auck bei 6en ertten ckrittlicken Ootteskäutern ein, wobei in Lom 6er ^Itar meitt an 
6as wettlicke Ln6e, in Lavenna 6agegen an 6as öttlicke gettellt wur6e; 6ie letrtere 
^rt 6er Ausstellung bil6ete im lVIittelalter 6ie allgemeine Legel. Wur6e tie auck 
in 6er Lenaittance befolgt? klein; ikre Linkaltung war fckon 6urck 6ie bettimmte 
Linteilung 6es 3ta6tinneren, 6urck 6ie ^nor6nung un6 Lage 6er 3tratsenrüge un6 
freien Llätre nickt mekr ttrenge 6urckrutükren. 3ie Zeigte ba!6 mekr -^usnakmen; 
aber trotröem tin6 genug berükmte Leitpiele für 6ie Legel anrutükren. In Lom 
tin6 6er 3^/»- irr Loreto 6ie Walltakrtskircke, in Llorenr 3s» un6 3s»Z/^H»s 
3»»s?^rs/s, in Nantua 3s »Z' ^»cZ^cs, in ?a6ua 3a?rZs 3rs/Zr»s un6 3s in Ve- 
ne6ig 3s» 3rs-^rs 3s» 3sZr>sZsr'^ u. a. m. orientiert. Line genaue 3tatittik
über 6ie Orientierung itt nur bei 6en Lircken 6er 3ta6t Lom 6urckgetükrt; kier tin6 
aber tamtkcke Linien 6er Win6rote vertreten!

Las Orun6tckema — 6ie 6reitckissge altckrittkcke Latilika — an clem auck 
6ie mittelalterlicke Laukuntt be6ingungsweite tettkielt, blieb auck tür clie Lenaittance 
belieben. Oas 3ckema 6er lVIatsverkaltnitte 6er Lreite cles klitteltckisses ru 6em- 
^'enigen 6er 3eitentcki6e un6 ^uertckisse, wie es 6ie romanitcke Luntt tettgettellt 
Katte, wurcle beibekalten; ebento wurcle 6ie ^norclnung 6er 3tütrenentternungen un6 
6ie^enige 6er Oewölbe^ocke nack romanitcker Weite angenommen.

Oie baükkale Anlage mit ikrer einkeitlicken Innenpertpektive war betonclers 
geeignet, 6as Ootteskaus als Langbau ru ckarakteritieren; tie betätigt tick im 
Orun6rits als reckteckige Lorm mit ttarlc ausgeprägtem Oebergewickt 6er Langteite 
un6 6urck 6ie leilung mittels offener 3äulenffellungen in eine ungleicke Z^nrakl 
von 3ckiffen (i, Z un6 5), wobei 6as mittlere ffets breiter bleibt; 6en ZVbtckluts 6es- 
telben biI6et eine kalblcreistörmige Z^ptis.

Oen Ortprung 6ietes Laugeclankens Katte ruerff ^s» ^sZZ//Zs ^Z-^Zt in 6er 
römitcken Oericktsbatikka trnclen ru müssen geglaubt, welcker Auffassung tpater eine 
an6ere entgegentrat, nack 6er clie Lirckenbatikka als ein in 6er Ws»/Zs»Z/»'tcken 
2eit getckaffenes Lroöukt 6es ckrisslicken Lultus uncl Oeisses anruteken tei, welcker 
Auffassung kck beton6ers antcklots. Im Satire 1847 ertukr tie aber runacktt
6urck eine Wi6erlegung, in6em er 6ie Anfänge 6er ckrittlicken Latilika
in 6er antik-romitcken Lalassarckitektur wurreln liets, mit 6er IZegrlln6ung, 6ats 6as 
römitcke katririerkaus unter teinen Lessan6teilen regelmätsig einen 3aal von be- 
ton6erer Oessalt un6 Lenennung betetten kabe: clie Latikka.

Oieten 6rei Ikeorien ssellte eine vierte gegenüber, 6er man im
ganren un6 einrelnen, um ikrer logitcken un6 tacklicken Z^ustükrungen willen, gern 
beipkickten wir6. klur Lürgerkauter können es geweten tein, in 6enen tick clie 
erssen Okrissen vertammelten, un6 vom Woknkaus tin6 6aker 6ie 8effan6teile 6er 
Latilika entnommen. Oas ssabknum wir6 rum Litre 6es Vorttancles, rur z^ptis; 6ie

231) Verxl.: Oettio, L. 8c O. v. LeroLv. Vie Icircklicke 6es ^den6l2n6es. Ltutt^art 1884—1901. 8. 6z.



4io

^.lae weräen aum tzuersckiss, in äem ück äie Diakone unä Diakonissen versammelten; 
äas Atrium wirä aum Dangkaus, worin äie Gläubigen äem Oottesäienss anwoknten. 
Den im Atrium oäer im umläulten Leriss^I Versammelten musste Sckuta gegen 
Winä unä Wetter gewäkrt weräen, okne äabei eine Veräunkelung mit in äsn 
Laus nekmen au müssen. Das LornpluvialsMem war äaker nickt mekr au kalten, 
unä 6as äes DrÄvw trat an seine Stelle, wobei clie Dickt-
ausskrung in eckt antiker Weise äurck ^.ussetaen eines Oberbaues mit seitlickem 
Dickteintall gesckak, wie äies bei äen k^poss/len Sälen 6er ^.egxpter un6 ^.ss^rer 
unä wokl auck äer Oriecken äer alexanärinsscken 2eit äer Dail war. Der Ausbau 
über äem Leriss^Igessmse biläet sicb au überkökten, besensserten Dauptsckissmauern 
keraus, äie mit einer tlacken Dolaäecke oäer äem ücktbar gelassenen, sog. »ossenen« 
Dackssukl überspannt ünä.

Liläungen treten nun aus: äie einsckissge Anlage mit kokem Seitenkckt, 
äie ärei- unä sünssckissge mit kokem lVlittelsckissseitenbckt unä Denssern in äen 
Wänäen äer Seiterssckisse. Der Dinbau von Oalerien in äen Seitensckissen bleibt 
vorwiegenä eine morgsnlänäiscke Dinricktung, äie aber auck im ^.benälanäe ver
einzelt vorkommt; als speaikssk abenälanäisck iss äie Anlage äes ^uersskisses au 
beaeicknen.

Vorkaus, Oemeinäekaus unä Lriesserräume biläen äie Lessanäteile äer Laülika, 
welcker ^.noränung äas ssüke Vittelalter unä äie Renaissance auck treu blieb. 
Lieber unä Säulen wecksein bei beiäen Lauweisen ais Dräger äer Vittellckiss- 
mauern ab.

^Is Säulenbakliken knä äie awei Xircken unä Ss-/ in
Dlorena ausgesükrt, ais Lteilerbasikken äie Dome in Däine, Irevsso unä Lavia.

Das absckliessenäe Vorkaus wirä gegen Dnäe äes I. )akrtautenäs im grossen 
unä ganzen ausser Oebrauck gesetat; war ein soickes baufällig geworäen, so wuräe es 
nickt mekr kergesseiit. Die Renaissance nimmt an einigen Lauten äen Oeäanken 
wieäer aus unä verkörpert ikn in interessantester Weise in äer in Dlorena,
äann bei äaseibss, bei äer Lsarrkircke

au Lkiavenna in grossem iVlassssab, wo inmitten äes Vorkoses ssck äer sckianke 
Olockenturm sseissekenä erksbt; äann bei S«»/« ss/k-r« au ^.bbiategrasso, unä weiter 
in Sa-r in Liacenaa u. a. O. Sie ieisset somit bier im Rirckenbau nicbts kieues; 
sse bringt bloss alte iVlotive, äenen sie, ^eäock nur vereinaelt, wieäer in veränäerter 
Dorrn unä in geissvoller Weise Oeitung verlckasst.

Oleickwie äie Vorbote an altcbrisslicben Labliken au einsacken Vorkallen 
Ss-r r/r au Rom u. a.; siebe auck

Lib. 396) umgessaltet weräen, so vollaiekt ück auck äieser Vorgang in äer Re
naissance, unä awar in einigen glänaenäen Leispielen, wie äies am Dome in Spoleto, 
vsrbunäen mit äer Anlage von awei Reäekanaeln, in klassiscker Weise bei 
ss/a-ra r-/ au Rom, bei Sss-r/s ss/k/r« in ^Vreaao unä bei

in DIorena geaAgt iss. Dine scklickte äreibogige Vorkalle, 
awsscken awei Dürmen eingespannt, iss bei äer /-rrs-'o-ra/a au Doäi ausgesükrt; voll- 
ssänäig gescklossene, nur äurck eine Dür begekbare Vorkallen Kat äie Renaissance 
in präcktiger Weise bei äer V--V/4? in LissoM unä einsacker bei in
Vantua aur ^.ustukrung gekrackt.

^.us äer späten 2eit wäre als glänaenässes Leispiel ein Werk äes 
(i59l—1678), äie Vorkalle äer in Dleapel anauiukren (Dig. 396). Dür eine
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§ern6e Durcbsübrun§ 6er Ireppe rum kortsl 6er bocb§ele§enen Xircbe Kat 6ort 
6er blg.tr ^eseblt, wesbalb 6ie Din^ün^e 6er Vorkalle in sebr Zsscbicbter Weise nn 
6ie breiten Dn6en verlebt un6 6ie Ireppen in 6iesen empor§esübrt wurclen"?).

blocb mebr aber scbrumpst 6ie ursprün§bcbe Vorbosanln^e rusnmmen, wenn 
sie sieb nus 6ie Dorm einer mäcbtiZen LoZensübrun§ urn 6as DinALNASportnl be- 
scbrnnbt, 6eren sieb aucb 6ie romsniscbe Xnnst scbon be6iente, un6 für welcbe wir

rie. zy6.

Vordulle äer ru I^eupel.

NN oberitnbeniscben Kürcben un6 in §ewnlti§sler Weise an 6er 6iebebbssL6e von 
ru ^bbinte§rnsso IZeispiele bnben. Dort biI6en seitbcbe Wnn6un§en rnit 

vorZestellten Kuppelsnulen, in rwci Stocbwerben üdereinnn6er, 6en R.nbmen, 6er rnit 
einem mäckti§en, bLlbbreisförmiZen 1onnen§ewölbe un6 einem 6iebel6ncb 6Lrüber 
§escblossen wir6. Dieses triumpbboAennrti§e Notiv sü§t sieb in 6ie nie6ri§en Lo^en- 
bnllen, welcbe 6en Vorbof rin§s umrieben, mücbti§ ein"»).

232) Verxl.: öl. l'aAebuck einer itslienifcken I^eife. Ztuttxart r866. 8. 229.
233) Live Darstellung dlervon stelle: b^ir^cic, H. (Zentral- uncl I^uppellcircstendauten cler kevnistance in Italien. 

Lerlin 1882. Ist. 26.
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(Zuerlcknitte von 6reisokis6§en ^otisoken Xircken^nIIen.
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Leim 6emein6ehaus blieb, fobaI6 6ie mehrfckistige Anlage rur Ausführung 
gebracht wur6e, 6as überhöhte lVIittelfchjss clie Legel, fowohl Lei 6er 6rei- als Lei 
6er fünsschiitigen OurchbiI6ung. Lei letzterer waren 6ie rwei Seitenfchisse rechts 
un6 links 6es Nittelfchjsses unter ein Dach gebracht (vergl. /Äo/s 
in Lom), 06er man Lüfte auch 6iefe Oachüachen nach 6er hochgeführten Schiss- 
mauer ad (vergl. 6ie gotifche TUzZä-Lirche in Llorenr).

400.

Xireke ru k'lol-enr.

Kirchen mit nur einem Schiss, wie üe 6ie mittelalterliche Kunss vielfach fckuf 
blieben auch in 6er Lenaissance ru Lecht bestehen un6 würben fogar bevorzugt 
Solche mit rwei gleichhohen un6 gleichbreiten Schiiten (rweifchiittge), wie f,e in 
lirol un6 l>tor66eutfcklan6 6ie Ootilc hervorbrachte, 6n6 mir in 6er italienischen 
Lenaissance nicht bekannt geworben; auch solche nicht mit nur einem Seiteisschjss 
6as baI6 nör6Iich, ba!6 fü6Iich 6es Llauptfchisses, ba!6 nie6riger, baI6 in gleicher 
Lreite mit 6em blochfchiss, ausgefuhrt war. Sie gehören 6iesfeits 6er ^.Ipen meist 
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6en Lettelor6en an, 6is aus 3parfambeitsrücbf>cbten un6 um Llatr für 6ie Lre6i§t- 
§emein6e ru schaffen, 6er Xanrel §e§enuber an§ele§t wurclen.

6e§en eine an6ere bleuerun§, welcbe 6as Nittelalter im Xircbsnbau fcbuf, 6ie 
fo§. Oallenbircben — Zleicbbobe 8cbi6e unter einem Oacb — verfielt bcb 6ie 
Lenaibance riemlicb fprö6e. lauter 6en wenigen NaUenbircben waren ru nennen: 

in Lamerino, in 6er Narb Ancona un6 6er von ?//r»s 
erdnute vom in Lienra, ein in ^'e6er Leriekun§ verun§lücbter Verfucd, 6er bei 6en 
Leitenfckiben ficd mit §ellelrten Lun6boZen dilft, 6asur im Nittelfcbiff aber 6en Nittel- 
punbt 6es Lobens tiefer als

L>§. 401.
6as XämpferZebms le§t^^^).

Oie Nallenbircbe fetrte 
6ie 6urcb§eben6e Wölbung 
voraus, 6sren ficd 6ann aucb 
6ie Lenaibance de6iente, 
wäkren6 6ie bablibale ^.n- 
laZe dsi 6er Wölbung 6er 
3eitenfcbi6e 6ie wa^recbte 
Llolr6ecbe 6es Nittelfcbiffes 
ruliels, wie aucb 6ie 6e- 
wöide in famtlicben 3cbif- 
fen. In allen Lallen war 
6er 3eitenfcbub 6er 6e- 
wölde aufrubeben entwe6er 
unmittelbar 6urck Linieren 
von eifernen o6er doller 
nen ändern o6er 2u^ftan- 
§en o6er 6urcd idm ent- 
§e§enZefetrte Nauermaben 
in Oeltalt von 3trebepfei- 
lern, 3preiren, 3trebebo§en 
(bebe ^.rt. 6o, 3. 8i) o6er 
6urcd dei6e Nittel ru§Ieicb, 
wenn man 6er ^.ustubrunA 
nicdt §anr traute. ^ebenfalls 

Kircke Lr/r /:o-e/-ro ru llorenr.

war 6er 3ü6Iän6er bei 6er Oöfun§ 6iefer rein batifcken LraZe von einem Zröfseren 
Oottvertrauen befeelt un6 meift aucb von rickti§erem Oefübl geleitet auf 6run6 
6effen, was er nocb aus alter 2eit ta^licb vor ^.uZen fab, 6as er aufser6sm Itu6ierte, 
beobacbtste un6 ausmafs. Nan ver^leicbe ru 6iefem On6e 6ie mittelalterlicben 
Lauwerbe in Oi§. zy/, zy8 u. zyy, 6ie ^uerfcknitte 6er Xircbe in 3t.-Oenis, von 
Oon^pont un6 von in Llorenr. Oie grösste Lpannweite 6es Nittel-
lcbiffes un6 6er 3eitenfcbi6e rei§t 6ie letrt^enannte Xircbe bei 6en §erin§ften 
Nauerftarben. VVelcber Nauermaffen be6ienten ücb 6a§e§en 6ie sranröbfcben -^rcki- 
telrten 6sr gleicben 2eit §eAenüber 6en itabenifcben Neittern, um 6ie ^leicbe 
3tabilitat ru errielen! Nit welcb fcblicbten un6 einfacben Nitteln wir6 6iefelbe 
LraZe in Llorenr beantwortet! ^uf weben 3eite itt bier 6as Oefetr, bei möZliebb:
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geringem Naterialauswanö clie grösste Ltabilitat un6 Beltigkeit 2u erzielen? l^acb 
6en gewäblten Beispielen gewiss nicbt auf leiten 6er Blor6Iän6er!

Oie Italiener sübrten aucb bei basilikalen Anlagen clen Unfall ibrer Ltrebebogen 
06er -Bseiler niemals so bocb 06er gar bis ?ur Höbe 6es vackgesimses 6es Nittelscbilses 
reicbenö binaus; nur wenig über clen Kampier 6er Oewölbe erstrecken sie sicb in

402.

Kircke ^/a, /a a^//a ru Palermo

mit 6rei gleicblangen un6 einem längeren

in Verona, am Floren
tiner vom, am vom in domo, bei 
3"-?» Z4v-'o»ro in Bologna (wenn sie 
aucb clort 6urcb 6ie ^wiscbenmauern 
6er Kapelle ?u einer kolossalen Nabe 
in 6er liefe beranvvacbsen) uncl bei 
VM 6aselbst.

Bntgegen 6em Nittelalter waltet 
in 6er Kenaissance beim Wölben 6er 
Lckjsse grössere Kübnbeit bei geringe
rem Naterialauswanö un6 ein böber 
entwickeltes Kaumgelubl. Von letzte
rem waren aber aucb scbon 6ie goti- 
scben Neilter 6es Nailanöer un6 6es 
Biorentiner vomes un6 6er vaupt- 
kircbe 6es Va» in Bologna
beseelt, in6em sie sür 6is gewölbten 
Nittelscbisse ibrer Basiliken 16,00 bis 
17,5v un6 l8,vo m Lpannweiten nabmen,
als man 
uncl Lüln 
bracbte.

Vas

es in Amiens, Ltrassburg 
über 14,vo "> nicbt binaus-

Auerlcbiss 6er alten Lasi-
liken klingt in 6en mittelalterlicben 
Kircben Italiens in ^wei bervorragen- 
6en Beispielen, beim Orunöplan von 
3c?/?/« un6 Van/a d>o-7^>
in Bloren^, mäcbtig uncl wirkungsvoll 
6urcb (Big. 400^^^) uncl wur6e von 

in Va» Vs-v-rss xu Bloren^ 
(Big. 401) in seiner neuen Bormen- 
spracbe wieclergegeben: es wir6 bei 6er 
Orunörissanlage von ,5a a in Blo-
renr 2um vranlept, wo sicb vangscbiis 
un6 Auerlcbiss 6urcb6ringen un6 6ie 
^.rme über clen Kreu^ungspunkt weiter 
sortgesübrt smcl. Vas lateiniscke Kreur

-1.rm spricbt sicb bier bestimmt aus.

-SZ.
()uer5cdiff 

uu6 Iraufept.

Bür 6en ^Itarraum, »6en perspektiviscben Kicbtepunkt, clie Leele un6 6er 
Oebieter 6er ganzen Anlage« ilt bei clen alten Basiliken 6ie balbkreissörmige

-s«.

235) In: vLttio L V. LL2Ol.o, a. L. 0. (laf. 5Z4 m IN Lerux auf 6ie.^noränuux 6er Oeivölbe im Huerdaus unricdtix.)
236) k'adf.-irepr. nacd: L 2. a. 0
237) Liede: Denio k 8^201.0, a. a. 0.» 8. 9z.
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Dom rm ?Lvia^b°).

xig. 404.

Xirciie >5s-r ^>r>r'/s ?u I lorenn.
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Kirche L'a/r/s I^oreto.

gewölbte Xiscbe normal; im Nittelalter musste sie 6er viereckigen un6 6er poly
gonalen weicben, kam aber in 6er Renaissance wie6er vollwertig 2U bbren, wenn 
auck bei ibr 6ie in Ravenna un6 B)^an2 übliclr gewesene borm 6er pol^Zonal ge- 
brocbenen Aussenseite 6er Dmwan6ung S>-"'f in Siena) un6 6ie Naskierung 
6urcb recbtwinkebge Dmmauerung o6er 6ie regelrecbte, innen un6 aussen viereckige 
borm besteben bleibt, wie 6ies im 6run6riss von Sa» (big. 401) 2ur ^us-
fübrung gebracbt ist.

Der eine ^.Itarraum genügte aber scbon in srübcbristlicber 2eit nicbt mebr; 
man sucbte weitere 2U gewinnen im verwan6ten ^bsckluss 6er Seitenscbisse (vergl.

Sa» r» br»csZr in Lom, Dom in 
baren7.0), un6 im Nittelalter sor6erte 
6ann »6ie kumulierte Deibgenver- 
ebrung« in )e6er grösseren Kircbe eine 
Nebrbeit von Altären (6er alte Lauriss 
von St. (Sassen gibt scbon 6eren 17 
an), sür 6ie nur längs 6er Seiten- 
wan6e 6er Kircbe Blatr gesunden 
wer6en konnte 06er 6urcb 6ie Fort
setzung 6er Seitenscbisse um 6en ^Itar- 
raum 06er Lbor, bei 6er bcb um 6ie 
Nitte 6es XIK ^abrbunsserts eine Leibe 
kleiner Kapellen (Kapellenkranr) er
geben baben. ^us 6iesem Bedürfnis 
keraus, nicbt »rur besseren bntfaltung 
einer bro^ession«, 6llrssen 6iese An
lagen entbanden un6 aucb in 6er 
Renaissance verwertet woröen sein.

Viele 6er einscbissgen Kircben 
(Sa» Zö'a»c^ca a/ H/ö»^ in blorenx, 
Sa»/a Dom in Nontepulciano,
Sa»/a 6/a-va sstt SZ-"» in Borgo San 
Lepolcro, Sa» in Kecanati,
Sa»^ ^»ah-^a in Nantua u. s. w.) Zeigen 
6ie Kapellen an 6en Dangwänden 6es 
Scbisses, 6esgleicben aucb 6ie drei-

scbissigen (big. 402: Ma/ rs ^Z/a (sa^?»» in Balermo), ferner 6er Dom in Bavia(big. 40z), 
vor allem aber X«» Z.a»^»so in blorenx, wie aucb Sa» S^r-Vo datelbss, wo cbe Ka
pellen nicbt nur 6ie ^ufsenwande 6es Dangbauses, sonöern aucb diejenigen 6es bran- 
septes un6 Lbores, wenn man bier von einem solcben re6en kann, umgeben (big. 4O4).

Die Durcbkreurung von (Zuer- un6 Kangscbiss sübrt aber obne weiteres Tur 
besonöeren arcbitektoniscbcn Z^us^eicbnung 6ieses Bunktes; er iss so wicbtig, 6ass 
er einer Betonung bedarf, was, wie in Sa» ^a-v»so un6 Sa» S/a»Za, in scbücbterner 
Weife 6urcb kleine Kuppelcben gescbeken iss, 6as aber bei durcbweg gewölbten 
Kircben mit 6er (Srundtorm 6es lateiniscben Kreuzes scbon wäbrenö 6es Nittel- 
alters in Italien in gran6ioser Weise versucbt wur6e: bei Mr,v'a in Llorenr
un6 bei Sa» Zb/^o»/-- in Bologna.

23Z) nack: 2. a. O.» 8. 51 Z9).
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Oie Vierung war bier 6urcb eine mäcbtlge Luppel von aussen un6 innen ru 
markieren, un6 rwar in 6sn Massen 6er 6rei Scbisse rusammengenommen! Oer Oe- 
danke reiste im gotiscben Mittelalter in Italien aus un6 konnte nur 6ort Ausreisen,
wo 6ie grossen Kuppelbauten 6er ^lten ru äknlicben /^ussübrunZen 6ie Anregung 
§aben. wur6e nicbt ausgesübrt; aber im lVlo6ell ist uns 6er Entwurf
beute nocb erbalten. Line 6er grossartigsten 
Lircben 6er ^Velt wäre 6urcb dessen ^.ussübrung 
gescbassen wor6en, eine Luppei, welcbe 6ie 
Abmessungen derjenigen von Llorenr un6 Lom 
mit 40,oo"r Licbtweite nabe^u erreicbt baben 
wür6e. Oie 8 Luppelssütren im Orundplan, 
von 6enen 2 als Lessandteil 6er jetzigen Lircbe 
ausgefübrt sind, erscbeinen weitaus scboner ge- 
gbe6ert un6 entwickelt als am Onterbau 6es 
Llorentiner Oomes; ob sie aber im stan6e ge
wesen wären, bei 6en gewäklten ^uerscbnitten 
clas Qewicbt 6er Luppei aussunebmen un6 6as 
Lrässespiel 6arin im Oleicbgewicbt ru balten, 
6ürste wobl ?u bezweifeln fein.

^.ucb 6ie Wallfabrtskircbe 6er L«/« 
von Loreto (Lig. 405) 6arf bierbergefetrt wer- 
den; 6enn sie ist un6 bleibt von Haus aus ein 
gotiscber Lau von »bewundernswerter« Orund- 
riss6isposltion un6 6em gleicben Grundgedanken: 
6as lateiniscbe Lreu2 mit einer Vierungskuppel, 
6ie von 8 Stützen getragen wir6 un6 einen 
Ourcbmeüer gleicb 6en 6rei Scbissbreiten 
(30,o«m) bat. ^.ucb bier waren 6ie Stützen 2U 
scbwacb bemessen, ein Lebler, 6en später 
Lr»o ssa (29. Sept. 1499) 2u verbessern
sucbte, 6en aber erst 1509 grün6licb
beseitigte.

Lür 6ie Meisser 6er Lenaissance blieben 
6iese Anlagen von grossem un6 6auern6em 
Linbuss, un6 6er Lian von Loreto iss obne 
Zweifel beim Lntwurs 6es 
kür 6en Oom ?u Lavia vorbil6Iicb gewesen.

406.

I'urin cier Ivirc^ie HsZ-v/s 2U R.om.

(Vergl. 6ie beiden Orundrisse in Lig. 40z u. 405, wobei in Loreto beson6ers 
auf 6ie scböne Anlage 6er 4 Lapellen in 6sn Diagonalen 6es ssranseptes bin-
gewiefen sei.)

-gs. 4ur ^eit wurde es in Lom übbcb, über Märtvrergräbern Oedäcbtnis-
Nr^pl-n. 2u erbauen, wobei man das Orab selbss in näcbsse Le^iebung 2um ^.Itar

setrte; 6. b. man legte ein unterir6sscbes kleines Oewölbe so unter 6em Oauptaltar 
an, 6ass man in 6ieses binabseben konnte, ^.us 6ieser altcbrisslicben » 
verbun6en mit ibrer katakombenartigen Anlage, ging 6ie spät-altcbrisslicbe un6 mittel- 
alterlicb-romaniscbe Lr^pta bervor — 6ie vollssän6ige Onterkircbe mit Altären, 6ie 
6ann unter 6em erböbten Lborraum angelegt wur6e.
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KLM die ursprüngliche Begräbnisssätte des Märtyrers nicht in Bigge, sollten 
vielmehr von aussen hergebrachte Oebeine nur in 6er Kirche beigesetrt werden, 
6ann begnügte man sich mit 6er Ausstellung über 6er Kr6e un6 beschaute 6urch 
eine lotrechte Vorderwand 6ie heiligen (Gebeine o6er machte 6en /iltar selbst rum

407.

Lloclceaturm ru I'errsrL.

Lauten aus Diese Stellung wurde typisch, 
Lbasen 6er Laukunss in Italien nicht.

Behälter 6erselben. »Die Orust schei6et 
aus 6em Lessande 6er Kirchenarchi- 
tektur aus«, was in 6er gotischen Re- 
rio6e rum drundsatr erhoben wurde, 
woran auch 6ie Renaissance sesshielt.

Die Rrotorenaissance reigte ein 
rVusblingen 6er Kr^ptaanlage in 6er 
Kircbe SRzz ss/bzzsZo a/ bei BIo- 
renr, während sie 6ie srüke un6 späte 
Renaissance, 6er Lotik solgen6, ab- 
lebnte. Der ^ltartiscb wur6e rum Sarko
phag sür 6en Heiligen 06er, wo 6ie 
Ds-z/k//?-- gegeben war, sorgte 6ie Re
naissance für architektonisch schön aus
gebildete Zugänge ru ihr, wie 6ies 
2. L. in vollen6eter Weise in ss/bn« 
zzz-rMszv un6 in .V. in Rom ge- 
reigt iss.

Die Dürme sin6 keine ursprüng
lichen Zugaben 6es christlichen Kircken- 
baues. Lie ssn6 6em VI. un6 VII. ^ahr- 
hundert noch fremd und in Rom und 
Ravenna wohl erss im VIII. Jahrhundert 
bessimmt nachweisbar. Sie dienten ent
weder rur Aufnahme von Ireppen- 
anlagen bis ru den Dmporen und den 
Dacbräumen, oder sie wurden als Wart
türme gebaut. — Die ältesten (Rocken 
waren klein und hingen meiss in Dach
türmchen. l^Iit der Rinsübrung weithin 
hörbarer deläute nahm man die lürme 
ru ihrem Dräger.

Der Ansicht, dass sie nicht ru 
den Bestandteilen der Kirchen gekörten, 
blieb man in Italien von der ältesten 
2eit an getreu und stellte sse deshalb 
wobt auch später noch neben den 
Dangseiten der Basiliken als isolierte 

und man verliess sse in allen folgenden

-S7- 
l'ürme.

Während diesfeits der ^.Ipen Baukünssler und Volk für die äußerlichen, hoch
geführten architektonischen Nerkreichen schwärmten und mit Stolr auf die Krrungen- 
schass blickten, die 1urme organisch mit dem Langhaus verbunden ru haben, die 
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sm mit einem übermässigen Ouxus 6er äusseren T^rcbitektur bis ru einer blöbe von 
157,o«m trieben und noeb mit einer Vielbeit dieser nicbt kircblicben Beigaben 
prunkten, blieb man in Italien 6er ^nscbauung 6es Vllb )abrbunderts getreu, un6 
6ie neue Kunst 6er Renaissance macbte kargen Oebraucb
von dielen rein äusserlicben Oaben 6er nor6iscben Kunlt 6es 4°8.
Mittelalters.

Oie Steigerung 6er Nacbt un6 6er Bracbt 6es Innen- 
raumes ist nacb wie vor clie Oauptlacbe, wie 6ie weitere 
Verfolgung 6er Bauidee, 6ie im Dome von llorenr, in V«» 

in Bologna, in 6er Walltabrtskircbe von loreto 
un6 im Oom von Bavia — 6as lateiniscbe Kreur mit mäcb- 
tiger Vierungskuppel — nie6ergelegt war, un6 6ie 6as bobe 
2iel blieb, ru bellen Rnde es 6er Beigabe macbtiger lärme 
nicbt bedurfte oder wenigstens nur solcber von belcbeidenen 
Abmessungen.

Oie mittelalterlicben, reicb entwickelten der
oberitalieniscben Städte wabrend der romanlscben Berlode, die 
lärme in Lremona, Bavia, Lrema, Sc?» in Mailand
u. s. w. sind sämtbcb keine organilcb mit dem Oangbaus 
verbundenen Raukörper; der gotilcbe Oom in Klorenr stellt 
seinen, des geplanten 30,oo'" boben Spitrdacbes entbebren- 
dsn, äberreicben als lreibau an die Seite; die
Oome in Mailand, Orvieto und Bologna lteken aucb obne 
diese Zugabe als Kircbenbauten ersten Ranges da, und wo 
man docb den »Ringer des Herrgotts« weitbin reigen wollte 
und weder rum lurmbau nocb rur Ruppel die nötige lreu- 
digkeit oder den nötigen Mut batte, entlcblols man lieb ru 
einer Verquickung beider: rum Vierungsturm, wie er in 
Lbiaravalle und in reicblter tVeile, als Renaislancearbeit, an 
der bei Ravia rur ^.ussäbrung gelangt ilt.

Kreisrund im ^uerscbnitt oder viereckig sind die raven- 
natiscben, altcbriltlicben lärme; ausnabmslos quadratiscb 
sind be in Rom. ^.n diese beiden Kormen scblielsen äcb 
die mellten der trüben Renaissance an, und auf dieser alt- 
cbriltlicbsn Orundlage dürfte wobl derjenige von Va» 
in Rom (Big. 406) als eine ibrer besten Scböpsungen ru be- 
reicbnen sein: aus gescblossenem Onterbau vier Oescbosse, 

rwei durcb Orosspllalter rusammengesasst.
Oiesem römilcken Lacklteintürmcben mag der mäcbtige, 

leider unvollendet gebliebene in lerrara, aus röt-
licbem und weissem Marmor sein gesägt, gegenäbergeltellt

Oloekenturm äer Xirelie

Vene6j§23s^

werden. Rr reigt aucb die Zweiteilung der lassadenlläcben, 
aber keine rusammengesassten niedrigen Stockwerke, vielmebr bocbgesllbrte, mit
kräftigem ^.rcbitekturwerk gegliederte (Big. 407), in feiner ^.rt einer der vornebmlten 
lurmbauten des ganren Stils, wenn aucb nicbt vollständig frei von einem leiten 
Oaucbe der kurr vorausgegangenen Kunltepocbe. 7t.uf feiner Grundlage wäre ein 

239) dlack: a. a. 0.
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geistvolles XVeiterbauen leicbter ^u erringen gewesen als bei einem lbbematbcben 
^.useinanbertürmen 6er regelrecbten Säulenorbnungen. Onb so mäcbte ieb aucb ben 
Venezianer von c>/^o (big. 408 22») in seiner Zcbbcbtbeit
unb ben gescblostenen Ontergescbossen böber sieben als bie meisten umiaulten ober 
mit Iblastern besteckten ber späteren ^eit.

IH- 409.

Olockenluim nack

4-0.

luriu 6er Lircke 
ru 8sn Llickeli Kei Verons.

/.r-E gab sür ben Olockenturm als Orcibau ein besonberes
Oe^ept beraus, wobei er bie ravennatjscbe Ounstsorm bevorzugte, unb krönte ibn 
mit einem ostenen unb einem Xuppelbacb, wabrenst er ibn im Orstgelcbols
mit einer im Viereck berumgestibrten Zäulenballe um§ab (?i§. 409).

Oer Ontvvurs ma§ als geistvoll gelten; er bat aber 2u vveni§ inneres Oeben, 
^n ibn scbbesst sieb iebensstiseber mit seinem lurme r:u Zan Nicbeb bei
V^erona an, ber auf viereckigem Onterbau in einem weiteren Oescboste macbtige 
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palladionilcbe k'entter Leigt und über «Zielen ein acbteckiges Oefcbofs mit Säulen 
an den Ocken, darüber als Scblufs ein kreisrunder mit Ouppel und interne 
(b"i§. 410).

Oie beiden lürme von Sa-r in Olorena (biss. 412) und 6er M-rc/E«
Lao-ro in Montepulciano (Big. 411) sind einfacbere Repräsentanten bes Stils, wobei 
derjenige von Ssn .8/>»Äs (von F««:rro
Ki 1543^! begonnen uncl nacb bellen Ontwurf 
unter ber Legierung bes OsF--ro /. vollenbet) 
origineller gefasst ilb unb nicbt an verbraucbten 
Motiven klebt, wie derjenige bes älteren 
c/s ^s-rFa//o. Or mag, wie ber Lugebörige 
Oircbenbau, »eines ber in bcb vollendetsten 
Lauwerke ber Oocbrenaiflance« sein; aber bas 
beiden einer gewissen Wärme wirb aucb ibm 
ruerkannt werben müssen. Licbtig ist, bass er, 
trotL seines seblenben ^wilbngsbruders, der 
nur wenige Meter gross geworben ist, in ber 
Oefamtgruppe trelsbcb stebt unb nacb La- 

»sein Wert besonders darin liegt, 
dass er gegenüber so vielen Bro)ekten Lu lür- 
men, an welcben die Lenaiffancemeilter ibre 
Or6ndungsga.be erscböpften, den grossen Scbritt 
vom kapier aum Stein bat tun dürfen und 
Ludem aucb fo ralcb, dafs von der urlprüng- 
licben Idee feines Orbebers nicbts Wefentlicbes 
abbröckelts. Bin Meifterturm der Ounltepocbs, 
in dem, foLufagen, das Olaubensbekenntnis für 
1'urmbauten Lum Ausdruck gelangte« (big. 411).

^.us viereckigem mittelalterlicbem Onter- 
bau erbebt 6cb, wie in Montepulciano, in das 
^cbteck übergefllbrt, der Oberbau des lurmes 
in Modena (big. 41z), der, wenn aucb nicbt 
ganx frei von mittelalterlicbem Wesen, docb 
eine gesunde, interessante Scböpfung bleibt. 
^.Is letztes Obed in der Oette sei der vier
eckige, oben gleicblalls in das ^.cbteck llber- 
gesübrte Ourm der
in Oeapel (1769 erneuert) nocb erwäbnt, der 
wenigstens malerilcb von bübscber Wirkung 
(Big. 414) und aucb sonst gut entwickelt ist.

7Os ertragbcbe Leistungen des Barockstils

k^L. 4,1. ?i§. 412.

Oloclcenturm der Xircke

ru ^lontepulciano. I^Iorenr.

Können nocb die Ooppeltllrme von
in Mailand gelten. Was sür S/. in Lom entwarf,

sind bübscbe Bavillons auf breitem Ontsrbau, aber keine Oürme, und was 
gab, entbebrte des malerifcben Leiaes gewifs nicbt; »die aierlicbe Bildung der lürme, 
dis durcksicbtige ballenartige Bebandlung der Stockwerke, die Vermeidung grosser

2t0) 2. O.» 8. 19 u. 20.

Or6ndungsga.be
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4IZ.

1'urm LU ^lodenu.

Nauermaffens,ub fogar xu loben unb in kokem Nasse anxuerkennen; aber bie 
Döfung erfckeint etwas tkeatralifck unb gegenüber ben anberen Oebäubeteilen xu 
weni§ ernft.« Dein gleicken Orteil verfallen bie Dlankentürmcken bes an
ber berükmten bei lurin (1717—Zi). (Vergl. Dig. 498.)

^ueb was Neilter mit bem
Olocbenturm an ber 6s/« in Doreto
leistete s^er fcbuf bie beiben Obergefckoffe unb 
ben Lwiebelkelm), erböbt feinen Kukm nicbt.

6Ä//r'««o «l« lieferte für Xs»
in DIorenx bie 2eicknung xu einem 

Olockenturm bie nickt xum Olücklicktten 
gekört, was ber Neitter gefckaffen, unb bafs 
nack ikr nickt gebaut würbe, bleibt kaum xu 
beklagen.

<^«s-'r-rr s Durm an Xs« <X^<?Fo,rs in Nekina 
iss fckwerfälkg, unb fein kegelförmiger, von 
Zpiralornamenten umxogener Helm, ben bie 
papstlicke I'iara mit xwei gekreuxten 3cklüffeln 
krönt, ist eine »barocke lollkeit«, bie im Xorben 
Italiens nickt ikresgleicken Kat.

Diesem letxten Verfuck fei nock ein erster 
ber Kenaikancekunst von 
entgegengeftellt, ber 146z beim Dom in Lienxa 
aus Iravertingestein vollenbste DIockenturm. 
Drucken unb armselig ber Anfang, sckwülstig 
unb toll bas Dnbe — glanxvoll nur ber Vierungs- 
turm ber bei La via!

Weitere spatere Din- ober Anbauten, oft 
an ber X^orb leite ber Kircke, aber regelmässig 
in ber Kake bes Nocksltars gelegen, sinb bie 
LakriKeien, bie xum ^ufentkaltsort ber Oeilt- 
licken, xur^ufbewakrun§ ber Kirckenparamente, 
bes Kirckensckatxes unb ber Lückerei bestimmt 
waren. Leit bem XIII. ^akrkunbsrt würben sie 
auck mit Altären ausgestattet unb als Oratorien 
verwenbet. 3ie bilben in ber Kenaissance olt 
glanxenb burckgekükrte unb ausgeltattete Bau
teile ber Kircken, wie bie^'enigen in Xsn /lo- 

(1426) unb X«» L/Ov/o (1496) in DIorenx 
beweisen (Dig. 6z u. 64 ^3. 66 u. 67^ welcke 
als reixvolle kleine Zentralbauten erricktet

würben, an bie kck bie gefeiertsten Künstlernamen , 6>s«s<7«
unb knüpfen.

Dine umsangreickste Anlage bürfte bie von 6*. (1776__80) erbaute

2") Lieke auck: I^8?LVRL:8, s. a. O., 81. X.

298.
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neue Sakristei von S/. in Kom sein, bie burclr xwei Korridore mit 6er Kirche 
verbunden ist und in einem Luppeiraum von 15 m Spannweite den allgemeinen Sa- 
kristeiraum ausnimmt; an letzteren schliessen sich noch 15 Kebenräume - 

299 
Hedertickt.

zo. Kapitel.

Z^ussenbLU 6er einückikkAen un6 6er bLsi1ikLlen Lircken.
»Oie altchristliche Kirchenbaukunst gibt als Z^ufsenbau den rur Umschliessung 

des Linnenraumes materiell notwendigen Mauerkürper und nichts darüber.« Kur 
die Oingangsfassade erhalt eine reichere architektonische Durchbildung, sogar musivi
schen Schmuck, wie x. L. am Dom in Darenxo u. a. O., 
während die Dangseiten und 6er Lbor im Kobbau 
bleiben, sehnlich verfährt auch clie Drotorenaissance 
bei Sa» ZlZr»raZs «Z ÜZs»Z^> in Dlorenx. Das roma
nische und das gotische Mittelalter dagegen debnen die 
architektonischen (Gliederungen auf alle Z^ussenteile 
aus, entwickeln sogar ein Maximum bes Reichtumes 
am Lbor und an ben Dangseiten.

Z^uch hier müssen wir, wie bei ben halbsten, 
verschiebens Strömungen seststellen, welche für bie 
Gestaltung bes Z^eusseren von Einfluss waren. Dort 
wie ba ünb es mittelalterliche unb antike Elemente, 
an bie angeknüpst wirb ; ost ist bas mittelalterliche 
SMem beibehalten, bann mit Kenaissanceformen um- 
kleibet (Inneres von ZlZ«,ra cü-ZZa in Dalermo
unb San Z^-'«»c^cs in Dimini — Spitzbogen aus 
kilaüern mit verkröpktem Oebälke aufütxend mit 
antikiüerenben Droülierungen); schüchtern unb tastend 
versucht man mit ber Antike allein ausxukommen, 
bis man in ber Verwertung ber antiken Dempelfassade 
ober in ber architektonischen Anordnung bes römi
schen Iriumphbogens bas richtige Z^usbrucksmittel 
für bie HauptfaÜabe ber Kenaiüancekircke gesunben 
xu haben glaubte.

Der antiken Strömung folgen in noch xagbafter 
Ausdrucksweise bie kleine Kruderschastskirche ^Z? 

in Siena bie Kirche Sa» ZS^s r» ZlZs»Zo^/o 
(Dig. 415) unb bei baülikaler Anlage Sa»/ 
(Dig. 416), beibe in Kom. Die Lleümtungen, Düren, 
Ock- unb Wandpilaster ünb, wenn auch im Detail 
unb in ben Verhältnissen noch unfrei, aber fönst mit 
Bewusstsein vorgetragen, wobei bas mittelalterliche

2t5) Verxl. 6en 6run6plan !r>: I^Li ^kroviDDV-LiMio, L. a. O., L6. II,

56. direkte Lan/a
2^6) Lieke ni: Q^VMilDDLir, v., a. a. 0 ,
Ll I. Neapel.

414.
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l^olensenlter nock sein steckt bekalt, bis bie Renaissance in 6er Oaüabe von Ls»/ 
in Nantua kck von ^ebem ^nklan§ an bie unmittelbar vorausAeZan^ene 

Kunstepocke frei mackt (Oi§. 417), unb in nock kökerem Nasse an ber Oauptfront 
von La» Lro-^ro »ra^'ro»^ in V^enebi§, wo an 5telle ber Ara^ikerenben Verkaltnisse

los- 415.

unb ber Oiebelsorm von Ls»/^b»s><?s bie Verkaltnisse unb k'ormen bes antik-römiscken 
lempels vollenbeten 5tils in bie Orsckeinun§ treten (Oi§. 418). Oie spätere 2eit 
brickt mit ber grossen Orbnun§ aus ben XVanbkäcken unb greift rur xwei§esckoss>§en 
Oassabenbilbun§, Zuerst wokl kervor^erusen burck bas Oeburfnis einer erkökten OoZ§ia 
rur 3penbun§ bes Lebens — — wie bei L's»/s ber
Oateranskircke, Ls» Mr/vs unb Ls»/r alle in Ivom. Oine T^usnakme mackt
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bier V/. woselbst bie beiden Oescbosse innsrbnlb 6er beibebnltenen grossen
OrbnunZ bcb bebnben.

Wie bei seinen Lnlnsten bie kleinen OrbnunZen, nnnloA ben römischen
IbentersnÜbben, stocbwerbsvveise übereinander nnbrncbte, so versnobte er ben gleicben 
6runb§ebnnben nn ber OinZnnAssnssnbe von La» in Bimini, nncb ben vor-
bnnbenen selten unb ber Oenbrnünre bes Vb/?/ lVILLLLO ru scbbessen,
ben er nber bei lieber verliess. Oie Lnrocbreit nnbin bie kleinere

416.

Xircke L°a-r/' ^^s/?r'-rs 2U Kom.

1eilun§ ber lböbe nncb mit Vorliebe lieber nus, wie Va-r/' in lVlnilnnb,
Va-r/« in Llorenr, « Vca/sr in Venebi§, ^l^s-

Va»/« ^/a^ra in Lnrnpitelli unb Wr-'/.? ^//-2 unb besonbers ber
>n R.01N (Oi§. 419) bnrtun. ^.ueb auf ben gotiscben Onterbnu von

in Oloren? musste nicbts nnberes ru bringen nls eine Xleinpilntter-
stellun§ mit nntibern lempel^iebel.

Lei ber bnsiljbnlen ^.nln§e bot sieb in ber Lnssnbe stets eine Lcb^vieriAbeit: 
bei ber Lcblnnlsnssnbe ber ^nscbluss ber niebriß^en Leitenscbibbncber nn ben erböbten 
lVlittelscbiisbnu. lVInn vvnr vor bie Wnbl gestellt, nuk bie Oösun§ ber nltcbristlicben

247) ^bsediläet in: a. a. O., L6. I, 3. 407.



417.

rix. 418.
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Basiliken ru greifen, 6ie eiZentlicb keine ikösunA iss, 06er 6ie Seitenssbisse in Qessalt 
einer Vorballe an 6er OiebeIfassL6e berumrufübren, wobei 6ie Vorballe 6ns §leicbe 
Bult6acb wie 6ie Leitenscbisse erbält, o6er 6ie ZVbscblussmauern 6er ?ult6äcber an 
6en lVlittelscbiss§iebel anfallen 2u lassen, wie es 6ie Oacbnei§un§ §era6e verlangte

?i§. 41Y.

X.il-eke // 2U I^om.

o6er er§ab. Beispiele: (ssas XBII^"), 4^^/^ r/r Do-^/rrks, Aa/?//<7K
(Ins BXI - r» (Inf. ssXX - (las.

ssXXV-"), Xa,r Z^s/s (ssas ssXXX"") un6 (ssns ssXXXII?"), vvo^
bei 6er rörnissbe I6nlb§iebel o6er bei gebotenen Oncbern 6ie Viertelbreisforin xurn 
Z^us6rucl< barn. lVlnn konnte es aucb mit etwas Xeuem versucben.

wäblte 6en letzten We§, 6en aucb 6ie spate Bbase 6sr Benaissance
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betrat, wäbrend am römischen Vorbilde Kasten blieb. Oer erste Künstler
der Kenaissance setzte vor das Oultdacb die Volute, sonst eine Oebergangssorm irn 
kleinen, bier in das Orosse übertragen (Dig. 420 u. 421). Om diese Korm im grossen 
lVIassstab erträglicber 2u macben, baucbte er dem Omriss durcb eine sein ornamen
tierte Inkrustation Oeben ein uncl scbuf so bei ZlZsn's -rsrc^Z/s in Olorenr ein 
klassitcbes Vorbild (Dig. 421^). In das Kelles übersetzt wurde es später, bald aus- 
baucbend, bald eingexogen, langgeltreekt oder bocbgerogen das Oieblingsmotiv der

420. 421.

folgenden und besonders der spateren ^eit (Dig. 420^, 422 u. 42z), vieltacb gegen 
den guten Oetebmack verstossend, bis Tum Oässlicben sieb steigernd, das übrige Detail 
ost im Orössenmass berabltimmend, wie dies besonders bei 3s»/ in Kom
aussällt. Wegen ibrer Oefcbmacklosigkeit sind die Voluten in Dig. 416 (3. 426) bei 
der Wiedergabe der sonst so keulcb entworfenen kafsade unterdrückt, unter Lerufung 
auf die OaÜäde von 3s» sZ ^Zs»Z^ bei Klorenr, wo beim Ooebiebiss die
gleicbe Anordnung obne Voluten eingebalten itt.

Wie einfacb dagegen bandelte der ^rcbitekt der Dorskircbe ru Ifola b'arnefe, 
und docb wie reirvoll und ungekünstelt ist dieses kleine Kircbengebaude (Oig. 424)!

Oesagt muss nocb werden, dass vor lauter grossen ^bbcbten die ^usfübrung 
der Oaffaden an den wicbtiZsten Kircben unterblieben ist. 3bcbt eine einzige be-
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beutenbe gibt es von

/r-rs, ^-v-ra^K uncl ben keinen 
älteren La-rFa//s. Was t7r«- 
/ra,rs für clie kassabe von 
L"s-r ^o-^-rss in OlorenT ent
worfen bat 2") (4 Entwürfe), 
kann kaum befriedigen, bis 
smb eben clocb nur ^usam- 
menbanglose Oekorations- 
itücke, binter benen alles 
anbere ebenfo gut fleben 
könnte als eine Xircbe. Oine 
baülikale Anlage wirb kaum 
Hernancl babinter fucben wol
len; einem Verfucb, clen 
Konflikt beim Unfall cler 
Bultbäcber cler niebrigen Lei- 
tenfebitle an clas überböbte 
iVlittelfebiff ru lösen, ilt ab- 
fiebtlicb aus clem Wege ge
gangen. Oie Leitensassaben, foweit ibre Anlagen nicbt nocb aus mittelalterlicber 2eit
flammen, wie r. B. am Oom in Oomo, bleiben einfacb uncl fcblicbt, wie clie Basiliken
cles Zeigen. Obne ^'ebe Wanbglieberung clurcb Bseiler ober Läulen reibt ficb
bei letzteren Bentter an Benlter 
in regelmässigen ^.cbfenweiten. 
sieben ficb ^rcbitrave längs ber 
Oeümfe bin, fo treten be nur 
wenig über bie Wanbüäcben vor, 
wie bei L-rn in Bloren^,
ober be bnb in bestimmten 2wi- 
fcbenräumen burcb tlacbe Kon- 
folen fcbeinbar abgeltütrt, wie 
bei ebenbafelblt.

Oort bt wobl bas, was bie 
lVleiiter ber früben 2eit wollten, 
am beiten ?um ^.usbruck ge- 
bracbt: einfacb unb clocb vor- 
nebm in ben Verbältniffen bei 
Vermeibung ^eber unnützen ober 
rein bekorativen Beigabe. Bunb- 
feniter in ben Leitenfebibwän- 
ben, langgestreckte, balbkreis- 
sörmig gescblossene in ben über- 
bobten lVlittelscbisswänben unb

2-tl) 8ieke: 6x:vi^üi.i.L:ir, v., a. a. 0., 
(7r«/rVr»s LI. 9.

424.

Oorkkircke 2U Itola L'kirnete.



431

4-5-

eine 6iie6erun§ 6urck LIen6bo§en un6 kilatter 6er ^u5senivän6e 6es Xapellen- 
kran^es-°o). Oie 3eitenOsO6en 6er in Siena linken ausser
6ern Lonsolen§es,ms nur nock einige kun6senslercken (Ocklenau^en) als einriZe 
arckitektoniseke 6Iie6erun§.
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426.

2U L0I0ZNL.

Die vom Nittelalter nock bselnüussten Daka6enbiI6un^en weisen 6urckwe" etwas 
Stiömunx. mekr vVärme un6 keken 6em Kmx>6n6en 6es Klor6län6ers in Lacken 6es Ivircken- 

baues naker. Wie weit er kierbei 6urck 6ie Nackt 6er 6ewoknun§, 6urck Dr^iekun§ 
un6 kknckücke in 6er ^u§en6 keeinkutst kt un6 wie weit ikm 6anack nock ein 
objektives KIrteil bleibt, wollen wir ununterkickt laken. Die Datlacke 6ürke un-
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beftritten kleiden: auck vir Zevinnen diese LcdöpfunZen naed viederdolten Resucken 
und Ltudien der italienifcden Xunltdenkmäler eker lieber, als dass vir uns von idnen 
2urück?ö§en dei fortfcdreitender Erkenntnis des inneren ^Velens der R.enaiffanee. 
klnd wer deute im Ltil der italienifcden R.enaiffance den Kircdenbau fördern will, 
der wird freudiger und ersoIZreicder arbeiten, so er an diese dlr?eu§niffe anknüpst, 
Lis an die ?u lode Aedet^ten keiftun§en der späteren 2eit. Dort itt nocd lebens- 
volles l^eues 2u fcdaden, dier nicdt. Idnd gerade die kleineren Llottesdauler, Ora-

ki§. 427.

torien und Xapellen sind es, in denen das reizvollste Aeleittet vird; denn de verden 
2U »?racdtpforten« mit idrem überreicden Z^ufvand von 2iermotiven, d'iZurenfcdmuck 
und sein durcd§efüdrter XIein§Iiederun§. Die Zla/cr in ^rerro^^^),

in ?eru^ia (1461 erbaut; di§. 425), die kleine rote Lacksteinfaffade
von HwÄo in LoloZna (di^. 426), die ZZ-rZo-?-/« E in Bologna -
mÖAen dafür r:eu§en. Nan ver§leiede in diefem Linne die Ledaedtniskapelle von 

vor Zd-'/s Z^s/o/s in Ivom (d'i§. 427) mit dem O-'s/s-Zo von Lan

2SI) Lielie eben6a5., LI. XXXIX — un6 in: 6k:vzi2l.l.Lir v., a. a. O.
252) Lieke: 2eit5ckr. f. Lau^v. 1864, 8. 22.

28



4Z4

In Bologna un6 6ie kleine Kapelle bei Kagusa (Big. 428) — was ist aus- 
biI6ungstabiger, was Kat mebr 3eele?

Wie macbtig aber aucb irn grossen gearbeitet wur6e, 6a(ür itt 6ie Bassa6e 6er 
bei Bavia ein Beleg (Big. 429)! »Ibr Motiv, unabbangig von 6en antiken 

Or6nungen, ist 6as 6er romaniscb-Iombar6iscben, abgestutten Kircbentronten mit 
vortreten6en Bfeilern un6 9uer6urcblaufen6en Bogengalerien; innerbalb 6iefer feb- 
gefcbloffenen Bormen beberbergt be allen er6enklieben Keicbtum in weiser Abstufung 
6es ^us6ruckes. Ausser aller Analogie bebt 6ie Bassacle 6a, weltberübmt 6urcb 
ibren überreicben 3cbmuck un6 abgeseben von clemlelben vielleicbt 6ie bebge6acbte 
6es XV. ^abrbun6erts.«— Lo naeb6em er bekannt, 6ass er seine frübere
ungerecbte Meinung, nacb mebrmaligem Lesucbe 6es Baues, §ean6ert babs^bs) 

/Vis 6ritte Oruppe 
k'alHäell mit 
K-ron6-r-n wäre, wobl von Vene6ig 

O-ciitorm-o. AUZ^ben6, eine ^nrabl von 
Kircbenbauten mu nennen, 
bei 6enen 6ie Oacbform an 
6er Bassacle mum ^Kus6ruck 
gebracbt ist, uncl mwar so 
korrekt, als es immer nur 
gewüntcbt wer6en kann; 6a- 
bei bat 6as Oacb 6es Mittel- 
scbibes 6ie Blalbkreissorm 
06er 6ie Borm eines gestürm
ten 3cbi6srumpfes, un6 6ie 
Oäcber 6er Zeitenscbifse Zei
gen 6ie Viertelkreissorm. Mit 
6em antiken Zattel- un6 
Bult6acb ist bewusst gebro- 
cben un6 6afür eine Borm
gewäblt, welcbe aucb öbentbcbe Brosanbauten (Vb/aL§s in Ba6ua,

Vc/ gen. /« in Brescia, Basilika in Vicenma) 6er früben
uncl späten 2eit 6er Renaissance aufweisen.

6Iänmen6 ist 6ieser neue 6e6anke, nocb interessanter 6urcb 6ie Bigenart 6er 
Konstruktion am Oom in 3ebenico (Oalmatien) mum ^.us6ruck gekommen nacb 6em 
<Zuerscbnitt in Big. 4Z0. Was 6ieser will, ist aucb in 6er Bassa6e ausgesprocben. 
Ootiscb begonnen, im 3til 6er Ksnaifsance weitergesübrt un6 vollenclet, in weissem, 
iftriscbem Kalkstein obne einen 3pan Oolm 6urcbgesübrt! Oie Blaupt- un6 6ie 3eiten- 
fassa6en meigen nocb gotiscbe Bortale, Benfter un6 Oebmsungen, 6ie Oborfenster eine 
bübscbs Verscbmelmung von gotiscbem Masswerk un6 Kenaissancestütmwerk. Bin in 
bcb vollen6etes Werk, 6as 6ie böcbsts Wür6igung verlangt (Big. 4z 1 u. 4Z2).

Blierber gebärt aucb 6as Kircblein Xs-5 in Kagusa (Oalmatien), bei 6em
mwar binter 6em balbrun6en 3teingiebel ein slacbes 3attel6acb gelegen ist, welcbes 
aber 6esbalb nicbt min6er scbön im Ausbau, in 6en Verbaltnissen un6 im Oetail erscbeint 
(Big. 4ZZ). Oer Binbeit in 6er Komposition uncl 6es 3tils wegen kann seine Baisacle 
böber gestellt wer6en als 6ie von 3ebenico, wie aucb 6ie kleine Bassa6e von Xs/z/s 

Vc' Mr-'-rcoX böber gelcbätmt wer6en muss als 6ie grosse von XsniV in
253) Ziegel LvBLKttXBO'r, ^s. Oer Licerone. Lasel 1860. 8. 120—121.
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Venebi§ (Li§. 4Z4)- In bV-^cs// iss bis vaclssorm mafs^ebenb für clen balb-
run6en Stein§iebel §ewelen; bei ^/a ^r^Mva s.nb bie Oiebel Oekorationsssücke!

In biele Oruppe, wenn aucb nicbt rein im ^.blcblufs bes Lassabenf^ssems, iss 
cbe kleine Kircbe in voni§o bei Verona ru fetren (Li^. 4Z5), bebin§un§swesse aucb 

ru Lolo^na mit bem Motiv ber klalb- unb Viertelrunbo-iebel 
in ber benkbar trockenssen Vorm (bas XIII., XIV. unb XVI. ^abrbunbert waren baran 
täti§^^). ^ucb bei bieler Oruppe könnte eine VVeiterbilbunZ mit vrfol^ einletren.

I?ür biele V erbe würbe, Zleicbwie bei ben Lalassen unb ben össentlicl^en Lrolan- 
bauten, nls Baumaterial ber krissallinifcbs unb §ewöbnlicbe Xalkssein, in Lom mit

zoz.

4-9-

Vorliebe ber brnvertin verwenbet (Xa-^s X/. XM//«
Vs/o/s u. s. w.), in voskana ber Sanbssein, vom Steinbauer bearbeitet, überfcblissen 

ober bammerrecbt ru§ebauen, aucb mit Lutr überragen, wie bei Xa/r X/r>//s in 
I lorenr, in Oenua bei Vz unb in Larma bei ber In
monocbromer unb pol^cbromer ^.usfübrun§ würben ber Lackssein unb bie ornamen
tierten lerrakotten in §anr Oberitaben, in Kolomna bis berab nacb Siena (4/s--/s 

in Mailanb, bei bavia, Xs-^« in Siena u. s. w.),
bann bie MarmorinbruHation an ben bracbtlcircben Venebi§s unb Genuas, aucb in 
ilorenr unb s. a. O., ebenso bas Mosaik (X«?r bei blorenr) verwenbet.

Vie ^norbnun§ unb bie formale Ourcbbilbun§ ber Sockel, bortale venster 
unb Oesimss bebin§en ben Xeicbtum unb bie ^Virkun§ ber vassaben, bie XVecblel- 
beriebun§en rwiscben 0e6nun§en unb Massen ben vrnss ober eine mebr bessere 
Aussenseite bes Lauwerkes.

Xacb bem ^.ulwanb für bie Lassaben ricbtet sieb aucb bie Lilbun§ ber Sockel, 
^Isicbwie bei ben Lrofanbauten vom einfacbllen bis rum reicbssen gebenb. Obne 

2^4) Line ^ddiI6un§ dieses Lau^erlces 6n6et lick in: V^vLirl, n. n. O., 8. 74.

Zc>4- 
8ockel.
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besondere lVlarkierun§ eines solchen ist keispiels^veise 6ns Stockmauer^erk an Skn 
«/ Kei Kloren? kurck^esükrt, als eintacke klintke mit Oeker§an§s- 

proül an unk an ekenkaselkst. kostamentarti§, Ker Saulen-
unk ?5eiler§Iiekerun§ Ker kassakenmauern n-egen, ist Ker Sockel an
-rw^//<r in llorenr, an « S'raL/ in Veneki§, an L'a,/ /Äs/ws in Oucca aus- 
Zesukrt unk kreiteili§, mit Sockel süss, trumpf unk OeckZekmse an
Mr>a^s/r in Lattel R.i§one (Ombrien).

4Z0.

(^uertclmitt 6es Domes ru Ledenico.

^.Is Sitrstufe, Aleickn ie Kei Ken toskLnilcken k'Lkisten, sinken ^vir Ken Sockel Kei 
sl/«/?« <Ä//c in krLto, nn k/süsswrs -Ä /Äir-^/o in I^lontepulcinno; mit
einer OreiteilunA knrüker Kei Ker KH/lr in lVlonZiovino, unk nls
lotrecktes Aunkeinverk mit ornamentiertem aksckliessenkem k'rieskank an 

in lximini.
Oer Sockel Ker Vorkertront Ker kxi ?avia (Oi§. 4Z6) — okne Vorkilk

unk okne I^ackakmunA; kenn nur einmal in Ker XVelt ist ein solcker kteicktum aus
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geführt worden — let^t ücb aus einem mit Kleinpilnstern Zescbmücbten blntersnt^ 
Zusammen, 6eren 2^vi5cbenvveiten mit Ne6nillons römischer Xniser nusAesüllt bn6,

4ZI-

Dom 2U 8edenico.

un6 6nrüber ein Ausbau mit LeliefbiI6ern aus 6er biblischen Lescbicbte, in orna
mentierte Lnbmen mit Lcbme6niIIons r^viscben Lrncbtpilnstern Zesnsst.

Lei 6er reichsten LiI6un§ eines Lnuptein^nnZes be§innen6, nnre vvie6er 6ns
Lortnl 6er genannten in erster Linie nnz.uiubren. Qelruppelte Säulen trnZen 
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ein antikes Oebälke, über dem bcb ein recbteckig umrahmter Logen mit bguren- 
gescbmllcktem l^p^^on ergebt (Dig. 4Z7); dann die Lracbtportale des Domes in 
Lomo, woselbst die Innen- und die Aussenseite der südlichen Dingangspsorte mit ge- 
kuppelten Lilabern, rwiscben Digurenniscben, angeordnet sind, darüber ein reicb ver
siertes, antikes Oebälke, mit dreilacb gegliedertem Lundbogen überspannt, dessen 
mittlerer, speicbenartig einZeteilt, Leliefdekorationen bgürlicben Inbaltes ausweist, 
wabrend das Lildwerk im D)mpanon die Dlucbt nacb ^eg^pten 2um Vorwurf bat. 
Die Logen sind viereckig umwogen, und darüber ist ein antikes Oiebeiseid erricbtet,

4Z2.

Dom 2U Ledenico.

welcbes das Lild des Drlölers, von Dngelköpfen umgeben, ^eigt. Diniacber ist die 
Innenseite gestaltet, wobei nur bemerkt sei, dass dort die Lilasterscbaste der Düke naeb 
in z Leider geteilt sind, welcbe DIacbbgurenniscben scbmücken. Dinen Oeberscbuss 
von Leicbtum mit bocbgestel^ten Kandelabersaulen, üppigem Digurenscbmuck, mit 
einer ^Xedicula, die ein Madonnenltandbild entbalt, umgeben von musizierenden Dngeln 
und Lutten, ^eigt das Westportal des Domes, eine arcbitektonilcb vielleicbt angreif
bare Komposition, aber eine der köstbcbsten Lcböpiungen der Drübrenaissance in 
Oberitalien. Welcbe Dülle und ^.nmut der Motive, welcb wunderbare ^ussübrung, 
der aucb die nicbts Helleres gegenüberausetren bat^^^)! Das Lortal der linken
Leitensassade (1505—7) rubrt von und ber.

2vb) Lieke ^bdiI6un§en kiervou in: §^x"ro ^lo^n, a. 2. 0., 1'ak. 12—17 — keiner in: L^irLDDi, a. 3. 0., 1^5. XVI, 
XVII-XX.
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ülin weiteres bollbares Oescbenb 6er sstiben Renaissance ist 6ie interessante 
Lassung 6es mittleren Hinganges xur 6/«-va in Lrescia (1500—2z),
eine Anlage, 6ie sicb nur 6urcb 6ie eigenartige Lessimmung 6es Laues erklären 
lässt. Vier Lreisäulen bilden eine ^.rt Vorballe, 6ie einen reicb ornamentierten, 
gescblossenen Oberbau tragen; dieser bann als »sseinerner Leli^uienbassen« angeseben

^ZZ-

Kirche Lan ru Ragusa.

werden, unter 6em 6er Eintritt in 6as Innere beb vollxiebt. »Scbmucb un6 ssrablen6 
in seinem unerscböpflicben Oetailreicbtum tritt 6as vorgelegte lVlittelssücb 6er Lassa6e 
berausr, 6en Lescbauer sesseln6 un6 ibn 6as Onorganiscbe 6es Landen xunäcbss ver
gessen Iassen6 25v).

^Is ein an6eres glän2en6es 3tücb 6ürste nocb 6as Lortal von Mr/'/« 
in Lergamo xu nennen sein. Oie 6en Eingang 6ankieren6en Säulen tragen

256) Lieke. ^LVLir, a. L. O-, leil II, 8. 225 ff.
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6ort ^veitausla6en6e kracdtkonsolen, auf 6enen ein daldrun6es, kassettiertes Donnen- 
gewölde rudt, clas wieder an 6er Stirnseite recdteckig umralnnt ist. Dieser ödere 
Vordau gevvadrt 6em l^mpanon un6 6en Dintreten6en dei scdlecdtein Wetter einen 
vernredrten Lcdut^.

4Z4-

Kirche ru Vene6i§.

Die toskaniscden nn6 romiscden Xircden 6er früden 2eit degnugen sied rnit 
einer einsacderen Ledan6Iung, in6em sie auf 6ns Dedermass von ornamentalem 
Lcdmuck verdickten nn6 statt 6er Läulen viereckige kseiler nedmsn, 6ie 6ann ader 
gleicdialls vvie6er ein antikes Oedälke mit Logenver6acdung un6 Dx^p^^on tragen
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4Z8: ?ortLittüci< 6er bei Ln§n3^n). Dem viereclci§en Pfeiler
vveicbt, unter Leibebaltun" 6er übrigen 5cbmüc1<en6en Zutaten, 6er borintbitebe kilnlter 
mit 6nebem Relief an 6en bünMNAsportnien 6er VorbnIIe von 6/s/vo in Kom

4Z5^

Kircke ru Nonigo bei Veronu.

un6 in 6er bei b'ietole 4Z9 u. 440); bei letzterer itt über 6em Qebäitce 
noeb ein nttibnnrtiAer ^uttntr nn§eor6net, 6en ein leeres ttLlbrun6 mit blclc- un6 
Nittelnbroterien brönt.

2^?) k'a^s.-I^epr. nack: OvirLl-l-l, O. L (7e?-/c^rr t// /'«rv/'a. Mailand i86z.
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Vom Locbel 6er Vor6erfront 6er bei ?LviL2^).
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MM

?ortal 6er bei
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4Z8-

Vom Lortal äer Xirche 4/a^/a H/cc-cra bei Lagnsja.

Oie letztgenannten Leispiele Zeigen, besonders äas ^sc//a-LortaI, originelle unä 
meisterhaft hehanäelte Lrohlierungen, clie äen Architekten ersten Langes als Ver
fasser unschwer erkennen lassen, wie cties auch äer gan^e vornehm eäle Aufbau hei 
wunäerkar schönen Verhältnissen ?eigt.



4Zd-

Von äer Vorhalle äer kireke ^-r--ro 2U Korn.



440.

Von 6er Faak'rr bei Inelole.



rix. 441.

Aortal 6er Xirclre 2u LoIo§NL.
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Wie äie Lacksteinarcbitektur äie §Ieicbe Aufgabe gelöst bat, 2ei§t Oi§. 441: 
clas Lracbtportal äer Xan/s 6a/a,Ma in Lolo§na, mit äreilacb abgebusten Lilabern 
unä äem NubcbelauffatT über äem antiken Lebälke, aus roter Oerrakotta an- 
§eferti§t — ein ornamentales 3cbmuckbück ersten Landes.

^m einfacbben erweisen tick äie LünALN^sportale an früben Kircbenbauten in 
3iena unä Lom: als fcblicbte Obren mit Aeraäen oäer Lpit^veräacbunZen, wie an 
Xa-i r>r uü/E/o-'/s (Li§. 415, 3. 425) unä 3'«-/ in lvom (Oi§. 416).
Line mit 3aulen unä 3pit^veräacbun§ versehene Obr trat X-r-/ Xa/Ds/o/e in lbaAusa 
(Li§. 4ZZ, 5. 4Zy) aufxuweifen. Lei äer ^nla§e von ärei Län^anZstbren an äer 
LIauptfront ist §ewöbnlicb eine grössere IVIitteltür mit 2wei kleineren, §leicb§ebiläeten 
Leitentüren an§eoränet.

Läulenportale mit Zebrocbenen unä §efcbwun§enen Liebeln, mit Kartutcben 
unä Liläwerk über unä -witcben äenselben, geboren äer Larockreit an, unä es waren 
beispielsweise bier 2U nennen: Xr»i X/vFo/vo in Nebina, ä-L-'/ir /-r 2U Lom
unä O/sz?« i/r in Lenua (Li§. 486: Lefamtanbcbt äer Kircbe) unä viele
anäere.

Lescblossen wuräen äie ObrötsnunZen äurcb einsacbs, gestemmte, meist aus 
Oärcbenbol^ an^eferti§te Olb§eltüren oäer aucb äurcb kabettierte LlUZel mit §e- 
fcbnit^tem Labmenwerk, wie 7.. 8. an äer 6o//cE-KapeIIe in LerZamo (Li§. 246 c, 
5. 26z) unä in Zleicber Weise am unä am Dom in Larma; an letzterem
bnä äie Oaupt- unä Leitentüren mit ^escbnitrten Losetten in äen LüllunZen unä mit 
Lronrebiften an äen KreurunZen äer Kabmenbol^er ausAebibrt; bocb oben an einer 
Querleiste ist einZelcbnitten: »NLLLLOXXXXIIII.
cser-rsw/« (wobl eo-rrESM/LräcbtiZe ssolrtüren bnä nocb an äer/Ä^-Kapelle 
in Olorenr 2u bnäen.

Kelief§efcbmbckte Orrtbren bnä uns in äer alten Labristei von X«-r 
in Olorenx nocb erkalten (woraus scbon binAewieten; bebe Li§. 246« bis/i, 3. 26z); 
äie wunäerbarben, in ebernen Lfoben §ebenä, bleiben aber sür alle weiten äie- 
)eni§en äes unä sÄ/oXo am in Olorenr, wobei äer
Lubm äes (iZZ6), äer äie ersten Lron^etbren sür äen genannten
Lau lieferte, nicbt Aefcbmälert weräen soll, ^n äiesen bnä es lebensfriscbe Kelief- 
kompobtionen in Vierpatsrabmen; an äen anäeren bnä es viereckige Labmen- 
sbllungen, welcbe äie bgürlicben Oarbellungen aus^unebmen baben. X///-

sübrte 140z—24 äas eine Llügelpaar unä 1425—52 äas anäere aus, wäbrenä 
äer 3obn Xo/v?i^s's, äie Lsosten äer Xi/Kws-Obr (1452 — 62) anfertigte; be 

bleiben ein Wunäer äer Kunb, unä äer grosse Olorentiner äürste nicbt geirrt 
baben, wenn er sagte, be seien wbräig, äie Lsorten äes Laraäieses ru scbmücben. 
Oie lurpfosten baben aus äer OeibunZsbäcbe bacbes Ornament, aus äer Voräer- 
seite Lruebt^ewinäe, Vö^el unä aucb Kopfe, volle unä unterböblte Arbeit, 
»äabei so naturalibibcb, als wäre äer Luts Uber äen Le§enstanä selbst §emacbt« 
(Li§. 442). Oie Oberbacben äer Obren waren ebeäem §LN7 ver^oläet; Lpuren äa- 
von bnä nocb reicbbcb vorbanäen, äie Zusammen mit äer Latina äer Lronxe so reiz
voll wirken unä unserem moäernen Letcbmack wobl mebr entsprecben als äer alte 
^ultanä.

^.ucb eberne Obren äer grossen Nittelpforte von Xi'. (14Z9—45)
äbrfen bier nicbt vergeben weräen, wenn be aucb äie Kraft unä äen 2auber äer
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r>L. 442-

1'ilr Lin ru llorenr.

^/^^/scken nickt erreichen. Was ^r/^-r /s< nm ersten XircbenbLu 6er
bntboliscben (ibristenbeit 2ur ^ussUbrun§ dringen liess, Kat Olorens Überboten

Oie Mittel- unä LeitenscbiffenKer sin6 scblicbte Kun6ö6nun§en o6er als reicbere 
R^osen mit Zpeicben §ebiI6et (ILom, Lebenico, K.LZusL, Olorenr), neben 6enen 6ie

259) I/eder den ^Vert cüeler Arbeit 5ielre auck: ^levLir, a. L. 0., L6. I, 8. 82.

306.
Rentier.
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Hochgerogene Schmaltorm mit haldrunhem ^.hfchluls, ganr in mittelalterlichem Sinne, 
vorkommt, oher üe 6n6 gerahe abgeheckt unh in 6er späten 2eit auch Biclibogeu- 
förmig gefchlossen. Oie Omrahmungen Haden hadei 6ie einfachsten Broülierungen, 
welche wie6er ganr reichen Lilhungen Blatr machen.

Oer Oedergangsftil reigt in Big. 44z 6ie Becdteckform; 6er Sturr ist 6urch 
ein schlankes toskanisches Säulchen adgeftütrt; unter 6em ersteren deünhen sich rwei
gekuppelte Bunhdogenfenfter mit 
mittelalterlichem Nasswerk (Ohorfen- 
ster am Oom in Sedenico). Oie frühe 
benaiffance gibt ein reiches Bei- 
fpiel eines an6eren gerahe üderheck- 
ten Benfters (Oo//^E-IvLpelle in Ber
gamo) mit einem mächtigen ^ukwanh 
von Bilattern, kannelierten un6 ge- 
wun6enen Säulchen un6 Xanheladern, 
Breihguren un6 Nehaillons. Oie Ver- 
wen6ung Hunter Varmorsorteu un6 
6ie Oederlahung mit Zierformen ge
hen 6em Benster einen etwas profanen 
Lharakter, wenn nicht 6er eigenartige 
Verschlufs 6er Oichtötsnung (Big. 444) 
6urch 6ie nahegeftellten Säulchen 
wie6er 6avon ahfehen machte.

^.uch hier ist es wie6er 6ie 
hei Bavia, welche mit 6er

Volltönigkeit ihrer Verrierungslust, ^'e- 
6och hei klaren, guten Verhältnissen, 
6as Oöchfte hietet (Big. 445 u. 446). 
Oas schlanke, hohe Doppelfenster, 
Hessen Bogen 6urch kanheladerartige 
Stützen getragen wer6en, ist von 
einem rechteckigen Badmen umwogen 
un6 6ieser wieher hurch einen wei
teren Zweiten, her hurch einen Bries 
unh eins Verhachung mit reichstem 
Lilhwerk hekrönt itt; auf hem 6e- 
fimss liegen Oraclren mit geringelten 
Schwänzen oher Voluten, aus henen weihliche Bigürcden ruhen oher hie einen
rwifchengestellten Bianhelader dekränren. Oas Oanre heht sich aus einem Orunhe 
von viereckigen Büllungen mit lVehaillons unh VVappenschilhen ah — Has Stolzeste, 
was oheritalienische hekorative Blastik an einem ^.rchitekturteil ^e geschaffen!

sehnlich hahen auch hie Veister hes Oomes in Oomo keine Vittel gescheut, 
um ihre in her Lrunhsorm romanischen Beuster mit hen ahgeschrägten Oeihungen 
hurch Bilafter unh Oiedel ornamental deheutenh ru gestalten sBig. 448), währenh
wieher hie Ooskaner in Heu Omrahmungen her Bentter so schlicht unh einfach kleiden, 
als hies nur möglich ist (Big. 447; vergl. auch in /Verro,
S//-V0 in Blorenr u. a ).
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ri§. 444.

Rentier cier 2U Ler§amo.

Oer LLrockKil verwendete breitere Oicbtöffnun^en un6 ^ab -Zielen Orn- 
rubmun§en, 6ie bcb von 6er^eni§en 6er ZleiebreitiZen ?LlLÜ:senlZer nur weni§ unter- 
scbei6en (Oi§. 449).

Oie ultebriltlicbe Architektur war beim Ivircbeninneren 6em Oicbte 5reun6Iicb- 
man liebte belle R.üume. Oie in Rmm iiblicbe Oicbtrusubr Aescbab in seierlicker,



445.

Von 6er 6^/s/s bei kavia?"?).



?i§. 446.

Von 6er bei ?nviL
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scböner Weile 6urcb 6ie Oentter 6er Oocbwän6e, wäbren6 in Ravenna aucb 6ie 
Leitenscbibe un6 Apsiden Oicbtfenster erhielten, was, wie gesagt, mit 6er Ltellung 6es 
Altars nacb Westen o6er Otten ^usammenbing, 6en 6ie römiscben Lbristen gegen 
^ben6, 6ie ravennatiscbsn gegen Lonnenausgang stellten.

Wäbren6 6es Nittelalters sperrte man 6as Oageslicbt aucb in Italien 6urcb 
6unkle, farbige Oensterlcbeiben ab. Oie Renaissance konnte 6iese wegen 6es reiclren 
farbigen Lcbmuckes 6er Wan66äcben- un6 Oeckenmalereien niclrt braucben un6 be- 
gnügte bcb mit bellen, in Llei gefassten klangläfern o6er Lutten, 6ie in gefälligen 
Nüstern angeor6net wor6en ün6. Xlares, fcbönes Oageslicbt; alle m^stifeben Obekte 
sm6 ausgefcbloffen!

r,Z. 448. ^>8^ 44Y.^-8- 447-

Oer Verfcblufs 6er Oenberöbnungen mit Oläfern war, wie im Altertum, allo 
aucb 6er frübcbriltbcben 2eit bekannt; 6er Oebrauck aber war ein beschränkter. 
Ourcbbrocbene Lteintafeln un6 Ool^gitter, transparente Oipfe, Oipsfpate

mussten 6afür Orsat2 leiden. Oie krotorenaiftance be6iente bcb im Obor 
von 3-r» nocb 6ürmer, gefcbbsfener, Keller Narmorplatten als Oen6erverscbluss,
vvelcbe 6es Normens, wenn 6ie Lonne nocb nicbt bocb Hebt, ein warmes §elblicbes 
Oicbt in xauberbatter Weise in 6en I^aum fallen laben.

Oescbmackvolle Nusterun^en 6er Verbleiung waren übrigens in 6en ^abr- 
bun6erten vor 6er Renaissance scbon üblick; man nabm aucb mit kleinen run6en 
Lutten vorlieb, 6ie aus 6er I^eicbenau scbon unter ^bt (9Z4—49) nls Ver-
scbluss von Xircbensenbern erwäbnt wer6en^^os

Oie Oenster eines Wan6elganges in 6er sskn'o/b bei Olorenr besitzen nocb ge
malte Olasienster, Luntmalereien aus 6urcbsicbtigem Olase, in 6er Komposition un6 
in 6en Oarbengebungen 6enen in 6er 2u Oloren^ verwan6t. Oie äusserste

260) Ver§I.: 6LIQL8, k'. Oer alle ^enkerlckmuck äes k'rsiburxer ^lünliers. k'reiburx 1902. 8. zo.
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Seitenkapelle von in Floren?, links vom Obor und vom vintretenden
bebtet gleicbfalls nocb ^wei Rentier mit Malereien nus durcbbcbtigem Olafe, die 
einen Mediceerlcbild tragen; bei diesem kommen die 5 roten Lalle auf gelbem 
Orunde und gelbe Kreuüe auf blauem Velde vor. Vie Kapelle unmittelbar neben 
6em Obor links reigt nocb Kelte einer urlprüngbcben, aber einfacben Kenaissance- 
verglafung. Vie gleicbe Kircbe bat im Kundlenlter 6er vangwande 6es Mittel- 
lcbiltes Lutten aus bellem Olas mit einem Wappeneinsav. in 6er Mitte aus bellem 
un6 farbigem Olas. Im vranlept bat 6as Kolenlenlter 6ie Lutten fcbuppenartig 
geordnet litten.

in vlorenr bat massig grosse c^uadratiscbe Scbeiben aus bellem 
gewöbnlicbem Olafe, wäbrend 6as Kundfenlter im Obor 6er Sakristei Lutten mit 
einem farbigen Kundltllck aufweilt. Vie venlter 6er berubmten Mediceerkapelle in ^-7 

fm6 mit ^e 6 einfacben weissen Olafern gescbloffen. In 2U vloren^
fm6 6ie venlter gleicbfalls mit weissem Olafe von quadratilcber Vorm (68 Stück für 
^'e6es venlter) verfeben un6 tragen im Mittelfeld ein buntes Medaillon (^dler mit 
bunter Lordüre). Vin kleines venlter über 6em /Mtar einer Seitenkapelle ilt, ^ur 
vallte etwa, mit einem bunten Wappen von Lutten gebalten, 6unkel vergalt; dar- 
über aber folgen wieder belle Scbeiben mit gut gemutterter LIeifaffung.

Vin venlter 6er (Vra in vlorenr), Seitenkapelle
links, ilt von einer lcbmalen bunten Lordüre eingefafst, bat weifse, perlmutterartige 
Lutten, bunte vornalten, ein farbiges Medaillon in der Mitte mit einem Wappen 
(vöwe und vber als Wappentiere, ein anderes aucb mit einem vigurenbild).

Vie Iraulgelimle tragen meilt den antiken Obarakter und belteben lonacb aus 
-^rcbitrav, Vries und Oorona, mebr oder weniger reicb in den vin^elbeiten durcb- 
gebildet. Oer ^.rcbitrav ilt mebrlacb abgeplattet, der Vries glatt oder mit Kund- 
ltücken betetet, aucb mit veltons gefcbmllckt; die vauptgelimle find nur an der 
fcbüt^enden vlatte mit krönenden und stützenden Obedern verfeben oder mit 
Vierltäben, vabnfcbnitten und Konfolen besetzt, übereinstimmend mit dem normalen 
antiken korintbilcben vraufgebmfe, wie dies bei der Kapelle des ZÄZsLM 
den Kircben und WW in Siena der Vail ilt.

Oie in Siena bat ein einfacbes Konlolengeüms okne Vries und
^.rcbitrav, der Oom in Oomo die reicblte Oebmsgliederung mit vcbinosleilte, vabn- 
fcknitten und Konfolen.

S'wr vs-v-rso in VIorenr ^eigt die vornebme einfacbe vaffung okne Aufwendung 
dekorierter Vierglieder, das vauptgelims obne vabnlcbnitte und Konfolen.

Oer gleicbe vug gebt aucb bei den Oiebelgelimlen durcb, wie die ^.usfübrungen 
bei in vom, in Venedig u. a. m. beweifen.

307.

ZI. Kapitel.

InnenrLurue uncl ikre LeftLncIteile.
Oie Wirkung im Inneren wird in erster vinie durcb die Orundrilsanordnung 

bedingt, ilt also von der ein- oder mebrfcbibtgen Anlage abbangig, dann von der 
^rt der Oeckenbildung und fcbliefsbcb von der Obederung der Wände. Oats die 
Anordnung der Venlter, die Oröfse und der Verlcbluls derselben, die Mitwirkung 

zo8.
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Zog-

Oackkükle.

6er monumentalen Malerei uncl Blabik ein gewicbtiges Wort nock mit^usprecken 
kaben, wur6e bereits erwäbnt. Den Oin6ruck 6es Lrbabenen muss 6er arcbi- 
tektoniscbe Aufbau geben; derjenige 6es Bracbtigen bangt von 6er Lostbarbeit 6er 
Materialien un6 6er Bescbabenbeit 6er dekorativen Ausstattung 6es Inneren über- 
baupt ab.

Oas Olän^.endbe wurde bier von 6er Renaissance versucbt un6 aucb verwirk- 
licbt, wie clie bei Bavia, H^. Vc-Zcn un6 6ie grossen Basiliken in Lom, aus-
gexeicbnet 6urcb eine e6Ie ^ubassung, beweisen. Line Oebersülle 6er vornebmben 
Baubobe, von Marmor uncl Odelmetallen, Btukkierung un6 Malerei, bei böcbster 
Bracbtentsaltung, weisen clie.Lircbeninneren 6es Barockbils aus. (Vergl. // 
in Lom un6 6ie Lircben Büditabens in oft widerwärtiger ^.ufdringlicbkeit.)

Mit 6em sog. offenen vacbstubl als Oecke, aber bei bunter Bemalung des- 
felben, begnügt bcb 6ie krotorenaibance in Han b/nna/s un6 obne folcbe 6ie frübe 
Lenaifsance in Han /Vancc^vo a/ b/an/c- in bloren^, in Han /van^c'^co in Limini.

Ibm folgt 6ie wagrecbte OoLkabettendecke, nacb antikem VorbiI6e aus guter 
lLeit, mit quadratiscben o6er recbteckigen Lüllungen bei winkelrecbt bcb durcb- 
fcbnei6en6en Labmenböl^ern, 6ie Lreurungspunkte mit Lafetten belebt. Oie beiben 
fcbönsten 6iefer ^rt 6ürften diejenigen von b/a-vo bc' (1467—71) in Han b/a/va 
(bebe clie nebenbebencle Vasel) un6 diejenigen von tHHano c/a Han^a//o ju 4/^-7^ 
-naFFrsnc' 2u Lom ausgefübrte fein. Oie erbere nacb nebenbeben6er Oasel in Blau, 
Violett un6 60I6 gebalten, 6ie letztere in Weils un6 60I6, bei »weife gemässigtem 
Leicbtum go>6ener Zieraten auf weissem Orunde, 6en man lonb nur feiten bildet«.

Line lebr glänzende Leibung in 6iefem Linne ib aucb clie nocb brenge ein
geteilte Oecke 6es Oomes in Bisa vom Lnde cles XVI. jsabrbunderts (bebe 6ie 
Oafel bei 3. iz8). Line weiss auf blauem Orunde gemalte Labetten6eclce 6er 
früben Xeit (1497, von Hn/on/s ib im Obergescboss 6er Hcno/a
aW Han/o in Badua gut erbalten.

Von 6em aus 6er Oeckenbalkenkonbruktion bervorgegangenen Brin^ip 6er 
Labetteneinteilung weicben 6ie Ilol^decken 6er späteren Beriode ab; eine willkür- 
licbe, obne alle organiscbe Verbin6ung mit 6em Inneren beben6e Einteilung — ein 
3piel von Vielecken, Lun66guren, gebreclcten 3pit^süIIungen u. 6ergl. — verclrängt 
6ie organiscb geglie6erte alte Borm. /Vile 6iese Oeclcen bn6 im natürlicben Hols
ton belassen 06er in bunter Bemalung ausgesübrt.

»Von glücklicb gemilcbtem, arckitsktoniscbem un6 vegetabibscbem Leicbtum « 
ib von 6er erben Oattung 6ie gut gescbnittene Decke 6er Haah'a in Bloren^ ?u 
erwäbnen (1625 von H^Fa/E ausgesübrt), unter clen farbigen diejenige 6er Mnnnn^/a/a 
von uncl als eine bunte uncl barocke Arbeit clie vergoldete Oecke in
Han/a ^//o//on/a in Bloren^. /tls gleicbsalls fcbon ausgeartet, aber »als freies 
Bracbtbück« ib nocb clie Oecke von Han H/^/ano Lava///c-'s in Bisa, nacb i6oc> 
bsrgebellt, 2u nennen.

^Is Arbeit um IZZO ib nocb 6ie Lassettendecke 6er Lircke Han in
Berugia erwäbnenswert un6 als lcbönes 3tück einer »Blol^wölbung« clie Oecke im 
recbten 3eitenfcbib von Han Hraco-no c/cW Dn/o in Vene6ig.

Oie battlicbben un6 präcbtigben Labettendecken bietet 6er rämifcbe Barocco 
mit seinen ob bizarren Oescbränken, bei 6enen ausser 6er reicben Verwendung von

261) schreibt die Neclce riem ru. — Im klLiirelt 1892 cicr surlrt muu uis

Llciller ä-rlelben f-itrufteil-u.
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Von 6er Kirekie ru kom.
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Ool6 nock clie warben LIsu, I^ot, 6rün uncl Weiss an§ewen6et sin6. Oie meisten 
sm6 um 6ie 2eit von 1600 aus^ekukrt un6 unter «Zielen mit 6ie präckti^ste in 
Ls»/« 4/«-?« 7» D's/Zwc'/'c' 2u I^om. ^nciere sincl in Ls» tT-^/sF'o»«, Ls?e t7i?/s/vo, 
>l,-scc-L im O^teran, in Ls»/ u. s w. xu 6n6en.
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Oewölbte Ltein- un6 §ern6e Oolr6ecken smcZ im Inneren 6er grossen IZasiliken 
cles in L°s» ^o»^»Fo un6 L"s» L/Z-Äo ru Oioren^, nusZesukrt wo 6ie
iVIittelsckilse 6ie vva§reckte Oeker6ecicunZ reifen, vväkren6 6ie Zeitensckilse un6 6ie 
Vierungen gewölbt sin6, letztere in Oorm von mZssiZ entwickelten Xuppeln (k°i§. 450: 
Inneres von Ls» .5/sV/s).
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VoIIüanäiZe Wölbungen in allen leilen reifen uns u. a. äie scbon an§esübrten 
Xircben äes Oeber§an§süils: rr^//K in Lalermo, äer Dom in Zebenico
unä aus äer sruben Lenaiüance äer Dorn in Lomo, sowie in Mantua.
Lei letzterer beäiente ück äer kassettierten ü'onnen§ewölbe, äie äann, mit
unä okne Lticbkappen, ein bevorruZtes Motiv äer späten Lenaiüance bleiben (verZI. 

in Veneäi§ unä .Ä. in Lom).

451^

Von der I^irc^e 2u Lre8cia.

Den einri§en sebr wesentbcbsn Oinüuss Lus äie Lorm äer Lenaissancewölbun§en 
bedielt äie antike Lunü, äeren macbtiZe Oeiüun§en Lus äem Qebiete äer VVölbe- 
kunü nocb in grösserem Omtan§e erbalten waren als beute, besonäers in äen 
grossen IkermenanlaZen.

Oas Mittelalter konnte unter solcben Verkältniffen äer Lenaiüance weni§ bieten ; 
üe süblte ücb äurcb äie grösseren konüruktiven Oeiüun^en äer Antike viel macb- 
ti^er anAeroAen unä verbleit ücb ^eAenüber äen vermeintlicben Lrrun^enscbaücn 
äer erü§enannten Lunüepocbe eber ablebnenä. In äiesem Linne iü äer Wiäeru ills 
äer Lenaiüance Ze§en äas Lreu2§ewülbe be^eicbnenä, äas // (1580)
nocb in seinen lvircben, aber obne Lurten amvenäete. war äer Istrte, 
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6er mit Qurten und oblongen Kreurgewölben leickte und e6Ie Wirkung erhielte«: 
im ru hlailand. In ^^>^0 in Kom behielt 6ie
mittelalterlichen, vortretenden Oiagonalrippen noch bei, vernachlässigte aber, wie 
gesagt, 6ie Irennungsgurten Zwischen 6en einzelnen Jochen.

Nekr Onade san6 das »verhehlte« Kreuzgewölbe, 6as gegen 6en Scheitel rur 
sphärischen KILche ausgebildet war6 un6 sich in 6ieser Korm besser rur Aufnahme 
von Klächendeborationen eignete.

453^ri§. 452.

Oie vorherrschenden Normen blieben 6ie lonnengewülbe mit halbkreissörmigem 
06er elliptischem Querschnitt, besonöers diejenigen mit einschneidenden Stichhappen, 
dann das echte und unechte Kugelgewölbe (böhmische Qewölbe), sowie das Kugel- 
gewölbe auf Kendentifs, und bei Apsiden und Kapellen das reine Viertelhugei- oder 
Kiscbengewölbe.

Oie ^VölbMcben wurden entweder schlicht mit ?utr Überrogen oder durch 
Kassettierungen belebt in Nantua), mit Malereien bedeckt (Lhor von
d/s-'/a in Kom mit der farbenprächtigen Oehoration des ZÄÄ-Mce/zz'o), mit
Stuhhverrierungen vollständig übersät, wie an Kuppelgewölben der
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in Lrescin 451) 06er mit 5tui6< uncl Malerei ruZIeicb §esebmückt, wie 
nn clen 6e wo Iben 6er Leitenbapellen in ru I^om.

z-°- Oie 6Iie6erun§ un6 Oeborntion 6er VVanMneben in 6en Nittel- un6 Leiten-
" Icki^'oeben ün6 be6in§t 6urcb 6ie ^nor6nun§ 6er OiebtöffnunZen, 6urcb 6ie NnÜen

Ins- 454. kis- 455-

6er umicblieisen6en un6 ilütren6en Elemente un6 6urcb Relon6erbeiten in 6er 
Oispotition 6es 6run6risses, wobl aucb mnncirmnl 6urcb 6ie ^ewnlrlte ^rt 6er Oeber- 
6eckunA.

Von 6er Oö5un§ 6er ^ufZnbe bei einscbi6i§em Inneren mit XnpeilennnInZen 
§eben Oi§. 452 u. 45z ein Kil6, wobei 6nrnn erinnert wir6, 6nss
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bei Floren? ben log. ossenen Dacbstubl unb Sa-^ fl/a?^vÄa in Nailand eine 
überwölbte Decke bat.

In beiden Bällen wurden bestimmte Teilungen in ^socbe durcbgefübrt, die durcb 
kilatter markiert lind. Dasselbe ist bei den in Dig. 454 u. 455 dargestellten 
Dildungen, gewölbten Kircben der spateren 2eit, der Dail, woselbst die Stütz
punkte durcb vorgessellte Säulen in antikem Linne (Vbermenanlagen) besonders 
betont lind.

Duben die DocbscbiKmauern und deren Decken auf Dfeilern, wie dies 
in Sank in Nantua ausgefübrt bat oder wie es bei Vk der Dali ist,
dann nimmt die Renaissance das gleicbe wirkungsvolle Notiv auf, dessen sie sicb 
an Dalassfassaden mit lo grossem Drfolge bediente in Dom, /V/a^o

in Verona) — die rb^tbmifcbe Vravee (Dig. 456 u. 457), und wirkt damit
ebenso bedeutend wie im Drolan- 
bau. Kocb eigenartiger aber wird 
die Wirkung, wenn die Dfeiler 
durcb ^wjscbengesprengte Dogen 
in rwei Stützen aufgelöss find, 
wie bei San Sa7r/a/o-'^ in Venedig, 
und diele mit fcbmalen Vonnen- 
gewölben, gleicbfam erweiterten 
Ourtbogen, im Mttellcbiss llber- 
fpannt werden, riwifcben denen 
kleine Kuppeln auf Dedentifs ücb 
erbeben. Die Vonnengewölbe im 
Nittesscbiss fetten ücb dabei nacb 
den Seitenfckissen fort, wäbrend 
die niedrigen Dogen ^wilcben den 
Dfeilern ru Stirnbogen von da- 
binter liegenden Kuppelgewölb- 
cben im Seitenfcbiss werden.

Vritt die Säule als Stütze 
der lVlittelfcbisswand wieder in ibr 
altes Kecbt, dann nimmt üe aucb 
das antike Oebälkssück 2wilcben 
Kapitell und Dogenanfänger auf,

wie bei den beiden Dasiliken des in DIorenx, wo üe die von der fpät-
rümilcben und mittelalterlicben Kunss eingessibrte Verarmung um eine ^wssebentorm 
wieder gut ?u macben ürcbt. Deber der Dogenstellung aus Säulen bleibt bei den 
genannten Dlorentiner Dauten die Nauerüäcbe obne weitere Deilung; nur die lang
gestreckten Densser beleben )ene (Dig. 458).

Wie aber bei den Hallen und Höfen die ein^elssebenden Säulen verlassen 
wurden und die ?u Zweien gekuppelten an ibre Stells traten, lo vollzog ücb die 
gleicbs Wandelung bei den Nittel fcbissssüt^en, wobei aucb diele der von ein- 
gefübrten Neuerung folgten. (Vergl. die fcbüne, dreifcbilüge, mit einem Kapellenkran^ 
verlebens Kircbe von Va-r S»o in Qenua; die Säulen sseben dort auf einem gemein- 
famen Sockel; die Scbässe ünd monolitb aus weilsem Narmor; das von ibnen ge
tragene antike Oebalke beliebt nur aus einem ^weifacb abgeplatteten TNcbitrav mit
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einer ibangeplatte barüber; Ongelsköpse mit plügeln unb I^anlcenornamenten scbmücken 
bie Oangseiten 6er ^rcbitrave.)

2u vieren gekuppelt, auf gemeinsamem Postament siebenb unb ^unäcbst ein 
vollslaubiges antikes Oebalke ausnebmenb, seben wir clie Lanien in L'a-r <?ro?Mo

in Palermo (Oig. 459) Lis NittelscbiMütren.

^>L- 457^

^OLK in cler 8t. keterslcircke 2U ^0M.

Oie Florentiner Basiliken begnügen sieb ciamit, bei allen arcbitektoniscben 
Olieberungen ben gescbliKenen Lanblbein cler Oegenci unversalscbt 2U Zeigen, sieben 
clie XVanbüäcben mit weissem put^e ab unb lassen bies als einzige Oelcoration gelten, 
^nbers bie Genuesen, anbers bie Venerianer, überbauet anbers bie l>sorbitaliener
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458.

Von 6er Xircke ru k'Iorenr:.

fefenüber ihren Ltammesfenoffen im Lü6en, welche warben verlanfen un6 6er ver- 
fänflichen un6 monumentalen kol^chromie 6ie grössten Opfer bringen. Wie weit 
hier feZanfen wer6en kann, 6afür feben 6ie Wan6e un6 6ie Decke 6er einfekiKZen 
Lixtinffchen Kapelle in Kom bere6tes 2eu§nis (Dif. 460 u. 461). Zuerst 6urch 
Dilaffer getrennte Veppichmuffer als unterste 2one 6er Wan6, 6ann eine Zweite mit 
8il6ern aus 6er heiligen Oeschickte, 6arüber 6er Dichtfa6en mit 6en schlanken Kun6- 
bofensenffern, rechts un6 links 6erlelben ernste Oestalten von Kirchenvätern in Glücken, 
6ann 6ie Dünetten un6 6as von Ltichkappen 6urchset?.te Deckenfewölbe mit seiner 
nie wie6er erreichten, feschweife 6enn übertroffenen Dinteilunf un6 mit 6en herr

lichen Malereien 6es
un6 an 6er ^Itarvvan6 sein »^ünf- 
ffes Oericht«! Wer kann sich 
6es Zaubers eines solchen, 6urch 
6ie Oottheit un6 6ie Kunff fe- 
heiliften Raumes entschlafen? 
Dier 6arf man wohl beim Le- 
trackten aum ^ufenblicke safen: 
»Verweile 6ocb, 6u biff so 
schön« — un6 so erhaben 2u- 
fleich!

In 6er Blütezeit versafte man 
sieb in Kirchen 6en Duxus 6er 
reichen Dussbo6en, 6eren krackt 
6en LIick von 6en Kunffsormen 
6es Laues abrof. Din Lelaf von 
Marmorplatten in 2wei bis 6rei 
verscbie6enen Karben wur6e als 
am wenifffen ffören6 un6 als fe- 
nüfen6 erachtet. In 6en Domen 
von 8iena un6 Ducca sertifte man 
aus verschie6ensarbifem Marmor 
einfelefte hfürliche LiI6er an, 
umsäumt von Dlechtban6ern un6 

Zu-

einem reichen Delpkineniries, <äe- 
ren -^.nor6nunf in Dif. 461 u. 462

wie6erfefeben iff. Wrcs/o (142z), un6 an6ere Künffler
waren mit 6er ^.usführunf betraut; schvrar^e, weisse un6 rote Marmore wur6en 
6a?u verwen6et. Die Orifinale sin6 ^'strt meiff 6urcb Kopien ersetzt 06er 6urch 
Lretterbo6en abfe6eckt; 6ie ausfehobenen Orifinalffücke wer6en in 6er

2u 8iena aufbewabrt.
Wo bei alteren Werken 6as Lo6enmosaik verwen6et wur6e, wie6erbolt 

«Zieles 6ie bekannten Ornamente 6er altckrifflichen 2eit un6 6es Losmatenffils 
(Lixtinffche Kapelle, Orabkapelle 6es Kar6inals von Dortufal in 3a?/ Daus-
kapelle im in Dlorenr). Von bunt ^lasierten lonikesen macht 6er
5ü6en, beson6ers kleapel, ausfiebifen Oebrauch. Erwähnenswerte ^.usffihrunfen 
s>n6 noch erhalten in L'a-r un6 in einigen Kapellen von 3«-? in
Lolofna aus 6er 2eit von 1459—87, in Vene6i§ (lZio), karma (1471—82), in
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INA- 459.

Von cier Kircke c/e/ 211 kalermo.

?a6ua (1491), in 6er Sakristei von /io-v/o ein kussbo6en von schöner Sieneser 
Arbeit mit Orotteskornamenten (1500—1540), in 6er Sakristei von Ss// in
keru§ia ein soleker von 156z un6 in Neapel einer von 144O an.
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Z2. Kapitel.

Leispiele von wichtigeren einschMgen unä bnsilikalen 
Lirchenbsnten.

Kurze bistoritebe ^n§aben un6 Bemerkungen über 6as Lormale un6 lecbniscbe 
einiger wicbtiger Kircbenbauten dieser Oattung mögen 6as in 6en vorigen Kapiteln 
Vorgetragene nocb weiter ergänzen. Lei 6er Lulle 6es Materials muss sieb 6ie

460.

Von 6er Lixtinischen Xapelle 2U I^om 262).

^.ufzäblung aus nur ganz wenige cbarakteristiscbe Beispiele 6er einzelnen Bbasen 6es 
Kenaissaneettils bescbränken.

s) LrotorsnaiBance.

i) Oie 6iebelfassa6e 6er LrVrs bei Liesole mit weissem un6 grünlicbem (z--. 
lVlarmor inkrustiert, wobl 6as älteste Werk 6er Lrotorenaissance in 'Poskana,

2) Läulenstellungen un6 Bogen von 4l/>o/?o/r in Llorenz, gegen 1200 er- s-z- 
baut, mit scbönen Kompoütakapitellen un6 seinen antikisieren6en ^rcbivoltglie6e- 
run§en; Leitensebibe gewölbt. rior°m.

262) IsJ^s.-R.epr-. nack: I^L-r^«ovn.i-V, ?. L //r ,/<- Vol. II.
?2ris 1882. ?1. 19 u. 20.

Ü2n6buck 6er Architektur. II. 5. ZO
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3-4-

bei

3»5-

z) .8-7» L/r-rra/s Kei kla
ren 55 (1207), wobei 6ie Korm 
cier 6reiscbiibgen Lasilika 
»eine letzte uncl böcbste 
Weibe erbalten bat«. Die 
62s Nittelscbiüs abgrenaen- 
6en Säulen 5m6 aum keile 
antik, ebenso verscbie6ene 
6er 28 kleinen Säulcben, 
welcbe 6ie Oewölbe 6er 
Krypta tragen. Der sog. 
obene Dacbftubl war bemalt 
()etat restauriert) ; 6ie ^pbs ist 
mit einem Nolaik: »Lbribus 
awiscben 6er beil. Jungfrau 
un6 6em beil. Niniatus« ge- 
scbmückt (1297, aucb restau
riert); 6ie Z Kenlter 6er 
Lkorwan6 bn6 mit trans
parenten Narmorplatten ge- 
scblossen. Die vornebme kas- 
sa6e ist mit weissem un6 
grünlicbem Narmor inkru
stiert, 6eren Nosaiken, aus 
6em XIII. )labrbun6ert stam- 
men6, mebrsacb restauriert 
bn6. Die Xircbe entbält im 
Liboriumaltar, in 6en Ambo
nen un6 bsson6ers in 6er 
Drabkapelle mit 6em 6rab- 
mal 6es Xar6inals von kor- 
tugal ('s 1459) wabrs Kerlen 
6er itabeniscben Renaissance- 
Xieinkunst.

4) Der wicktiglte Lau 
ist un6 bleibt aber 6as

in Klorena, 1150 er
baut. Im Inneren formal 
abbangig vom kantbeon in 
Rom, aber in konstruktiver 
Leaiebung 6iesem überlegen 
6urcb 6ie ^.rt 6er Wölbung 
un6 6ie Verwen6ung ge- 
ringerer Nauermassen. Der 
^.cbteckbau ist mit 6en glei- 
cben Nateriaben wie 6ie

461.

vorgenannten Lauten inkru- Von 6er Lixlinilelren Kapelle rv



I-'ix. 462.

k'-L- 46z.

Vom Imtsboiäen im Dom Ziena.
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stiert; clie Umfassungsmauern 6er 3pit2kuppel bn6 Isolier als 6er Ocwolbekampfsr 
^efübrt un6 mit einem Kacken 3tein2elt6acb überspannt, so 6ass 6ie Kuppel im 
^eusseren nicbt rum ^us6rucb gebracbt ist.

b) Debergangsltil un6 trübe KsnaiHance.

ziS.

Z-7-

Z-S.

zry.

;) Vc'//cr in Raleimo, auf Orun6 einer alten Kircbe gegen
6as Kn6e 6es XV. )abrbun6erts neu ausgebaut aus <Zua6ern konbruiert,
reiZt eine rum Deil etwas wun6erlicbe Niscbung von abslerben6er Kotik un6 aus-
Keimen6er Renaissance (bebe 6en 
(^run6riss in Rig. 402 ^3. 415^ un6 
6as Innere in Rig. 6 j(3. 7^). Retrteres 
bt gut restauriert, un6 6urcb 6ie bobe 
Rage 6es 3cbibbo6ens 6er Kircbe, 
ru 6em eine Zweiseitige Freitreppe 
binaniubrt, bemerkenswert. Von be- 
son6erem Interesse ist 6ie Vorballe mit 
ibren gebrückten Logen un6 ibren 
6lie6erungen, 6ie rum Verglelcbe 
mit 6en verwanbten 8tilpbasen beraus- 
sor6ert.

Rei 6er kleinen Kircbe Xs-r/« 
in Xrerro setrt 

6ie srübe Renaissance sür clie Vorballe 
einen unverbaltnismassig grossen Ap
parat in 3rene, welcke clen einsckbbgen 
Rau um beinabe 6as Dreifacks überragt 
(Rig. 464), wäkren6 be bei c/c//« 

6ie 3cbmalseite 6er Kircbe nicbt 
erreicbt. Dagegen rei§t be in formaler 
Reriekung ein vollen6et scbönes Detail

k°i§. 464-

Kirche ru ^rerro.

steinernenun6 in konbruktiver eins beachtenswerte ^.ussükrung 6es weitausla6en6en
Kauptgebmfes (Rig. 465).

Die Kockrenaibance sübrt 6ie Vorballe über 6ie Rreite 6er 6rei 3ckibe weg 
un6 gestaltet 6ie Kalle als eins mebr 3cbutr gewäkren6e. X'. liess eine solcbe
1566, angeblich 6urcb /ccrKvr^s, vor 6er Kircbe b/s-7« r>7 06er -rsr'/kc?//«
in Rom aussübren, 6eren Ril6 Rig. 466 wie6ergibt.

Die 3pätrenaissance kommt bei 6er Ls/rcK? in Xeapel^''^) aus 6en 6run6- 
gebanken 6es Debergangsllils wie6er rurück; Zbr-z/aFN (1591—1678) lieferte bier im 
XVII.(sakrkun6ert eine 6er fcbönsten Vorballen für einen min6erwertigen Kircbsnbau. 
Dtwa 250 ^akre liegen rwbcben 6iefen 4 verfcbie6enen Auffassungen 6er gleichen 
Aufgabe; ruerb Refangenkeit rei§en6, 6ann Rreibsit un6 Krlöbmg atmend, weiter 
von bobem Drnfte erfüllt un6 fcbliefsbcb 6em Rn6e mit ^ubel ru^aucbren6!

6) Reim Dom in Lomo bl eine 6rebcbifb§e babbkale ^nlaZe, lateiniscbes Kreur 
mit Kuppel über 6er VierunA un6 polygonalem Obor- un6 Vranfeptabfcblufs, obne

263) nimmt (2. 2. O.) 6ie 2eit von rzyi—1400 2N.
264) Lieke 6ie ^bdiI6uns in: KIoui-, kl. l2§educk einer it2lienifcken ir.eise. Ltutt82rt 1866. 8. 229, sovie k'is- 396,

8. 4n-
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^>rm und obne Vorballe ru bnden (Lig. 467). Lr wurde gotiscl^ begonnen, barocb 
vollendet und im Inneren und ^Veusseren ganr aus weissem lVlarmor aus den Lrücben 
von Nusso sul Oago di domo bergeltellt. ^n einem Luisen am Lbor angebracbten 
Lteine bebndet sicb die Inscbrist, dass der Lau IZ96 begonnen und dass 151z die 
ersten Lundamentiteine nm Lbor geset/.t wurden. Lis 166; ist olme Onterbrecbung 
weitergearbeitet worden, und nur die ^ustübrung der Kuppel blieb nocb übrig, 
mit der i/zo angefangen und welcbe 1744 vollendet wurde mit einem Aufwand 
von 24z 65 5 Oer Oauptaltar wurde 1728 in Lom bergeltellt, und so baben

465.

Von äer Xircäe ru -trerro.

wir es wieder nicbt mit einem einbeitbcben Werb 2U tun, dessen Lront gotiscb ge
blieben ist. Oie von Lutten gebaltene, mit Wappenscbild und Lbimären gescbmllcbte 
Inscbristtafel am Laue besagt:

Lum . boc. Lemplum . vetubLte. con 
sectum . esset . a . populo . comensi 
Lenovari . ceptum . est . IdLLLbXXXXVI . 
Lujus . verso . polterioris . partis . jrcla . sunt . 
Lunäamenta. lVlOXIII . XXII Oecembris . 
Lrontes . et . later . jam . opere . persecto .

Ibomas äe Loäaris . saciebat .
^m 18. Kovember 1487 wird das neue Lbormodell 2um ersten lVlale erwäbnt, 

dem vielleicbt eine Lbir^e ^-M/zans/s ru Qrunde lag, und am 15. lVIärr 1510 wurde 
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erst 6er Bauplatz ermöglicbt, wabren6 6ort laut oben angetübrter Inlcbristtasel am 
Lbor Lin 22. Oerember IZIZ mit 6er 6rün6ung begonnen wur6e.

Oer Lams kommt in 6en Rauakten nicbt vor; aber man betraute
einen NailLn6sr Lcbüler 6es 6en LsZ-r-v, 6a man bcb, wie so
o5t, mit 6en beimiscben Rauleuten nicbt begnügen wollte, mit 6er Anfertigung eines 
weiteren Nobells, 6as 6ann rur ^.usfübrung angenommen wur6e; scbbesslicb stimmte 
ibm aucb 6er Lombaumeitter /sMs/ö ru, 6er bcb aus 6er Narmortalel als
^.rcbitekt allein bekannt gegeben bat.

466.

Von 6er I^ircke ru Kom.

Das Ilolrmobell »^ZcZZc 6a//cZZc „/«FA-so,'/« mit 6em Luppeltambour ist erbalten 
un6 im unten genannten Werk 2 "5) veröbentlicbt als gemeinsame Arbeit von 
un6 .5<sZ«-s. 4ms las 9 gibt .84-^0 Zl/E/r 6ie ^.bbilbung 6es Lbores nacb 6em Nobel!

(im cw/co ru Lomo ausbewabrt), 6as aber in gleicber Weise nicbt
rur Z^usfübrung kam (Lig. 468 u. 469). Ls gebe! 6en spateren Llerren 6er Oom- 
fabrik nicbt mebr. Nan liess neue Lntwllrfe ansertigen, was beson6ers mit Linweis 
aus 6ie Luppe! gesagt sei. Lür 6iese lieferte ruertt von Nailanb aus 4Z///7 (1684) einen 
Lntwurf, 6er nicbt gebe!. Dann kam 6Ä/?cZZo 1686 an 6ie Leibe, 6em man 1688 seine 
Arbeit berablte. I tieraus sor6erte man in Lom aus, 6er eine Oesamtreicbnung
6es Lomes mit 6sr Luppe! un6 einen Lcbnitt lieferte, 6ie 1688 abgelobnt wur6e; 
er unterfucbte aucb 6ie 4 Rfeiler auf ibre Iragfäbigkeit. Ln6Iicb im )abre 17ZI 
entfcblofs man bcb, 6ie Luppe! anrufangen; aber 6ie Lürger batten Zweifel, ob 6ie 
grossen Luppelmassen 6es 6urcb 6en Lnterbau getragen werben könnten.
Lie beriesen 6aber nocbmals (17z 1), 6er als ZNcbitekt un6 Ingenieur 6es
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Königs von 3arkinien in Kokern ^nseken stank, unk kessen kck von ikrn neue Vor-
scklage macken — Vorgänge unk /tusgaben, kie man kck sämtlick kätte sparen 
können, wenn man kck an Kas vorkankens gute Mokell Ker ersten Laumeister 
unk Xs/^7 gekalten Kaken würke!

Liekt rnan kie Lntwürse ka/?^//o's, unk A?ws--r's, so süklt man sein
Iker^ nickt köker scklagen unk kekauert nur, Kass klnverkank unk Mangel an 3tilgefükl 
kie guten TVbkckten vereitelten. Lind als kie T^ekketik versagte, musste
sckkesskck kie Lecknik kerkalten, unk man sükrte kie Xuppel im Inneren runk unk 

im TWusseren pol^AOnal aus in ankerer 
4ü/ Lorm unk in ankeren Orössenverkält-

nissen xur Xircke, »weil man Ken Lun- 
kamenten nickt traute oker sparen 
wollte«, ^.uck Ker Xame
wirk bei Ker Xuppel nock genannt, 
kessen Mitwirkung ankere nickt Felten 
lassen wollen. 3o viel erkakren wir aber 
nock, Kass Ker Mailänder Ingenieur 

kie Lekler in Ker äusseren Lorm 
Ker Xuppel verbesserte (1770) unk Kass 
Kur? vorksr (1769) Ker lVlailanker TMcki- 
tekt weitere Lekler korrigierte.
Man glaubt im XX. ^rkunkert ?u 
leben, wenn man Kiese Misskandlung 
eines alten Lauwerkes kurck unverstän- 
kige Laukerren, Laukünstler unk ge
wissenlose Laustatiker unk eine miss
leitete ökentlicke Meinung verderben 
siebt. Ker kie Xatkekrale ?u
einem Ker ekelsten Lauwerke Ker ober- 
italieniscken Renaissance stempelte, er- 
tukr 270 ^akre spater kie Verballkorni-
üerung seines Werkes kurck einen Mai- 
länker Ingenieur.

Oie von wiekerkolt durck-
musterten Lauakten nennen

nickt als am Laue beteiligt, wenn auck vermutet unk aus 6runk ver-
gleickenker 3tilkritik ka?u kommt, Kass kie blank im 3piele gskabt kabe
vielleickt kurck guten Rat in Lorm von 5ki??en.

Lortale unk Lentter Kes Oangkauses, kie Xrönungstabernakel Ker 3trebepseiler, 
kie Ornentrager vor Kem Lries Ker letzteren bleiben ewig scköne Werke unk wokl 
auck unbestrittene 3cköpfungen Kes

7) Oie bei Lavia. Oeickickts unk Lesckreibung Kieser ausgekeknten
unk Itol?en Lauanlage würken allein ein Luck fassen. Lür eine Orientierung sei kie 
kleine Lckrift Vnca »Vrr 70 p
(Mailank 1895)« erwäknt; auck Kas grössere Werk Kes gleicken geistvollen Autors 
sei empsoklen, wie kesgleicken Kas Lokowerk von

z-l.
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in Fussnote 257, 3.'441 bereits anAebibrt. Kinrelbeiten bes §ranbiosen Baues würben 
verscbiebentlicb scbon in ben voraus§e§an§enen Kapiteln bebanbelt, wesbalb bier 
nur kurr einige bauZescbicbtlicbe Daten iin 2usammenban§ an§e§eben werben.

Oe^rünbet würbe bas Klober von sso/oo^o sÄoo„/7, 6o«/o <7/ ^>7«. /,7,„o 
cL M7«„o. ^.rn 8. September I Z96 ist ber Orunbbein §elegt worben; 6 ^abre 

spater (1402) starb scbon kS«/o«^o. Dotbcb an§efan§en, bann im neuen Stil 
weiter §efubrt, war im Jabre 1542 ber weientbcbe l'eil autzebaut. Der erste -^rcbi- 
tekt ist unbekannt geblieben; 
man nennt bie Deutscken
^---7oo unb /t/o?'oo
-/« Oebcbert ist
aber bie Künblerscbast bes 
s/rooonM D,r/Eo D,««oioo 
ober D--/0-/00 (1466), als 
Dübrenber bei ben Arbeiten 
bes neuen Stils.

T^Is weitere Kräbe wer
ben urbunbbcb nocb ge
nannt:

Z^-s/oZZr
^ZZ/o^o <7'DZ/«, 

-7« ^ooo/o,
^«ZZ//?« 0 6k/s-'o -ÄrS^o, 
7??r«oo^oo /'/««/oZZo, 
(Hoo--,o /Vor-«, 
b/b-^o,

^b^oZo Sror'Zr'ono,
D7o'o/r-r«, 
67-,'//Zo/b^o So/«-'/, //

b7--2/?o/o-'o 7?o---«-ro, 
/>'«////?«
^^o/?/--o
-Ä>//o // 7?«---/«/«,
^4-r/E/o 7b---«^?-/-//, 
77/«oo---o -7o//s

Die Dauptbaumateriaben bnb weisser Narmor unb Oranit, bunbelrote unb bunt 
^laberte Backsteine, letztere bei ben Oebmsen, beren sarbi^e Olasuren bcb rum 
Deil bis beute §ut erbalten baben.

Die Steinskulpturen ber Döse sür bie 2eit von 1450—66 teilt 
sol§enbe Klassen:

«) Kleinplabik in ber KicbtunA ber Lampionssen;
berbe Steinmetrarbeit im /Vnscbluss an ben DeberZanZsltil bes /v7a-^ unb 

So/«,? von DIorenr, unb
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469.

7) Dleinplaltik 6er Drübrenaiffance cles Dzzzzrz^s un6 67zz^z/?^o/s 
Die beiclen letztgenannten surrten 6ie Dafsa6enskulpturen rur Kälfte aus; 147z 
wur6e 6ie an6ere 6em D-zzzrz/c's übertragen.

Die Krönungstabernakel 6er Strebepfeiler ün6 ebenfalls Werbe 6es 
von 147b, wobl aucb 6ie Terrakotten im kleinen un6 grofsen KIoDerbof.

8) Von Neilter ^4-r/Es ^l--/-ra^o rübrt gleicbfalls 6ie 1470 begonnene
Kapelle 6es in Dergamo ber, 6ie etwas an Luntbeit un6 Deberla6ung 6er

Dingangskasfacle Iei6et. Die Daffa6en6acben fin6 mit quaöra- 
tifcbsn lVlarmorplättcben von fcbwar^-weifs-roter Darbe be- 
KIei6et, 6ie übereck gestellt 6as bekannte fcbattierte Würfel- 
mutter abgeben; 6ie Dilaster ün6 mit fcbwar^grauem lVlarmor 
umrabmt, 6is Ne6aiI1ons in gleicber Weife, wäkren6 6ie 
Lil6werke selbst aus weissem un6 6ie ornamentierten Dül- 
lungen von rotem Veroneser lVlarmor gearbeitet ün6. Die 
kleinen Densterpilalter 6er oberen 2one fm6 6urcbweg aus 
weissem Narmor; bei 6en 6aruntersteben6en Säulcben un6 
Kan6elabern wecblelt 6as lVlaterial wie6er in fcbwar^-weifs- 
roter Darbe, so 6afs 6is ^wei äussersten fcbwarr, 6ie ?wei 
näcbststeben6en weiss un6 6ie bei6en innersten rot fm6; 
urfprünglicb 6ürfte wobt aueb VergoI6ung nocb bereicbern6 
mitgewirkt baben. Von grossem Keixe bn6 6ie bilöbaue- 
rifcken Arbeiten im Inneren, ^unäcblt 6ie gan^ naturalistiscb 
gebaltenen Weinlaubver^ierungen in 6en Dilastern am Lbor.

Dine febr anfprecben6s ernste Arbeit in 6er Kapelle 
ist aucb 6as Orabmal 6er 6er Docbter 6es

aus weissem lVlarmor, bei welcbem bcb infcbristbcb 
6er Künstler verewigt bat:

»^ovanes . Antonius . DD . 7VNZV.DDI3 . secit . boc . opus.« 
T^lso lassen wir 6ie Scbreibweise »D-zzs^o« statt ».

9) blacb 6er »Ozvzzsr« tSs/s D^z'zrzzLzcz« wur6e
6er Dom in Sebenico am 9. T^pril 14z 1 im gotifcbsn Stil 
als 6re!fcbif6ge bafilika mit Iranlept, Vierungskuppel un6 
6rei Polygonen Lbornifcben begonnen. Der TVrcbitekt war 
6er Venenianer Dzz/ozzzo -/zzszzatrzzz Vz^zv Vso/s genannt, 6er 
nacb LZsVz^^?) 6er Künstlerfamilie angebörte, 6ie
fcbon an 6er ^-«z^'-Kircbe in Vene6ig tätig war. ^.ber bereits 
nacb 10 ^abren scbickte man clieien Derrn »wegen ge-

Liiüi- cles Boines ru Lomo in^ebter Debler un6 IVlängel am Dau« fort un6 wäblte 
6er ^uöfükrun§. . ..

einen »IVlagüter <>-?sz^zzz.s TVbVzaz'z /)«/zzzs/z<7zz.c«, aucb 
lVleilier t?z7zzzz Vzz sVszzz^oz^zz/s genannt, fönst aucb bekannt 6urcb Arbeiten in 
Ancona, Lpalato un6 Kagusa, an welcb letzterem Orte er nacb ^7zr/,WcWo's Out- 
acbten 6ie Keltaurationsarbeiten am Vs/sLL'o VzV z-z7/oz'z leitete. Nit Kontrakt vom 
22. ^suni 1441 wur6e er runäcblt auf 6 ^abre angeltellt, 6er ibm aber 1446 auf 
weitere 10 ^abre verlängert wur6e. 1470 bn6en wir 6en IVleister O-^zzz auf kur^e 
2eit in Kom; 1475 starb er in Sebenico. Dr vollen6ete in 6iefer 2eit 6en gotifcben 
leil cles Domes un6 fübrte ibn in 6as System 6er Drübrenaisfance über 6. b. er 

z-z.
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Z-4-

krackte äen Orunäplan in seiner Zangen ^us6eknun§ fertig, äie 3eitensckl6e mit 
äen 3pk^boAsnarkaäen unä Oewölben, sowie ikre merkwuräi^e Leäackun§ unä äen 
§anren Lkorbau.

7^m vckpteiler neben äer nörälicken /^püäe ist ein 3tein, äer in Zotiscken 
Minuskeln äie Worte trä§t:

ZVus^utükren waren nack äem Ooäe O^Ä/Z's nock äas läocksckiss äie ^uersckike unä 
äie Kuppel.

klack ikm kam äer äritte Kaumeister Wco/o bekannt
äurck Arbeiten in Irak unä 3palato. Visser wuräe §e§en einen )akreslokn von 
120 Oolääukaten am i. Juni 1477 anZestellt, äen er bis 1517 auck be?o§. Onter 
ikm wuräen äas «Juersekitt samt Oockckor, äie Valerien unä äie 3teinäacker über 
äen /iptiäen §escklossen. /in seine 3teIIe kam äann

äiesem sollte tein 3okn äer bis 15Z5 tatiZ war. Vin
»Zs/W^s« aus Tiara leZte 1 zz6 äie letzte Oanä an äen Lau, äetten 

VoIIenäun§ äurck äie Insckritt im Inneren bestätigt wirä:
Z^c^Z/r-« cZ Z?//A'Zr

s-r?rÄ--r.«
Z^Iso Z07 Outtra (ru ^e 5 Iakren) unä ein ^akr äa^u §ibt IZZ6; äie Lauheit äauerte 
somit 114 )akre.

Oas Material ist ein weisser, überaus fester Kalkstein, äer in äer Om§e§enä 
Zebrocken wirä, äie Oecknik eins vollenäete unä äie vorm§ebun§ eine nickt minäere. 
Oie vinrelkeiten äer Konstruktion wuräen bereits besprocken, ein Lilä äes Zangen 
Laues in Vi§. 4Z1 u. 4Z2 (3. 4Z7 u. 4Z8) §e§eben. ZVuf äie kleine lauskapelle ist 
nock bssonäers aufmerksam ru macken, äeren Oecke aus einem einri^en, reick orna
mentierten 3teinblocke bestekt.

Oas tcköne Lauwerk 2eiZte im LeZinns äes vorigen ^akrkunäerts grosse 3ckaäen 
unä musste einer ein^ekenäen Kettauration unterro^en weräen. Oie §anre Kuppel 
wuräe äabei abZetraZen unä neu LusZelukrt; äann wuräen auck äie Lteinäecken 
äer Lckiite srisck verlebt, sowie vier Kapitelle, eins Läule in äen ^.rkaäen unä eine 
grosse ZWrakl von Qeümsstücken erneuert. Oie öfterreickilcke Ke§ierun§ ist äiesen 
Arbeiten bis 18Z4 in äer vollkommensten Weise gereckt §eworäen^^b)

10) erricktets äen Marmortempel in Limim, äetten Zircki-
tekturelements äer Antike entnommen tinä, als OmbauunZ einer Aotitcken vran^is- 
kanerkircke, äeren ^.utsenmauern unä 3pit2bo§ententter er tckonte. OnabkänZiA vom 
alten Laue beklsiäste er äie §LN2S überkommene Konstruktion mit einer Marmor- 
umküllunZ, liess äie LpitrboZen äer 3eitenkapsllen im Inneren besteken unä bildete 
nur äas Oetail äerselben um. ^m ZKeusseren umxo§ er äie OanZseiten mit einer 
Kunäbo§enstellun§, in äeren klilcken 3arkopka§e erricktet wuräen. Oie Voräer- 
tatsaäe tckut er vollständig frei, okne äas früksrs 2u würdigen, unä nur äas Oickt- 
mafs äer vingangstür bekielt er bei. Im Kriese über äer unteren 3aulenttellung 
ftekt äie Inickritt:

»Ligismundus Lanäulfus Malstetta Lan. V. L. ^nno Lratiae MLdd.« 
Ole Kaffaäe blieb unvollenäet. Wie lolcke einst weräen sollte, äarüber §ibt äie 
Münre äes vk/Es ^ufsckluss, äie auck -eiZt, äass eine KuppelanlaZe beim

268) Lieke: Ok-<U8, Oer Oom ru Lebenico. I^irckensckmuck, Iakrx. 27 (r886), I^r. 1 — 5.
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Laue geplant war, 2u dem am z i. Oktober 1446 der Lrundstein des neuen leiles 
gelegt wurde unter dem Segensfpruche des Lifchofs von Rimini, des A/7sZoEo 
^aZsZ^/Zs. ^.Is Laumaterial ciiente ein weisser istrifcher Kalkstein; für die Lalustrade 
im Inneren wurde rötlicher Veroneser Marmor verwendet, das Lortalseld aber aus 
verschiedenfarbigen Varmorsorten hergestellt.

lieferte ein Modell, das er durch Zeichnungen ergänzte; mit der ^us- 
sükrung felbst befafste er sied nickt.

Oie Durchbildung im Inneren läfst 2U wünschen übrig; die Wandgliederungen 
über dem Kämpfergesimse durch die nahegeltellten Lilalter sind Heine sehr geilt-

?i§. 470.

Xire^e L'a-r/' 2U Mantua.

vollen Zugaben; die Kalksteinarbeiten Zeigen die 
der Orllhrenaissance eigene Leigabe durch karbung 
mit heraldischem Llau und Lold, wie am schlösse 
in Orbino und bei verschiedenen Lrabmälern in 
Rom (V/'sccZr) u. a. O.

Eigenartig ist die Lasis der Kapellenpseiler 
gebildet, wo statt der sonst üblichen Löwen 
(do//^E-Vonument in Lergamo, Denhmal des 

aus Isola Lella), Rlesantenpaars 
aus dunhlem Marmor und gellochtene Llumen- 
hörbe mit Lutten gewählt sind 2").

11) Vs-//' in Mantua ilt eine ein-
schishge Lasiliha mit Seitenkapellen im Dang- und 
Querhaus, Vierungskuppel und halbkreisförmiger 
Lborapside (Lig. 470) mit rechteckiger Vorlage, 
das lateinifche Kreux im ganzen betonend.

MZZc-Ä, der feit 1459 in Mantua anwefend 
war, wurde, nachdem der Kardinal
Vo-ZL^s, der Lohn des Herzogs Vo/Zs^/rs, den 
Neubau befchlofsen, 1472 mit dem Entwürfe und 
der Oberleitung desfelben betraut. Die Ausfüh
rung sollte Vzzr« Vszz-zc/Zz besorgen. Im Lebruar 
des genannten Fabres wurde mit den Abbruch- 
arbeiten des alten V«-// M-zsVcs begonnen, wobei 
aber der 1412 vollendete Llockenturm stehen

blieb. Im Zkpril 1472 erhielt der genannte Werkmeister ^szzccZZz die endgültigen 
Zeichnungen ^ZZ/zÄ's, der, 68 ^ahre alt, im gleichen ^ahre 2u Rom starb. Der
Lau wurde langsam betrieben, und 1487 verliess ^szz/WZz Mantua wegen Mangels 
an Arbeit. Rrlt 1490 wurden die Lauarbeiten wieder ausgenommen und gegen 1500 
die Vorhalle und das Oangschifs vollendet; dann lag der Lau von 1550 an wieder 
Rill, und erst 1 597 wurde mit grossen Mitteln das ^uerschifs und der Lhor begonnen 
und 2war auf ausdrücklichen Lefehl des Herzogs nach den Zeichnungen des ^lZZcz/7. 
die allo 100 ^ahre späteo noch erhalten waren.

Ouerfchifs und Lhor vollendete wahrfcheinlich KHz/ aus Lremona bis xum 
^abre 1600. Von da ab ruhte der Lau wieder bis 1696. Wie beim Laue des Domes 
in Lomo ging inzwischen der Linn für die feinen Rormen der Lrübrenaissance ver-

26S) Linxeken^eres in: Virl^ir-rL, C». Bimini. ?nri5 1882. Xap. X, 8. 179 — 252 — ferner: iz. ^snunr 188z,
8. 40—42 unä 64, auck 1901, ^lsi 25., 8. 514 — besonders: 2eitfdir. 5. Lauw. 189z, 8. 8, 205.
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loren; man fcbätrte äas bisber T^usgefübrte gering unb wollte aucb von ber urfprüng- 
bcb geplanten Kuppel cles nichts mebr wissen. Nan berief clen TVrcbitekten

aus Lologna, 6er alles barock um- unb ausbauen wollte. Lin günliiges 
Oefcbick liess aber wieder eine Lubepaufe von 1710—ZI eintreten; vom folgenben 
^sabre ab erfabren wir aber bann wieder, nacbbem am 15. Oktober 1715 6ie damals 
nocb föblenben Twei Vierungsbogen unb ber Kuppelunterbau in Angriff genommen 
worben waren, bass (Tiwa/rr aus Messina, -Ä

mit ber Vollenbung bes Laues beauftragt sei. 1758 würben bie Zwickel unb 
bas grosse iiauptgesims unter bem Vambour vollenbet, unb 176z soll bie Kuppel 
im Loben vollenbet unb 1782 eingebeckt gewesen sein.

Verwitterungen einzelner Marmorglieberungen unb bes Lutres ber welibcben 
Vorbalie macbten im Jabre i8z2 eine Wieberberliellung notig, wobei leiber bie 
Lebe ber bis babin nocb erbaltenen Lassabenmalereien bes unb seiner
Söbne rerbört würben. Oer Lutr würbe abgescblagen, sriscb bergebellt, bie gemalten 
Kassetten plaliisck ausgefübrt. Oie Marmorumrabmungen ber kleinen 'büren unb 
bie Sockel ber vier grossen Lilalier würben in Marmor erneuert, wie aucb bie Lasen, 
bie srüber aus Verrakotta waren. Oie Kapitelle ber grossen Lilalier unb bie^enigen 
ber inneren Lcken, welcbe aus Kalkmörtel mobelliert waren, würben ebenfalls burcb 
folcbe aus Marmor erfetrt; aucb bie Innenwanbe würben l,«5>" bocb mit Marmor 
beklsibet unb scbbefslicb alles anbere mit weissgrauer unb gelblicber Kasemfarbe an- 
geliricben, wobei aucb bie roten Oerrakottagbeberungen rugebeckt würben, bie ^etrt 
aber wieber (Oktober 1901) in ibrer urfprünglicben Larbe 2um Vorfcbein kommen. 
Lis 2um )abre 1876 würbe mit bieten Verlcbönerungen fortgefabren — unb ^etrt 
sprecben bie Leisekanbbücber von einer weissen Marmorlaflabe! Wie anbers muss 
ber Lau in ecbtem Laumaterial unb im Scbmuck ber Lilber 7I/-r^F?ra's
gewirkt baben!

Oas Detail ber alten lebe ber Kircbe stimmt mit beidenigen von 
in Limini unb aucb mit ^snem bes in LloreN? überein, so bass
aucb bei bielem kein Zweifel über bie Mitwirkung belieben kann. 2um
Oecbniscben mag bier nocb -ugekügt werben, bats bei ber ^.usiubrung ^'ebe bcbt- 
bare Verankerung burcb Lisen vermieben bi, unb bass bis Dacbriegelbebeckung 
unmittelbar auf ben grossen abgeglicbenen Vonnengewölben — gan2 nacb antiker 
^Veise __ rubt. Wänbe unb Oewolbe sinb aus siegeln bergeliellt, alle wieber- 
kebrenben Olisberungen, Oeümse, Lilaliereinfassungen aus sauber geformten, vor- 
xüglicben Verrakotten. Die glatten Lläcben sinb geputrt, bie Säulenkapitelle im 
Inneren, bie Kassettierungen, bie Olieberungen ber grossen Kuppel, bie Lroble ber 
Oewolbe aus Stukk. Das Innere bi reicb bemalt unb burcb Vergolbungen nocb 
mebr ausgereicbnet

12) Im Jabre 14ZZ erbielt ben Auftrag 2um Keubau von Sa//
Kirck-n in Llorsnr; berselbe teilte aber balb bas Sckicklal aller bis ^etrt bebanbelter:

er geriet ins Stocken. Leim bobe bes Meiliers war erli ber Orunbplan in seinen 
lbauptxügen berausgemauert unb bas Laumobell angesertigt. Mit ber Weitersübrung 
bes Laues würbe betraut, so bass bie Ilauptbauperiobe wabrlcbeinlicb
in bie 2eit von 1470—8o bei unb bie Kircbe 1481 wobl geweikt werben konnte, 
aber trotrbem nocb nicbt in allen Veilen fertig war. Keben nennt

270) Die ein§e>,en6e, sorLsLlti§ LufLetteUte Lnusetclnckte mit schönen 2^ufnndmen von L. IrlVZLttLL lieke !n: 2eit5ckr. 

k. Lauvv. »899, 8. 1, i8i.
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471.

Von der 8t. ^ickaelslvircke 211 ^lünclien.

nock einen VlZa-rs-rs, genannt /s ^s-'<-a^7//ir, 6er als Maurermeister von
^47 5—90 am Laue tätig war. Oer Olockenturm wur6e von cs'Xl^-roZs
d' 1543) kegonnen un6 nack dessen Ontwurs unter slo/r--ro /. vollendet.

kür 6ie Anlage, 6ie kreursörmige Oangkausbafikka mit 6er ^usrsicknung 6er 
Vierung un6 6em Zweiteiligen Kreurabsckluss ist ^-w-rc'/Z^co verantwortlick, nickt 
aker sür alles Oetail. Oas Mittellckiss Kat eine gera6e Oolr6ecke; 6ie Leitensckiüe 
Kn6 mit Kugelgewölben überspannt un6 6ie Kapellen mit Klickengewölben ge- 
scklossen. Oie Vierungskuppel Kat einen nie6rigen, licktlosen Oambour, üker 6em 

tick 6as sog. »Melonengewölbe« mit Rippen, 
kleinen Kunclienitern un6 einer Oaterne im 
Lckeitel erkekt. Onter 6er Kuppel stekt 6er 
Oauptaltar, wie in .Vs-r/s dZs-7s c/cZ ru 
Llorenr un6 in 5t. Leier's Oom ru Kom.

Oie sckmalen Leniter 6er Leitenkapellen, 
6ie 6er Altare wegen ^etrt rur Hülste 06er 
ganr vermauert ün6, reigen im Oorirontal- 
scknitt eine rur Llalbkreisform 6ersetken stim- 
men6e Oestaltung, woraus aus 6ie ursprüng- 
lick auck Kalbrun6e ZVussensorm 6er Kapellen- 
mauern gescklossen wer6en kann, un6 be
weisen, 6ass 6as 6era6efükren 6er Mauern 
6ort eine spatere Xutat ist. Wie ^etrt erwiesen, 
ün6 6reieckige Ooklraume im Mauerwerk 
rwiscken 6en Kapellenwan6ungen. Was 6er 
Meister wollte, wer weiss es, aber wokl kaum 
6aszenige, was ^'etrt als fertig 6a6ekt^^^).

Im Inneren Iin6 6ie Laulen monoktk 
un6 wie 6ie ganre innere 5teinkauerarbeit 
gescklissen, mit riemlick feinen Lugen ver- 
fetrt un6 mit weifsem Kalkmörtel verfugt. 
Oie LiI6ung 6er Lckpseiler bei 6er Vierung,

welcke 6ie 5tütre für 6ie vier Mittellckitsbogen un6 6ie Kuppel bi!6en, ist clem 
Vorbil6e in -r^c-ZZ« un6 in Llorenr entleknt. -Vn 6ie kock-
gesükrten Lssiler 6es Mittelsckiffes fckmiegen kck 6ie weniger koken 6er Seitensckiüe 
an, wobei 6ie Logen 6er letrteren riemlick tiefer ansallen als 6ie^enigen 6es Mittel- 
sckiües; üe kaben also unten einen Logen- un6 Qewölbesckub von rwei Leiten aus- 
rukalten un6 oben einen ebenfolcken, 6er 6em ersteren, aber in anclerer Oäkenlage, 
entgegenwirkt.

In LZarrtr -r-w^ZZa Kat clie puadratilcke Kernsorm 6es Lseilers eine Leitenlange 
von I,os">, 6abei an rwei Leiten eine Vorlage von ^e 0,35 un6 an 6en rwei an6eren 
eine folcks von ^e einer Oalbläule mit rwei Diensten. In tDvc«' ist 6er Vierungs- 
pfeiler ackteckig bei einem Ourckmeüer von I,so">. In bei6en Kircken, wovon 6ie 
erstgenannte gewölbt ist, clie letrtere Balkendecken rwiscken clen Logen reigt, üncl bei 
6en Lfeilern Oesormationen nickt ru bemerken o6sr wenigstens keine nennenswerten,

271) Line verwandte ^n!a§e lie^t diesseits der ^Ipen de! der ^liedaelskircde !n ^lüncden vor; dort dat der Laumeilier 
eine d.ö5un§ versucdt, dei der die Innenform der Kapelle aucd aussen xerei^t ill und docd eine durcd^edende 6eradc5üdrun§ 
der Locke! und des Irauf^esimses ermöxlicdt (Li§. 471). Oer Versucd ist wodl er^vädnens^vert, italieniscd adcr kaum. 
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wakrend bei 6er gleicken Anordnung in Venedig (üeke Dig. 21a, 3. 25) vollständige 
Xnicke xu verxeicknen ünd. In Sa-5 3/r-Äo Kat die Xernform nur eine Seitenlange 
von Ipgn unb an xwei Zeiten vorgelegte Oalbsäulen, wobei bie einzelnen Stücke 
meist als Durckbinder ausgefükrt ünd. Oie Liewölbe tinb obne ücktbare Verankerung 
ausgefükrt; dafür ünd aber bie lamtlicken vier Eckpfeiler mit bem anlckliefsenden 
Logen starb deformiert. ^.uck alle Seitenfckiffgewölbe xeigen grössere Diagonalriffe, 
mekriack nebeneinander. Nancker Sckaden mag darauf xurückxusükren sein, bass 
bie Rogen einerseits aus Nauerwerb mit vielen Dugen, anbererseits auf Werküücken 
mit wenig Dugen aufütxen; beibe Stlltxen mussten beb ungleick fetxen unb bis 
Dolgen bavon Lewegungen in ben Logen sein. 3o ünd bie Deformationen bei ben 
Logen ber Umgänge, befonbers recbts vom Llockaltar, febr starb, unb aucb bie 
Xuppel xeigt im lambourgemauer bleine Ibisse, bie beb nacb ben Logen fortfetxen.

iz) Xa?r in Dlorenx würbe in ben ersten Iakrxeknten bes XV. Iakr-
bunberts als Xeubau im tosbaniscb-mittelalterlicben 1/pus begonnen.
sanb, als ibm bie Arbeit übertragen würbe, bie Qrundrifsanlage in ben Dundamenten 
bes (Zuerbauses unb Lkors vor; bie Langkausbaülika mit Iranfept war baber nicbt 
ausscbliefslicb feinem freien Willen entsprungen. ^.Is Vorbilb bienten, befonbers 
was bie lZuerfckifsform anbelangt, XaaZa unb b/a-va narWZa in DIorenx; im 
Langkaus aber fckuf ber Neitter vollständig bleues.

^Vuck bieten Lau fübrts weiter unb bracbte 1460 bas Innere
xum ^.bfcbluts; von ibm stammt gleicbsalls bie ^etxige Dorm ber Vierungskuppel, 
ba Ouerbau unb Vierung bei ^?/w?r^/Z^s's lobe nocb im Rückstände waren, ^.uck 
bie Oiebelfassabe liess er unvollenbet, bie er ücb wobl einlack gebacbt baben wirb.

Wie bei Xan S/V/Äa ist bas Nittelfcbisf mit einer wagreckten, ^'etxt weiss unb 
golben gefärbten Holxkallettendecke verleben; bie Seitensckiüe ünb mit Xugel
gewölben gefcbloffen, bie Xapellennifcken mit Oonnengewölben unb bie Vierung 
mit einer Halbkugel obne Dambour, aber mit einer Laterne im Zcbeitel.

Die tragenden vier Xreuxpfeiler baben in ber Xernform eine Seitenlange von 
nur 0,so bei einer Vorlage von O.rom unb in ben Scbicbtenc^uabern eine Oöke von 
0,34 bis 0,si>n. Z^uck bier ist bie Steinbauerarbeit burcbweg uberlckliüen; xur 2eit 
ist üe leiber mit einer bellgrauen lüncbe überzogen. Dis Säulen ünb monobtb, 
bie Llewölbe okne ücktbare Verankerung ausgefükrt. Lei ben nack ben Vierungs- 
pfeilern anfallenben Leitenfckitfbogen ünb bie Scklufssteine sämtlick nickt in Ord- 
nung; alle Llewölbefelber ber Ssitensckisfe ünb biagonal mekrsack gerissen, gleick- 
wie diejenigen in Xaa Das Naterial ist ba wie bort toskanifcker, graugrüner
Sanbstein; bie Wanb- unb Oewölbeüäcken ünb weiss geputxt.

14) Lei Sa-r in Nailanb, von SWa-v begonnen, balb bem
bann bem ber Weiterbau xugefckrieben, bürfte bem grossen

Llrbinaten bie Sakristei mit Sickerkeit xu verbanken fein, wokl aber auck ber übrige 
leil bes Laues.

Was keute in bie Drfckeinung tritt, ist eine breifckifüge Lfeilerbaübka mit 
^uerkaus, Vierungskuppel unb Sckeinckor. Das (Zuerkaus unb bas Nittelsckiff ünb 
mit Kassettierten lonnengewölben überspannt; bisse ünb burck Verstärkungsrippen in 
^ocke geteilt, welcke ben untenstekenben Lilaltern ber Lfeiler entfprecken. Die Xuppel 
Kat einen niedrigen, liclitlofen lambour, deren innere kalbkugelförmige Dläcke mit 
Xaüetten gefckmückt ist; den Scbeitel krönt eine Laterne; die Umfassungsmauern 
ragen über das (Sewölbe kinaus und tragen ein üackes ^eltdack.
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Oie Seitenschiffe ttn6 mit Kreurgewölbchen über6eckt un6 nur an einer Leite 
6es ^uerhaufe8 weitergesührt, 6a eine Oebertragung derselben nach 6er anderen 
Leite wegen 6er ein2uhalten6en baugrenre unmöglich war. Oiefe befchränkung 
führte auch rur Z^.u8führung 6e8 Scheinchor8, 6er fo lange leine Wirkung nickt ver
fehlt, als man ttck in 6er IVlittelackfe 6es baue8 bewegt un6 für einen Knick 
in 6en wagrecktlaufen6en inneren Qefimglinien Heine emp6n6Iicken Trugen hat; 
6erfelbe macht fick immer unangenehmer gelten6, ^'e mehr man 6ie Nittelackfe ver- 
Iaf8t c>6er fick 6em Okor nähert. Vom -Querhaus au8 gefeken wir6 6a8 Oanre 
2ur Oäckerlickkeit un6 2ur »Berühmtheit« nur für Onwissen6e; 6er fckone Schein halt 
nicht vor, un6 6a8, WL3 beabttcktigt itt, wir6 nicht erreicht. 81'3 1495 fall 6ie Lau
heit gewahrt haben; 6ie Einweihung wir6 152z a>8 vollzogen angegeben

15) 6H/K ^ZZ« L'a-r/a 6"«/« in Ooreto kommt hier nur infofern in betracht, 
al8 bei 6en Verbefferung8arbeiten an 6er Kuppel erwähnt wir6, aber mehr
noch, weil er 6er Schöpfer 6er wun6ervollen IVlarmorküIIe 6e8 l^Iuttergotte3haufe8 
unter 6er Kuppel itt, 6as (151 z—29), 6ÄvZa--zs VEZ-s-V^ 7-fösZs,

u. a. mit Statuen un6 beliess fckmückten un6 <9ÄsZs-,/s mit
ehernen Oüren verfah^^^).

16) Von lVlailäncler Kirchenbauten wären nach ihrer Ontttehungsreit noch 2U 
erwähnen:

L«??Zs (1490), von erbaut, mit
fcbönem Vorhof un6 reicher Oassa6e von ^Z^/7 Line 6reifchkttge bfeilerbattlika 
mit -wölsseitiger Kuppel auf gefcklossenem lambour un6 einem Okorumgang 2u . 
9 äuf8eren Seiten 06er -u 5 guaöratifcken un6 4 6reieckigen Kapellen. Oer Lhor 
felbtt biI6et in feiner 6run6form ein Halbe8 Achteck

17) Ss-r KDZo-v, wegen feiner barocken, prächtigen Innen6ekoration, von 
--4^ (1560).

18) San a>8 Jefuitenkirche nach 's Klan (1569) erbaut, von
6/anZ/ns />«/7Z vol!en6et

19) In Oenua itt wegen ihres überau8 prächtigen Inneren mit eingelegten 
roten Narmorarbeiten an 6en Wän6en 6ie 6reifckitti§e, von tS/aea-ns rZVZa z^s-'Z« er
baute Laklika Sa-?Za (1587) an^uttihren;

20) in Klaren? 6ie Kassa6e FnsnZaZ^nZr von S'a-rZa 7>/>«zä (159z) un6
21) wegen feiner interessanten reichen 8arockfassa6e au8 6em ^ahre 166z S°a-r 

SaZ^aZo^- in Vene6ig, ein bau von S/as^nZo begonnen un6 von 79/ZZ/s Vsn/-
Fazz/o 15Z4 vollen6et.

22) Von 6en Kircken VaZZaa'rH in Vene6ig ttn6 ?u erwähnen:
San SZs/^Zo --/aMs?v, 1560 begonnen, mit 6er von Sea-ns^r 1575 vollen6eten 

Oassa6e; ferner
2z) 6ie Kirche San ^^nZon^ mit einfchittigem Inneren, 1576 erbaut.
Von römifcben Kirchen 6er Spätreit feien angeführt: z-s.
24) /Z 6is Oauptkirchs 6er gefeiten, im Auftrage 6e8 Kar6inal8 Vann^
2-2) Line xute ^.ufnnkme knZet lick in: a. a. 0. — ^ür 6ie SLkrittei in unci Zen Lkor von

!n ^lnilnnZ lieke ^rt. zzr, 8. 484.
273) Line kelckreidunßi Zieses Lau^verkes sieke in: ^eitsckr. f. bilZ. XunN: 1871, 8. 160. — Vie Zort dei§e§edene OrunZ- 

rissslcirre ili gnnr sLlsck, Zas LnnAsckils deispiels>vei5e um ein Jock ru kurr.
274) Lieke Z!- VeröKenlIickun§ in: , n. a. 0.» Inf. XIX—XXIV, in Zeren l'ext nock als 8cköp5er

Zer Vorkalle kereicknet >virZ.
27S) VeröKentlickt ekenZas.
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1568—75 von I^F-roZa und LZaro-»o ^Zö-ZZ« Vs-'Zs erbaut, weiss einen der AÜinrendden 
und reichen Innenräume Koms aus Ikr Oangbaus wurde 1860 vom Kurilen To,'- 
ZES mit kossbarem Marmorgetafel verfeben.

25) rZ^ZZs I^rZZ^ 1591 von /t <?ZwZ^' begonnen und von tZa/Zo ss/ssstvws
vollendet, mit reicber Kassade nacb dem Entwürfe Ls-Vo ^?wrsZss?s (1665). besonders 
beacbtenswert wegen der bronzenen Kopien der VZ^Z«, der Oea und lsabel des 
Z)/Zc^Z«-r^Zo und der reifenden Lronrekandelaber in der Lape! la ^Z-VW.

26) .8'«?/ Z^-»a^Zs, aut Holten des Kardinals 1626 begonnen und 1675
vollendet; von Kadre ^^Z/Z geplant mit einer Kassade von >IZ^^Zr.

Lerübmt ilt das Innere des Laues durcb die Malereien des Kadre mit 
seiner virtuosen VO^-crZZr^ wo die gemalte ^rcbitektur die monumentale ru
übertrumpfen sucbt. Nit aufsergewöbnbcber, nicbt übertroffener Oefcbickbcbkeit 
und einem ausge^eicbneten Farbensinn seben wir die Kompositionen ausgefübrt — 
aber eines bleibt dabei immer wieder fatal, dals be nur von einem einzigen Kunkte 
aus ricbtig wirken, der vorbcbtsbalber in der Mitte des Mauptfcbibes durcb eine 
runde Marmorplatts bereicbnet ilt. Ueber ibn binausgetreten, bört der fcbüne Lcbein 
auf und teilt das Onternebmen das Lcbicklal aller aknbcber perfpektivifcber Mata- 
cben. Lcbade um fo viel Leib und Können am fallcben KlaVe!

z-s-

zz. Kapitel.

2entr3.I3.nI3.Aen.
»Der Zentralbau ili clas letzte im ^eicb 6er absoluten ksu- 

tormen >viL 6er Ariecbiscbe lempel 6as erl^e. Leine ^löAlicblceiten

Kür die ^.uinabme des Zentralbaues als kircblicbe Lau form war in Italien das 
Vorbandenfein fo vieler antiker Kund- und Kol^gonbauten, wobl aucb die ssetige 
Küblung mit dem Orient, die in ^^Z« um nur ein Lesspiel von Kang 2u nennen, 
genugfame Anregung bot, von Wicbtigkeit. Oer »m^tbifcbe Kubm«, den das Kan- 
tbeon in Kom, den in Mailand genossen, die Bewunderung für andere,
damals nocb besser erbaltene Zentralbauten von kreisrunder oder polygonaler Korm, 
wie die macbtigen Kuppeln der ssbermen in Kom (ssb-nr«ZZs-Kbermen, sog. ZIZZ-?^/^s 
--r^Zr-r) und bei Keapel (Lajae), aucb die altcbrissbcben Lauten in Kavenna, kielten 
2unäcbss bei der romaniscben Laukunss die Klebung des Zentralbaues wacb, förderten 
Verfucbe in der 2eit der Lrotorenaissance (Z>aZZZ/?^-v in Klorenr), dann im gotsscben 
Mittelalter, wenn be dort aucb nur auf dem Kapier oder im Modell blieben (Klorenr, 
Bologna, Kavia, Loreto); ibre Z^usgebaltung übernabm dann die bereinbrecbende 
Kenaissance.

Oie Oepbogenbeit, die Laptisserien als Zentralbauten aussufassen und baubcb 
aucb 2um -Ausdruck ru bringen, trug weiter da?.u bei, den Oedanken an die Kund
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bauten nicbt verloren Zeben ru lassen, wobei aucb 6ie kunss 6es Wölbens grösserer 
^ume 6er VerZessenbeit nicbt anbeimbel; 6enn obne gewölbte Decke war ein 
Zentralbau nicbt ru 6enken.

Der LetonunZ 6er VierunZ mittelalterlicber Dome in Italien, bei -Mmabme 6es 
lateinsscben kreures als 6run6form, 6urcb eine kuppel iss mebrsscb lcbon §e6acbt 
wor6en; be aber als 6ominieren6es Oanre, als arcbitebtonsscbsn Mittelpunkt einer 
LauanlaZe aussufassen un6 aucb ausrussibren, bleibt 6as unbessrittene Ver6ienss 6er 
orientalsscb-altcbi isslicben Laukunss un6 ibrer ^VeitertraZerin, 6er italienifcben 
kenaissance!

»Absolute Rinbeit un6 Symmetrie, vollen6et fcböne 6Iie6erunZ un6 SteiZerunZ 
6es Raumes, barmonsscbe DurcbbiI6unZ im Inneren un6 ^.süsseren obne müssige 
Rassa6en uncl clie berrlicbsse /cnor6nunZ 6es Dicbtes« — 6as fm6 6ie cbarakterissi- 
lcken Merkmale un6 RiZentümbcbkeiten 6ieler Kuppelbauten, 6ie mit Worten nicbt 
fcbla§en6er wie6erZeZeben wer6en können, als es bier Zetan bat.

Die /cnor6nunZ über Kreisrun6em o6er pol^Aonem Raume bleibt für clen Auf
bau 6ie einlacbsse DöfunZ, 6is aber, wenn 6er Ztltar nicbt in 6en Mittelpunkt 6es 
Rianes Zessellt wer6en foll, 6ie Rinbeit 6esfelben ssört, in6em ein befon6erer Aus
bau für clen /Vtar berZessellt werclen muss. (VerZI. ssZssssMs ssr bei Verona,
VswZs 6/a-Är ru Russo ^rürio, Z/--rrZ/s in Risso^a, Vs-- V^s/Z-s--s in Mailan6.)

Diele Missssän6e uncl Zweifel fallen bei 6er ^nnabme 6es Zriecbifcben 
kreures mit vier ZleicblanZen kreurarmen als 6run6sorm weZ, welcbe in 6er 
RolZe aucb clie vorberrfcben6e blieb.

Die Zrossen konssruktiven DeissunZen im Kuppelbau beginnen aber nicbt mit 
6er VerwirklicbunZ 6es I6eals; es fm6 VossenclunZsarbeiten in neuer Rorm von 
6em^eniZen, was an6ere ru 6run6e ZeleZt baben; es 6n6 ruZleicb clie Vorarbeiten 
für 6ie Kommen6en, aber rur ^eit nocb nicbt erreicbten krassleissunZen.

Sakrisseien un6 Kapellen bn6 es, an 6enen 6ie Rrübrenaissance sscb bei ibren 
erssen felbssan6i§en, ureiZenen ^.usfübrunZen im Zentralbau verlucken musste, Lauten 
kleinen Inbaltes un6 von ZerinZen ^.bmessunZen, 6assir aber um fo Iiebenswür6iZer 
un6 fcböner im Detail emplun6en un6 6urcbZessibrt.

Rlieibei iss ru recbnen 6ie Sakrissei von Vs-- ru Rlorenr mit acbt-
eckiZem 6run6plan: rwei RilasserssellunZen Übereinan6er als Dekoration 6er Wan6- 
bäcben, wobei 6ie Rilasser von 6en Rcken abZerückt Ün6 (RreilassunZ 6er Rol^- 
Zonalwinkel), 6arüber ein KIosserZewölbe mit Dünetten un6 einer kleinen, nacb 
clem Dacbraum Zeben6en Daterne. V---Zrs--o sss Vs--^«Z/s wir6 als Rian- un6 
Mo6eIIanfertiZer, 6-s--scs als 6er Laumeisser, 6er clen Lau rum ^bfcbluss bracbte 
un6 als Meisser 6er fcbönen Details anZeZeben.

V eiters 6ie um / O ^abre trüber aus 6en Dan6en von V-w---'ZZ-'§c7s bervor- 
ZeZanZene Sakrissei von Vs-/ eben6afelbss, 6ie foZ. Vs-^'-M« ^c/c/r-s (1425),
6ie über c^uaöratifcbem 6run6plan auf Ren6entiss ein foZ. MelonenZewoIbs mit 
Run6fenssern, obne rwsscbenZefcbobenen Rambour, bebtrt.

Le6euten6er Zessaltet bcb 6ie DeissunZ bei 6er Vs^-Kapelle in Rlorenr, 6ie 
clen Zrossen V-w----ZZ^s Zleicbfalls rum Drbeber bat (1420). kein Zentralbau im 
eiZentlicben Sinne 6es Wortes, reiZt 6ie Kapelle eine oblonZe 6run6rissform mit 
Vorballe un6 Lbor, wobei clie Dauptaclsse nicbt nacb 6er DanZsaus6ebnunZ, fon6ern 
nacb 6er Scbmalfeite 6es Laues ZeleZt iss, 6ie bturZjfcbe ^.cbfe alfo in 6er RicbtunZ 
6er letrteren lieZt. Die arcbitektonifcbe 6lie6erun§ 6er Decke recbtfertiZt cliefen 

Hr»n6buc:If 6er ^rcllitelctur. II. 5.

33o.

33r-
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472.

t^uersckoitt der Xircke 7I/a-/a o^//e ru kruto.

Vor§LN§, innern äer recktecinZe ^.num in cirei leile rerle§t iK, un<ä 2xvnr ciurclr 
2wei IiLlk^reissormi^s OurtkoAen in ein HULiärntisekes Mittel- unci rwei sciimnle 
3eiten5eI6er.
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mit einem kuppelgewolbcben überspannt

^>8- 473-

Entwurf 5i1r äeu Dorn ru Bergamo

Oie beiden letzteren sind als Oonnengewölbe ausgefübrt; das lVIittelfeld ist als 
lVIelonengewülbe auf kendentiss, mit kippen und kundfenttern, im Scheitel durcb 
eine Oaterne belcrünt, bergeltellt. Oie Kuppel beberrscbt somit clie gan^e Anlage; 
clie Oonnen recbts uncl linlcs sind ibre Begleiter, uncl 2wiscben diesen in cler Nittel- 
^cbse cler kuppel öffnet sicb dann der im Grundriss quadratische Obor, der wieder 

itt. Den Zugang in der liturgischen 
^chse vermittelt die schöne grosse 
kingangstür mit ihren büttlicb ge
schnitzten lurdügeln an der kücb- 
wand der reizvollen gewölbten Läu- 
lenhalle, deren Nittelseld gleichfalls 
durch ein Kuppelgewölbe ausgezeich
net ist, dessen ^ustcbmücbung mit 
bunten lVla^olilcen aus der Werlcstätte 
der bereits erwähnt wurde.
(Ziehe ^rt. Z7, L. 50.)

^Is Werb des sei
noch die reine 2entralanlage 
L/h-'/a O-r^ZZ in klorenr (1451) 
erwähnt, bei der die kuppelspann- 
weite aus 15,80"» geplant war, unter 
Annahme eines im Inneren acbt- 
ecbigen und aussen seeb^ebneelcigen 
Orundplanes.

Oie Grundform des griechischen 
Kreuzes ilt in reinster Weise bei der 
Ausführung der cZeZZe Ob-'cc'-d 
in brato von dÄc/r'sns <Z« L"s-rF«ZZo 
(1485) gewahrt worden. Omgeben 
von vier gleichgroßen Oonnengewöl- 
ben, nehmen vier Ourtbogen derselben 
auf kendentiss einen gefcbloffenen, in 
kelder eingeteilten, von einer IZalu- 
ltrade umzogenen Oambour auf, Uber 
dem sich eins lVIelonenIcuppel mit 
kippen- und kundfenltern, mit einer 
Oaterne im Zcbeitel, erhebt. Oer

kambour ilt im ^.eusseren rur Oeltung gebracht, aber nicht die Wolbiorm der kuppel 
selbst, die sich noch der Leigabs des llachen, oberitalienjschen Zeltdaches erfreut 
(kig. 472^^). Oies ilt auch beim Kuppeldach der /tr^Z-kapelle ru klorenr und in 
gefchweifter Korm bei Ls-zZ« Zldb/'/cr 2u kulto Z^rtixio der Kall (siebe kig. izq, Z 1^7).

Oas Kuppeldach (3cbut/.dacb) in gewölbter Korm weisen bei den trüben knt- 
würfen nur die von di. L OZZcvZ/ geplante kuppel von Ztr-r in kimini und
^ene des Oomes sür IZergamo von (kig. 47z) aus

2'6) I'aks. irepr. naek: Oe-ri-ikULX, XV. v. über 6!e Laukunk. Wien i8ao.
8. 465 7).

277) 8ielie aucli: Zeitlckr. k. Lau>v. 1868, LI. 62 u. 6z.
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Oie reine grieckilcke Krsurlorm irn Inneren, nickt aber im Reuigeren, reigt 

die scköne ^entralkircke cler L/kc/wM« c/r Ar'sF'rs in Nontepulciano, die, nickt nie 
Lus 6er 2eicknung 6es minarettartige, dafür aber xvei kräftig «gliederte
Olockentürme, reckts und links des vorderen Kreurarmes, beütrt — ein Werk des 
älteren ^-r/Es <Är L"s-^sZZo (1518—Z/), einer 6er vollendetsten ^entralkirckenbauten 
6er Oockrennikgnce (Lig. 474). Kickt nur 6er kcktbringende Oambour ill kier im 
^.eulseren rur Leitung gekrackt, sondern auck 6ie Kalottenlorm 6er Kuppel mit 
6er Laterne. Oer koke, x^lindriseke Oambour ill durck enggellellte korintkiscke
Lilaker gegliedert, 6ie eine Lortset^ung in Lorrn glatter Kippen an 6er gervölbten
Oackllacke kaben. Oie Lenller- 
öllnungen im Oambour sind im 
Inneren nickt in 6er gleicben 
Hübe ausgesübrt rvie am ^.eusse- 
ren; auck das innere Oauptgebms 
6er Kuppel liegt tiefer als das 
äussere. Oock sind 6ie inneren 
un6 äusseren Lenstergeltelle 6urck 
nack innen abfallende Leibungen 
miteinander verbun6en, rvas 6em 
Lefckauer im Inneren 6ie volle Du
sicks 6er Licbtölfnungen auck von 
unten ermügkcbt, was aber nickt 
gerade als organilcbe Lotung be- 
^eicknet werden kann. Oie gleicbe 
Anordnung mit 6en abfallenden 
Leibungen bei inneren un6 äusse
ren Kuppelfenllern Kat lick auck 
6er Ztrckitekt von in
lVlailan6 erlaubt.

7Vn 6ieser 3telle sei nock
LrcwME (148z) von
L7K/V in Venedig er-
vväknt, wie auck »6as tolle Lracbt- 
llück« von <7/ L/r-'«co// in

474.

Kirctis <7/ ru Ltontepulcisno.

Lrescia, mit seinem Wecbfel von grossen uncl kleinen Kuppeln un6 Oonnen- 
gewülbcben — bei vier Pfeilern im c^uadratifcben Lrundplan mit langgezogenem 
Lborausbau. (Vergl. Lig. 108, 3. in.)

Line cvsitere (Gruppe mittelgrosser Zentralbauten biI6en 6ie von un6
reitgenössiscken lVIeillern ausgelukrten Kircken Oberitakens, von 6enen in
seinem untengenannten Werke ^ine grosse ^nrakl bekanntgegeben Kat. 8ie 
treten im Inneren ba!6 kreisrund, bald polygonal geplant aut, mit auf ksndentifs 
rukenden Kuppeln oder mit Klollergevvolben überspannt, alle aber mit der krönenden 
Oaterne verleben.

^.ls erstes Leispiel sei kier der Lkorbau von ^a-//cr in
Llailand genannt, Piadratisck im Orundplan, mit einem von kleinen Ooppellenllern 
belebten lambour und Kundöllnungen in der Kuppekvölbung, die eine Lpanncveite



475- 476.

Von 6er Lircds L»r/<r /I/a,-ra a'r/Za L-v« 

dei drema.

Von 6er Kircbe 6>a-r>

2U ^Li'Ian6.

^-S- 477.

Von 6er Kircbe Lr»7a ^7n,-/a bei Zsronno.
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von 18m Lubveisl 
475). Dann 6er aussen 
Kreisrun6e, innen aebt- 
ecbi§e Kuppelbau von 
FsZ/aF/Z (1490) 6er 
Ms/7a c/cZ/s 6-'or^ bei 
Lrema (bi§. 476); ferner 
6ie Lborbuppei von.8'sv?s 

bei Laronno über 
<^ua6ratiscbem Kaume auf 
ken6entifs, Zuerst mit in
nen 2wölsseiti§em, 6ureb 
Kilcben belebten Tam
bour, 6arüber run6bo§i§ 
überspannte Künetten mit 
kleinen Kun6fenstern un6 
über 6iesen 6ie balb- 
bu§elsörmi§e, Zlatte, be
malte Kuppel (I^iA. 477)- 
^ucb 6ie /scs-vss/a von 
Ko6i (bi§. 478), ein innen 
un6 aussen acbtecbi§ 
6urcb§efübrter Lau mit 
einem Klokter§ewülbe 
über6ecbt un6 einer Ka- 
terne bekrönt, mit einer 
öreiboAi^en V orballe r wi- 
scben rvvei 6locbentür- 
men verleben, von 6enen 
cler eine nur bis ru ^3 
seiner geplanten Köbe 
Aesübrt ib, muss ercvabnt 
rver6en. berner ün6 ru 
nennen: 67s-7s ru
Lusto T^rsixio, ^'s--^s 6Zs- 
-7s co^s-rs/« ru ?avia un6 
beson6ers 6er scböne 
Sakrilteibau von L«??

in Nailan6 mit 
acbtecbiZer 6run6riss- 
sorm, vier Kalbrunöni- 
scben, oberem 8o§en- 
§an§, Klo6er§evvolbe mit 
Kun6fsnber in cler ^Völb- 
lläebe un6 bober Katerne

27S) I'Lks.-^epr. nack:
a. a. 0-



487

im 5ckeitel — ein dekoratives lVleilterltück des mit Lerrakottenkülten und
Reliefs von La,s^s^s (Big. 479: dekorative ^uskildung einer ^ckteckleite). Das 
Innere diefes kleinen Laues fckeint das 3ckickfal von LanL in Mantua geteilt
2U Kaden; claslelde ist rur 2eit kellgelk, kronregrün und grau angestricken, war 
ader ursprünglick wodl im roten Ione der Terrakotten, vielleicdt unter Verwendung 
von dlauer Barke und Vergoldung gekalten.

^ued diele Kuppelkauten reigen die Wölkungen im ^eulseren nickt; Ke ver
bergen kck kinter den kockgelükrten lVlauern, die meist durck Lalerien in mittel

480.

Von äer Xirclie 2U Verona.

alterlickem Linne umwogen und wirkungsvoll 
belebt knd (Keke Vig. 475 bis 478, 3. 485 
u. 487).

Llatte, unbedeutende ^uksenkacken Zei
gen die kockgefükrten Umfassungsmauern der 
reifenden Lcköpfung des die
Vc/Z^-^-tt-Kapelle in Vs-- ru Verona,
woselbst auck wieder die Kuppel unter dem 
sckirmenden 2eltdack versck windet, wofür 
aber die Laterne um fo bedeutender rur 
Leitung gekrackt ilt (Vig. 480).

Kline eckte Kalottenkuppel mit Laterne 
und licktbringendem Klinder weist die d^-r- 
-/s----s Ls-Vs/<22/s--s ru Lodi auf. Ler
Grundriss reigt einen puadratifcken lVlittel- 
raum mit einem kalkkreisförmigen Lkorak- 
fcklufs und drei polygonalen Apsiden, also 
die ausgefprockenste ^entralanlage. -^Ker 
nickt nur bei der Kuppel ist die Wölbeform 
am ^süsseren rum Ausdruck gekrackt; auck 
Kei den vier Apsiden knd die Viertelkugel- 
gewölke im ^eufseren gereigt; Ke fckliefsen 
kck an den viereckigen Lnterkau der Laupt- 
kuppel an, der keim /Wstreüfen der -^pkden- 
mauern an feinen Lcken kräftige Verstär
kungen erfakren Kat. Lins ringsum gefükrte 

Balustrade kildet nack oken den fackgemäfsen ^kfckluss dieses Bauteiles, üker dem 
kck die Kuppel erkekt. Lie Linrelformen der unteren Leile des Baues und des 
Inneren Kis rum Lamkour deuten auf die Brükrenaissancs; diejenigen der Kuppel 
knd dagegen etwas karock; aker trotrdem ilt dis Qefamtwirkung wie aus einem 
Luke, wenn man den Bau nickt in feinen känrelkeiten ketracktet und ferierend 
an denfelken kerantritt.

Lr wurde nack dem Volksmunde dem rugefckrieken; arckivalifcke
Borsckungen ^s^'s ergaken feine Mitwirkung nickt; fein Käme wird in den Bau- 
akten nickt genannt. Oie erste Lrwäknung des Laues gelckiekt 1508 wo am 
7. Oktoker eine Vnraklung an den Ls/s -/- d/s/Lwss/ -/s Ls/-'«--s/s geleistet
wird, der als ^rckitekt von gutem Kufe und ^nteken auck sonst kekannt geworden 
ist. Las Werk war 1606 Kis rum Kusse der Kuppel gedieken, und 1617 wurde 
das wundertätige Nadonnenkild in die fertige Kircke gekrackt —- nack mekr als
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kunkert^akriger Lauheit. Viele glauben trot? allen Mangels an urkunklicken Le
weisen für ikre Meinung (gerake wie keim Dom in Lomo) an kie blrkebersckast 

leknt sie aus ciem angegebenen Orunke runkweg ab. Das 
negative Lrgebnis Ker blntersuckungen lässt aber einen unanfecktbaren Lckluss 
keineswegs ru. Ls bleibt 2unäekst »Llaubenssacke«, welcben von bciken man sür 
Ken Baumeister Ker Lircke kalten will -so).

280) Lieke: ^sk^virss, a. 2. 0., LI. I^XVIII u. I^XIX. — ^uck 6er in ^rt. 232 (8. 484) genannte 5cköne Xuppelrnum 
beim <)uer5ck!6' un6 Lkor 6er Xircke L'a»/« in ^IailLn6 mit 6en reicken 1'errLkottaverrierunxen soll 6em

-tk§ekprocken vver6e>l. ^nlä58lick 6rs neuer6in^s ^v!e6er entlockten 8treites um 6ie Orkekerlckaft keim Lnu
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Verwankt in Ker 6runkrissanorknun§ itt Kis in Larma
48z), kie aber an Ltelle 6er NauerverttärkunZen Kei Ken einsprin§enken kicken 

aussen viereckig, innen ackteckiZ aus§efükrte I<apellenanla§en aulweitt, kie Kis xur 
^öke Ker kalkrunk aus^ekauten ^psiken §efükrt sink, so Kass Ker Onterkau Ker Kuppel 
in Lorm eines §rieckiscken Kreuxes über kie /tpkken kervorraZt. Letztere unk kie 
kuppel selktt xei§en unversälsckt kie Zleicke ^Völklorm wie in Ooki; kurck kie 
^nwenkunZ Ker grossen Orknun§ am ^eusssren unk im Inneren gewinnt Kas arcki- 
tektoniscke Lilk; nur kommt kakei kie Oauptkuppel mit ikrer etwas kleinlicken

?i§. 483^')-
3äulenttellun§ am lamkour 
2U Kur? unk lässt kie 6e- 
iamtwirkunA ^eAenuker ker- 
^'eni§en von loki xurück
treten.

Oie äusseren klauerüä- 
cken Kes Laues sink Zeputxt; 
nur kie Lentterumrakmun§en 
unk 6esimttin§en ketteken 
aus VVerktteinen, wokurck er 
in Ker Orsckeinun§ an KIonu- 
mentalität verliert. klack 

itt kie Kircke, »wie 
man saZt, nack 2eicknun§en 
unk ^.n^aben er-
kaut«. klack ankeren Oeker- 
keserun^en itt Ker Lau 1521 
(also 7 /akre nack 
lok) nack 2eicknun§en Kes 
^rckitekten Z'k«//-

begonnen worken, nackkem 
ertt im ^akre 1515 Ker Lau 
Ker Kircke kescklotten wurke. 
Oie OinweikunA kurck Ken 
Lisckot von Larma erfolgte 
I5Z9; Ker Lkor wurke 1680 
erweitert

Im Oekanken xei^t Ker
Orunkplan Ker klakonnenkircke xu Liacenxa mit Ker einiges
Gemeinsame; kenn auck kier sink Kei Ker ^.nnakme Kes §rieckiscken Kreuxes kie
Iicsk Igoi 6er 4'^x/e, sowie 6ns klnikest 190-; ferner die -tnsickt-n im »cic-roue- ^usgnbe Lnfel lSüo'.

im 'sextknn6- xu 6°n -Lfs/irer (S. -19—--ei, in 6er -strckitcdtur 6er
itniinniscken L-nnils-nce- irrnndsurt 188S), s. 180, Un6 V. im Oeremberkeft 1901 6er
Luek 6iejcnize 6,-«/-^ in 6er vom 15. äprii 1S9S, sowie im Oer-mb-rkeN 1901 6er

N; ilt nis ein- Luck- 6-- 8-kieI-snIe! nnruseiien, 6ns- 6-m xros-en otine urirun6Iictie 8-weise 6nsur IN
linden, Werde -ux-sedrieden wor6en s>n6, nn 6enen er vermullied 06-r wirdiicd deinen Anteil dnlte; nn6ererseits di-ibt cs 
-der ru bedingen, 6nld 6em L. L. ru wenig- ru-rdnnnl wor6-n s>n6, w-il er -mit sckri-d: /er- --»-/er-,
r-nx- -free ->/--f-r <-Lr-s. — nus Orun6 wei-ker Aeusserung NU mnu-k-m
Werde nur 6er binme 6cs Lussukren6en, nickt »Ker immer 6-rienig- 6-s geiitig-n Urk-b-rs kosten g-KIi-d-n ilt

281) : Li'ir^cic, a. ». O., 8. 9
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einfpringenäen Winkel mit Kapellen besetzt; üe ünä aber nicbt gefcbloüen, sondern 
üeben in freierer unä küknerer Weife oüen nacb äem lVIittelraum, so äafs vier Eck
pfeiler äie Kuppel aufnebmen. Oie vier ^püäen baben geraäen ^bfcblufs; äie 
Lckkapellen ünä bis rur Höbe äes Kreurarmes gefübrt, in kleinen ^cbteckbauten 
auskbngenä. Kreurarme unä Kuppel reifen nicbts von äer Wolbeiorm; üe ünä 
unter llacbem Sattel- unä ^eltäacb verborgen. Oer Kuppelunterbau erfcbeint von 
aufsen rweigefcbofüg, von Oalerien umgeben; an äer unteren ünä Lenüer angebracbt, 
welcbe Oicbt in äas Innere bringen; äie obere äient als Omgang nur rur Belebung 
unä rum reicberen ^usfeben äes ^eufseren.

Oie Kircbe wuräe 1522—28 oäer Z2 als 2iegelbau erricktet; Säulen unä 
Oeümfe ünä aus Werksteinen bcrgeüellt. ^ucb bier mufs 
wieäer ^a--ra?rZ^ als Neiüer feinen Kamen belieben; er
wiesen iü er aber nicbt; aucb kein anderer lVleiüer wirä an 
feiner Stelle genannt.

Oagegen iü K>a-»aaZLs ^utorfcbaü bei äem wobl 
kleinüen Zentralbau, äem fog. 7Oa/r>ZZs, verbürgt, äen 

/O. von Spanien unä feine Oemabbn //aZ-t'ZZa 
I 502 im Hofe äes Kloüers Ka/r /^bZ-v ä/E/s/rs ru Kom 
erbauen liefsen. Rei kreisrunäer Orunärifsform mit einem 
Orngang von 16 äorifcben Oranittaulen, äie ein Oebälke 
mit Origl^pbenüies unä eine Baluüraäs tragen, erbebt ücb 
äie Kuppel obne weiteres Scbuträacb in fcböner, reiner 
Korm auf einem äurcb lVIufcbelnbcben unä geraäe über- 
äeckte Lenüer belebten Lambour. Oen krönenäen ^b- 
fcblufs biläet ein aus Wappen, Kugel unä Kreur beüebenäer 
^uüatr, obne äafs Lenitblicbt vorgefeben ware^bs^

Onter SanFaZZo's oäer ä>v-/ara's Linüufs üebt 
-«aaZLs Scbüler ^ZZE beim Lau äer Z/^ZZZa in Liüoja, äen 
I a/a/'Z, im Inneren wenigstens, nicbt febr glückbcb ru Lnäe 
gefübrt bat. Oort ünä, wie bei äer Sakriüei von Ka-r 
S^Z/Äo in Llorenr, äie Lilaüer aus äen Lcken äes Z^cbt- 
eckes gerückt

Statt äieser Anlage oäer äer gebrocbenen Lilaüer in 
äerr Lcken ünä an anäeren Orten, r. B. bei einer Kapelle in 
Kan/ ru lVlantua, in wirkungsvoller Weise Säulen
in äie Lcken geüellt (Lig. 482 u. 484)— ein antikes (LrZZa 
/Za^/rana bei Livoli) unä aucb ein mittelalterlicbes lVlotiv. 
Zkber äiefe gebotene Lösung bört über äem Oauptgeümfe 
auf, wo man äie Lortsetrung oäer äas ^.usklingsn äer
Säulen nacb äen Oewölbeieläern erwartet. Oie äürüigen Streifen in äen Oewolbe- 
graten fetren äie untere, üarke Betonung äer Lcken im Kaume nicbt in naturgemässer 
Weife bis rum Scbeitel fort. Ligenartig iü aber aucb bierbei äie ZVnoränung von 
begenäen Kecbteckfenüern am Lufse äer Kuppel unä äeren Linfcbneiäen in äie

282) Zieke: I^L'r^iroviLLV, a. a. O., 66. III, lat. zrz.
283) Gelier 6ie Lnu§esckiclite un6 6ns Xonl^rulctive 6es Xuppelbnues üeke: Ovlr^l, Orosslconllrulctionen 6er Italiens 

feken ^.enailUnce. L. kuppel 6er ^/zr^r'a in 2eit5clir. 5. 8nuw. 1902, 8. iz.
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sVölbüäcbe. Oer Nei6er sollte, nie 6HZrs an 6er Onlle 6es /Ä/«Lss
7b, 6ie 3ticbbnppen vermeiden un6 6n§ 6ns Oenölbe aus einer 6urcb Konsolen 

Zeslütrten 3sreikbnnb nb (Li§. 481 ^6 u. /?).

485.

^,4z6)

Dom 2U ?Lvia nacli Dolrmoäell.

Lesser erscheint 6ie 6Iie6erun§ 6er ^Vnn6e sonobl, als nucb 6ie Oclclösun§ bei 
6en poI/Zonnlen ^pü6en im Oom ru Lome. 3ovvobl nm Oolrmo6eII 6es 
(Lebe Li§. 468, 3. 472), nie nucb bei 6er tntsncblicben -^ussübrunZ (bebe Li§. 469, 
3. 47z) iss eine brnitiAS Lortsetrun^ 6er Ocbsäulen in 6en Oclrrippen nnZeslrebt.

Von 6en Zentral- un6 Kuppelbnuten Oberitnliens spielen nusser 6er scbon
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genannten kleinen Z77/^ovw'-Kapel le nocb andere 6es Neiilers eine Kolle,
wie 6ie Kun6kircbe 6er L/lr^Er« r/r t7«--//sF-ra bei Verona (1559) un6 6ie Kuppel 
von Lan <7rs-^/o 2u Verona.

Käumbcb genommen, 6ürfte als eins 6er be6euten6eren KeiKunZen auf 6ern 
Oebiete 6es Kuppelbaues 6ie .Vebteckkuppel 6es Domes in Nonte6ascone mit nabe^u 
25,oo"> Lpannweits xu nennen fein. Kacb ift 6ie genannte Kuppel aus

k'i^. 486.

Kireke -Z^/ä-7Q <// 211 Oenua.

Lackiteinen ber§el1ellt wor6en, über 6er ficlr eine Zweite, mit Kupfer- un6 klei- 
platten ab§e6eckte erbeben follte. Lis rur Lerti§ftellun§ 6erfelbsn verfab man 6en 
Lau mit einem Kot6acb, 6as abbrannte un6 6en Lau rerlbörte. Die Wie6erber- 
ftellunA kam in 6ie Dän6e Vs?/Za-ra's, 6er be im Kefcbmacke feiner 2eit beforZte. 
Die Ltärke 6er lambourmauern betragt 3,10 in einer Kobe von 7,so"' vom Luise 
6er 18,00°" boben Kuppel fm6 rwei bäfenrinZe ein§ele§t, 6eren Lcbbefsen auf 6er

-st, si-iie ü. 2. o., s. i-g, izo u. ?r xciv, xcvii.
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^uppelllacbe ?um Vorfcbein kommen. Durcb letztere sin6 wenigstens ciie Lcken 
cier ^cbteckseiten gefasst un6 lo 6as ^usweicben 6erselben verbin6ert.

L"o/s/?s Kuppelbau 6er iu lVlailan6 soll bier
nocb Lrwabnung 6n6en.

^.us 6er acbteckigen Vierung 2unäcb(t in Verbindung mit 6em ^uerscbisf un6 
6em Llior entwickelt sicb eine 2entralanlage reicbster ^rt in 6er Katbedrale von 
?avia, nacbweislicb von s-v gebaut, 6er vom Lage 6er Lrunddein-
legung (am 29 ^um 1488) an bis 2u seinem dode 1497 die Lauleitung in blanden 
batte. 5ein Xacbsolger war 6er grosse v--/s^/rs 06er ^4-^sa^'o, 6en wir in Lergamo 
un6 beim Laue 6er Oz/s/« bei Lavia bereits kennen lernten. Vas voLmodell

los- 487.

^cc//?s für 6en Lau ist erbalten geblieben; Lig. 485 gibt uns einen Legriff von 
6em, was beabücbtigt war, aber nie -ur Vollendung gelangen sollte, ver gross ge- 
6acbte pyramidale Ausbau lasst wob! Uber Linwendungen im einzelnen, 6ie ^'a mit 
Lecbt gemacbt werben können, binwegseben.

^Is Zentralbau rein un6 frei von allem, was 6iefe feine Ligenlebalt abfcbwacben 
könnte, ist 6ie von 1552 erbaute <// in Oenua, 6eren
LiI6 Lig. 486 gibt; 6as lVotiv von L'/. 7^-- in Lom itt 6arin »in völlig freier un6 
neuer Anordnung« 2um Ausdruck gebracbt, bei bober Laumscbönbeit 6es Inneren. 
Line grössere vauptkuppel beberrfcbt 6is im Orundplan quadratiscbe Anlage mit 
ibren vier kleinen Kebenkuppeln, von 6enen nur mebr 6ie Laternen in 6er (Gruppierung 
mitsprecben. vrsprunglicb sollten 6ie Anlage vier Lürme llankieren, von denen 
aber nur 2wei, un6 6a2u nocb in veran6erter Lorrn, 2ur ^.usfUbrung gelangten

Oen grössten ^Vurf auf 6iefem Lebiete 6es Kircbenbaues taten aber 6ie bei6en 
bellen kleiner 6er Lenaiffance — un6 — in ibren Lntwurfen

er§I.: Ob ir^l, kuppel 6er Xeit5ctir. f. karnv. 1902, 8. 161.

333-
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für St. keter's Dom in Konr (kig. 487). Was gewollt Kat, ?.eigt uns fein
erfter Orun6plan in k'ig. 488, was 6er <Srun6rifs in kig. 489. Wäkren6
fick Ars-NÄ-r/-? nock 2urn ^eil irn kleinen 
verliert, reicknet rnit fetten,
bewussten, kckeren Stricken klar uncl 
eintack feinen 6e6anken Kin un6 war 
fo glücklick wie wenige Sterklicke, 6afs 
6as^enige, was er geplant, auck aus- 
gefükrt wur6e, wenn er es auck nickt 
rnekr fertig erfckauen 6ursts. Wie 6as 
Werk als Zentralbau wirkte, 6en Lkor 
un6 xwei Kreuxarrne urnfaffen6, 6avon 
mag K'ig. 490 eine Vorstellung gebens 
grofs un6 rnäcktig in 6en kinien un6 
wunderbar irn Ausbau, 6ie Kuppel in 
6er fckönlten blrnrifslinie 6er Welt Zei
gend! Vierzig ^akre ftan6 er als Zen
tralbau irn ganzen wirken6 6a; 6enn 
erlt 1606 liefs Vk/V K 6as ^'etxige un-

488.

b—------ t------ , -

^-a/zz/z-zZe's Tntwurf für w5Z. ru Tom ^86).
glücklicke kangkaus vorbauen — inekr
unglücklick für 6as Z^eufsere als 6as 
Innere, 6as auck in 6er verlängerten 
6run6rifsanlage feine gran6iofe Wirkung 
nie verlieren kann.

Tine Laugefchichte von L"/. in äen 
in vielem Lanäe gegedenen Tahmen einrufügen, 
iss unmöglich; es muss hier auf äie rahlreichen unä 
umfangreichen Veröffentlichungen früherer weiten 
von 67s/?a^zz/z, -^zw^s/^z, ^-z/cz-zs, unä
wie sie alle heissen mögen, verwiesen weräen; 
äann auk äie grosseren neueren Arbeiten von LUr'Z 
(/^^ ^r/r>a-r) unä 4V. rz. ^^wzzz/^z" (Oie ursprüng
lichen Tntwürfe für 8t. Teter in Tom), äie For
schungen von ^srzansrz//5, (?s^zzz>-- u. 2. m. Tür 
äen technischen "seil siehe auch äie ^dhanälungen 
äes Z^Z^zz, sowie äes Verfassers L^wei Orofs- 
honssrulctionen äer Renaissance- (2eitfchr. f. Bauw. 
1887, 8. 481). ^eäem Befucher äer ewigen 8taät 
empfehlen wir aher ganr hefonäers äie Besich
tigung äer in aufhewahrten grossen
Tiolrmoäelle äer verlchieäenen weisser. Oer Zc?z - 
z/z^s hierzu wirä vom -^ro-F^-v/szzzs 4^. t/. 4^. 
Tachgenossen dereitwilligss gegeden; äer Zugang 
ru äen ^loäessen geschieht von äer kreppe aus, 
äie rur Tuppel führt.

Tig. 489.

Nit 72 ^akren übernaknr (1547) 
6en Hau un6 bekielt 6en- 

felben bis 2u feinern 6?o6e (1564), » 
Sckurken ein (Sekaken gefckeke, ^a 6er Hau völlig liegen bleibe«.

^/z'^/ztz/szz^/s's Tntwurf für L?. ru Tom 086).

6amit nickt 6urck feinen Kücktritt einigen 
klickt nur fein

236) Talss.-Tepr. nach: Trusen, a. a. O.» 8. 4z u. 44.
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Kukm, mekr nock kie Kinückt, 6er Kunstsinn unk kie koke LilkunA seiner Lau- 
kerren sckütrten üker sein Keken kinaus Ken ?lan, Kis enkkck s< 1590 kie 
Kuppel vollenkete, leiker unter WeAlassunA Kes sckönen KiAurensckmuckes am 
^^uptAekmse, Ken Kas Nokeil in so pracktiAer Weiss reiAt. I)ie Nackti^en Ker 
Kirke können auck einem Ltümper Ken VorruA vor Kem Anten Pfanne Aeken unk 
ikn aus personlicken Lrünken verlassen; kie Laukerren von HZ Zk^e/' waren Aross 
ZenuA, um frei von solcken HloAlickkeiten ru sein.

ri§. 490.

8t. keterskiroke ru Kom.

ZHw-7^//^rs unk slZre/zWa-rFtZs vvurke auck von Ken späterAekorenen KackAenossen 
kie ^.rkeit, Kem einen an seinem Zs?/«^s ZZÄ/, Kem ankeren an seiner Kuppel von 
HZ nickt verkorken. Lie waren nock frei von Kem mokernen Lestreken, »im 
Leiste Ker ersten Geister etwas Keues ru sckaken« , unk OinZe ru 1a§e sörkern, 
welcke kie ursprünAkcken Geister nie ZekilliZt Kaken würken unk worüker sie von 
Ken VerltankiAen Ker klackwelt Aetakelt unk verlackt worken wären.

Wie kie kknALNAsiassake werken sollte, mit Ker freien SauIenstellunA, ist aut 
Ken Kupfersticken Kes ^ukilaums^akres von 1600 ru seken; was aus ikr Aeworken ist 
reiAt Ki§. 491 nack Ker ^kkilkunA Kei Z^oE-n^); jüi- öurck unk

mit Llockentürmcn u. ker§I. versuckt wurke, kann im unten genannten 
Werke nackZeleken unk nackZelesen werken.

2SS) 6llkl.nr, c. 6etcl>><:klc -les Narocco, Rokoko un6 ä-s RloMrismus. Stullxore 18S7. 8. ZZ7, zzi—z;z.
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Na§ manches am ^.eusseren nickt in allen leilen *§lücklicb sein, clie alles 
überraZenbe Xuppel lasst es vergessen; sie ilt wob! ^1//c//^/M^/o's grösstes XVerk, 
mit bem er »bie Lebnürckt 6er §anren Renaissance ersüllte«.

kig. 491.

8t. keterskircke 2u kom.
(^acis 289).

Oer Ver^leicb mit anderen §ross dimensionierten bauten lässt uns am besten 
ben lVIassstab sür bie 6rosse .8/. /^/^s erkennen, ^ocbe cles sünssckisbZen Olmer 
lVlünsters mit ibrem Ltrebepseilers>btem können in clen Xuppelraum von



497

ein^eltellt wer6en, 6ie 6unn nocb nickt 6ie äusseren Krenren 6er Ourtbo^en 6er 
Vierung erreicben (Ki§. 492); 6ieses Nunüers Kobe bis rum Kirst 6oppelt gemessen, 
§ekt nur bis rum Kuss 6er Interne. Kn6 6us kronretubernukel unter 6er Kuppel,

run6 30,vo'" bock bis rur Lpitre 6es Kreures, kommt 6er Köbe 6es T^rZa^o 
in Kom, bis rur Oucbtruuse gemessen, §Ieicb (KiA. 49z u. 494).

Mucben wir weiter einen «Zuerlcbnitt 6urcb 6ie funsscbifbAe KLtbe6rule von 
Lourdes un6 Ie§en ibn aus einen solcben 6urcb 6ie Ketersbuppel (Ki^. 495), so 
6ecbt er 6en letrteren nicbt vollstün6i§. ^Velcber 7Vuswun6 von Ltütren, Ltrebe- 
bo^en, Ltrebepfeilern iK bei 6iesem mittelnlterlicben 67/^ notwen6i§

32
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geworden, um 6ie gleicke Weite ru ükerspannen, was in K/. /K/c/' mit einer ein- 
riZen Wölbung gelöst ist; von 6er Höke sei 6akei §anr ak§eseksn. Welcke Km- 
stän6e, welcke Naterialver§eu6unA aus 6er einen Leite, welcke känsackkeit un6 
Clarkeit in 6er Konstruktion aus 6er an6eren!

Kock einen LIick auf 6ie Innen6ekoration §e§enüker von 6em, was in Llorenr 
geleistet ist. In Korn keitere vornekme krackt, weisser Narmor, Ltukk un6 6oI6,

6ie kol^ckromie sür 6ie, Kuppel autzespart, 6ort aber in mukviscker Arbeit von 
§lanren6er Wirkung Kei weissem , nickt farki§ §ekrockenem ^§eslickt un6, was 
6ie Kauptsacke: 6ie arckitektonisck ricktiZ empfun6ene KinteilunZ 6er Wölkkacken 
(kiA. 496). Stolrer sckwin§t kck 6urck Ke 6ie KuppelwölkunZ; Ke erkält Keken 
un6 Lewe§un§; 6as Kasten6e wir6 ausAekoken. KIn6 in Llorenr? ^.us sckleckt ke- 
leucktetem 6run6e ein lVlenscken§ewirre in seiner §anren Oe6e, okne Kakmen un6 
okne kakunA, un6 6aru im ^lassstal^ verfeklt!

Lckliesslick nock etwas üker 6ie ?latr§estaltun§ vor 6em Lau nack 6en 
lVlitteilun§en Kicker 6ieselke ist sckon manckes Wort 6es Kokes un6 6es
1a6els gefallen; manckes ist kinter 6en ^Knor6nun§en gekickt wor6en, was 6ort 
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nickt Neckt, un6 am Dn6e waren es einsacke 6rün6e, welcke ru 6er keute 6a- 
Neken6en Norm Zwangen. Dabei 6arf nickt vergessen weräen, 6afs 6er Dulsbo6en 
6er Kircke sekr viel Koker liegt als 6ie ^usakrtsttrasse, 6. k. 6ass ein ^.iemlickes 
Details von 6er Dürfckwelle bis rur liberbrücke D-/^Zs) ru überwin6en
war. Die Dökenlage bei6er war gegeben; auck 6ie Norm 6es Blattes war ^um 
Neil 6urck 6en vatikanifcken NalaN, 2um Neil 6urck 6ie belteken6en Däuser aus 

495. 6er an6eren Leite be6ingt; auck 
war mit 6er lVIöglickkeit einer 
rascken ^.blukrung 6er NaZwasser 
auf einem so gewaltigen Blatte 
bei Dewitter- un6 Dauerregen 2U 
recknen.

Die Nerrainuntersckie6e sükr- 
ten 2ur Anlage 6er grossen Irep- 
penterraffe D (Nig.497), 6as Deraus- 
treten von Nausen6en nack 6em 
Lcklusse eines Nestgottes6icnNes 
aus 6iese, rur Drösse «derselben, 
l^kt 6er Dalbrun6form 6er Dallen 

wick gefckickt 6en
Dackbarbauten aus un6 erkielt 
6ock nock ein grosses Atrium, 6as 
in 6er 8o6enkäcke 6ie Abmessungen 
6es Kolosseums Kat. Die Breite 
6er NaÜa6e mit 6en Durckfakrten 
gab 6ie ^nsallspunkte für 6ie Ver- 
bin6ungskorri6ore nack 6en 
Dallen, 6eren Nage 6urck 6as fal- 
Ien6e 6elän6e wie6er so gut wie 
gegeben war. Sollte 6ie Bun6sorm 
6er Dallen eine wirkungsvolle blei
ben, so 6urfte 6er Z^usfcknitt sür 
6en Blick aus SZ. nickt ?.u 
breit genommen wer6en, wo6urck 
wie6er 6er ^ntallspunkt 6sr Korri- 
6ors nack 6ieser Seite feslgelegt 
war. So entftan6 wokl bei 6er

Nage 6er Korri6ore 6ie sckieie Ninis. Durck sie gelangt man nack 6em Balast, 
nack 6er SksZ/r un6 2um Dotteskaus. Dm 6en Zugang sür 6as Volk 2U
erleicktern, so sükrt aus, gab man iknen eine sanfte Steigung, weil
6ie Kircke Koker liegt als 6er Beginn 6er Die Drage konnte nur 6urck
6ie Anlage ^aklreicker 1'rittftufen 06er einer sckiesen Kbene gelöst wer6en. Dm 
nickt in 6en grösseren Dekler 2u verfallen, entfckie6 man fick für 6ie letztere. Die 
6Iie6erungen 6er Korri6ore mufsten 6ann parallel rur kleigung 6es Blattes gemackt 
wer6en <Z/ /c,- /«/«ZZcZr ^rZZ-?

VcZZ^r wakren6 felbftverftän6kck 6ie Bilafter un6 Denftergestelle
2S») L. O., llb. IV, c»i>. V, 8. iS;.
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^97. lotrecbt blieben. 5o erklärt ücb bei 6en Verbin- 
6un§skorri6oren 6ie bb§entümbcbkeit 6er scbiesen 
^rclütektur. bbrAsnbs iü 6abei in 6en Lescbrei- 
bun§en 6er alten Neiüer auf ein perspektiviscbes 
Nättcben bin§ewiesen; alles iü 6urcb 6as prak- 
tiscbe Le6ürsnis erklärt.

Lei in Li§. 497 sollten einü 6ie Hallen 
einen ^.bscbluss 6n6en mit twei grossen Ourcb- 
sabrten recbts un6 links, was aber unterblieb. 
Oa§e§en scbluA vor, bei im §Ieicben
^büan6 wie vom Obelisken tur Xircbe, einen 
Olockenturm 06er eins Lracbtarcbitektur tu er- 
ricbten, als Lrsatx für 6en ab§etra§enen lurm 6es 

6abinter bei IX eine grosse Wasserkunst, 
wobei aber weitere Verbin6unAsbaIIen bis
6abin antule§en wären, 6ie bei 6urcb 3prin§- 
brunnen tu beleben seien. Nit Xückücbt aus 6en 
Laus 6es liber waren 6ann, um keinen Verluü an 
Bauplatten tu baben, 6ie 3trassen konvertierend 
bis «tu bübren. Will aber aus 6er ^nla^e ein 
perspektiviscbes Xunüüück beraus§elesen wer6en, 
6ann 6urste 6isses nur sür 6en aus 6er LoZ^ia 
se§enspen6en6en Lapü von Wirkung gewesen 
sein; 6ieser allein konnte 6urcb 6ie in OiA. 497 
6ar§eüellten ^nla§en vor 6er Xircbe tu Illusionen 
über 6ie ^.us6ebnun§ 6es Blattes un6 6er Län§e 
6er 2u§anAsürasse, sowie über 6ie 2abl 6er 6a- 
selbü §läubi§ barren6en Nen^e versübrt wer6en.

Nit 6er §leicben bluckternbeit 6er 7^n- 
scbauunZ 6er Oin§e erklärt uns aucb 6ie
vielbewun6erte ^.nlaZe 6er bei 6er
eine perspektiviscbe lauicbunA aucb nicbt beab- 
ücbti§t war. Lr bübrt aus: Wenn 6er Lapü vom 
Lalaüe nacb 6er Xircbe §eben wollte, so war 
6er (6amals) beüeben6e OanA 6unlcel un6 §eläbr- 
bcb: er liess 6aber 6urcb einen an6eren
macben, bcbtreicb un6 präcbtiZ, mit vornebmen 
Ornamenten. Oie ^.utzabe wir6 als ungemein 
scbwieri^ austusükren §escbiI6ert; 6enn er batte 
mit folgendem tu recbnen:

a) mit 6en Nauerüucbten 6er Lixtiniicben 
Xapelle;

b) mit 6er Llucbt 6er oben an§eiubrten 
Verbin6un§skorri6ore;

c) 6er 2u§an§ am verlangte 6ie
Aleicbe Xämpserböbe wie am Xorri6orboZen;

291) k'Llcf.-irep!-. nack: I^  L SlNio, a. a. 0., L6. II,'?I. zc>.iwirovn.Lv

iwirovn.Lv
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6) ein Kebergang 2um scbmalen I^aute bei 6er Zixtinavvan6 musste gefun6en 
werben;

e) 6ie Verminderung in 6er Höbe 6er Oevvölbe ^var geboten 6urcb 6ie Lo6en- 
lage 6er 3a/« /3>F/«.

/^Iso aucb bier niebts von einer beabbcbtigten perspebtiviscben Wirlcung!

ri§. 498.

334- 
Lckluss.

Wie unter 6iesen erscbrveren6en Verbaltnissen 6ie Aufgabe gelöst bat,
bleibt bevvunöernsrvert.

2um vvür6igen Lcblusss 6er Kuppelbauten un6 ^entralbircben sei nocb 6ie 
weltbebannte, glan^enöste Kircbe Vene6igs, 6ie 6/«-'/« 33/a 3«/«^' genannt, be
gonnen i6zi un6 1656 6er Oebtliebbeit übergeben, vom /^rcbitebten L 
erbaut, blervorrubeben ist 6er interessante Orun6plan, 6er scböne Innenraum un6 
6ie nicbt allerseits gebilligten Ooppelvobiten an 6en Kcben 6er ZWbtecbleiten.
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Die innere acktseitige Kuppel iss massiv gewölbt, bie äussere Lckutrkuppel mit ikrer 
rierlicken Oaterne aus Oolr unb mit Llei abgebeckt kergessellt.

^Is letzter T^usklang soll kier bie grossartige Orusskircke ber Könige von 
Sarbinien, bie Sn/zvA-? bei lurin, von Lze/s-' //. gelobt, von 1717—zi
burck ^zzrza/zr erbaut unb 1749 eingeweikt (Lig. 498), gelten"?),

Z4. Kapitel.

Lircklicke Linrictituri§8§e§ensiänc1e; XirckenrnobiliLr.

gerabe bie sckwäcksse unb am Meissen

^>8- 499.

Weik^vslterdecl^en in cler Lircke Lr»Za 
-ror/^ZZa llorenr.

Oie inneren Oinricktungsgegenssänbe ber Kircken erfreuten kck in befonberem 
kfafse ber Lunss bes neuen Ltils, »was um so erlbärkcker ist, als bas Oekorative 

mit Willkür bekaftete Leite ber bisker 
kerrsckenben italieniscken Ootik gewesen 
war«.

keim kängang in bas Ootteskaus ist 
in ber bläke ber lüren rur s^mbokscken 
Keinigung bes Läntretenben eine Lokale 
mit gewelktem Wasser aufgessellt, mit 
bem ber (Gläubige, kok rur T^nbackt 
vorbereitenb, kok besprengt (Oi§. 499).

Oie Weik Wasserbecken würben aus 
Stein unb Metall kergessellt unb traten 
entweber in eintacksser Weise konsolen- 
artig aus ber Wanb vor, ober es waren 
kleinere Lokalen, von kanbelaberartigen 
Stützen getragen — sreiitekenbe kunss- 
gewerbkcke Lcköpsungen, an welcke bie 
bilbenbe Kunst mit ben Kocksten Mitteln 
kerantrat.

-^us Metall in einfacker Lorm ist in 
ber Kircke T^s-z/^zzz/?« ru Liena bas 
Lecken kergessellt, bas ein aus ber Wanb 
kervorragenber .Wm kält (Lig. 500); 
aus Marmor bas scköns Lecken in Ls-z/s

ss/azv« in Llorenr, welckes rur Oälsse in bie Mauer eingelassen iss unb in
ber Wanbkoklung mit einer sein gefurckten Musckel überspannt iss — in seiner 
einsacken Lckönkeit ein klassssokes Vorbilb bieser ^.rt (Ljg. 499).

Von ben sseissekenben Marmorbecken ssnb als bie reickssen bie von 
(1462 unb 146z) angefertigten im Oome ru Liena ru verreicknen, wo bei ber Stütre 
bie antike Oreississform neu belebt unb mit bem glänrenbssen Lilbwerk verseken iss. 
Oie innerkalb ber Sckale angebrackten Lisckcken in Llackreliek muss man ber über
grossen Verrierungsluss bes Künsslers wokl ru gute kalten. Oie Onterlatre würben 
ssüker für antik gekalten, bas grösste Kompliment, bas einem Kenaissancekünssler 
bamals ru teil werben konnte (Lig. 502 u. ZOZ).

335-

v-rxl. -. o., X-l>. XXII - uns sü. un6 r-:n- 8°ku1°: X-.P. VII 6-- Sl-Ick-N w-rl-«.
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^ebnlicb wie 6iele, aber etwas einfacher, bn6 clie Weibwasserbecken im Dom 
ru Orvieto aus§elübrt, sebr e6el §ebalten clas im reckten ^uerlcbiss 6es Domes in 
Lisa von /?s//?E>ro (1518). In Dorrn eines 3cbi6cbens aut reicber Kan6elaberltütre 
itt cias^enibe in ru Dlorenr ber^eltebt (Di§. 501). Di§enarti§ mit einem
Lal6acbin über reicber Lückwan66skoration ilt clas Lecken im Dom ru Lalermo 
(Di§. 504) Lul§et>aut. Im ru La6ua bn6 clie rwei Lecken mit 6er Ltatue 
^obannes 6es Läuters un6 6er Di§ur 6es DeilanLes §escbmückt. ^n einem Lecken

I^i§. 500.

zzS.
Lakrikei-

WeikwaHerdecken unä Oidorium in äer K.ireke ru Liena.

6es in 6er 6D/-/S/« Lei Lavia ltebt ein Obelisk in 6er 3cbale an Ltelle 6er
Li^uren — überall waltet 6ie ^rosste klanniZIaltiAkeit in 6er äusseren DrscbeinunZ 
6es §Ieicben Le6arfs§e§enltan6es. /rls Kunstwerke lin6 nocb erwäbnenswert 6ie 
Weibbecken in 6er bei Dlorenr, im Dome ru Ducca, in 6er 3akrbtei 6es
Domes ru Dmpoli, 6ie^eniAen von .5/. ru Lom u. a. mebr.

Dun6erte von an6eren in 6en verscbie6enen Kircben Italiens ver6ienen 6as 
Zleicbe Dob; sie aber aucb nur annäbern6 anlübren ru wollen, §in§e ru weit!

Weibbrunnen rum Wascben 6er Dän6e sür 6en Lrielter, beson6ers
vor 6er Nesse, sowie rum LeiniZen 6er beili^en Oetässe bestimmt, olt von 6er 
Dorrn eines Weibwasserbeckens 06er Lauflteines, ltets aber mit Wasserbäbnen un6 
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Sammelbecken verleben, waren in 6er Nabe 6es Altars unä in 6en Sakrisseien 
06er 6eren Vorräumen auk§essellt. Sie vvur6en aus Stein aus§esübrt un6 von reicben 
ruweilen in bunter Na^'obka ber^essellten ^rcbitekturen umgeben.

»Lin Werk von einfacb genialer Lrbn6un§« iss 6er Sakrisseibrunnen in 
ru Llorenr, von 6em ru^escbrieben, aus weissem

lVIarmor mit einer Omrabmun§ un6 einem Kreisrun6en Lückwan6ssück von rotem 
Lorpb^r ber^essellt. Lr bessebt aus einer Lute, 6ie von LrauenbZuren mit LIe6er-

zon

WeikvvLsserbcc^en in 6er Xircke /u klorenü.

mausüüZeln un6 Liscbleibern §etra§en wir6. Lin Löwenkopf fcbmückt 6ie Vor6er- 
6äcbe 6es 1ro§es, aus 6em ein Lan6elaber bervorraZt, an 6en bcb rwei Oracben 
anscbmie§en, 6ie Wasser in 6ie Scbale werfen. Oie Lückwan6süIIun§ iss von einem 
Licbenkranr umro§en, un6 über 6ieler ssebt im Oalbrun6 ein /r6Ier mit aus- 
§efpreirten Llü§eln.

lieben 6iefer mebr im bii6bauerifcben Sinne autzeialsten Komposition sei eine 
anciere §ebun6ene erwäbnt: 6er scböne Weibbrunnen aus sserracotta (Majolika) in 
6er Sakrissei von 6/s/rs ru Llorenr, ein Werk 6er in Lorm einer
^.eöikula mit korintbsscben Lilassern ausAefübrt, über 6er sscb ein balbrun6es ss)un- 
panon mit präcbti§en, bunten Lrucbtscbnüren un6 Lutten erbebt, ^.n 6en Lilasser- 
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Kapitellen waren trüber (1866) nocb Lpuren von Vergolbungen ru seben, woburcb 
an ben bunten Majoliken ein reicberes Darbenkon^ert errielt würbe (big. 506).

^.Is einfacbltes Leispiel ist clas marmorne aus Loreto, mit ?wei Ongeln
von einem breiten Loseniries umrakmt (Dig. 505), anrutübren. In ber bei 
Dloren^, im Vorraum bes Lelektoriums, ist ber scböne Wanbbrunnen bes

502.

^Veikwallerdeclcen im Dom 211 8iena.

337- 
lauflieine.

-Ä 3H-/s-r« (1456—64), aus LanbKein angesertigt, 2u erwabnen; bann in ber
bei Lavia bas in ber ersten linken Zeitenkapelle in Dorm einer ^.ebikula
mit Lilattern; weiter bas grosse mit langem Drog in ber mit einem kasset-
tierten lonnengewölbe überspannten unb von Lilastern eingefassten blilcbe unb 
nocb viele anbere.

Oie kausbrunnen waren Lassms mit lebenbigem Wasser, besonbers
in ben Lapti sterien (Oauskircben) ber alten /seit, an beren Ztelle bie »/iE 
--/a/rk«, aus bicbtem 3tein ober lVletall bergestellt, trat. Diele sanben in ben Xircben
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6es Mittelalters /XusflellunA beim Xin§an§ und cvaren als r^bndrifcbe oder acbtecki§e 
Xufen oder als runde und pol^Aonale Lcbalen oder Lecken gebildet. Xin Leifpiel 
eintacber uncl kleiner ^rt, mit' einem Zsz7//?cr auf dem Deckel, itt in Dodi

ri§- 50z.

^Vei^vaHerdeLlcen im Dom ru Liena.

verbanden (Xi§. 507) und ein anderes einfaches aus Marmor und Lronre anAefertiZtes 
in der Markuskircbe ru Venedig (Xi^. 508).

Dine reiclrere Komposition mit acbtecki§em Lebalter, aus dem tick ciborium- 
arti§ ein acbtfeitiZer, nifcben- und 6§urenZefcbmückter Kuppelbau erbebt, itt der 
c/c/ in der Kapelle im Dome ru Liena, von verfcbiedenen
Meillern in der Leit nacb 1480 aus§esübrt (Xi§. 509) und als eine Arbeit §anr in
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Lronre ber§ettellt, 6n6en wir links nm Lin§nng 6er grossen VVallsalmtskircbe in
Loreto — 6ns überreicb ornamentierte, von KIvvv/// un6 KÄa/^

504.

XVeik^vallerbeclven im Dom 2U kalermo.

anZetertiZte Lecken mit 6en vier Ltatuetten von Olaube, Liebe, LloHnunZ nn6 3tan6- 
batti§keit, mit 6er Li§uren§ruppe, 6ie laute 6es bekrönt (Li§. 510).

szb Die Xanrel wur6e in Italien im XIII. ^abrbun6ert tcbon an
im einen Lteiler 6er Xor6- 06er 5ü6Ieite 6es l^Iittslscbitl'es verleZt un6 als ein aut 
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Säulen rubenckes kleines Bockium mit gescblossener Brüstung unck Oreppenaufgang, 
gexvöbnlicb aus Stein bergestellt. Oie Benaissance gab ckiese Lilckung nuf unck setzte 
cken Xanrelsarg auf eine einrige Stütze, ocker sie bing ilm an einen Bseiler ocker an 
eine VVanckbäcbe cken Xircbe nuf unck ging in cker ^usbilckung vom Oinsacben bis 
2ur Bracbterscbeinung bäcbsten Banges.

Oie ^usfübrung in Stein blieb in cker guten 2eit ckie bevorzugtere; ckie in Ickolr 
mit ocker obne Scballckeckel gebärt cker Larockreit an.

rix. 50z.

SLlrritteibrunnen in 6er Lsliliku a^//a Lr/r/a La/a ru Loreto.

^n ckie alte Gestaltung erinnern nocb ckie ebernen Xanrein ckes in
ru Blorenr, ckie aus Säulen ruben unck ^vobl nur um cker Reliefs willen 

so gemacbt vurcken.
^Is Beispiel einer einiacb scbänen bängencken Xanrel sei ckie Oesekanrel 

im Besebtorium cker bei Biesole eru'äbnt (big. 511), unck nls
bäcbste Oeiltung sei ckie xvunckerbare ^tarmorkanrel ckes Är in

ru Olorenr (Big. 512), nus veissem Nnrmor mit Vergolckung, eingesetzten Olns- 
pusten unck Oinlngen von rotem korpb^r ausgesübrt, bereicbnet.

^ls gleicb^vertiges Stück unck als Beispiel einer aus einem Bseiler rubencken 
lVOrmorkanrel sei ckie von r/a unck im Oome ru Brato 
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aus§esübrte genannt (i?iA. 51Z). Von äbnbcbem 6e6unben iü: Kei 6er weissen 
Vurmorbanre! ^-r/Es im Dom ru Nessma aus§e§an§en, 6ie aker 6er 2eit
entsprecben6 um Untergestelle sclron birarre Normen reigt un6 Katt 6es run6en

?iZ:. Z06.

^izrii NovkllZ

Lalcriliieidrunnen in 6er Xireke L's-r/a 2U I^Ioren^.

einen acbteebigen 3arg bat. ^ucir 6ie5e Lteinirnnrel iii olrne 5cirLlI6ecice1, wie bei- 
nalre alle uus 6ie5er 2eit 6er R^enuissLnee in Itnlien. ^us§espnnnte 3to6e über 
6enseiben 6ie o5t ein 06er msbrere ^ocbe 6er Xirebe umfassen, mussten 
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kier gegen ^ackkall fckütren. Vie neueren kanreln, r. L. in Oenua, Kuben alle 
kücku'änäe mit einer Springtür, vvelcke ärei Seiten äes kol^gons äes kanrelfarges 
umfassen unä äen Sckalläeckel tragen. Wir ssnäen eine aknlicke -^noränung in äer 
Kircke in kom; nur iss äort äie kückvvanä mit äer ssürössnung geraäe

abgefcklossen.
kine Stekkan^el von einfacksser

l'aukliein in 6er Xircke 2U l'o^i.

Korm besitzt in
kom, 2U äer 6 geuunäene Stufen kinan- 
lukren, äie alfo nur venig über äem 
kirckenboäen erkoben iss, aknlick vie 
bei äer vorgenannten in äie
aber barocke kormen tragt <z^r
liefssellung äer Kanzel ssnä für äen 
Spreckenäen unä für äie Klörenäen 
Vorzüge verbunäsn, ^e nack äer Le- 
äeckung unä vöke äes kaumes. Der 
Sockel äer ekssacken kanrel bessekt 
aus einem bafenartig gegkeäerten 
knäer, auf äem tick äer ackteckige 
Kanressarg erkebt, äessen Lrüssung ein- 
facke, fckmucklofe küllungen reigt; 
äabei leknt ssck äie Kanzel an einen 
^ckteckpfeiler äes Nittelfckisses an.

Von gotssckem Detail äurckfetrt 
iss äie vängekan^el im Dome in keru- 
gia, im Ausbau an äie^enige in

2u klorenr erinnernä, unä als 
weiteres fckönes keifpiel einer vange- 
kanrel mag auf äie aus V0I2 ge- 
fcknitrte, äem lZarockssil angekörenäe 
in ä/s-va ?u kom kin-
gevviefen fein; an äen kcken äes ackt- 
eckigen Sarges ssnä, bei reickem ssgür- 
lickem Sckmuck äer krüssungsssillungen, 
kier karvatiäen angeoränet.

^.Is Leifpiel für kreäigtkanreln 
am ^.eufseren äer kircken feien äie beiäen kleinen an äer fckönen Vorkalle 
äes Domes in Spoleto er^vsknt unä äie mit einem Lckattenäack verfekene äes 

am Dom in krato, mit ikren kösslicken kuttenreliess an äer Lrüssun» 
(kig. 514).

Die labernakel für Keiligs Oele (7K^Eo/o 6>/?o ssnä in äer ke^el 
auf äer kpissesseite fckrankartig in äie Nauer eingelassen unä meiss in Korm einer 
kleinen ^.eäikula ausgefükrt. Kins folcke iss in äer bei ^.rerro vorkanäen 
äie von korintksscken kleinpilassern eingefafst unä mit einem ssackbogigen ss^m- 
panon überspannt iss, äas in äer Nitte ein fegnenäes unä reckts unä links
äesfelben 2^ei betenäe kngel entkalt. Das kelä ^vvifcken äen kilassern iss als

ZZ9-

340.

293) Lieke: I.L^irovn.DV, L. 2. 0., 66. III, Iss. 258 u. 266.
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Z4i.

Z08.

perspektivisch verjüngte Logenhalle entworfen, cleren Lückwanö rnit einem hieinen 
Dürchen versehen iit. Hüne Wandkonsole, mit einem ^6Ier geschmückt, trägt 6en 
Aufbau

Lin noch reizvolleres Leispisl haben wir am kirnte 6es linken 3eitenschi6es 
von in Llorenr, ein kleines, aber sehenswertes Werk 6es

— ähnlich in 6er Xompoütion —, an 6em neben 6en eingebrannten warben 
noch 3puren von VergoI6ung vorhan6en Hn6.

^.nschliessen6 hieran bn6 6ie Lakramenthäuschen (labernakel, Liborium) ru 
nennen, bal6 in hüscben einge
stellt, baI6 sreistehen6, in Drr 
un6 Narmor ausgesübrt. 2^.ls 
kleiner korinthischer Leripteros 
mit einer Xuppel ge6eckt, clas 
Lanre auf einer antikischen 
3cbale ruben6, iit 6as eherne 
Liborium in in 3iena
(siebe Lig. 500, 3. 504) ent
worfen. ^.ls originelle 3cböp- 
fung von energischer Lilbung 
kann 6as gleichfalls eherne 
Liborium auf 6em Hochaltar 
6es Domes in 3iena gelten 
(Lig. 515), mit feinem reizvollen 
3chmuck von kleinen Ligürcben 
un6 Kerrentragen6sn Lngel- 
geitalten.

Dem ichöniten 3til 6er 
Llütereit gehört 6as lVlarmor- 
ciborium im Lhor von 3'«» 

ru 3iena an, ein 
Werk 6es «'s
^.uf einem mit Lettons ge
schmückten Dntersatr erhebt 
sich ein mit Döwentatren un6
sVKantbosblättern versiertes 3ok- luuMein in Zer >IuricusI<>rc1ie ru Vene6i§.

kelitück, 6as in Lun6me6aillons
6ie reliehertsn Lil6nisse 6er vier Evangelisten trägt, un6 6arüber auf reich versiertem 
Xan6elaberftück einen achteckigen mit 6er Lbrittusttatuette auf 6er 3pitrs
6er lLuppel.

hieben 6iefem 6arf ein an6eres, marmornes krunkitück 6er frühen 2eit, 6as 
)etrt im ru Volterra aufgestellte Liborium, ein Werk 6es z/a
nicht vergessen werben, 6as rwar nicht so Hüttig in 6er Lorm, aber in seiner archi
tektonischen 3trenge un6 6er Leinbeit 6er Linreltormen 6ie grösste Wertschätzung 
ver6ient. Din Viereckbau mit Lilattern an 6en Lcken, aut einem mit Llacbnilcben 
versierten 2xlin6sr.

8cbön, aber weniger be6euten6, ist auch 6as lVlarmortabernakel am alten
2g4) VeröKentllclit in: Oev^OLLLir v., 2. 2 0.» LI. z.
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Ilauptaltar 6es im Dome ru Oiesole, ein achtecbiger aus einem
antibischen Vasenuntersatr in einer Olachnische 6es Altars stehend.

Ilauptaltar und Zeitenaltäre (Votiv- un6 Ness- 24-.
altare) sin6 ru unterscheiden. Oer erstere 6n6et seine Ausstellung im Olauptchor;

^>L- 5oy.

I'aufsiein in 6er Kapelle La-z (7zsr's-z-zz 6es Oome8 ru Liens.

6ie anderen sin6 in 6en Hiebenchören un6 Xapellen untergebracht. In nitchristlicher 
^eit frei vor 6er ^psis nusgeltellt, trat im lVlittelnlter 6er Onuptnitnr in 6ie Lhor- 
nisclre ^urüclc, nns nuch 6ie R.engissnncs beobachtete, ^vo es sich nicht um lkesonöer- 
heiten Han6elte, ^vie 2. 6. in La-r ru Olorenr u. a. O., 06er wo ein rnklreicher 
LIerus im hohen Lhor hinter 6em Oochaltnr seinen ?latr einrunehmen hatte.
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Seit 6em VI. )aürüun6ert wnr für 6en ^.ltar 6ie Zefetrlicks Oorm 6er ürrko- 
pkLAäünIicüe steinerne lilcli: 6ie Oer auf Säulen ruüen6e /tltLrtifek 6er
mor§enlän6ilcüen Xirclre, wie nuclr 6er Zleickiälls Iclron srüüe Lus§ebil6ete IZLl6Lcüin-

510.

Lronrener l'sutbrunnen in äer tValÜLtirtskircke ru I-oreto.

LliLr (OiSorium) wur6en im XI. un6 XII. ILlirIiun6ert VOIN ^.I>en6lLrl6 übernommen. 
Oie Litcürillücüen, römilcüen Xircüen X«-/ un6 Xs-r r-r X
reifen deilpielsweile ü6er 6em ^ItLrtilcüe 6ie Lnl 3üulen ruüen6e 3clrirm6ecl<e. 
Oie Iet7.t§enannte ^.rt — freiüeüen6e Altäre mit Onbernnicel auf Säulen — kommt



ZI2.
Nx. ZU.

l^elelcanrel im Kefelrtorium Zer ^a^ra bei ?ie?ole. >lsrmorlcanrel in 6er Xirciie ^a»/a 6>srck ru ?Iorenr.
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fortvvälrrsn6, 6oclr min6er Irauüg In 6er R.enai6ance vor, wogegen 6er skulpierte 
Wan6altar 6ie grössere Verbreitung gewann, 6ern 6ann 6er ^Itnr mit gemalten 
Lil6ern in reielren, lrocligefülrrten arclritelrtonifclren R.at>men, als I^.ücI<rvLn6 tnnter 
6em /tltartiselr, un6 scliliesslick 6ie steinerne ^Itarvvan6 folgte.
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Von 6er ersten Lattung dürften als muster§üiti§e Arbeiten aus Marmor 6er 
Liboriumaitar V?-/ in Vs?/ 67/??/s/s bei Vloren^, ein Wrb 6es 677c^/'/sLxs
(1448), 2u nennen sein, 6er aus einein einfachen T^itartiscb mit 2vvei sreisteben6en 
un6 2ivei Halbsauien behebt, 6ie ein antii<isieren6es Vebaibe nn6 über 6iesem ein 
Vonnen§exvölbe tragen, bei Zescbiossener Vücbvan6, 6ie mit LiI6ern verscbie6ener 
Orösse be6ecbt ist-os) Dann vom gleicben Xünttier entivorfen, bapeiienartiA erweitert, 
nus vier Lanien ruben6, 6as Vabernabei in Vav/Z/V-v« 2u llorenr, von Vs^-rs

34z.

altäre.

514.

Xaurel am Dom ru ?i-ato.

2// Vs/o /'s/ÄF/s??/ (1448—52) mit farbigem Vries un6 Xassettenvverb ausZesübrt _  
obne 6en barocben ^.ussat^ eine sein detaillierte Veiltun^^^^

Vin un§emein interessantes Ltüclc, in 6er §anren 7VnIa§e un6 in 6er Vinrei- 
bii6un§, ist 6er Liboriumaitar in Vs?/ 7->s??c7^rs 2u Vescia von V«^s?v 6sr?s/^s??ü' 
6ie Oecbe in Vorm eines VonnenZewölbes ist auf Vseiiern mit Tiviseben^eltellten Lanien 
un6 6er ^Itartiseb 6urcb ban6eiaberarti§e Vüsse ab§e6ütxt; binter letzterem er- 
scbeint ein grosses Ivru^iüx -os)

In 6er Xircbe 6er 6/«?/s????s V/7 bei Libiena ist 6as Oborium als bieines 
mit Lanien Aescbmücbtes lempeieben §e6acbt. Vier Lanien tragen ein antibis>eren6es

2S°) ^dx-b>I6-t in: v., L. L 0., IiIi(:«Li.orro, ne xn, XIII, I.
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Oebälbe un6 vier Blacbgiebel, über 6enen üeb ein Buppel6acb mit interne erbebt; 
über 6em ^Itartiscb bebnäet beb eins gescblossene Oberwan6 mit einem Na6onnenbil6.

XVieäer von nur rwei Säulen getragen unb mit einem lonnengevvölbe über
spannt ist 6er ^ltarumbau in 6er Na6onnenbircbe ausserbalb Lortonas,
ein scbänes Werb st/b,/E's. VoIIWn6i§ srei unter 6er Buppelvierung von
S"«» in bloren? steben6 ist 6er Bal6acbinaltar mit seinen Statuen von

^8- 515-

Lidorium im Dom ru 8ieo».

(1600?), un6 als mnebligstes un6 rugleicli lustigstes Beispiel sei sebliesslicb 6ns in 
Bronze ausgesübrte babernabel in S/. ?u Bom von genannt.

z". Bei 6en slculpierten Wan6altaren nir6 6ie Vor6erseite 6es liBbss mit Beliess
simipi°r-- bs6ecbt; über 6em 'sjsck erbeben sieb Statuen un6 Beliess in reicber arcbitebtoniscber

Bintässung, o6sr aber 6ie ganre Bücbwan6 vvir6 als grosse Bracbtniscbe mit BiI6^verb 
un6 Ornamenten ausgebil6et.

blnvergleicblieb scbön in 6en Verzierungen, mit Biguren von böcbstem Werte, 
ist 6sr /tltar 6er in Siena (151/)- von mit beinabe srei ge
arbeiteten, reicbtten Ornamenten ausgesübrt. Bngelbin6er un6 Oreise geboren mit 
2u 6en vollen6etsten un6 scböntten Oetailarbeiten 6ieser Braebtleittung 6er 6ebo-
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rativen XunR.ber Renaissance (Li§. 516). Line §IeicbfaIIs grosse OeislunA iss 6er 
/'/^o/EM'/XItLr irn Dorn 2u Ziena, bei bem ein voller Iriumpbbo^en bie ^Itnrniscbe 
umgibt, ber bis ?um Lo^enfcbeitel bes Oevvölbes reicbt. -^ls weiteres fcbönes Lei
spiel sei ber fbulpierte Wanbaltar mit seiner bossbaren Omrabmun^ in Za-r/s 67/7« 2u 
Ralermo genannt, bei bern bie Rilasserbacben aus übereinanberZessellten Rabmen 
mit Li§urenreliefs belieben (Li§. 517).

Og. 516.

XVsn6sItse in <Zer Xireke ru Kiens.

Oer fbulpierte ^ltnr mit Statuen unb beliess in einer Wanbarcbitebtur bilbete 
sieb besonbers in bleapel beraus, ^vo ost alles innerbalb einer l^jfcbe mit bem reicbsten 
Luxus an^eorbnet iss.

T^ls fein betailiert ist nocb ber ^.ltar L7. auf bem 6an§ nacb ber
Zabrissci in b/<r/7« Lls/o/o Rom anxusübren, ein Werb bes
(i473 "00); §ute Verbältniffe, Zra^iöfe ^.rabesben, Lbulpturen von ausAexeicbnetem 
Ztil; befonbers fcbön ber Lbrislusbopf im Oalbrunb über bem LlauptZesimfe. Oie 

2S8) Veröffentlicht in: I.Li-^irovn.i.v, a. a. 0., 8. 567 u. las. 278.
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517.

Wunäultur in cler Kircke ru kulermo.

kicken, 6urck ?ilLtier getrennten Nulekelnitcken entkalten 6ie 3tg.tuetten cler keil. 
Nnria, cler Ireil. XntknrinL uncl cleg keil. r^uguKin. Hin weiterer scköner Marmor-
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altar ist in 6er vierten Leitenbnpelle reclrtL 6er §Ieicben Xircbe rnit 6en I6eili§en 
Vincenz, Xntbarinn nn6 Antonius MLLLLbXXXXVH) 2u 6n6en.

.^Is intime Arbeit, von 6er Innren Iiebenswür6i§en ^rt 6er ^?söF/a-3cbuIe

Zi 8-

ttLUptLllar in 6er O/o/ir bei ksvis.

6urcb6run§en, erscheint 6er IInuptLltnr 6er bei ^rerro
mit 6en Ln§elsbüx>scben, ?utten, Ne6niIIons, 6er ?6n6onnn mit 6en beten6en Ln§eln 
im l/mp^non, sowie 6em XIein6§urensckmucI< im Lo§en un6 in 6er Vor6erwnn6 6es 
^.Itnrtiscires, wobei 6ie bekannten böstlicken, bunten k'rucbtzewinbe un6 6as Na- 
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6onnenbiI6 nicbt ver
gessen werden sollen. 
Illin ewig ^ugen6Iicber 
Leir liegt in diesen 
Lcböpfungen.

Lrosse, reicbe ^.l- 
tarumrabmungen in far
biger lerrabotta vom 
bln6e 6es Quattrocento 
sincl in ?a6ua 
^«-rr) von Mr-

ru nennen, be
sonders reiebe, grosse 
un6 präcbtige blinrab- 
mungen von Altarbil
dern in IVlarmor ocler 
Verrabotta in Vicenza 
(Van VanÄr Lo-
--sna), wo 6er fünfte 
^.ltar links »eines 6er 
prLcbtvollKen kbanta- 
bewerbe 6iefer Lattung« 
ist. /^ucb Verona bat 
eine Leibe grosser un6 
reicber Ltuclce ausru- 
weisen, un6 6ie rier- 
liebsten un6 im Ausbau 
beson6ers glücblicben 
sm6 6ie ganr aus wei
ssem lVlarmor ausgesübr- 
tsn Altäre 6ss Vtb/no 

im ^uerscbifs 
von Van fVa-va ru 
Vene6ig.

Lei 8il6eraltaren 
sm6 solcbe ru verreicb- 
nen, bei 6enen in monu
mentaler Lassung über 
6em eintacben ^Itar- 
tilcb ein Wan6gemal6e, 
6ie ganre lViscbenwan6 
ausfüllen6, angeor6net 
ist. Dann an6ere, bei 
6enen 6as aus einem 
Locbsl (einer 3ta6el) 
aufsteben6e Lil6 in 
einen arcbitektoniscben,

519-

Lilbernes ^Itarlcreur aus Floren?.
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aus kilaftern unä antibiberenäem Oebälbe beliebenäen Kabmen gefasst ist; äer letztere 
isf Lus läoln Zelcknit^t unä mit Karbe, Aewobnlicb Llau unä Oolä, überroZen; äie 
Kilafteräacben bnä äabei mit §oläenen Ornamenten auf blauem Orunäe beäecbt unä 
äie Kapitelle, wie aucb äer ^rcbitrav unä äas läaupt^eüms ^anx verhol äst; äer 
Kries ^wiscben beiäen rei^t äa§e§en wieäer §oläenes, reliebertes Kanbenornament 
auf blauem Orunäe.

?>§. 520.

I^euc^ter auk clem ^.Itar cler.Xircke cZ-Z/a LaZrzZe Vene6i§.

Veneäi§ unä Klorenr besitzen äen grössten Lcbat^ äiefer ^.rt von Kabmen, Kloren^ 
befonäers in unä im Ouerscbiff unä liinterbau von
.8/r>Äo. »ffier allein bann man inneweräen, wesbalb ein ein in
glatten oäer ver§oläeten, weni§ versierten läoblrabmen beinen ^an^ vollftanäi^en 
Kinärueb mackt, inäem nur äiete ?racbteinsaffun§ äas uberreicbe lbeben äes Liläes 
fcbön ausblin^en lässt.«

Das löeäeutenäste in äieler beriebun§, im 2usammenlrlin§en von Lilä unä
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522.

Lronreleucliter im Fa^F?ZZo->luIeum ru ?Iorenr.

ILakmen, Kat uns (1459) in seiner tkronen6en Nariu, mit musizierenden
I5n§eln unä ^eiligen in keiter prüclrtiZer slm§edun§ mit 3tLtseIbiI6ern darunter,
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524.

binterlassen; 6as ^Verk ib §e§en^värti§ an einer Lborwanä in .5s-/ Verona
aus^ebän^t un6 von fesselnder Wirkung.

^.ls Leispiele sür 6ie oben genannten Altäre mit festen ^Van6biI6ern bürsten bei 
einfacbern l'iscb cler^eni^e in 6er t7//rF/-Xapelle in b/s-fs Vs/s/o un6 einzelne
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bis- 52;.

Oiterkerrenieucirter in 6er I^irciie L'a/r/s /?/ 211 Verona.

Leitennltüre in Z'^-- 2u ILom 2u nennen sein; bei letzteren sinä 6ie Wnnäbiiber 
vielsack mukvisck nusZesükrt.

Oie önrockreit erteilt ück nm liedlien in diesen Lrekiteictonisck mnckti§ un6 
überreick entwickelten WnnäLltüren mit blmrakmunZen von ^emben unä Zewunbenen, 
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einfachen unb gekuppelten Säulen, gefchwungenen unb gebrochenen Oiebein, wobei 
an Stelle 6er gemalten Lilber aucb plaitifche Werbe treten, wie bies im ru Lom, 
beim TVItar bes beil. Ignario, von ausgeführt, 6er ball ist.

Line Kombination von liscbaltar mit Staffel ur>6 bobem Oabernakelaufbau 
vornebmtter ^rt, von Narmor, Lronre un6 e6Ien desteinslorten ftrotrenb, mit statua-

r>s. 526.

Hölzerner Xeucliter in der
Xircke ^-r/a ///

2U Verona.

riscbem Schmucke, bottbaren beliess an 6er Vorberwanb 
bes T^ltartiscbes, reigt 6er Oauptaltar 6er unvergleicb- 
licben (ZO'Zs/zr bei Lavia, 6ie aucb bier an Leichtum alles 
überbieten wollte (Lig. 518). Ls bt eine Arbeit 6es 
XVI. ^abrbun6erts, an 6er tick O-Vö-
//?//, von 6enen 6er letztere 6ie bei6en Lngel auf 6er 
^Zzvz/zr anfertigte, 6ann beson6ers OwrrZzrZ^ 6er
berubmte Lrrgiefser, 6er 6ie Kanbelaber un6 6ie Obe- 
bsben ausfübrte, beteiligten.

Oie 12 Narmoraltäre im Oome ru Lila mögen wegen 
6es Omstanbes, 6a5s ibre Lntwurfreichnungen 6em 6Zz/Zr^Z- 

un6 ihre /Ausführung 6em V« V/z/z« Xzr-rZzr ru- 
gescbrieben werben, bier nocb als weitere Leispiele von 
Wanbaltären reicben un6 be6euten6en Stils erwähnt werben.

2ur bturgiscben Zurichtung bes Altars gehört feit 
ben ältesten weiten bas Kreur. ^.us Lbelmetall ange- 
fertigt, bilbete es ben architebtonischen Abschluss bes 
(Ziboriums (SV-z/z ZW-vs z>zZ ^4c///ZZcs u. a. in Lom), ober 
es hing über bem ^Itar fcbwebenb vor bielem herab. 
Spater würbe es aus bem T^/aZzzZzz-zz ausgestellt unb enb- 
lich auf ber vlZc-z/s selbst rwifcben ben Leuchtern als 
zVtarbruribx — ein Stanbort, ben es heute noch inne
hat. Wie in alter 2eit, würbe auch bie ornamentale /Ws- 
reichnung unb Verrierung ber Lnben ber Kreurarme 
von ber Lenaittance beibehalten unb ausgebilbet.

Oergestellt würben biete Kreure von ben ältesten 
weiten bis aus untere Lage aus Oolr, Oolr mit Oolbblech 
Überrogen, mattiv ober hokl in Oolb unb Silber, aus Llfen- 
bein, Lernttein, Rronre unb Stein. Lin bekanntes, aber 
tcbönes Leitpiel eines tbbernen zXItarkreures, eine Floren
tiner Arbeit, gibt Lig. 519. Schöne Stücke tinb auch in 
ber bes VsZaLss 7ÄV in Llorenr ru ünben, von
benen betonbers bas Lronrekruriüx bes Oz/^zzzzzzz zZ« 
^sZsFzzs unb bann bas vom Karbinal Z^rz-rzc/z' gestiftete 
Silberkreur (1582) für XZ. ZV/z,' in Lom 2»?) ?.u nennen 
waren.

Seit bem XII. )ahrbunbsrt unb feit bem XIII. allgemein, bilben bis Leuchter 
einen Lestanbteil bes /^ltarfcbmuckes. In Narmor ausgeführt, nach bem Lntwurfe 
ZlZrWzz-Zzr-zFz-Zo's, tinb sie auf bem kleinen /War in ber Nebiceerkapelle (Xzzzz ZZo^zw^o) 
ru Llorenr (Lig. 521) ru treffen, aus Lronre in reirenber Weife von ^ZZFÄzzz/rv 
Az-^zzzzzo hergestellt, auf bem zWar von Zl/zr^zzz zZz-ZZzz XsZzzZz' in Venebig (Lig. 520).

z«s

Z47.

28?) ^bsedildet in'. 2l.»tiiL, a. a. O., Ld. II, ?I. zS. 
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^.us diesem Netalle s>n6 aucb 6ie scbünen Oeucbter 6es Hauptaltars 6er LK/'ZsZ« bei
kavia VON Vs-rZa»« angesertigt. Lcbon barock entworfen, fin6 6ie silbernen
lbeucbter im Obor von (1557—1617) in Vene6ig aus Silber bergestellt
un6 6ie)enigen 6er Antonius-Kapelle im X-r-^Zs ru ?n6un u. a. O. Zaubere reicbe 
Stücke werben in lVluseen, 2. L. im 6Z?^/i'o rrtvsv- ru Bologna, im 
(^-^ZZo) ru blorenr u. s. w. auf- 
bewabrt.

lieben 6en ^Itnrleucbtern sin6 
6ie grossen Kan6elaber un6 Osterker- 
renleucliter ganr beson6ers ein Oegen- 
stan6 künttleriscber Ourcbbil6ung; 6ie- 
selben wur6en in Ibolr, in Lronre, in 
K6elmetallen 06er aucb in Narmor aus- 
gefübrt.

Bin sebr altes Stück 6ie5er Lat
tung aus 6er Oosmatenreit, 6urcb 
scbwungvolle Ornamentik bervorragen6, 
ist 6er Osterkerrenleucbter in X«?r tO/b- 
rvs in Xom. T^us Lronre angesertigt 
sm6: 6er Keucbter neben 6em Kaupt- 
altar 6er ^ZZ« SbZ-^Zc in Vene6ig 
von X?^Z-v<r ^^6Z^b-^/v />-v^cZa?rs, we
niger be6euten6 6er)enige in VbZ/v- 
nrs von vtZb/vZttk (1468);
6ann einige im ^/^Z/s-Nuseum in 
lSIorenr be6n6Iicbe. Von 6en in 
Big. 522 u. 52z 6argestellten Keucb- 
tern ist 6er grössere von s«Z^vvo OZoZZ 
(1529—99); 6er kleinere wir6 als 6ie 
Arbeit eines unbekannten loskaners 
aus 6em XVI. Iabrbun6ert bereicbnet.

Hin Prunkstück ersten Kanges, 
»welcbes 6as ganre ornamentale Wissen 
un6 Können 6er damaligen ?a6uaner 
resümiert«, ist un6 bleibt 6er grosse 
eberne Kandelaber cles 7?Z^Zs
(1507—16) mit einer Narmorbabs von 

<Z« 60Z« (1515) im XbwZo ?u 
ka6ua (k°i§. 524). Line Külle von geist
voll 6urcbAearbeiteten Ornamenten; 
aber 6es Outen ru viel!

^'8- 527^

Keli^uiendedLller 2U keru§ia.

zVus massivem O0I6 angefertigt sin6 rwei Kan6e!absr in .V. ru Kom 
(1518), 6ie XZ--/ZZ-b^ bekannt gibt unter 6er Leifcbrift: black 2eicbnungen 6/ZrZ/cZ- 
«-rF-^Zo's un6 ZZs^bcZks von ^-wö'-rr/Zs OcZZZ-^Z ausgefübrt!

Von 6en grösseren bülrernen Kircbenleucbtern sm6 rwei beson6ers bervorru- 
beben: 6er eine von s?Zsrs-rcZs sür .l/EZc OZZrvZo bei buonconvento (Siena) un6

2W) s. 0,86. Il, kl. zS.
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rix. 528.

Sruklnerlc im Lkor lies Oomes 7.U Niüo

ein weiterer, von scbönitem Oetailgelcbmack, aber bei weniger guter Entwickelung 
6es Aufbaues, in 6er Kircbe Lan/« r>r in Verona (Lig. 525 u. 526),
von VKr c/s gescbnitrt.

Oie Oelbeleucbtung in clen Kircben, irn blittelalter nocb selten, san6 später, 
besonders clurcb clie sog. ewigen 
Kämpen, ausgiebigere Verwen- 
6ung; dieselben wurden als 
Hängelampen (Ampeln) gestaltet.

Line grosse T^nrabl solcber 
Hängelampen, in L6elmetall aus- 
gesübrt, aus älterer un6 neuerer 
/seit, sinc! in Ver-r/s 
2u Llorenr an 6er von 
/sL^so eingebauten Kapelle links 
vom Lingang ru 6n6en.

-^Is ein monumentales Lei
spiel kann 6ie im Oauptscbiss 
6es Oomes ru Lisa bängen6e 
Lronrelampe, nacb 6em Lnt- 
wurse 6es />«//?/?« (1587)
ausgesübrt, gelten, an 6er sUZ/Vr 
seine Len6elbeobacbtungen ge- 
macbt baben soll. Lwei Kinge, 
unter bcb 6urcb vier 7^n6reas- 
kreure verbun6en, rwiscben wel- 
cbe tragen6e Lutten eingestellt 
bn6, nebmen eine Volutenbekrö- 
nung un6 unten einen Voluten- 
ansatr aus; 6ie Kinge sin6 mit 
Kerrenbaltern un6 mit an Ketten 
bängen6en Kellercben besetrt, 
ein 6urcbsicbtiges Oanre biI6en6.

Kronleucbter mit Olas- 06er 
Kristallbebang vvur6en bei Kir- 
cbenfesten in ganr Italien be
liebte Dekorationsstücke.

7Vs Arbeiten aus Ltein s>n6 
6ie vier Marmorkan6elaber cles 

aus Kucca aus 
clen Lborscbranken im Oome ru

Z4».

Lisa ru erwäbnen.
XVan6arme aus Lronre, als

scbalentragen6e un6 Kerrenbalten6e Lngel gebiI6et, s>n6 am Oauptaltar 6es Oomes 
in 5iena ru 6n6en, wo für weitere Leitenbeleucbtung von 6en Lseilern aus grössere 
bronrene, auf Konsolen steben6e Lngelbguren angebracbt sin6. Oie wenig bekleicleten 
Ltatuetten kalten in etwas tbeatralbcber Ltellung 6en ^.rm ausgereckt uncl in 6er
Oan6 eins kleine Lcbale mit 6em Kerrenstist.

Z4
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349-

529.

Verlckieciene Ltulilwerlce (krato, k'lorenr).

Lei bestimmten Kircbenseüen würben neben ben 2ur Konsekration ber Altäre 
ersorberlicben Keli^ulen nocb anbere aufgeüellt, bie in kunstvoll gearbeiteten, kostbaren 
Lebältern mannigiacber ^rt unb Lorm gefasst waren unb beren Scbaustellung aus 
bem Zbtar von /K (847 — 55) ausbrücklicb genebmigt worben war. Sie ünb in 
Lorrn von Llfenbelnkaücben, Llfenbeinbücbfen, Kaltcben aus seinem K0I2, mit Seiben- 
stots überzogen, aus 6olb 
unb Silber getrieben, aus 
eblen Oetteinen ober Kri
stall gescknitten, aus ver- 
golbetem Kupfer unb lVleü 
üng angefertigt unb burf- 
ten nicbt »ungefafst« ge
zeigt werben; üe würben 
entweber in ben ^Vltarauk- 
fätren ober in ben Sakri- 
steifcbränken aufbewabrt 
unb erweisen ücb als Le- 
balter für gan^e Körper 
ober als kleine Kiücben 
rur ^ufnabme von Larti- 
keln. ^ucb in Lorm von 
Lruübilbern 2ur ^Vufnabme 
bes Scbäbels bes Lleiligen 
ober bes Marterers, in 
T^rmform 2ur Lergung von 
Köbrenknocben ber ^rme, 
als Linger, Luise ober 
anbere gröfsere Körper
teile, als Lilber (/--^«»7^^), 
b. b. als Statuetten ber- 
)enigen LIeiligen, beren 
Kebpuien barin entbalten 
ünb, würben üe berge
stellt; in biesem Lalle ünb 
üe aus Metall getrieben 
ober bobl gegolten?^). 
Lie würben aber aucb als 
Scbaugefasse (Monstranzen) 
angefertigt, bei benen ücb
bas Lleiligtum in einem 2^Iinbrifcben Lletafs von Kristall ober Olas beünbet, so bass 
es von aussen geseben werben konnte. Lin scbönes Leispiel biefer ^.rt, eine be
glaubigte itabeniscbe Arbeit aus Lerugia, gibt Lig. 527.

2um ^.Itar geboren weiter nocb alle sog. beiligen belasse, bie r:ur Liturgie 
gebraucbt werben: Kelcbe samt ^ubebor, Latenen, Koüienbücbfen, Liborien unb 
Nonüranren, lVlefskanncben unb 6iefsgefafse, Weibraucbbecken unb Scbiücben, 6s- 
sasse für bie beiligen Oele, Messglöckcben, Weibwasserkessel u. f. w. — Arbeiten ber

350-

Oetalse.

299) Zieke: OnL, a. a. O., L6. I, 8. i8z 6°.
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5zo.

Ltu^lvverlce 6er 2U Floren?:.

XunK und des Kunftkandwerbes, die im einzelnen 2u bekandeln in einem Lucke 
über Laubunst 2u weit fükren müsste.

Oer Lecknik nack laufen 2wei /Vrten cler Lekandlung des Scknit2- uncl Sckrein- 
werkes nebeneinander ber: clie glatte eingelegte Arbeit (Intarsia, Marbeterie) unä 
clas ausgescknitrte, kack bis starb erbaben gearbeitete, aucb unterbüblte Lekef 
bei stellenweiser Vergoldung, clie ^e später desto käubger Austritt. Leicle ^rten 

werden sür sicb getrennt oder aucb am gleicben 
Ltllcb nebeneinander ausgeiukrt; bei kgürlicken 
Darstellungen gab man der Intarsia den Vorzug, 
In vereinzelten Lallen tritt aucb eine Xackakmung 
der Intarsia durcb Malerei auf

Lis gegen die Mitte des XVI. /abrbunderts 
erbielt ück das Sckreinwerb in siemkck reinen 
Lormen; dann aber teilte es das Schicksal der 
^.rckitebtur: es ging im äusserlichen Obebt unter 
und wurde scbbesslicb ärmlicb. Oas Lobobo baucbte 
eine Zeitlang dem Stuklwerb neues Oeben ein; aber 
dieser Lrükling bielt nicbt lange vor.

Oin allgemeines Lild der Anordnung und 
Gestaltung eines Stuklwerbes gibt uns Lig. 528 aus 
dem Lkor von Sa-Vs äZa-fs --- 2u Verona.
Im einzelnen mögen die folgenden Werbe, als die 
bedeutenderen, naber bezeichnet und in das ^.uge 
gefafst werden:

1) ^.us der früketten 2eit mit nocb goti
sierendem Detail ist das von D. Vs f/a/'ss/o und 
ZK angefertigte Lkorgeltükl im Okor von
Ss-r bei Lloren? uns erbalten geblieben,
^n diefe Arbeit reibt ficb das

2) Oetafel der Labriftei von Ss-Va Obors 
(1440—50) von <?/or-s----/ Vf d/Wc/f mit feiner fein 
abgestuften Intarsia, und den Schluss der Arbeiten 
des XV. ^akrkunderts in Lloren^ bildet der Lücben 
der Lkorltükle in Ss-Vs --sr-c//a von Z>srr/o
V^F--o/s.

z) In Siena ist aus der 2eit von 1415 — 29 ein gleichfalls nocb starb goti
sierendes Stuklwerb in der oberen Kapelle des Vs/sLro erbalten.

4) In Modena ist ein Oestükl von 1465 und ein Oetätel verbanden, sowie
5) ein Scbranbwerb in der Sakristei von Xa» ä/s-'co (1450) xu Venedig, von Zo« 

Sr/Var^E begonnen, von V. ZH-'-s-Vc aus Lergamo fortgesübrt und von 
anderen vollendet; es aeigt gut gescbnitrte Oinsaüungen und grosse Intarsien.

6) »2u den feinsten Intarsien Italiens« gebört das kerrlicke Stuklwerb im Lkor 
der bei Lavia (1486), von V. Vc' Vs/// nack Vo-^oF--s--?s Ontwurs ausgelükrt.

Z) Das Stuklwerb im unteren leil des Okores im Dome xu Lila, von Z)EEbs 
V/ dZa-/oVs und seinen Genossen gearbeitet (1478—1515), nack dem Lrande von 
1596 aus den ursprunglicken Lekandteilen -usammengelbcbt, Teigt vortreklick ge- 
scknitrte Onterfätre und Scklussleknen mit reirend entwickelten Lanken und sckönem

Z5r-

Oetäfel.
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Zkkantkos (Dig. 528). Diesem verwandt, aber nock seiner empsun6en un6 6urck- 
gesükrt, iss

8) 6ie Dekne in 6er Dircire La-r/a 6/^/7^ ^-ZZ^ Lir/77>-7 ru krato (Dig. 529) un6 
6is in 6er /.«ZU ru Dlorenr (Dig. ZZO).

9) Das kerükmte 3tukkverk 6es Lkores von 3-?-^ Z?s--rE'co ru Bologna mit seinen 
kgürlicken Intarsien, von /oa

Zss--r^ZZz Zs 
(1490—1549) unter Beikilse sei- 
ne8 Lru6ers un6 einiger Lekilsen 
1528—50 ausgefükrt, suckt seines- 
gleicken aus 6er XVelt. Din uner- 
messlicker Bsicktum Kei 6er tück- 
tigDen Z^usstikrung 6es lVIaleriscken. 
Dnter Dukilsenakme von lVletall- 
einlagen Kei WaDen un6 mit 6en 
ZKKDusungen 6er Doirtöne, ist kier 
6as DöckKe erreickt, was 6ie In- 
tarkatecknik ^e gesckaDen.

10) ^Is eine gute /Krksit 6e8 
(1560) 6ars 6a8 Lkorgedükl 

6er Dnterkircke in klonte LaDino 
genannt wer6en un6

11) in Dalermo 623 von 
ss. (15Z4) in

12) Neapel ist Keson6ers reiek 
an Zkussukrungen au8 6er Barock- 
reit, ru 6er 6ie koDkaren 3akridei- 
sckranke in 6er von

Zs ^VoZs (1540) 6en 
Dekergang Ki16en.

i z) Dine sekr Ks6euten6e ^.r- 
keit, Keson6ers in 6ekorativer Be- 
riekung un6 im kgurierten Banken- 
werk, iD 6a8 3tuklwerk 6es Dom- 
ckor8 in Lenua, von ^4. Z>?
-/s-Z mit einer vollen6eten Neister- 
sckast §escknitten (1514—46).

14) ZKIs vorrüAlicke DsiDiinA 
un6 an 6a8 Oenueser OeDüki tick 
vvür6i§ anleknen6, i6 6a8 Lkor- 
§eDüki von in Karma
ru nennen, aD 6essen Verfertiger

LZ--

Ltu^Iwerlc in 6er Kireke L'a/r/a r'-r
2U Verona.

un6 genannt werden (1512—z8).
15) Im Lkor 6er L'a-ri'a ru Ka6ua ik ein reicke8 3tukkverk aus 6er

Keginnen6en Darockreit von /sr^-277/0 aus Douen, un6
16) (1557) ein gleicktaks 6er Darockreit angeköriges i6 in Vene6ig im Lkor 

von von ru verreicknen.
17) In ksrugia ver6ient 6as kertikmte 3tukiwerk im Lkor von 3"^-/ eine
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5Z2.

Lesepult im Oror äes Domes kisa.

Arbeit des .Vc/bvo ^«/-/c-c-sss cs« /L-^««/<, (15z 5), wegen seiner edlen krackt uncl 
seines vollendeten Lescbmackes die bbcbste Anerkennung, an das sieb dann

18) »das pracbtvoll beitere« Ltublwerk irn Lbor von d/s/v« in ker-
gamo würdig anreibt mit clen reifenden Intarsien cles td«7>«cs^sb/vo aus Lovere
siZ22—Z2), bei dem sein Lruder uncl sein 3obn ^s?E/o Leibilse leisteten (1547 — 54). 

Das vordere 8tublwerk xiert 
sine leicbte, bölrerne Logen
balle mit gescbnitrten ^lcro- 
terien (lVleerwundern uncl Kan
delabern) und ilt ein Werk des 

^sss und seiner Löbne 
(1540 — 74). Line Leistung des 
itabeniscben Kunstgewerbes aller
ersten Langes ist in dieser 3cböp- 
fung niedergelegt.

19) Zolles aber tritt Zurück 
gegen die Arbeiten des V)-« ss/o- 
rc«-«« c/« Lcwo-c« (1457—1525) 
in der Kircbe seines Klosters in 
Verona, 3a«Z« V/«--/« r« L-^a-r« 
— ein Werk, ebenso scbön 
wie gediegen (Lig. 525 u. 5Zl). 
Das Letälel der linken 3akriltei- 
wand ist etwas später und reicber 
und in den Linrelbeiten scbon 
etwas überladen, aber von stu
pender zWsiubrung. Wie reirend 
und bcber ist das 3cbnit2werk 
gemacbt und trotr der viel- 
sacben Wiederb olungen der 
nambcben Gliederungen nicbt 
ermüdend für den Lescbauer, 
weil vom Verfertiger alles mit 
gleicber Liebe bebandelt ist.

20) In der 8akristei von 
dd«/d« c/c'//c' 2U Vailand
liegt uns ein Leispiel der Xacb- 
abmung von Intarsia durcb H0I2- 
malerei vor.

21) Lin Leispiel aus dem 
XVII. Jabrbundert bietet das

Lborgestllbl von -V. /LZcw in Kom»vv), von auf 1626 datiert.
Les weiteren sind die Lesepulte und Lkorpulte ru besprecben. Im Lbor des 

Lomes in Lisa ist ein Lesepult (Lig. ZZ2) von d/sZZco Lw/Z«/c aus Lucca ausgetübrt, 
das aus einem antikisierenden Kandelaber und einem sedier mit ausgebreiteten Llügeln 
beliebt, ein blotiv, welcbes die vorbergebenden Kunstepocben bereits verwertet

35--

300) VeröKentlrc^t in: Ll.vlL, a. a. O., 86. II. 
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baben. Lin weiteres kult, 6er späteren Leit (1626) angebörig, bei bem bas Luitbrett 
an Stelle cles Ablers von Lutten getragen wirb, bebnbet sieb im Lo-v La-rsEr 
in S/.

Lin scböneres Oborpult bat /b's LHan-rr c/a Lc--v-rcr für ben Lbor seiner
Lircbe L/cr-irL r-r s)-^cr-rs in Verona angefertigt.

353- 
ki5ckofsttükle, 

LeicktKükle

354-

^ucb im 0-V useunr
unb gutem Lcbnitrwerk (von 
1498), bas noeb im )abre 1866 
im Kloster von lVIonteollveto 
bei Lloren^ gestanden bat; bort 
würbe wenigstens von mir bas 
gleicbe Stück ausgenommen.

^Is ein dekoratives »Lracbt- 
stllck ber burcb bie Antike 
vereinsacbten Intarsia« ist ber 
öiscbofsstubl im Dom 2U Lisa, 
15Z6 von V«////?«

gearbeitet, ^.us ber 
lVlitte bes XVI. )abrbunderts 
stammen bie beiben Ibrone 
über ben Lborstusen baselbst

5ZZ)-
^Vs Reispiele sür Leicbt- 

stüble unb als tücbtige ernste 
Arbeit bes XVII. ^abrbunberts 
seien angesübrt ein solcber in

Lloren^ unb in
bei Lologna von 

mit ber merkwür
digen Darstellung ber nackten 
Lussuria.

^.Is eins ber vornebmsten 
unb ben grössten Luxus im 
betten Sinne bes Wortes ?ur 
Scbau tragenbe Langertribüne 
itt bie aus weissem lVlarmor mit

in Lloren? itt ein solcbes mit eingelegter Arbeit

DA. 5Z3.

Liscliofstiulil im Dom 2U kisa.

Vergolbung einzelner Ornamente gearbeitete in ber Sixtiniscben Kapelle ru KorrO^).
Von Orgelbalkonen sinb runäcbtt bie beiben aus Narmor ausgesübrten von 

in Lloren^ ?u nennen; als reicbs IZaluttraben aus Konsolen 
über einer Iriumpbbogenarcbitektur stammt ber eine aus bem XVI. ^abrbunbert, 
ber anbere aus bem XVII. (Lig. 5Z4).

Lin aus Sandstein mit vorsüglicben Lin-elbeiten gearbeiteter Orgelbalkon in 
2U Llorenr, bei dem eine gescblossens lörüstung mit Xiscben-

301) ^dxediläet in: Li^HL, a. a. O.
302) Von äem (1474) ruZesctirieden. — ernennt in 6en »Lknlick 6eleor!erten ^Inrmor-

sckranlcen- äieker Kapelle äie beiäen VVerlcüätten äe5 ^/r»o unä äes 
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pseilerchen rur 7^usführun§ gebracht bt (Di§. ZZZ), sowie ein marmorner Or§eIIettner 
in S^-r-r S7^/Ä-rs ru Lenua von 7>. </« (149c)) bursen nicht unerwähnt bleiben.

In San r/^/r S/«;oro// ru Kom iil eine OrZeltribüne besonders interessant
burch bie Ante Drhaltun§ cier Lemalun^ unb VerAolbunA. ^ls »herrliche grosse 
Or^elbaluitrabe« bereichnet bie^eni^e bes hrttwZ-wo in b/a-?«

ru Irient (15Z4). ^Is schöne Dolrarbeit, bei ber in ber ^ussukrunZ bie

5Z4^

Or^elbaU^on in cier I^irc^e LU Floren?..

Dolrsarbe mit Llau unb 6olbsassun§ abwechselt, ist ber OrZellettner im Dom ru 
Ducca(i48i) anrufuhren unb ber Aleichfalis bölrerne OrAellettner über ber Labristei- 
tur be3 Domes in Liena, von ben beiben ^a^?7r 1511 an^eserti§t.

»Das volienbetste Neiiterwerb seiner ^.rt«, eine Arbeit bes c/r
»6cr/7^7wEo«, ist unb bleibt bie prächtige OrZel in ber Spitalkirche c77//a ^cr/s 

ru Siena (Di^. 5Z6), bem ein anberes OrZelwerb im Dom ru ^.rerro von Dc^s,7 an 
bie Seite gestellt seib°»), Lin steinerner Dnterbau mit Xonsolen nimmt bie SanZer- 
tribüne mit ihrer steinernen LrültunZ auf. Der Or^elprospekt ist von vortretenben

303) ^K8ekli6et !n: 6LV>itjl.DLir v., a. 2. O , k^a/rr^/, LI. n.
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korintbifcben Laulen mit ornamentierten Lcbaften bankiert, clie ein antikes Oebalke 
mit fegmentformigem, bobem l^mpanon, clas sicb bis unter clas Oeckengewölbe fcbiebt, 
tragen. Oie Orgelpfeifen bncl in viereckigen kabmen gruppiert, in sieben scbmale 
Oelcler eingeteilt, von clenen clrei clie kleinen kleben, vier clie grofsen entbalten — ein 
fcböner, büfettartiger Aufbau im ganzen. Owiscben clen grossen Konsolen cles Onter- 
baues bncl kiscben mit Oigürcben eingesetzt; im lVIittellelcl flebt ein kleiner ^ltar.

kreier im Ontwurfe smcl clie Orgeln in slZa/Za Zb/s/s uncl clie beicien in 
ZZa-v-r^u kom. Oie letzteren beünclen sicb im ^uerfebils uncl sincl in

riL- 535-

Orgslkul^ou in 6er Lircke -r--' /Ärrr ru t^orenr.

ZSS-

gescbickter Weise über rwei kunclbogengewölben von 2wei Kapellen neben clem Lbor 
angeorclnet. ^Kus clen Zwickeln cler beiclen aus clem Irennungspfeiler Zusammen - 
treffenclen Logen erbeben sicb kiguren, bis mit clen als Konsolen gekilcleten Logen- 
scblussfleinen clie Orgelbaluflrabe tragen. Oer Orgelprofpekt ^eigt <Zas Irlumpb- 
bogenmotiv, in cler Ztrt cler Lralatengräber im Lbor von bZb-Za -ZrZ ZV/o/o. Oie 
Oiguren baben einen belnake weissen Olfenbeinton, clie kielten clie Oinn- ober 
Lilberfarbe; alles übrige ifl vergolclet.

kom clürfte aucb be^ügbcb cler Kapellen- uncl Lborfcbranken clen Vortritt mit 
clen lVlarmorfcbranken in cler Lixtinilcben Kapelle baben, clie, wie angenommen, ein 
Werk cles ZZrZo -Za Z-r-Zö/c uncl cles tZrwaM/ Z)a/„/a/a smb. Oeber clem Loclen erbebt



536.

Ossel in 6sr Spitalkircke ru Siena.
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tüL- 5Z7.

^larmorscliran^e iri der I^ireke ^s-r/zr ^/zr^r'zr ^/r-z7t7s/r 
2U Venedig.

pok xunäckff eine (21 ^/s"> —) 2^s koke geschloffene, mit Wappen, Butten unci 
Brucktgekängen §esckmüekte, weisse Marmorkrüffung, aus Ker im Ouerscknitt c^ua- 
kratiscks Marmorpseilercken ffeken, kie auf korintkilcken Kapitellen ein Marmorgekalke 
tragen, welcke 1'eile Zusammen etwas über 2,oom Kock unk, so Kass kie Schranken 
etwa 3^s-n in clie Koke ragen. Oen Bseilercken entsprechen skr Kerrenkeleucktung 
eingericktete Marmorkankelaker, clie aus Kern Kekalke ffeken. ZVIIe Kläcken unk 
Kliekerungen sink mit Ornamenten kekeckt; Ker Kaum rwiscken Ken Bseilern iff mit 
einem einfacken Metallgitter ausgespannt ^o^).

^Itarsckranken einsackerer ZVrt, aker mit ekelster Ornamentierung, gleicksalls 
aus weissem Marmor, sink in sIZa/?a c/cZ ff/r>acoZ/ 2U Venekig, 1480—86 unter Ker 
Oeitung /ÄÄ-o Vo-»Za/'cZ?s ausgesükrt (Big. 557). Oie küllplatten mit Kem Borpkpr- 
runkkück, Ken kalmetten unk Ken 
Oelpkinen ^aklen sckon mit ?ur 
reizvollsten venerianiscken Oeko- 
rationsarkeit.

Marmorschranken mit Kittern 
unk mit eingestellten Säulen rum 
Versckluke Ker Kapellen sink in 
vorzüglicher Arbeit in San /KZnEo 
ru Bologna ru knken. Sckranken 
aus Kem XV. unk XVI. )akrkun- 
kert in Ken Kircken MaKa -«aF- 

San SHa-/nr rn VaZ^a-ro, 
^ZaZZr/Z^o San SH-a-nns, SZ. /KZcv 
ru Kom, ferner solcke in Mailank 
unk Ooki sink in Ker unten ge
nannten Quelle 3 v5) veröffentlicht.

Xls lVlarmorkalustrake in rei
ner kormgekung knk kie Sckran- 
ken in Ker Ka/eZZa 6ana/a in 
L/aKa ^Zä/na sVrncnr'a (Big. 5 3 8) 
ru Kom ausgesükrt, ankere schöne 
in k/a/sa <Ä-Z V0/0Z0 ekenkaselkff.

Beim Kockaltar in Sa-rZa K7a/va c/cZZc' K-aL/c ru lVlailank sink kie Sckranken 
in interessanter Welse, aker Ker Barockzeit angekörig, aus versckiekenartigem Ma
terial kergeffellt; kie Boffamente, Ker kurcklausenke Sockel unk kie Ikankleisten 
keffeken aus rotem Veroneser Marmor, kie von Kissen umschlossenen Kakmen aus 
schwarzem, kie Kosetten unk Agraffen aus weissem Marmor, kie eingespannten Fül
lungen aus Rronre. Oanr ekerne Kitter aus Ker 2eit von 1444 treffen wir an Ker 
6a/WZa WZZ« KÄrZoZa in Brato von cZr Scw Va/s KZa-^V

Oie pracktigffen Kitter aus Bisen unk Bronze als Kapellen-, Ouerkaus- unk Kkor- 
akscklüsse nack Kem Oangkaus ^u wurken von Ken Mailanker Künfflern V>a?/cc^cs 
KrZZa, V/>Z,-o VasZo Z?r/a, ScaF-ro (1660) in Ker 6>z'Za/a Kei Bavia aus-
geffikrt 3vu).

304) ^dxedi!6et in: LlMiik, n. a. O
30S) 6KvKLlr, a. L. O., Hf. 62.
306) Lieke 2^ve! Leispiele in: LLl.i-irxMl. L. ^,zr L>^/c^zrr a? /'av/cr. ^lnilanä 1895. 8. IZO u. IZI.
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Oie VerbinciunA 6es 6unbien Eisens mit cier bianben Lronre vvir6 Kei ver- 
cvan6ten Arbeiter» in 6er genannten 2eit (Zweite Wiste cies XVII. )abrbun6erts) 
§ern bevorzugt.

Oie Litte, 6ie Verstorbenen §eittlicben un6 a6eii§en Ltan6es in Kircben ^u 
begraben nn6 6ie Ltätte 6urcb Oenbmäier ^u bereicbnen, §ebt 6urcb 6ns §LN2e 
ebristiicbe iVlitteiaiter^o?); sie reiebt bis in 6ie späteste 2eit 6er Renaissance berein. 
LnI6 also ist es eine bobe kriesterscbast, rvie in Korn, baI6 eine brie^erisebe ^risto- 
bratie, rvie in Xeapei un6 Vene6i§, 6ann ün6 es Oeroen 6er Wissenscbast un6 6er 
Xunit o6er Kervorra§en6e Staatsmänner in Oiorenr), stir rveicbe iolcbe
bünstieriscb ru §estalten6e birinnerunAs^eicben 2U bescbatsen rvaren.

zs6.

5Z8.

ZclirÄN^en in äer äer ^irclie 2U Kein.

Oer Korm nacb baben cvir es mit Iie§en6en o6er steben6en Oenbmäiern 2U 
tun, von 6enen 6ie letzteren mebr 6er späteren 2eit angeboren. Oie Le^räbnis- 
stelien vver6en bei ersteren Aebenn^eicbnet 6urcb Stein- o6er kron^eplatten, 6ie mit 
6em Kussbo6en in 6er Zieicben Oöbe liefen, 6enen 6ie so§. lumben folgen.
Oies s>n6 Lus§emnuerte, mit einem Ltein o6er einer iVletalipiLtte be6ecbte o6er 
§nn2 aus i^setLlIplLtten ^usnmmen§estelite, über 6em Oussbo6en erbobene Ombmäier; 
6abei bann 6ie Vumbn treistsbenci o6er mit einer Leite Ln 6ie ^Vnn6 gerückt, nucb 
nncb ^rt 6er ^Vrbosoiien 6er Xntsbomben niscbennrtiA überbaut sein. Oier^u sm6 
aucb 6ie »babrenarti§en«, auf Läuien o6er 1ier§estaiten ruben6en Ltein- o6er Netaii- 
§rabmäler 2U recbnen, 6ie nocb 6em ^us§an§ 6es bbttelaiters angeboren.

bipitapbien un6 Kenotapbien, 6ie 2um 6e6äcbtnis an 6ie Verstorbenen an 6en

307) Lieke: L a. 0 , L6. I, 8. ZZ4.
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Wänden und Klebern der Bircken und Kreurgänge aufgericbtet wurden, gebären 2ur 
Liattung der Keimenden Orabmäler.

Was die Qotib auf diesem Liekiese in Italien gefcbaben, ib meist maniriert, 
gegenüber von dem, was die Renaissance bervorbracbte. Oie erstere sand sick mit 
dem Zarbopbag auf Läulen oder b'ragliguren 
mit oft kaum mebr sichtbaren, bocb angebracb- 
ten, tiefenden Ltatuen ab, oder sie stellte ein 
Kabernabel auf Läulen mit einem demälde in 
tiefem Zcbatten ber. Wo be Ltatuetten ver
wendete, kamen be wegen allrubober /Wf- 
bellung nirgends recbt 2ur Leitung; aucb die 
einen steinernen Vorbang riebenden Kngel 
waren nicbt die glücbbcbbe Keigabe.

Nit diesem Vermäcbtnis recbnete die 
Kenaibance; be gestaltete aber das Vorberge- 
gangene »scbon, sinnvoll und in vernünftigen 
Verbältniben« um. bieben dieser Orblebab 
kam aucb nocb die sebr viel ältere der Antike 
in Ketracbt, die nicbt obne Kinbufs aus diese 
beinabe reicbkts und wundervollste Kunstleistung 
der itabeniscben Ksnaibance geblieben ist.

TWcbitebtur und Lbulptur teilen bcb gleicb- 
mässig in die Arbeit, wobei die verscbisdenften 
Oebeinsarten, vom scbbcbten Zandbein und 
einfarbigen bellen Marmor bis 2U den buntge
färbten bobbaren Lorten und barten Llraniten 
oder borpb^ren, 2ur Verwendung bamen.

Keben )enen ib es die Bronze allein oder 
diele in Verbindung mit bobbarem Oebein, 
welcbe nocb Verwendung gefunden bat, wie 
2. 8. am Zarbopbag des <Ä'or?s----r 
bWrb? in Zs-r Vs-v-LW 2u Kloren^ von

In der buben 2eit lpielt bei den Oenb- 
mälern sowobl die vergängbcbe, als aucb die 
monumentale Kol^nbromie eine Kolle, indem 
neben dem weissen Marmor dunbelrote Kor- 
pb^re, namentbcb in Korm von Küllplatten 
(Orabmäler in der s-s-s-s und in Zs-?/« 
2u Klorenr), 2ur Anwendung bommen, oder es 
werden beraldilcbe Karben aus den Marmor 
ausgetragsn, besonders Blau, Kot und Oold, wobei nocb die Wappenfcbilde in den 
blausfarben prangen (Grabmäler in und Zs-? /Zv?//ivb 1474t in Kom) und
die Wandbäcben binter den Larbopbagen braunrot gefärbt bnd. Oie Labrtücber 
auf den Karadebetten Zeigen vielfacb goldene Ltobmuber auf blauem Orund (Klorenr).

r>8- 5Zd-

Oradmal äes in äer
bei klorenr 208^

309) k^^s.-I^epr. näck eden6as.
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Das berrfcbenke Notiv, velcbes Kei Ken Orabmalern Ker BenaiÜance kurcb- 
gebt, iü in Ker Begel eine nickt ?u tiefe bblcbe, in Ker unten Ker Zarbopbag Kekt, 
auf Kiefern unmittelbar oker auf einem ?ierlicken karakebett über kemfelben kie 
bedenke Ztatue Kes Verbliebenen, im Ikalbrunk Ker l^ifcbe eine Nakonna mit kngeln 
oker 3cbut?beibgen in Oocbrelief; kie kblcbenpfeiler, kie 3arbopbagenken, kie 
Xämpfer unk kie Bogenfcbeitel fink mit Statuetten unk Kinkerengeln befet?t. Oie 
Xifcbenpfeiler fink in Klaren? beinabe kurcbveg als borintbifcbe kilaffer gebilket; 
in Bom fink üe mebr kurcb kleine Bbfcben belebt; in 3aulenüeIIun§en mit Ltatuen 
umgenankelt, treüen rvir üe in Venekig unk Verona als Beffankteile grofser, aus- 
gekebnter, felbü triumpbbogenartiger Wankkeborationen.

^Is Oumba aus Narmor bi Kas feböne Orabmal Kes ^47/F-cZs b4cc/s/'o/r in Ker 
Z7b-/o/s bei klaren?, gemeifselt, ein Werb von 1550, angeblicb von unk
ff/s//sso Vs 3ss^s//s (kig. 5Z9), Kem als Oöcbües kie von /iV/s/soZo 149z

riZ. 540.

Lar1cop^L§ äes in 6er Xirc^e ^20 2U b'Iorenr ^09^.

in kr? gegoffene lumba Kes /k in 3/. ?u kam gegenüberbebt. /ruf
einem karakebett kie liegenke 3tatue Kes kapüss im grofsen Ornat mit Ker liara 
auf Kem Oaupte, vier Wappen an Ken Heben unk fecbs allegorifcken kiguren auf 
Ker rvagrecbten klacbe Kes Bettes. Ken 3eitenwankungen ünk, kurcb bedenke, 
?um lebe in Oövventat?en enkigenke Bonfolen getrennt, ^'e krei Beliess ügürbcben 
Inbaltes an Ken Oangfeiten unk ^e ?^vei an Ken Lcbmalfeiten angebracbt — Kas 
Oan?e ein ernbes, großartiges Werb von ergreisenker 3cbönbeit!

Oen antiben 3arbopbag verwertet Zl)oss/cZZs in feinem Orabmal Kes
W ^l/cV/cZ ?u 3a?/ ?u Kloren? (kig. 540), unk /»/'s/rcc^cs Vs Lss^a//s erinnert
in feinem für ^sFcZo Zl/s/Ä in Ker ^MSs^/sZs ?u Kloren? (1546) gelieferten Oenbmal, 
mit Ker auf Ken recbten ^.rm geüut?ten, ausgeürecbten kigur Kes VerKorbenen auf 
einfacb gegbekertem Larbopbag, an etrusbifcbe Vorbilker, allerkings in einer febr 
verfeinerten ZWsfafümg (kig. Z41), unk Ker gleicbe Neiffer nimmt kie römifcke Z^eki- 
bula mit Ker üt?enken kigur für fein Bifcbofsgrabmal (1560) in ZWfprucb (kig. 542).

^.ucb ^ccs VbZZs /ZoZZ/s bleibt in feinem einfacb fcbönen Oenbmal für ^-rsL§s 
/'bVc/'^/V (1450) in 3"ss Z^ sw^cs VZ Vso/s ?u Kloren? am antiben Zarbopbag baüen. 
^.uf Ken Larbopbagkecbel ilb kie Ltatue Kes Verüorbenen gebettet, im Ornat mit Ker 
Nitra auf Kem Oaupte, im Ointergrunk Ker bblcbe relieüerte Oalbüguren Kes krlöfers, 
Ker Naria unk eines Oeiligen; Blumengevinke um?ieben kie kbfcbe an vier Zeiten 
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auf 6acbem Kabmen, clen ein etwas clürftiges Osüms abfcbliefst. liier liegt eine 
grössere Weibe, ein tieferer Vrnit in Bieter frühen Lcböpfung als in allen spateren 
Vrunbstücben (Vig. 54Z). Vit einem gelcbloffenen, ans Konsolen ruben6en Larbopbag 
uncl 6er Ausstellung einer 15ulte 6es Verstorbenen begnügt sieb cs« bei

541.

OrLbclenIvM-'ü äe8 in äer 2N k'Iorenr

seinem Difcbofsgrabmal im Dome seines Keimatsortes (Vig. 544); 6as Ornament ist 
clabei von grösster Veinbeit, rart uncl scbön entworfen un6 ausgefübrt.

In clen Vebler 6er Ootib verfallt bei feinem Orabmal für Vapst
H///. im ru Vloren^. Vr sebatst beb einen von Xiseben mit

Viguren un6 Vilaltern belebten, ecbten Kenaiffancebau, über 6em auf Konsolen 6er
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542. einfache Sarkopbag mit 6em 
antikiberen6en Dara6ebett 
un6 6er liegen6en Qeltalt 
6es Dapltes rubt, 6ie Aber 
an ru kotier Ausstellung im 
Verbaltnis rum Oanren lei- 
6et. Das Na6onnenbiI6 in 
6er Nuscbel ist scbon, aber 
6as Detail 6er lVluscbel 
selbst ru gross un6 6er stei
nerne Vorbang keine glück- 
liebe Deigabe (Dig. 545). 
^n 6ieser lei6et aucb 6a8 
Orabmal 6e8 Xar6inals von 
Dortugal (1459) in ^/r-

bei DIorenr (Dig. 546), 
bei 6em aber 6ie tiesere 
Stellung 6es Sarkopbags 
mit 6em ?ara6ebett ru 
loben ist.

Drntt un6 gut im Auf
bau un6 in 6en Dinrelbeiten 
bleibt wie6er </« 
,/s/t- im Orabmal sür 6en 

in 6er
ru DIorenr, bei 6em 6ie 
SeitenfeI6er 6er bliscben- 
vvan6 un6 6ie Zwickel beim 
Dun6me6aiIIon mit 6er lVla- 
6onna aus rotem Dorpb^r 
ausgesübrt bn6, wabren6 
alles übrige aus weissem 
Marmor bergeltellt ilt (Dig. 
547)-

Diesem verwan6t ist 
6as Denkmal 6er Dloren- 
tiner Lrü6er im At
rium von S'a-r in
Dom, nacb »ei
nes 6er scbänst geor6neten 
6er ganren Denaissance«. 
Dis - Düsten 6er bei6en

OrLtrUenIcmal Ues in L'a/r ^0-7-rLo ru t^IorenL 8rü6er bn6 in Dun6niscben

6es Unterbaues ausgestellt, 
aus 6em ein trubenartig gebiI6eter Sarg ltebt un6 über 6iesem, als Wan6reliess aus- 
gekübrt, 6ie ^a6onna mit 6em Xin6e, recbts un6 links 6avon ein lteken6er beten6er 
Dngel. Das strenge, balbrun6e D^mpLnon weicbt bier einer aucb an an6eren 
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Monumenten vviederlrebrenden Lluscbel mit dem Florentiner Wappen; die Leben 
ün6 durcb Raluster ausge^eicbnet (Lig. 548); die Arabesken sind von betonterer 
Leinbeit.

543-

OOO

M8wkI kL3^?t^I - kcZ/i vw.
/^OcM^.cccc.L. >

8»rkopkL§ 6es ^e»SWo in äer Kircke 8-r,r /^-a?ri7^w <zz ZtroZa Kei ?Ioi-enr bvS).

Den boebtten dekorativen Zcbvun§ und 5til, »der durcb Arieebitebe, nicbt 
bloss römiscbe Cluster gelautert itt«, erscbeint in dem von D^-Ä'Z'zs e/« ^Kz^zrazro 
ausZeiubrten Orabmal des sl/«z'LZz//E in Hatt?« ^u biorenx (1450). »liier ist 
alle Willkür veriebwunden; die §lücklicbste ldnter- und bieberordnunA macbt aucb 
den vollsten I^eicbtum geniessbar. Was spater vielleicbt nicbt uneder in dieser I^ein- 



545

keit un6 krackt erreicht wur6e, ik voraii§kck 6as kankenwerk am 3arkopka§« "«). 
(Lieke ki§. 121 ^3. 118) un6 im Ver§Ieick 6as Ornamentenwerk an 6er 6es 
Vatikan.)

544.

LifekossZi-admal im Dom ru ^iesole

Oie Ke6euten66e un6 letzte Vorm, welcke 6as arckitektonifck an§ele§te Wan6- 
§rab erreicken konnte, wo 6er 1riumpkdo§en wie nir§en6s an6ers mit 6iefer leickten 
Na)eüät bekan6elt kt, erkennt 6en ?ralaten§> adern im Lkor von 6/s^/s

Vo/o/o in Kom au, vom grossen (1505) entworfen un6 aus-
§efükrt; 6ie Arabesken §ekören au 6em ^Ilerfckönlten 6er Zanaen kenaiffance^).

310) Versl.: Lurrcnc»^«O^. 7. Der Cicerone etc. Kasel 1860. 8. 234.

35
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Ausser diesen Kunftwerken 5m6 in lvom nock 6ns plallifck und dekorativ aus- 
gereicknete Qrakmal LsrWZ/s (1498) in ^k'-rccZZ. dann dasjenige cles ZKZ/w^ ZK//Z.V 
im ersten X^loflerkos von ferner jenes cles o ZÄs/'/o (1474)
im Lkor von LKwZr ^4/s/ZsZZ uncl im Kireurgang von HZ«-v« ZirZZs ZVc^ 6ns Orakmal 
des kifckofs (1497)
nennen und mit liefen nock Kun
dert andere von gleickem künllleri- 
fckem Wert, die Iner nickt alle na- 
mentkck angelukrt werden können.

In 6er d'cwZoZ« Kei ?avia ilt 
es 6ie lumka unter einem rwei- 
gelckofügen Lacellum 6es <ZZs- 

tZa/c'SLcs I-ÄcwrZZ, von tZr«- 
co„/o tV§-Z/?o/cwo un6
Z>^-/rcZcZZo begonnen (keide
Kaken ikre l^amensinlckrift nm 
Denkmal kinterlaffen, 6er eine 
nm Hauptgekmfe, 6er nn6ere 
nm Lockel 6er Nadonnenflatue) 
un6 unter Nitwirkung 6es tZaZca^LS 
^IZ^/V un6 6es ^-w«-'ZZ//s cZ« 
ZV-wsZe (1492 —1569) vollendet 
(Dig. 549 welcke uns nock 
ganr kefonders fekelt.

Von römifcken un6 griecki- 
fcken Linküffen Ilnrk angekauckt 
ilt 6ns Denkmal 6es in
Lä-rZ' ^4^cZ-v« in Nantua (1529), 
Kei 6em 6er Larkopkag mit 6er 
ausgekreckt liegenden ätatue 6es 
Verttorkenen auf einer mit 6e- 
kmfen umfaumten ?latte rukt, 6ie 
von vier Karyatiden getragen 
wird. Lie erinnern in deilalt un6 
Haltung nn ein kekanntes griecki- 
fckes Narmorwerk im -ra- 
LronaZc- ru kleapel 06er an 6ie^eni§e 
6es Drecktkeion in ^.tken. ZWf 
einer ornamentierten, §emeinfnmen 
klintke Keken6, §eken üe 6em 
Werk ein eigenartiges Z^usfeken 
von kefonderem ILsire (Dig. Z 50).

Nan wird dakei an eine verwandte Lcköpfung erinnert, an das 6rakmal des 
6k?-rrfsZo in Llr-r tZ/wa^Z ru Larkonaro, das dem «ZZ ZUWEc' rugefckrieke»
wird. 7^.n Ltelle der weiklicken Diguren treten aker kier drei an vierkantige kfeiler

545^

Oradmal <äes kapties ^o/za-r-r im
ru Rlorenr ^09^,

312) ^ngade von (n. n. O., 8. ioz 6° ).
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546.

Lrskmnl äes Ksräinsls von kortuxrl in äer Kirche La» .1//»/a/o dei llorenr

bck Iebnen6e Le^vappnete, 6ie mit 6en Stützen, vis bei 6er Lnloniebi
aus einem Stück Zeurbeitet bn6 un6 mit 6ieien Zusammen 6ie Iraker biI6en, 
auf 6enen 6er mit bliscben6§ürcben Zescbmückte 3LrkopbL§ rubt; 6ie Vcr6erMcben 
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des letzteren sind mit den spatrömiscben, einen Kranr baltenden, scbwebenden 
biguren verliert.

.^uck 6ns i/9Z nacb Isola Kelln überlülirte Denbmal des ^s-vE^o,
eine glanzende Deibung cles Debsrgangsbils, xeigt das abnlicbe Notiv dei 7^.n- 
wendung von ^e drei bgurier- 
ten bseilerbütren nn den 
Dangseiten, die den reicb 
sbulpierten 3arbopbag tra- 
gen^^^). Dieter leil dei 7^r- 
beiten wird dem 
rugebbrieben; nacb urbund- 
liclren Deberbeserungen arbei- 
tete nn diesem lVlonument 
X-r/Eo /'s/// 1475—79.

Dnter Idimveglabung der 
Diguren bei den viereckigen 
borintbiscben Dreibütren, aber 
mit einer kogennbcbe über 
dem 3arbopbag, in der sieb 
die keiterbgur des Helden 
beündet, ist dns Drabmai des 
<7o//^E von D/-/o-/<ro in ker- 
gamo entworfen.

7^.n diese Druppe scbliesst 
sieb nocb das Orab des Do- 
gen L/orEFo in 
^rs7o in Venedig nn, bei dem 
in einer Xbcbe stntt der Di- 
gurenpfeiler Vreibguren den 
8arbopbag tragen, wäbrend 
mit kücbüclit nuk den er
bebten 3tandort die 3tatue 
des Dogen nus dem getrage- 
nen 3arge bebend gebildet ib.

7^.Is kepräsentant der 
grossen Venezianer Orab- 
mäler, als saulengescbmücbte 
Iriumpbbogen mit Di§uren- 
niscben, dnrs dss^sniZe des

547-

DoASN in ss/s- OraüNenIcmal für üen in üer ^a-fr-7 ru ?Iorenr^"^).

r T'ao/o Zennnnt werden.
/dso behende und bebende ViZuren aus dem 3nrbopbn§ und soAnr den keiters- 

mann bocb Kobe (seines Oewicbtes we§en r. k. in Ler§amo aus vergoldetem
Dol^ ausgebibrt) über demselben!

Das Orabmal vom binde der erben Dalbe des XVI. ^abrbunderts bis in die 
karocbxeit ^eigt als t^piscbe Korm einen grossen 3arbopbag mit allegoriscben

313) ^ir8cd!I6et in: Clever:, L. a. O.. 86. II, las. X.
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LmbäerLmal 6er Lrüäer im ^rrium äer Lircke Lr,/ Rom.
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k6Zuren nebst einer VVan6arcbitektur mit 6er ?ortratstatue 6es Verbliebenen, ^is 
Zenialste beibunZ 6ieser ^rt Zelten 6ie Wun6ervverke 6es in 6er
Sakristei von San V^'Eo, 6ie 5oZ. Ne6iceerZräber in blorenx (bi§. 551 u. 552).

^>8- 54d-

luinbL in äer <7r,/o/a bei ?SVI3.

»^rcbitektur un6 Skulptur bn6 to 2usammenZe6acbt, als batte 6er Kleister aus 
ein un6 6emselben Ione SarkopbaZe, Statuen, ?ilaster, Simse, lMcben, l'üren 
un6 b'enster vormo6elliert. I6öcbste bänbeit von I^aum, bliebt un6 Normen« — ein
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Urteil, 62s ^eber Zerne unterschreiben virb. Kack bem gleichen 6runb§ebnnhen sinb 
bie ?npst§rLber innerhalb ber genannten 2eit in nus^esukrt vobei
bns^eniZe Z^?// ZZZ (1549) rnit clen ^vunberbnr schönen hnihIieZenben Oi§uren ber

k'-L- 55o.

Orabäenkmal 6es L'Z-sLLa in 6er Xircke L's-r/' ru ^lanNia.

Klugheit unb ber OerechtiZheit von Z^//a Z'o/Za als bas ^ebieZenste de-
reichnet werben muss.

Oie Lrnber in ber (s/^Z/s Zc/ Z'/Z-zc///, ber OrndKätte ber 6rossher?o§s aus

3l<) VeröKentlickt in: Llöln., a. a. O.
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Lrabäsnlcmal äes <L in äer ivire^e ^o-v/rso ru k^Iorenr

6sm Ilause in bloren^ (1604 erbaut) 2ei§en in 6 ^lilcben 6ie pracbti§LN un6
in kolossalem Nalsslab aus§esübrten 6ranitsarkopba§e 6er dürsten von /. bis
t7sF--rs ///. (1575-^-172z) un6 barüber bliscben mit ?um leil ver§o16eten blr^ssatuen 
— ein in 6er borrn scbvvaebes, aber in 6er XoHbarkeit 6er Materialien un6 6er
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552.

OradrlerikmLl 6es klorenr bvs)

Orässe cles blassibabes alles überbietendes ^.usblin^en bes micbelanZeleslcen 6e- 
banbens. 22 Millionen I^ire sollen für bieten 2cveclc aus ben ?rivatrnitteln cles 6e- 
scblecbtss, nicbt clurcb Lteuern, au5§evvenclet ^vorclen sein!

Ausser aller binie lbebt, vas bas l^ebenswerb sl/rc^c-/M^/o's werben sollte, bas 
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357-

Orabmal //., von dem nur Lldrren und Oinrelkguren (in Xs/r r>r rv»co/r 
ru Lom) auf uns gekommen find^^^).

» r/oco, //«77FS, ^^777'« /k«77^o/«

Oie Olocken find als ökentlickes Verfammlungs^eicken, 2um ^Veckrul als 
Klingeln fckon irn alten Lom im Lebrauck gewefen uncl werden in der ckriltlicken 
2eit für Zwecke der Lircke weiter ausgebildet worden fein. Oie alteHen waren wolrl

r-L- 55Z-

Orotse Oioclce in äer keterglurcke ru kam

Klein und aus Lieck 2ufammengenietet, obgleick auck früker fckon gegoffene Olocken 
erwäknt werden.

Oas IX. )akrkundert ist die 2eit der allgemeinen Verbreitung des kircklicken 
Olockengebrauckes. Oer bildnerifcke 8ckmuck war im IVlittelalter ein fekr be- 
fckeidener; er befckrankte fick meilt auf wenige Oeiltenprokle und Infckriften. In der 
Halle des Obergefckoffes des ^rr-^Z/s-lVIufeums in Oloren? find 7 Stücke aufgeüellt, 
die alle eine langgellreckte Oul^enform mit den üblick gewordenen Landprokke- 
rungen Zeigen, deren altelles 3tück die ^akresrakl NOOIII trägt, wakrend andere

315) VerZI.: I^Iorenr 1875.
31«) k'akl'.-I^epr. nack: Hm?oir^b L v. s. O.
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die jabresriablen lVlLLLLXXXIIII und bldLOXXXX baben. Lei einigen sind die 
Xlüpfelbalter durcb Splintbol^en am Boden, nacb aussen sicbtbar, settgemacbt, bei 
anderen mittels Scbrauben.

Line reicber gescbmückte Olocke ist nm oberen Lande mit Lettons, weiter 
unten mit einem Buttentries verliert; als Oiesser itt 6er Llorentiner Neilter O/sr's-E 

6>-E angegeben mit 6er jabres/.abl blOLLXXV. ^uf 6em scbieten Lurme in 
Lisa Zeigen einige Olocken 6ns Nediceerwappen, un6 eine davon tragt 6ie Intcbritt: 

. //se . . 6b/?V/s . L. /). NLOVI.
Lie Läutevorricbtungen 6er Olocken sm6 etwas umttändlicber ^rt. Lnter 

6em jocbbolr, 6ns mit eisernen 2apsen besetzt itt, 6ie in eisernen Liannen geben, 
itt ein dreieckiger scbbttenartiger LoLrabmen beseitigt, dessen Spitze nacb innen 
gekebrt itt un6 beim Läuten in Bewegung gesetzt wird. 0an2 primitiv itt 6ie Vor- 
ricbtung an 6en Z Olocken 6es im Lose 6er LMMVsZa 2U Llorenr;
an 6ns jocb itt ein abwärts gericbtetes Brettssück genagelt, in 6ns winkelrecbt 
ein Stab gesseckt itt, an 6essen Ln6e 6ns Lauteseil bangt. Labei darf nicbt ver
gessen werden, dass in vielen Xircben Italiens nicbt alle Olocken gescbwungen, 
sondern vieltacb nur gescblagen werden.

Lin Lracbtttück an Lorm un6 Verzierung itt 6ie grosse Olocke von X/. 
in Lom (Lig. 553), clie 1785 umgegossen wurde

ZZ. Xapitel.

Llotter- und 8rudersctt3kt8§edünde.
Oiesseits 6er Tulpen batten im blittelalter 6ie Xiotterbauten in 6er Anlage un6 

TVusdebnung scbon einen boben Orad von Vollkommenbeit ertabren un6 meitt einen 
böberen als in Italien, wo aus 6em XII. bis XIV. jabrbundert bäum mebr ein Xlosser- 
bau von Le6eutung nacbruweisen itt. Oagegen nabm im XV. jabrbundert 6ie Le- 
naissance 6iese Lattung von Lauten wieder aus und tubrte sie meitt grosser, bcber 
aber viel pracbtiger aus, als dies dem Xorden vergönnt war. Was die Klosserbauten 
begünstigte und ibnen eine Kobe Bedeutung ^ukommen liess, das war »die tress- 
licbe, rationelle Anlage, die Scbönbeit und die Vielgestaltigkeit des Lallenbaues«, 
mit dem die Lenaissance so vortretslicb 2u wirtscbaften verstand. In der vielseitigen 
arcbitektonsscben Oessaltung und Ourcbbildung der mit Lallen umzogenen Löse liegt 
das baukllnssleritcbe Scbwergewicbt dieser Oebaudegattung.

Oann itt es aber die Klosserkircbe selbst, deren Sakristei und sonstige Leben- 
raume, das Letektorium, der Kapitebaal, das Oormitorium, aucb die Wobnung des 
Lriors, die Libliotbek, welcbe die Anlage mit ibren notwendigen Wirtscbastsgebäuden 
(Scbsunen und Stallungen), Krankenraumen und Oasswobnungen u. s. w. rru einer 
ausgedebnten und böcbtt bemerkenswerten macben.

Lie Orösse der Lauten und ibre TKusssattung bangt von den Satzungen und 
dem Leicbtum des Ordens ab, dem sie ?u dienen batten. Lie Lettelordenklötter 
waren anders eingericbtet als diejenigen der reicben und vornebmen Benediktiner, 
und jene, welcbe ibren Brüdern ein ewiges Scbweigen auferlegten, mussten andere 
Wobnungsverbältnisse scbatsen als wie die, welcbe den Verkebr mit der Aussenwelt

z-s.
IWit-r.

»U) Sick- I>I. zg. 17S; il>: SiuiQ, L. L o. — O-r untere Ourckill-ir-r ä-r Oiocke vir-j ÜU L,28"> »ns-r-ken.
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aubecbt kielten. So bn6 2. L. im Xiober ?,u Olorenr: kleine Scblasrellen,
kaum fo Arofs als eine mo6erne OefanAenen^elle, eine neben 6er an6eren aus einen 
Aemeinfamen I<orri6or mün6en6, an§eor6net, belebe 6en Lrü6ern -um wobnen 
6ienten. In 6en grossen Kartauferklöbern (tfk/'/o/ir bei kavia un6 bei blorenr) bilben 
kleine Oäuscben, bebeben6 aus 2wei wimmern, einer OoAAietta, Ireppe xum Lo6en- 
ranm, mit Oartcben, ein für bcb Lb^eZren^tes kleines Lebtrtum -in beicbaulicbem 
^.ufentbalt, eines neben 6em an6eren anAeleAt un6 Zusammen um einen Arolsen

555^

Leneäilrtinerlclolter ru

fonniAen Hof gruppiert (bebe 6en Orun6rifs 6er bei bavia"«) un6
554^ Orun6plan 6er OK-'/o/s bei Olorenr^^^), im einzelnen nicbt vollkommen 

^uverläfbA). Vorxü§licb in allen leben erkalten, §eben bei6e Xloberanls§en 
keute nock ein ruverlafb§es 8iI6 6eben, was 6ie Orbauer vor)abrbun6erten gewollt 
baben. T^uck 6ie 6ritte in Oberitalien, ^'ene bei ?ifa, mit 6en barocken
6artenanla§en un6 Oontänen, mit ibrem reiren6en bensiffance-Ooppelbof mit Scböpf- 
brunnen aus 6er §uten 2eit, ib vorruAbcb erbalten, unverfebrt un6 vermöge ibrer 
präcbtiAen Ian6fcbaftbcben Om§ebun§ 6oppelt un6 6reisacb eines Refucbes wert. 
2ur 2eit ib 6afelbb ein köni§I. KIä6cbenpenbonat unter§ebracbt; 6ocb bn6 6ie bauten 
obne weitere Normalitäten mit einem bubrer ruALNAbcb Aebbeben. Oer kleine 
benaibancebof mit 6er Huer6urcbAelubrten, einböcki§en Saulenballe bil6et ein arcbi- 
tektonifcbes I<leino6.

318) In: Lei.'rir^itn, a. n. 0., I'af. VIII.
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2u clen Arolsen Anlagen sind La-r Lw^-v-ra in Neapel, La-// M---ö-VF-o in Mai- 
land, LZa-r-/ 6a//?-ro uncl La-- Mr-Ä-ro bei Neapel mit seiner präcbtigen Lusbattung 
2U recbnen.

Wurde scbon bei clen Oormitorien 6er Mnterscbied als ein becieutencier anerkannt, 
so steigert sicb 6ieser in erböbtein Nasse, wenn man 6as kleine Kircblein eines 
rneist rnaieriscb gelegenen, friedbcben, scbrnuckiosen Käpuirinerklübercbens ans wal- 
diger Bergesböbe rnit 6er Lrunkkircbe 6er Kartäuser in 6er weiten Lbene vergleicbt. 
^.rmut un6 wenig Kunst aus 6er einen, Keicbturn un6 6as verseinertite Kunb- 
bedürtbis aut 6er an6eren Leite; 6ort weiss getllncbte Wände mit Mol^balkendecken, 
Lackbeinbiesen aus 6em Boden, einsacber liscbaltar mit Molrleucbtern; bier von 
Marmor, Lold un6 Ldelbeinen scbimmern6e Wandbäcben un6 reicb bemalte, bobe 
Levoibe, Mosaik- un6 Marmorbö6en, kostbare, gemsisselte Wandaltäre mit präcbtigen 
Lemälden, labernakeln aus Rronae, Leucbter un6 Kru^ibxe aus massivem Lold un6 
Lilber, mit Ldelbeinen besetzte Keli^uien, Oberker^enleucbter von 6er vollen6etlten 
Kuntttorm, reicb getäfelte 3akribeien, Lborbüble mit 6en präcbtigben Lcbnit^ereien 
un6 Intarsien, alles Keicbtum un6 bobe Kunst atmencl. (Vergl. Lb-Zo/a bei Lavia, 
wobl 6ie reicbtte un6 scbönlte Klofterkircbe 6er Welt.)

-Mso aucb bier arme Leufel un6 reicbe Merren, 6ie im gleicben Olauben un6 
6er gleicben Begeisterung ibrem Merrgott 6ienen!

Wie anmutig itt ost 6as von Keblaub umsponnene, von 3äulenballen um
gebene Mölcben mit bunten Blumen, einem Äebbrunnen o6er einem springenden 
Wasserltrabl in 6er Mitte, da^u blaue Kult mit 3onnenscbein un6 — Lottesbiede! 
Inders 6ie glänzend gescbmückten weiten Hallen mit Oemälden oder Marmormonu- 
menten edelster ^rt an den Wänden, die Läulen der Mallen aus kostbarem Lebein, 
die -^rcbitektur, die sie tragen, in versierter Lerrakotta ausgebibrt (Lavia) oder 
mit buntglaberten Majoliken (tL^o/a bei Lloren?.) gescbmückt — oft die reifften 
Leistungen bewäbrter Meister bietend.

In Kom entzückt der einsacbe »Mundertsäulenbof« des d/-c/-c'/a--^c-/o in 6/a-fa 
^^7- mit dem Liebbrunnen und den mebrbundertjäbrigen ^pressen, ebenso-
sebr wie derjenige des L>ain La--Za 6/a-va a^//a /'ae-- mit seinen reicberen 
^.rcbitekturmotiven, die in ibrer originellen Labung eines der würdigiten Werke 
des grossen Baumeisters der Mocbrenaissance abgeben. Interessant wirken der Idos 
von La--/« d/a-'-a -7-Wa (Za-'-Wa bei Bagnaja in den Lormen des Mebergangsbils 
(bebe Big. 7, 3. 9), dann die verscbiedenen 3äulenböfe des F-wa-W-no ru Llorenr, 
von denen der scbönlte in La--Za oder die mit den weitgesprengten Logen
und den aus gemauerten Brüstungen liebenden lcblanken 3äulen von La-- 
und in der Faa7a bei Liesole, Z^ucb die kleinen Höfe in der tLr-7o/ä bei Llorenr, 
besonders der im Lrundplan scbmale mit den verdrebt gebellten joniscken 3äulcben 
im Obergelcbols, dürfen nicbt unerwäbnt bleiben.

TKuf bMIianiscbem Boden bietet das Benediktinerklober in Latania eine mebr 
akademilcbe Lösung des Lrundriffes. Oomartig ib die Kircbe in den Mittelpunkt 
des Llanes gelegt, um die bcb bei s)cmmetrifcber -Anordnung der Mole die Baulicb- 
keiten der Kloberbrüder gruppieren (Lig. 555). Dieses Klober wäre nacb feiner Voll
endung eines der gewaltigsten seiner zNt geworden. Z^ngelangen, liegen gelassen, 
wieder ausgenommen und geändert, dann unvollendet gelassen, bat es alle Wande
lungen im guten und lcblecbten Lelcbmack der Künstler aulkuweilen, die nacbeinander 
bemabe durcb Z Jabrbunderte bier tätig waren. Den Lrundbein legte am 28. Ko-
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vemder 1558 6er Vireffönig 7« 6ie ersten ?Iäne machte
/Z ^Ä/^/a-rs /ff-s-zcZ//^, ein gelehrter Lene6ilctiner von Latania. Was 1578 voll-
en6et war, wur6e kexogen; 1605 wur6en 6ie 104 Laulen aus Larraramarmor aus- 
geffellt; 1669 richtete eine Eruption 6es ^etna grosse Verwirrungen an; ein neues 
Dr6ket>en verstörte 6en schönen Läulenhos un6 6ie Xirche — 6as Xlolter wur6e 
verlassen. Dock 17ZO ging inan wie6er an 6en Ausbau, un6 6ie solgen6en r^rchi-

?ix. 556.

Vom Leneläiktinei-Icloiier ru OLtan^L^^b^

tehten verstörten 6ie Einheit von sl? V>M/cZ/?V Entwurf, 6en wir in Lig. 555 
wie6ergeken. Dnt^ückt iss ///ZZs-^s 6er in seinem unten genannten Werke s^t: 
»Dn /-wZ Z« --z^-
c-cr/7^«, un6 üker 6as von ikm gereicknete Ireppenkaus (Dig. 556) sagt er: »L/Z«-

M ^77/^' -Ä' was als 2utreffen6 ber:eicknet
wer6en kann.

Die Lauten 6er geistlichen Lrü6ersckasten sXonfraternitaten 06er ^cr/sZi?) ün6 
7.ur ?6ege 6er Dan6smannsckast am frem6en Orte, sür gemeinsame mensckensreun6-

ZSS<
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licke latigkeiten 06er für Zwecke 6er ^.n6acbt errichtet vvor6en. Sie reifen ücb 
meik als »Vereinsbauler« in monumentaler baffung bei oft reicbKer Oelialtung 6er 
baffaüen. bür 6ns bauprogramm bi16eten ein grofser Verfammlungs- o6er Leratungs- 
faal, Oar6eroben für 6evvan6er un6 babnen, mitunter Laffenrimmer un6 Lcbreib- 
liuben, eine angebaute kleine I^apelle o6er eine ^Itainvan6 im Saale 6ie Unterlagen.

k'iZ. 557^')-

ZVucb als ^veigelcboffige Oratorien (Siena) un6 mit einem kleinen o6er mittel- 
grofsen vallenböicben verbun6en, von 6enen eines 6er reirvolllien 6er Lrü6erfcbaft

SksLs in blorenx mit 6en Frau in grau gemalten bresken 6es
gebürt (bebe big. 282, 3. zoi), ün6 6iefe Scuolen 2u 6n6en.
In Vene6ig ^vacbfen fie r:um gefcbloÜenen balaft beraus, 6er, abgefeken von 

blebenraumen un6 einer grofsen Vreppe, aus einer mäcbtigen unteren Halle un6 
einem ebenfo grofsen oberen Saale mit ^Itar beliebt. Vie 7.nei glanLen6lien Lei- 
fpiele in 6sr Vagunenlia6t bn6 6ie Srz/oZK Ssv /vorro un6 6ie S^r-r Zl/s-'ro.

321) a. a. 0., 195.
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Lei6e reigen präcktige Daffa6en mit reickem LiI6werk un6 koKbarer lVlarmor- 
inkrultation; sie s,r>6 rweigefckofsig mit dreiteiligem Dafsa6en festem ausgefükrt.

Zl/a/'ro weilt eines 6er koDbarDen lVlarmorportale auf un6 ilt mit seinen 
inkrustierten Sckeinarckitekturen reckts un6 links 6es Dortals, mit seinen 6rei Ilalb- 
run6giebeln ein 6ekoratives krunkbück erlten langes, 6ns 6en ?Iatr vor S^aaZ/ 
lUsD'ME r /tro/o mit 6em Iveiter6nn6kiI6 6es Do//ro-a, mit seinem Stusenbau nack 
6em Danai ru einem 6er interessantesten ^rclntekturbiI6er 6er Weit gehaltet. Dinter 
6er »keiteren Aussenseite« ilt rur Deit »ein trauriger Dweck« verborgen: 6er Dau, 
1485 nack 6en Deicknungen 6V„Äao Zioa/Z-a,^?s errichtet, 6ient als Spitai; im 
Inneren lm6 6ie 6reifckilbge Säulenlralle mit einer Doirclecke, 6ie fckün gelcknitrten 
Satteiköirer mit 6en reicken Volutenkonsolen auf 6en e6el get>iI6eten iVlarmorlauien 
un6 6ann nocb 6ie reicken Decken im Obsrgefckofs 2 2) beacktenswert.

Der 6run6plan von .5a,/ /Zorro (Dig. 557) weilt im Dntergesckoss gleichfalls 
eine 6reifckilbge Dalle mit einer ^itarwan6 auf, 6aneben einige Verwaltungsraume, 
6ann aber nocb eine lckön entworfene, 6reiiäulrge Dreppe, 6ie nacb 6em Ober- 
gefcbofs fukrt. /Zis Architekt wir6 DaZoa/o Sra-T-aF'-aao genannt. Die kracbttreppe 
wur6e 1517 erricbtet, 6as Dingangstor c/rZ' DZZr^-o 1547.

Die Daliacle reigt einen wagrecbten Desimsabfekiufs. Die Diäcken 6erfelben 
sm6 6urcb 4 vortreten6e Säulen mit verkröpften Oebäiken un6 Oesimfen in 6rei 
Leiber geteilt, 6ie 6urcb Doppeifenlter belebt sin6; 6ie^enigen 6es Obergefcboffes 
sin6 mit giebeltragen6en Säulen eingelalst, wo6urcb iebkafter Dickt- un6 Sckatten- 
wecbfel auf 6er Daslacie erzeugt wlr6. Din tiberreickes kracbtbuck in feiner 
^.rt^s).

kleine Dapellen, 6ie mit reicken Daffa6en verfeken wur6en un6 rugieick 
als Verlammiungsort 6ienen mufsten, 6n6 6ie fckönen Hauten 6er Mr/rDco/a;« in 
^.rerro^^) un6 von Saa ^r^aanZrao ru Derugia (vergl. Dig. 425, 3. 4Zi) ru nennen.

5Z8-

322) VeröKentlickt !n: a. a. 0., 8. 109 u. las. 156—159.
323) VerüKentlickr eden6at., 8. 199 u. las. 19s—195.
324) VeröKentliekt in: OLVkivDDLir v., 2. a. O.

klorenr.
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Voisi, 6. Vie Wiederbelebung 6es clablvben .Lltertbuins etc. 2. -Lull. 86. 2. Lerlin 1881.

v. Renaissance un6 Humanismus in Italien un6 Oeutlcblan6. Lerlin 1882.
Llexrv., L. /Lss«-^«^ <7s Za L's-rar^a-rss. Laris 1882.
Lcuö'rr, -X. Oie Renaissance in Italien. Hamburg 1882.
LLl.l.Llt. 7i'/ZaZ-s sZ Za 7?s-ra-^ä-rss. Laris 188z.
LV120XV, L. v. Oie Kunsssckätre Italiens, in geograpbiscb-bissoriscber vebersicbt gescki>6ert. 8tuttgart 1884.
LvitcKii/.i<o'i, Oie Lultur 6er Renaissance in Italien. 4. -Luk. von v. OttiLLtt. Leipzig 1885.
Lllixrz, L. Tia /'s-rar^ä-rss s« //aZrs sZ s» /Laers a Z's^s^«s «'s LiiaeZss /'///. Laris 1855.
Vuovki, O. /Laer va-r un6 6ie -Lnkänge 6er lvuntt 6er Renaissance in Italien. Lerlin 1885.
LWl'Litn-tciiLU, L. Oie ^.rcbitektur 6sr italianilcben Renaissance etc. Lranklurt a. LI. 1886.
1661^12, L. /Zr/Zor-'S als ZL-Z /-s-.L-eZ Za ^s-ra^a-rss. Laris 1889.
klnattttlL's, sL. -L., Lractat Uber 6ie Laukunss etc. Wien 1890.
liOvsrur, _-L. 8tiIIebre 6er arcbitectonsscben kormcn 6er Renaissance. Z. .Lull. Wien 1891.
LLt-vsiltL, L. /i'arsZ-iZssZa-s als Za -?s-rar^a-rss. Laris 1892.
Lttacicil^ltv'r, l. Oer Licerone. Line -Lnleitung aum Lenuls 6er RunlLverke Italiens. Learbeitet von 

W. Lor>L. Leipzig 1898.
Ooil^Ii-, R. Kunst un6 Künssler Italiens. Leipzig 1898.

Liioisv, -X. //r//or>s s/s Z'a--s^-ZssZ«--s. Laris 1899.

ß) 8on6erwerke un6 Llonograpbieo.

Lc>ktiait-t. 7)sZZa z^a»/^. ^sZZ' VZsZrss. KaZ-sa-r. Roin 1590.
Losia.c;vl"ri, L. 8. ^-'s^-ZsZZa-a -ZsLa -ba/ZZrsa -L ^a» /'rsZ-o 7» LaZ-sa-ro. Rom 1620.
LLlt^vosLo, LI. /./ära Ls Z'a-sTrZsZZ«-'a ^a-- ZtsZ/a etc. Rom 1620.
RüSMS, k. L. T'aZaaar s77 t/s-rova. -Xntvverpen 1622.
RvLLRS, L. ?. Zl-Zara- a-rZ-s-ir -L Ls-ssssa etc. .XnNvrrpon LIOLLXIII.
Lom-tR-t, L. L. /z ZsM/7o L^aZrsa»o s /Äa o-'r^-»s. Rom 1694.
RocLL, -V. 77s T^oZo /ZaF/rsas L. Z'sZ-7. Rom 1719.
Lsüil-bi, L. 8. />s/MÄa-rs sZ ^/Zaa'rs ckZZ' --^x'-rs /aZS-'-sa La. -l/a-'-a -ZsZ TLazs etc. Llorenz 17ZZ.
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Xui.I.I. 6. L. T'/a-r/s <7 a7ra/7 7»/s>-7or'7 s7 s/?sr-7 <7s77' r-^?F/re --7///T/ <77 5. Mr-va <7s7 T^7o?'S, Ms7r-o/a77/a»a 

/7s^s»77rra. plorenr 1755.
Lisivxa, 6. 6. ^r<Tr77s7/»--s s />-o/^s/77r/s. .</«^<</?a, /ä77o 7a <7/<-sr7a»s <77 ^»a>sa T^/s^s7. NOLLXO.
^asasvia, X. 6a»7rF-»a/ro-rsr as /o»7sr etc. Pom NOLLXI.III.
poi.k:xp o. /I/s,aor-7s <7s77a ^r-a» <-«/o7a <7s7 ?E//o pat/rarro etc. ka6ua 1748.
possi, 6. !. Tia 7/^7^//^ zl/s<77sso-Tia«r'S»r7arta etc. plorenr 1755.
Vaxvir-rLl.1.1, O. T>Is7/7a/a27<M<' <7s7 <77/sFa7 </</ ^sa7s T^a/arro <77 6a/sr7a. Xeapel 1756.
Lanroitk/si, ?. TioMrs -7- ^a/as/s »s7 t^rcarro. Lom NOLLOXXVI.
Oonassixi, 6. 7/ 77M//o <l/a/a7HS7a-ra -7/ T?7?a7»7. poligno 1794.
I'.VI.I ^DIO. .X. 7k/ /-/77-7.<7k- s 7 <77/s^-»7 ,a<-so777 s<7 777»/?--. Vicensa 1796.
Oiraxoik/ax, <5.. vv Noxuoxv L /V. Panix. Tar<-a-rs etc. Paris 1806 u. 1875.
ksircivir, L». L p. p. O. pox-raixit. t77ro/> <Ls /7»r -aaT/s-rr -7- /7a-/ä--ss <7s T?oms s? </s /rr

s-rr/7--<>-rr. Paris 1809.
pkikiraLoscitl. ^--sT7/s//»-a 7/ 5a» /'-s/-o 7-r pa/7<-a-ro. Lom 1812.
Llcocrxaira, I/. Ti-- /777,-r>7-.' /»7 sa//7r»ö 7/ psassra. Vencäig 1815—20.
8vvs, p. I'. L I.. p. Ilaxvvnovkt'r. T'a/o?^ 6/a//<m7 a /°Ee etc. Paris NOLLLX Vlll.
pisvoi-kisi. 77 7/r/7ra-ro <7s/c--7/7o «/ 777-</?-a/o. Pom 1829—z8.
Oav-rniLir, N. Tier /7»r 7ra/«c sT^Issr 7e 7a v77/s 7- <7e»er et 7e /er eara>o»r. Paris l8zo.
Iltt'toirr'r', s. L O. v. X a >' 't 11. .7ee/7'7'r/arr mo7?,-»e 7e 7a .777/7. Paris 1855.
Lassixa, p. Tie /a77^7sHs /7» <-<^//>7r»s <77 L777a»o. Nailan6 1840—44.
O/sss arrZ7/s//o«7cis <77 T?a^as7o 5a»L7o -»//a-ats s<7 777»/?-a/e <7a7T ^-r^7/s//a La>7o TK--/a--7. Pom 1841.
Oxuxuir, I.. 5/srrMS-rr <7 o-"--a--rs-r/a7 ar? etc. London 1850.
OltvXkiir, i.. T7/</ora/7o»r </7 /a7a7r </ <7<7/7/7/ e» 7/a77e etc. Paris u. London 1854.
(il/UXI/a. L. /-Ter« </7«// aT7«r a-r<7 ^7«aeaer </ ///7/</'<T.« a-r<7 /a7assr 7-r 7/a/)'. ponäon 18^4.
Is^Lk/i.i.k:. Tier e<7rFeer er^e«7a/rer e7 7er aömer, eo,^7<7e/er /<<»r 7e ,a//o-T <7e 7e«>- <77r/a/<77o«, <7e /e«?' eo,<-

/?>'«e/7o» e7 <7e 7ea-' <7eeo>-a/ro/r. Paris 1855.
,-Virxoi.n, p. Oer Irerroxlictie psiatt von Orkino. Oeipsi^ 1856.
Pu.xoi-:, O. Leiträge rur Kenntnjss 6er Lackpeinarckitektur Italiens. Herlin 1856.
6t1^SH, L. Tia e«/o7a </7 57a. .-/a/r« <7e7 T^/o^e. plorens 1857.
OL Hlt0vll.l.v, p. ^<77Feer <7e ^ome »ro<7er-re. Paris 1860.

8"ri:o»i<ttikt, L. Ornamente 6er penaissance LUS Italien. Weimar 1861.
OttltLt.1.1, 6. A p. Tia 77?7<</a <77 T^aa/a, <7e/e/'777a e<7 777/</?<a7a etc. Mailand t86Z.
Is.siu/i.l.r, p. TÄra77e7e <7er ^a77er - o»<7er <7e 7V/«7/e. Paris 186z.
pi»ll.Llt, 0. Oie pensiüance in Italien. Oeipsi^ 1865.
O^sittL, O. Oie Kauk/nTt in ikrer ckronolo§ilcken un6 conltructiven Entwicklung 6argellellt etc. Oarm- 

Na6t 1865-68.
OkvpLit, O. 7V<e 7e^- aea77a a>-e^7/ee/«--e 0/ TVo^-T/aT)'. Oon6on 1867.
^lvuivs, 0. kreppen-, Vettikul- un6 Ook-Lnlagen aus Italien. Oeiprig 1867.
OLViuv!.!.^», H. v. iXotisen über 6ie Ontwllrle ru 8t. Peter in Kom. Xarlsruke 1868.
pLVLit IN Oox, p. Oie penaissance-^rcbitektur Italiens. Oeipsig 1870.
pLiaiL», V. Ornamente 6er Llütkereit italienilcker penaissancs. Wien 187z.
pWlLt!8a.LUk:L, K. perurri un6 leine Werke. Karlsruke 1875.
OLVNÜi.i.itit, O. v. Oie urlprünglicken Entwürfe lür 8t. Peter in Pom etc. Wien 1876.
Zovaitovus, 0. 7^. porlcliungen über 6en Lau 6er peterskircke su Kom. Wien 1877.
L/titio 7 si<xi. ^SrF-o/a/»,r ar/7/7/H' «r/V «<-<-^7r-7o <7r77a 77a/7/7</< T7 6ar7»-ra»a. Oenus 1877.
pattaviLltti, O. V. Oie penaiilance-r^rckitektur 6er Ä.omkar6ei. Dresden 1877—78.
Itoxz.aX!, p. L l. Ovcioi.1.1. Tirr v/aa«^/r/tW>F<4^K7r,T-r/<^7r«a- -7 M7777a<>^r </7 .t/7r//</7 5aa?a7r/ir77 etc.

Oenua 1878. -- ,
Oviraxv.Ll.avk:. ^7«a7 /<«- 7a /7a77777r <7/ Lr <v<^<7<->>o>7/r /ar- <yraraa»7r /o»^ 7a T?a/777ja«: <7- 5a7»7- 

Tüs^r-s <7r T7s/ar. Paris 1879.
Onk/vix, O. Italienilckes 8kirsenkuck etc. Oeipsig 1879.
Oasrsvirris, p. Vie Xircken 6er penaissance in Nittel-Italien. 8tuttgart 1881.
81NII., L. Tis pa//sarr s7 7a 7a/777^«s <7s ./a/r/t-TTs-.r-s <7s T?oms. Paris 1882.
pkiixiiairO-r, p. palsll-^rckitectur von Oker-Italien un6 Ooscana vom 15.—17. ^skrkun6ert. Lerlin 1882.
8Lin>Lkt, H., p. O. 8c»vl.LL L W. Lair-r». Larxj, ein kurllenlit- 6er penaillance. Ores6en 1882.
8nrac«, II. Lentral- Ull6 Luppelkircken 6er pensillance in Italien. Lerlin 1882.
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VLlLttVL, Lu. ZZu rszzadZZZzzr au Ä'B'. /HZr etc. Baris 1882.
KLscnvoitLL, 4 L. Balall-^rcditedtur von Oder-Italien unä Boscana vom XIII.—XVIll. /adrdunäert.

Berlin 188z.
OLVk>lül.l.LLi Bl. V. Oie ZXrcditectur iler KensilBance in Ooscana. dlüncden 1885.

Boti-l, O. /Ä/arro I '/ZrZLvrLZ Z?r LarvrzZo. dlailanä 1886.
Ovuiri, l- ^uei Lrolsconllructiouen äer italienifcden Kenaiflance (L. u. B: Bloren? u. Kom). Berlin 1887.

Luiri-irr, L. Lefcdicdte äes Barocdlliles, äes Kococo unä äes Klafficismus. Stuttgart 1887.

Woi.ii.Ikt, II. KenailBance unä Barock. dlitncden 1888.
OLWIUSLU, XV. v. Leder äas Beden unä äie Werke äes Antonio .Vvorlino, genannt Bilarete. Beiprig 1888.

IUvLicrv, L. v. Bilippo Brunellescdi. Sein Beden unä leine Werde. Stuttgart 1892.

BLI.0WI, L. BZZZa -ZrZ LoZZarrZ a tLZoFvZZ. Bloren? 189z.
BLI.VU.-VUI, B. La H/->/a aV /XmZa. dlailanä 1895.
BuuLL, B. L B. SvLVLttsou. <?zz aFBnrLZ olkZ LBu/u-vurrL-o LZoz^Za. Kom 1897.
^lLVLU, .X. O. Oderitalienilcde Brttdrenaiffanüe. Bnuten unä Bilärverke äer Bomdaräei. Berlin 1897.
BocLLVri, L. Oecken-dlalereien äes I. Lorriäors äer Lfkrien ru Blorenr. Berlin 1897.

Sänvo dlo^vi, O. .^a LaZZr-Z- aZz -ZZ Lau/ov Lomo 1897^
Louvivi, tX. Oas Beden ä/HZzrZau°vZo's. dlüncken 1898.
K I .VO/.lvO, I. rZ Za -r»a^a»rr. Baris 1898.
B/UiLi.t.1, V. d/o»uMr»/r LomarrZrZ co/ZsrZaar iZZ/r/Za riZ ZZZu^aZa etc. Loino 1899.
dl^l.Lc;v22l Vzvi-Litl, B. L'a^ZZrZZ«,« a ^oZvF»a urZ ^Z»a/rr>aruZo. 1899.
SvLttiXlrVUU, B. Oie Sixtinifcde Kapelle. Nüncden 1901.
WLU2, B. Oie Kuppel äes Dornes Santa LIsria äel Biore ru Blorenr etc. Berlin 1901.
Dvuu, I. Lrolscontlructionen äer italienifcden Kenaillance (L u. O: Bil>o)a u. Lenua). Berlin 1902.
Br.u n! Nic>. B. /laZaL-Z <ZZ ^o,ua an //» a- r^ZZrZ/Z.
Lxttvru, ZV. X B. v. l ou^'ti.u. Oie Laurverlre äer Kenaillance in Boscana. Wien. Bist. I, BI. I—VlII.

OUILLUVI, B. 
O'L8I>0ttV, K. 
IBLitvt l.L, BI. 
dlrvcLztui, B. 
Llzvcc-xiti, B. 
dl^LLLLi, B.

// Z-rr^aZr -Zu Za/Vr/ZZrr -Ze LZZorr/rrr. Baris.
Z^Ba^mraZr -Z'az r^ZZrrZa-vk -Zu a^r rZ -Zs Za - zuaZ^aurr. Baris.
dlulterLiltiLe Vorlsxedlatter rum Ltuäiuin äes Blacdornainents. Stuttgart, 
äax^z rZZ arr^ZZrZZa-a r rZrrara?Zarrr /ZaZZarra. ÄrsZo WBV. etc. Kom.
^a^z tZZ arr^ZZzZZu/ a 6 -ZvoravZnur ^aZZaua. XzraZo WL., .X w etc. Kom. 
^F^Z -ZI rZzro-'aLZozrs LZaZZa-ra etc. Kom.



LsrioktiNungsn.

8. i i, Teile li v. u.: 8tatt » ru leien: »ds-nr/zz^«.
8. 18, Teile 6 v. u.: 8tatt -ZVUZä'« ru lesen: -ZVUZa«.
8. 20, 8palte i: 8tatt rL'r>/s-re r'Z (7-s-r/r^a« ru lesen: » /dZZQ/'ttsZs, <Z-//s r'Z s7-s-r^«7s«.
8. 42, Teile 20 v. 0.: 8ta.lt »am« ru lesen: »aus«.
8. 47, Teile 2 v. 0.: 8tatt rakr ^r's/r« ru lesen: »/Z-Z
8. 51, Teile 7 v. u.: 8tatt »sieden Larmderrigkeiten« ru lesen: »sieden Werde 6er Larmderrigkeit«.
8. 58, unter Dig. 51 un6 im ^larg.-Ditel 45: 8tatt »Kolonnendaus« ru lesen: -Kolonendaus«.
8 . 78, unter k'ig. 79: 8tatt »Von 6en Kircden« ru lesen: »Von 6er Kircde«.

8. 84, Teile
8. I2Z, Teile
8. iz8, Teile 
8. 175, Teile 
8. i8z, Teile 
8. 221, Teile 
8. 274, Teile 
8. ziz, Teile 
8. Z64, Teile 
8. Z65, Teile 
8. 441, Teile 

Teile
8. 468, Teile 
8. 469, Teile 

Teile 
Teile

8. 47z, Teile

9 v. u.: 8tatt »^r Z^Hr« ru lesen: »akZ ^H§«.
Z v. u.: 8tatt »ar« ru lesen: »arg«.
8 v. o.: 8tatt »^a^r's« ru lesen: -^-'arn's«.
z v. u.: 8tatt »(7or/r//rrr-r^« ru lesen: »(7or/rrr^«.
7 v. u.: 8tatt »/^rZZs/'rrsZo« ru lesen: »Z^ZZs/r/c-Zs«.
i v. u.: 8tatt -ausspringen6e« ru lesen: -ausspringen6e«.
i v. o.: 8tatt »jll^ odne« ru lesen: -lind odne«.
2 v. o.: 8tatt »es reigt« ru lesen: »er reigt«.
i v. o.: 8tatt »/Ä/Za/r/sZs« ru lesen: »T^ZZr/rrsZs«.
5 v. o.: 8tatt »6arin« ru lesen: »in idr«.
i v. o.: 8tatt -Dem viereckigen« ru lesen: »Der viereckige«.
2 v. o.: 8tatt »6er korintdiscde« ru lesen: »6em korintdiscden«.

18 v. o.: 8tatt »6en vervvan6ten« 2u lesen: denjenigen ver^van6ter«.
6 v. u.: 8tatt »verso« ru lesen: »vero«.
4 v. u.: 8tatt -Drontes« ru lesen: »Drontis«.
z v. u.: 8tatt »Ko6aris« ru lesen: »Ko6arjis«.
2 v. o.: 8tatt »6ie Dalsa6enskulpturen rur Dältte« ru lesen: »6ie eine Dältte

skulpturen«.
8. 481, Teile 15 v. o.: 8tatt »Die ^nor6nung« ru lesen: -Die ^.nor6nung 6er Kuppel«.
8. 501, Teile 22 v. o.: 8tatt »6urste« ru lesen: »6ürste«.
8. 502, Teile 6 v. u.: 8tatt »devvun6erns^vert« ru lesen: »dewun6ernsvvert (siede Dig. 17z,
8. 554, Dussnote (zi6) dei d'ig. 55z: 8tatt -k'aks.-Kepr. nacd L v. T^m- ru

6er I^asla6en-

8. 186)«.
lesen: -nacd

8lölli. a. a. 0.«
8. 556, k*ussnotennummer: 8tatt »Zi6« ru lesen: -Z19«.
8. 557, Teile 5 v. o.: 8tatt »Doggietta« ru lesen: »Doggetta«.

d'ussnotennuminer ru Dig. 555: 8tatt »zi6« ru lesen: -Z20«.
8. 559, Dussnotennummer ru d^ig. 556: 8tatt »zi6« ?u lesen: »Z20«.





kur ^reliileLleu, 
InAenieure, Lautec^nilrer, 6aubekör6en, ö3u§e^verlimei8ter, Lauunternekmer. -8»------—--- ------------------------------------------------------- «>

ULnäduLk cier ^.reiiitelrtur.
Onter iäitvvirkunA von krok. Or. F. Durm, Lek. Lat in Xarisruke unä 

krof. Or. H. Lnäe, Lek. keZierunAs- unä kLurst, kräsiäent äer kunstakaäemie in Leriin, 

kerausZeZeken von ?rok. Dr. 8ckr»itt, Lek. Laurar in Oarmstaät.

LkS^LK Ikik.

^LLQLMLI^L HOLHS^OLOI^OL.
/. kiek I: Llnleitunx. Ckkeoretiscke unä kistoriscke Lekersickt.) Von Lek. Kar -j- Or. 

v. kssLuvM, XürnkerA. — Vie Iseknik äer tvisktixsrsn Laustotks. Von kiofrat 
?rof. Or. V/. k. OxxL«, V/ien, ?ros. -j- ki. O^vM5c»n.o, Leriin, LeZ.-kst krof. Or. 6. O^nsoxcx, 
V/ien unä Lek. Laurat krof. Or. k. Lcnui'r'r, Oarmstsät. ^veite ^uslsAe.

kreis: io kisrk, in Oalbsranr Aebunäen iz kiark. 
sielt 2: vis Statik äse koekdaukonstruktionsn. Von Lek. Laurat krof. 1'». kLMssLao, 

Oarmsträt. Oritte ^ufiaAe. kreis: i; kiark, in Oaikfranr Zebunäen 18 ^isrk.
vis Laukormenlskrs. Von krof. künnu^M, Kiüncken. 2veite ^utlaAe.

kreis: 16 Uark, in kisibfranr ^ebunäen 19 ivlsrk.
9. vis kormsnlskrs äss Ornaments. in Vork-r-iwn«.

^-7^: vis Keramik in äer Laukunst. Von krok. k. Loaauxuu, Leriin.
kreis: 8 kisrk, in Oalkkranr Aebunäen ri Kiark. 

^S-7?r/f: vis LauMkrunx. Von Lek. Laurat krof. Ii. Koen, Leriin. kreis: 12 ivl., in kisiksrr. §ek. 1; ki.

OIL L^USriLL.
käistOrisoks uricä tseklniseks Lritwicri^siung.

/. vis Laukunst äsr Oriesksn. Von Lek. Lat krok. Or. 7. OUK.U, Larisruke. Zweite 
^ufO^e. kreis: 20 kiark, in kiaikfranr Aebunäen 2; kiark.

vis Baukunst äsr ktrusker unä äsr kümsr. Von Lek. Lar krof. Or. ). Onau, Larls- 
ruke. (Ver^riäen.) Xveite ^utlaxe in Vort>erc>tun§.

?. krste iiListe: vis altekristiieks unä byrantiniseks Laukunst. Zweite /VufkrAe. Von krof. 
Or. ki. kioi.'rriuoxir, Oannover. kreis: 12 Kirrk, in kiaikfranr Aebunäen iz Kiark.

Zweite kILIfle: vis Laukunst äss Islam. Von Direktor kaLur-k-tsonx, Ksiro. Zweite 
^ufiaAe. kreis: 12 ^äark, in OLlkfranr Aebunäen 15 ^lsrk.

Dib romaniseks unä äis xotiseks Laukunst.
Heft 1: vis krisxsdaukunst. Von Lek. Lsr -j- Or. 7V v. Lsssuvaiti, klürnkerA. (Ver§riifen.)

Oekt 2: vsr Vfoknbau. Von Lek. Lat -j- Or. v. Lssauvaiu, KürnkerA. (VerAriifen.)

iäefl ; : vsr Lireksndau. Von Le§.- u. Laurst O^sxa, Leriin.
kreis: 16 Kisrk, in kiaikfranr Aekunäen 19 ivlark.

kiest 4: LinLsIksitsn äss kirsksnbauss. Von LeA.- u. Laurat kä. kixsxa, Leriin.
kreis: 18 kkgrk, in Oaikfran? Aebunäen 21 ?äsrk.

5. ^-7-r//: vis Laukunst äsr ksnaissanss in Italien. Von Lek. Lat krof. Or. Ouau, karlsruke. 
kreis: 27 kksrk, in kkaikfran^ Zekunäen zo kknrk.

6. vis Laukunst äer ksnaissanes in krankreiok. Von ^rckitekt Or. kk. Laron v. Lev»üui.eit, 
Lsäen-Lsäen.

kiekt 1: Listoriseks varstsllunx äer LntviekelunA äss Laustils.
kreis: 16 ivlark, in kiaibfran? Aekunäen 19 kiark.

kiekt 2: Struktivs unä Lstdstisoks StilrioktunAsn. — kirsdlisks Laukunst.
kreis: 16 Ivlrrk, in kiaikkranr Aekunäen 19 kiark.

7. vis Laukunst äsr ksnaissanes in vsutsoklanä, llollanä, Sslxisn unä VLnsmark. 
Von Direktor Or. L. v. öL20i.O, KIürnkerA. kreis: 16 kiark, in kiaibkranr Aekunäen 19 kisrk.

^kli88 lieft biläkt ein füi' siok abgeschlossenes Lanres unä ist aucb einrsin käuflich.
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OIL »OeHO^OLO^LI-LOLHO^LI^.

r. Bonstruirtionseiemsnts in 8tein, Oolr unk Lisen. Von Lek. Be^ierunAsrat krok.
6. ö^kKNLvsM, Hannover, Lek. BeZierunAsrat krok. Dr. k. kiMreautic;, backen unk Lek. 
Laurat ?ros. -j- L. )vl^«x, Oarmstakt. — Bunkamsnts. Von Lek. Laurat ?ros. Or. L. Lcuui'r'r, 
Oarmstakt. Oritte ^uklr§e. kreis: i; kkark, in Oalbkran? Aebunken 18 lvlark.

kLumköBrenrenks BonstruBtionen.
lkekt i: Vfänüe unk V^nnkölknunBen. Von Lek. Laurat krok. -j- L. l^^kx, Oarmstakt. Zweite 

^ukiaZe. kreis: 24 klark, in bialbkranr Aebunken 27 Ivlark.
kiekt 2: LinkriekiBunBSn, LrastunASn unk LeiLnksr; LnIBone, äitnns unk krBer. Von 

krok. -j- k. kvsitsscx, backen unk Lek. Laurat krok. Or. L. Lonuirr, Oarmstakt. — Kssimss. 
Von krok. 7- LüttLit, 8tuttAart. ^veile ^uklsAe. kreis: 20 ivk, in kkalbkranr §eb. 2z ^l.

kiekt z, a: öLlBenkseirsn. Von Lek. Be§ierunAsrat krof. 6. Läkiinävssu, Hannover. Zweite ^uü. 
kreis: 1; kkark, in kialbkranT Aebunken 18 ivlark.

kiekt z, k: Lötvüidts veelcen; verBiusts veeken unk DeeBeniiektsr. Von Lek. kiokrat krof. 
L. Büaxs«, krsunsckveiA, Lau- unk Lelriebs-Inspektor Lon^cur, Leke, unk Lek. Laurat 
krof. Or. L. 8cnr>iit"r, Oarmstakt. 2tveite ^.uL. kreis: 24 ^iark, in kialbkranr Aebunken 27 lkark.

kiekt 4: VLeksr; Oackkormen. Von Lek. Laurat krof. Or. L. 8cn»lit"r, Oarmstakt. — 
ÖHkstukIkonstruktionen. Von Lek. Laurat krof. 'k». O^osssirc;, Oarmstakt. 
2tveite ^uklsAs. kreis: 18 kkark, in kialbkran^ Aebunken 21 lvlsrk.

kiekt ;: vnekkeolrunBön; verAlaste Oacker unk Oacklickter; massive 8teinkacker, 
KIebenaniaAen Ker Oacker. Von Lek. Laurat krof. IK. Bocu, kerlin, Lek. Laurat krof. 
-j- L. lkxax, Oarmstakt unk Lek. Oberbsurat O. 8cuv/sirmo, 8t. )okann a. k. 8aar. 2^veke 
^uklaAe. kreis: 26 ivlark, in kislbkran? Kebunken 29 ^lark.

7. kiekt 1: konstsr, Ikünsn unk ankere keweAÜcks ^Vankverscklüsse. Von 
Lek. Laurat krof. O. Koon, Lerkn. Zweite ^uklaZe.

kreis: 21 Uark, in kialbkran^ Aebunken 24 kiark.
kiekt 2: änlnxsn 2ur VermittsipNA kss VerBekrs in ksn 6edLuksn ("krepp en unk 

innere Lampen; ^uf-üFe; 8prackrokre, kiaus- unk 2immer-"keleZrapken). 
Von Direktor XniitiLit, krankenkrusen, Xaiserl. Lat kn. ki/tVM, ^Vien, LauAe^verksckui- 
iekrer O. Lcn^m-r, kosen unk Lek. Laurat krok. Or. L. äontti^r-r, Oarmsrakt. 2veite 
^uklaAe. kreis: 14 kiark, in Osibfrsn? Aekunken 17 ikark.

Oefr ;: ^.usviläunx Ker kussdoksn-, Vfnnä- unk veeksntlLoken. Von Lek. Laurat krof. 
ff^Locn, Berlin. kreis: 18 l^ark, in Oalkfrana Aebunken 21 kkark.

4. ^nlnxsn 2Ul» VensonsunA ksi> LedLnks mit kiekt unk Butt, ^VLnme unk ^VLsssn. 
VersorAunZ Ker Lebauke mir 8onnenlickr unk Lonnenwärme. Von Lek. Laurat 
krok. Or. L. Lcnui'r'r, Oarmstakt. — Xünstlicke LeleucktunA Ker Bäume. Von Lek. 
BeAierunAsrat krof. Ü. kiscuLk unk krof. Or. ^V. Xonrir^liscn, Hannover. — OeirunA unk 
OüftunA Ker Baume. Von Lek. BeKierunAsrat krof. O. kisonx«, Oannover. — XVasssr- 
versorAUNA Ker Lebauke. Von krof. Or. O. OvLOLir, LtuttZart. Zweite ^uflaZe.

kreis: 22 Vlark, in bialbfran? Zebunken 25 Vlsrk.
5. Boek-, 8püi-, ^asek- unk Lake - LinriektunASN. Von Lek. Lauräten krofessoren

L. kk>ritx unk Or. L. LcMi'rr-, Oarmstakt. — LnrrvLssenunx unk keinixun^ Ker 6ebLuks; 
^bleitunA Kes Ikaus-, Oack- unk ikofwassers; -Vborre unk kissoirs; LntfernunZ 
kerkakalstoffe aus Ken Lebauke n. Von krivatkocent Lauinspektor Ik. Brr>Ukk, Lerkn unk 
Lek. Laurat krof. Or. L. 8cn»ivr, Oarmstakt. Zweite ^uK. (VerAriiken.) Drill-äuti-x-,» Vord-r-ituog.

6. ^a-rrk: Liekenunxen B^B^n Binknuok. Von Lek. Laurat krof. -j- k. ^iLäx, Oarmstakt. — ^niäxsn 
rur Brrieiunx einer Buten Akustik. Von Lek. Laurat -j- Oarn, Lerkn. — 6ioeBenstUKIv. 
Von Lek. Bat Or. L. BüroxL, Oresken. — Lieksrunxen BS^en keuer, SütrsekiaB, 
LokensenBunBSn unk BrkersekütterunBSn; Ltüt^mnuern. Von Laurat k. 8?ittXLir, kssen. 
— lerrnssen unk ksrrons, krsitrsppen unk äussere Kämpen. Von krof. -j- k. kvLitLLcx, 
backen. — VorkLvksr. Von Lek. Laurat krof. Or. k. Lcnui'r'r, Oarmstakt. — LisdekLitsr 
unk sonstiBv BkkiLniLBSn. Von Ltaktbaurat -j- L. Os^rnokk, Lerkn unk Laurat B. Lritttisit, 
kssen. Zweite ^uflsAe. kreis: 12 Vlark, in kkalbfranL ^ebunken 1; Vlark.

2u bsrivkvn äurok lliv msistvn kuokkanälungsn.
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LNI'WLirk'LN, O^O LMirie^II^Q OLir QLS^OH
/. LLÄS<r,/^: Vie Lrekitefftoniseks Komposition. Allgemeine Lrundrüge. Von Lek. Laurat 

kroff -j- Or. Id. W^orrsir, Oarmstadt. — Oie kroportionen in 6er /Vrckitektur. Von 
kroff ^V. dfuisirsc», ^lüncken. — Oie Anlage des Lebäudes. Von Lek. Laurat kroff 

Or. Id. W^ousir, Oarmstadt. — OieLestaltung der äusseren und inneren^rckitektur.
Von kroff ). Lvurua^ix, Vlüncken. — Vorräume, kreppen-, Idof- und 8aal-^nisten. 
Von Lek. Laurat kroff -j- Or. N. W^ousir, Oarmstadt. 2xveite Auflage. (Vergriffen.)

2. 6ebLude kür die Lwsoffs dss Woknens, des »undeis und Verkehres.
ldeft i: WoknkLussr. Von Lek. Idofrat kroff L. Wsisssaon, Oresden.

kreis: 21 Vlark, in fflalbfranr gebunden 24 I6ark.
Oe ff 2: kedLuds kür kesokLkts- und »LndsIsLtvsoks (Lesckäfts-, Kauf- und Waren

häuser, Lebäude für Lanken und andere Leidinstitute, kassagen oder Valerien 
Lörsengebäude). Von kroff Or. O. Lern, iVrckitekt k. Kicx, Lerlin, krol. ff.
Lerlin und Oocent IV. O. öerlin. kreis: 16 fvlark, in ldalbfranr gefunden 19 Vlsrk.

Oeff ;: LebLude kür den kost-, leiegrupken- und ffernsprsokdienst. Von kostbaurar 
ff. blsvu^E, ffrfurt. kreis: 10 Uark, in ddalbfran^ gebunden iz ^lark.

5- LebLuds kür dis Ltvsoks der ffs.ndtvirtseku.kt und der ffsbensmittsi-Versorgung.
Oeff i: ffundtvirtsekuktlleks 6edLuds und vertVLndts ^niugsn. Von kroff Lcuvssirr, ffassel 

und Lek. Laurat kroff Or. ff. 8cnuirr, Oarrnstadt. Zweite Auflage.
kreis: 12 Vlark, in Oalbsran? gebunden 1; Vlark.

Oeff 2: »ekLude kür ffsbensmittsi-Versorgung (8cklacktköffe und Viekmärkte; 
Märkte kür Lebensrnittel; Märkte für Letreide; Märkte für kfsrde und Idorn- 
vieb). Von 8tadtbaurat 6. Os'rno??, Lerlin und Leb. Laurat kroff Or. ff. Lcuui'rr, Oarm- 
stadt. 2tveite Auflage. kreis: 16 Vlark, in Oalbfranr gebunden 19 ^-lark.

/- : LedLude kür »rdoiungs-, »okerdergungs- und Vereinsrtveeko.
Oeff i: 8okLnkstLtten und 8psIsotvjrtsskLkton, ffLikoobüussr und ksstuurunts. Von 

Lek Laurat kroff -j- Or. N. W^ousir, Oarmstadt. — Volksküeken und 8poisoLN8tLlton kür 
Arbeiter; VoIk8-ffutkoekLu86r. Von Lek. Laurat kroff Or. ff. Lcnunr, Oarrnstadt. — 
Oetkentliobs VsrgnügungsstLttsn. Von Lek. Laurat kroff -j- Or. N. Waousa, Oarmstadt. — 
ksstkuffsn. Von Lek. ffrt kroff Or. ). Oviru, ffarlsruke. — kustküks köksrsn ffnngss. 
Von Lek. Laurat N. v. o. Ovos, Lerlin. — vustküks niederen kungss, 5ekluk- und »erberge- 
KLussr. Von Lek. Laurat kroff Or. ff. 8cn»nrr, Oarmstadt. Tveits Auflage. (Vergriffen.)

Oekt 2: Luullokksitsn kür ffur- und öudsorts. Von .-Vrckitekt -j- ). ldvuos, krankfurt a. Ivi. 
und Lek. Laurat kroff -j- Or. kl. Waouea, Oarmstadt. — 6sbüude kür LsssIIsekuktsn und 
Vereins. Von Lek. Laurat kroff Or. ff. 8cnui-rr und Lek. Laurat kroff -j- Or. Id. VVaoueii, 
Oarmstadt. Laukekksiten kür dsn 8port. Lonstigs LLuliekirsitsn kür Vergnügen und 
Lrkoiung. Von Lek. Lat kroff Or. ). Omru, ffarlsruke, ^Vrckitekt -j- ). ffissrsm, ffrank- 
furt a. 16., Oberbaurat kroff ff. v. ffsmn-tiror, 8tuttgart und Lek. Laurat kroff -j-Or.O. VVaousir 
Oarmstadt. 2weite Auflage. kreis: 11 Vlark, in Oalbfran? gebunden 14 ^lark.

LsbLuds kür »eil- und sonstige WokIkLkrts-^-nstnitsn.
Oeff i: ffrunffsnkLussr. Von kroff ff. O. ffunu, Lerlin. 2^veite Auflage.

kreis: Z2 I6ark, in Halbfranz gebunden z; ddark.
»eit 2: Vsrsekiedsns Neil- und kUsge-Lnstuiten (Irrenanstalten, ffntbindungs- 

anstalten, Heimstätten für VVöcknerinnen und für 8ckvangere, 8anatorien 
Oungenkeilstätten, Heimstätten für Lenesende); Versorgung s-, kkiege- und 
lLukluektskLuser. Von 8tadtbaurat 6. LsnMe, ffrankfurl a. Vl., Oberbaurat und Lek. ffe- 
gierungsrat -j- /t. ffrmx, Hannover und kroff ff. Osukrioi, backen. Zweite Auflage.

kreis: 1; kdark, in ldalbiran? gebunden 18 I6ark.
Nett z: Suds- und 8ektviinin-finstLltsn. Von Laurat ff. Lxur^xir, Wiesbaden.

kreis: 1; l6ark, in Nalbfran? gebunden 18 Ivlark. 
»ett 4: Wüsok- und vesinkefftions-^nstLltsn. Von Laurat ff. L^rus«, Wiesbaden.

kreis: 9 lvlark, in ldalbkranr gebunden 12 lvlark.

^Sliss tlvfl billisl sin fük 8iek üdg68okIv88öNö8 6üN268 unä I8t auck sinrsln käufliek.
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KsdLuds kür Lrzlsdung, lVIsssnsekakt und Luust.
llekt i: Illsdsrs und küksrs 8okulsn (8ckulbauwesen im allgemeinen; Volkssckulen 

und andere niedere 8ckulen; niedere reckn, Oekranstalten u. gewerbl. Back- 
sckulen; O^mnasien und lleal-Oekranstalten, mittlere teckn. Oekranstalten, 
kältere klädckensckulen, sonstige kökere Oekranstalten; Bensionate u. Alum
nate, Oekrer-u. Oekrerinnen-8eminare, Vurnanstalten). Von 8trdtbaurat O.LsnMe, 
Brankkurt a. Kl., Okerkaurat Brok. -j- ll. Xarlsruke, Vrckitekt O. Omousiue«, Brank- 
kurt a. kl., Lek. Lauräten Brok. Dr. L. 8cmurr und -j- Or. ll. KVitousa, Oarmstadt. (Vergriffen.)

llekt 2: Hoedsokulsn, zugekörige und verwandte wissensckaktlicke Institute 
(KIniversitäten; teckniscke llocksckulen; naturwissenscka ktlicke Institute; 
mediziniscke Oekranstalten der Universitäten; teckniscke kakoratorien; 
8ternwarten und andere Observatorien). Von Oek. Oberbaurat KI. LoMkr, Lerlin, 
Laurat 0. )vxii, Berlin, Oek. llokrat Brok. 0. Küimsa, Lraunsckweig, Oek. Laurat Brok. Or. 
L. Lcuuirr, Oarmstadt, Oberkaudirektor -j- Or. B. 8?isiotir, Berlin und Oek. Begierungsrat 
k. V. VlSOMLUU, ?0t8daM. (Vergriffen.) Zv-il- in Vvrb-r-ilunx.

llekt z: Lünstlsi'-^tsllsl's, Kunstakademien und Xunstgsworbssekulsn; kronrentkLusen und 
8aaldautsn. Von Beg.-Laumeister 0. Lcn^uriurr, Nürnberg, Oek. Baurat Brok Or. k. 8cn!>iirr, 
Oarmatadt und Brok. 0. KV^urnLa, klürnberg. Breis: 1; klark, in llalbkranz Sekunden 18 klark.

llekt 4: LsbLuds kür 8ammlunxen und Ausstellungen (ikrckive; Bikliotkeken; Klus een; 
Bklanzenkäuser; Aquarien; ^usstellunAskauten). Von Baurat iV. Xekeua, Larls- 
ruke, 8tadtkaurat -V. Xoarü», klalle, Vrckitekt -f- O. Omnnsmsir, Brankkurt a. Kl., Brok, 

klesseu, Berlin, ^rckitekt B. Orreiru^E, Klainz, Oek. öauräten Brok. Or. B. 8cnuirr und 
"b Or. ll. Oarmatadt. (Verdrillen.) zweite in VorSereitunx.

Kiekt 'kksatsr- und LlrkusgskLuds. Von Baurat kl. 8su?ea, llamburg und Oek. Baurat 
Brok. Or. k. Bcu.vinr, Oarmstadt. vnicr a-r Nr-s--.

7. VskLuds kür Verwaltung, keoktspklsgs und LssetZgsbung; NllltLndautsn.
Ikekt 1: 6skLuds kür Verwaltung und LsektspLsgs (8tadt- und Batkäuser; Oekäude 

kür Klinisterien, Botsckakten und Oesandtsckakten; Oesckäktskäuser kür Bro- 
vinz- und Xreisbekörden; Oesckäktskäuser kür sonstige ökkentlicke und private 
Verwaltungen; Oeickensckaukäuser; Oericktskäuser; 8trak- und Besserungs
anstalten). Von Brok. B. Luvursonui, 2ürick, 8tadtkaurat Xoarüu, llalle, Brok. O. O^sius, 
2ürick, 8tadtbaurat O. Osrnorr, Berlin, Oek. Laurat Brok. Or. B. 8cu»irr, Oarmstadt, 
Baurat B. 8cnwLciirM, Berlin, Oek. Baurat Brok. -f Or. Kl. Oarmstadt und Lau
direktor -j- In. v. kanoauLir, 8tuttgart. Zweite ^uklage.

Breis: 27 klark, in llalbkran^ gekunden ;o klark.
llekt 2: karlamsnts- und 8tLndskLuser; LekLuds kür militüriseke Lwsoks. Von Oek. Laurat 

Brok. Or. ?. KVauror, Oresden, Oek. Laurat Brok, -j- Or. Kl. KV-tonsir, Oarmstadt und Okerst- 
leutnant B. LicnrLir, Oresden. Zweite ^ull. Breis: 12 klark, in llalbkrana gebunden 1; klark. 

F. Lireksn, vsnkmLlsr und Lsstattungsanlagen.
llekt i: Llreksn. Von llokrat Brok. Or. 0. Ovaurr, Oresden. i» Vorb-r-i«unx
llekt 2 u. z: vsnkmLIsr. Von Vrckitekt k.. lloruann, Berlin. Une-r a-r pr-ss-.
llekt 4: Lsstattungsanlagen. Von 8tädt. Laurat ld. OakssLu, klüncken. in Vorb-reituvx.

9. Der 8tüdtskau. Von Oek. Laurat ). Brüsssn, Xöln. (Vergriiken.)

/c>. vis Lartsn-krekitektur. Von Laurat iV Oaussiur und ^rckitekt k. 8rum, 8tuttgart.
Breis: 8 klark, in llalbkran^ gebunden 11 klark.

Das »Ikandkuck der ^krckitektur« ist ru bekieken durck die meisten 6uck- 
kandlungen, welcke auk Verlangen auck einzelne Lände zur ^nsickr vorlegen. Oie meisten 
Luckkandlungen liekern das »kkandkuck der ^.rckitektur« auk Verlangen sofort vollständig, 
soweit ersckienen, oder eine beliebige ^uswakl von Länden, klalbbänden und lkeften auck 
gegen monatlicke leilzaklungen. Oie Verlagskandlung ist auf KVunscb bereit, 
solcke klandlungen nackzuweisen.

Stuttgart, Arnold 66r§8trL886r
im NLrr 190z. Xröner.



Handduck der ^.rckitektui'.
Onter. Mitwirkung von ?rof. Or. ^s. Durin, Lek. Kar in Barlsruke unä 

Brof. Dr. II. Dn6e, Lek. kegierungs- unä kaurat, Bräsiäent äer Xunstakaäemie in Lerlin, 
kerausgegeben von ?rof. Dr. ü6. 8cklrlitt, Lek. 8aurat in Darmstaöt.

^r-ro/c/ ^e^/5ä55L/' L-öne/-) /-r

^Ipliabetisekes saek-IieZister.

Ableitung 6es Daus-, Dack- un6
IUI kand Nest

Baustoffe, lecknik 6er wichtigeren
i°u Kand Ne5l

Dofwassers...................................... III 5 Baustoffe . . . I I I
Aborte .................................................. III 5 Basare............................................ IV 2 2
7Vka6emien 6er biI6en6en Künste . IV 6 z Bekerbergung. 6ebäu6e kür Be-
7^ka6emien 6er ^Vissensckaften. IV 4 2 kerbergungsrwecke...................... IV 4
Akustik. Anlagen rur Kr7.ielung Bekör6en, Lebaucle für ... . IV 7 I

einer guten Akustik...................... III 6 Beleuchtung, künstliche, 6er Baume III 4
Altane................................................. III 2 Beleuchtungsanlagen...................... IV 9
^.Itckristlicke Baukunst . . . . II z I Besserungs-Anstalten...................... IV 7 I
Altersversorgungs-Anstalten . IV 5 2 Bestattungs-Anlagen...................... IV 8 4
Alumnate ....................................... IV 6 I Beton als Konstruktionsmaterial I i I
Anlage 6er Lebau6e...................... IV Bibliotheken...................................... IV 6 4
Antike Baukunst................................. II 1/2 Blei als Baustoff........................... I i i
^c;uarien............................................ IV 6 4 8Iin6en-^.nstalten........................... IV 5 2
^.rbeiterwoknkäuser........................... IV 2 I Blitzableiter...................................... III 6
/^rbeitskäuser...................................... IV 5 2 Börsen................................................. IV 2 2

-^rckitekturformen. Lestaltung nack
IV 7 I Botschaften. Lebaucle f. Botschaften IV 7 I

Brunnen6enkmaler........................... IV 8 4
maleriscken Lrun6sataen I 2 Brüstungen...................................... III 2 2

Archive................................................. IV 6 4 Buck6ruck un6 Zeitungswesen . IV 7 I
^.rrnen-^rkeitskäuser...................... IV 5 2 kuchermagarune................................. IV 6 4
^rmen-Versorgungsksuser IV 5 2 Bürgersckulen................................. IV 6 i
/Vspkalt als Material 6es Ausbaues I l I Bürgersteige, Befestigung 6er . 

8)^antiniscke 8aukunst . . . .
III 6

Ateliers............................................ IV 6 Z II 3 I
fVufrüge............................................ III Z 2 Lkemiscke Institute .... IV 6 2
Muskau. Konstruktionen 6es inneren Lirkusgebäu6e................................. IV 6 5

Ausbaues................................. III Z/6 Loncertkauser .... IV 6 Z
Materialien 6es Ausbaues . I I I Oacker .... III 2 4

^.ussteigeöffnungen 6er Dacker III 2 5 Massive 3tein6acker...................... III 2 5
^.usstellungsbauten........................... IV 6 4 MetaII6äcker................................. III 2 5
La6e-Anstalten................................. IV 5 3 Kebenanlagen 6er Oacker III 2 5
8a6e-künricktungen........................... III 5 8ckiefer6äcker................................. III 2 5
Balken6ecken ...................................... III 2 Z.L Verglaste Oacker...................... III ? 5
Balköne................................................. III 2 2 7kegeI6äcker........................... III ? 5
Lalustra6en...................................... IV 9 Oack6eckungen ................................. III 2 5
8ankgebau6e ...................................... IV 2 2 Dachfenster...................................... III 2 5
Bauernkauser ...................................... IV I Oacktormen...................................... III 2 4
Bauernköfe...................................... IV 2 I Oackkamme................................. III 2 5

IV 3 I Oacklickter........................... III 2 5
8auformenlekre................................. I 2 .. ....... III 3 i
8ausükrung...................................... I 5 Dachrinnen...................................... III 2 2
Bauleitung............................................ I 5 Dackstükle. 3tatik 6er Dackstükle I I 2
Baurnasckinen........................... I 5 Dackstuklkonstruktionen . . . . III 2 4
Bausteine............................................ I i I Decken................................................. III 2 3,
Baustile, Distoriscke un6 teckniscke u. b

Entwickelung................................. II i/7 Deckenüacken, f^.usbil6ung 6er. III 3 3

Iecls8 üöft bilclkt ein fü>- siek 3dgeseklo88ene8 6anre8 un6 i8t suoli einrsln käuflioli.
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lu bsrivkvn äunek cliv msisien Buctiliancllungen.

1'eil öan6 ttest leU ZLncl! tteft

Deckenlickter...................................... III 2 Z,b 6ekäu6ekil6ung................................. IV I
III 3 i Oekäu6elekre................................. IV i/8

Denkmäler............................ . . IV 8 2/3 Oekängnisse................................  . IV 7 I

Desinfektions-A.nstalten .... IV 5 4 Oekügelrücktereien........................... IV 3 I

Desinfektions-Dinricktungen . III 5 Oeköttanlagen, Ian6wirtsckaftlicke. IV 3 I

Dinfrie6igungen................................. III 2 2 Oelän6er............................................ III 2 2
IV 9 Oericktskäuser................................. IV 7 I

Dinricktung 6er 6ekäu6e. IV i/8 Oerüste................................................. I 5
Diskekälter...................................... III 6 6esan6tsckaftsgekäu6e .... IV 7 I

Käsen un6 Btakl als Bonstruktions- Oesckäftskäuser................................. IV 2 2

material............................................ I i I Oesckickte 6er Baukunst .... II
Disenbakn-Vervvaltungsgebäu6e. IV 7 I Antike Baukunst........................... II 1/2

Dislaufkaknen................................ IV 4 2 Nittelalterlicke Baukunst . II 34
Dlasticitäts- un6 Destigkeitslekre I i 2 Baukunst 6er Benaissance II 5/7
Dlektriscke keleucktung .... III 4 Oesimse................................................. III 2 2
Dlektroteckniscke Institute IV 6 2 (Gestaltung 6er äusseren un6 inneren
Dntkin6ungs-Anstalten...................... IV 5 2 Arckitektur...................................... IV I
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